— 
—A ———« 
other figures ol circulation quarameed. 


No, 58 . 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefrst don der "Associated Press”, 


Ausland, 


Stillſtand. 

Bulgaren vor Tſchataldſcha beordert, nur 
ihre bisherigen Poſitionen zu behalten. 
— Sie ſtellen türkiſche Erfolge in Ab— 
rede. — Friedens bedingun gen. — Serbien 
geſtattet Unterſuchung der Vorgänge zu 
Pristend durch einen öſterreichiſchen 
Vertreter. 


Budapeſti, Ungarn, 20. Novb. — 
Serbien hat dem öſterreichiſchen Ver— 
langen nachgegeben, daß einem Beam— 
ten vom öſterreichiſch-ungariſchen 
Minifterium des Auswärtigen gejtat- 
tet merde, jih nach Prisrend, Alba- 
nien, zu begeben, um die Klage bes 
öſterreichiſchen Konſuls dafelbjt zu 
unterfuchen, daß er von den Serben in 
ber Erfüllung feiner amtlichen Pflich- 
ten behindert worden fei. Damit Hat 
fi die Spannung zmwifchen Deiterreich 
und Serbien wenigftens gemilbert, da 
jet Gelegenheit zu einer unparteiifchen 
Unterfuhung jener Vorgänge geboten 
wird,. über welche „namentlich Die 
„Neichspoft“ in Wien fo jenjationelie 
Angaben bradte. 

Sofia, Bulgarien, 20. Nov. 
bulgarifhen Truppen, die vor 
Befeftigunaslinie (Tſchataldſcha) ope— 
riren, welche die türkiſche Hauptſtadt 
Ronftantinopel verteidigt, haben Be 
ieh! erhalten, ven Kampf einzuftellen 
und nur die Pofitionen feitzuhalten, 
melche ſie 
denn e3 haben tatfächlich Unterhand- 
[ungen für den Abjchluß eines Waffen- 
ftilfftandes auf Erfuchen der Türkei 
begonnen. 

Ale Angaben über Erfolge ber 
Türken zu Tichataldfha in den Iehten 
brei Tagen werden amtlich bier für 
faljch erflärt, — doc beichräntt man 
fi) auf diefe negative Ausfunft umd 
fpricht von feinen meiteren. bulgari- 
ſchen Erfolgen. 

Budapeft, 20. Nov. SKaiferkönig 
Franz Xojeph empfing den Miniiter 
yes Aeußern, Graf Berthold, und den 
Generalsftabschef, General Schemua, 
in Aubienz. . E3 geht das Gerücht, daß 
beiute drei Armeekorps. mobil gemacht 
werden. 


Die 


Sofia, 20. Nov. Bulgarien hat der | 


Pforte die Waffenftilftandsbedingun- 
gen der verbündeten Balfanmächte zu- 
geſtellt. Es wird die Uebergabe ber 
Tſchataldſcha-Armee, Adrianopels, 
Durazzos und Skutaris verlangt; da 
für wird der Türkei Konſtantinopel 


und ein Streifen Landes in Europa 


zugeſtanden. 

(Es ſoll aber noch ungewiß ſein, ob 
nicht Serbien zum Teil 
ſchroffere Bedingungen ſtellt.) 

Konſtantinopel, 20. Nov. 
der gefährlichen Ausbreitung der Cho— 
lera hat die türkiſche Regierung die 
Schließung der ſtaatlichen und Privat— 
ſchulen bis auf Weiteres angeordnet. 

London, 20. Nov. Im Vollgefühle 


ihres Sieges haben ſich jetzt die Bal- 


lanmächte bereit erklärt, dem türkiſchen 
Erſuchen um einen Waffenſtillſtand 
und Einleitung von Friedensverhand— 
lungen zu entſprechen, und haben zu 


dieſem Zweck Bevollmächtigte ernannt. 


Mit beſtimmend hierbei ſcheint das 
Hinderniß zu ſein, das der ſiegreiche 
Vormarſch der Bulgaren bei Tſcha— 
taldſcha, an der letzten Verteidigungs 
linie Konſtantinopels, gefunden hat. 
Der erbitterte Widerſtand der türki— 
ſchen Truppen dort, und die Einſicht, 
daß die Durchbrechung dieſer Linie 
rieſige Verluſte an Menſchenleben 
mit ſich bringen müßte, ſowie die Ge— 
fahr einer Dezimirung ihrer Reihen 
durch die Cholera, ſcheint die Bulga— 
ren beſtimmt zu haben, dem Rat der 
Mächte zu folgen und auf die Ein— 
nahme der Hauptſtadt Konſtantinopel 
porläufig zu verzichten, falls nicht die 
bi3 jeßt überall gejchlagenen Türken 
ihre Friedensbedingungen ablehnen. 


Nah einer Depefhe aus Selarad | 


batten die verbündeten Baltanftaaten 
in ihren vorläufigen riedensbedin- 
gungen das Schickſal 
nicht einbegriffen, und Sonflitte 
zivifchen den einzelnen Balfanmächten 
ind darüber nicht ausgefchloffen! 
Serbien befteht auf jeinem Recht, und 
e3 beißt jogar (mie jhon eriwühnt), 
dat König Peter 


feit3 ftellen ich die Bulgaren auf den 
Standpunft, dag Monaftir in einem 
Gebiet liege, das logijcherweife Bul- 
garien angegliedert werden müffe. Die 


Sriehen wiederum weifen darauf hin, | 


daß ber führende Zeil der Bevölkerung 
Monaftirs ariechiich fei. 

Belgrad, Serbien, 20. Nov. Nad) 
den legten Nachrichten über die Ein= 
nahme der Stadt Monaftir durch die 
Serben bat fich die türfifhe Garnijon 
daſelbſt wicht eraeben, fondern ıit 
pielmehr nad alle Richtungen geflo- 
gen und hat eine aroße Menge Kriens: 
material zurüdaelaffen. Die flüchtis 
zen Türken wandten ſich nach Flo— 
rina zu, welches 15 Meilen nach Süd— 
oſten liegt; ſie werden jetzt von der 
ſerbiſchen Kavallerie verfolgt. 

Die ſerbiſche Preſſe verlangt eine 

Anietſuchung über 
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der | 


.| Wollte 


nod) | 


Wegen | 


J 


Monaftirz 


einen glänzenden | 
Einzug in die Stadt plant. Underer- | 


den Urs jorgfältiger fein,“ 


(10 Seiten) 


Chicago, Mittwoch, den 20. November 1912. —5 Uhr: Ausgabe. 


— — — 


ſprung der Meldung, daß 45,000 

Mann Türken (oder 50,000) bei der 

Einnahme der Stadt gefangen genom— 

men worden ſeien. 
In dem Kampf, welcher der Ein— 
nahme dieſer wichtigſten Stadt Maze— 
doniens vorherging, hatten die Türken 
20,000 Tote und Verwuͤndete. Aber 
auch der Verluſt der Serben war ſehr 
ſchwer! 

Der Kronprinz von Serbien iſt be— 
reits in Monaſtir eingezogen. 

Konſtantinopel, 20. Nov. 
hörte im Laufe des Nachmittags 
ſchweren Geſchützdonner von Bijak 
Tſchekmadije her, am Marmorameer— 
Ende der Feſtungswerke von Tſcha— 
taldſcha. Und man glaubt, daß ein 
türkiſches Kriegsſchiff auf die Bul— 
garen feuerte. 

Ehe die Kämpfe vor Tſchataldſcha 
eingeſtellt wurden, gingen die Türken 
noch zum Angriff über und brachten 
die ganze linke Flanke der Bulgaren 
in Verwirrung! 


Man 


Jungtürken wegen Verſchwörung zu 
langen Haftſtrafen. 


ſtrieg verteuert auch die Eier! 


Wien, 20. Nov. Der Balkankrieg 
hat auch dazu geführt, daß hier und 
anderwärts ein bedenklicher Mangel an 
Eiern beſteht. 

Denn viele Städte in Oeſterreich— 
Ungarn, und auch in Deutſchland, be— 
zogen ihre Eier aus Bulgarien und 
Serbien. Da dieſe Zufuhrquelle ſtockt, 
ſo ſind die Eierpreiſe bereits furchtbar 

geſtiegen und werden noch höher ſteigen! 
| Erben müflen Steuern bledhen. 


Münden, 20. Nov. Die Erben des 
berjtorbenen Hrn. vd. Clomm, welcher 
| früher Präftident des bairifchen Ab- 


bisher gewonnen haben: | georbnetenhaufes war und den Wert 


feines Eigentums und feines Einfom- 
men3 zu niedrig angegeben hatte, 
müffen jet dem bairifchen Staate 
460,000 Mart Steuern zurüdzahlen, 
‚ bie folcherart hHinterzogen morben 
waren! 


Anland 


Der neueite Attentäter. 
nur 
ſchrecken. 


205 Angeles, Kal., 20. Nov. Der 
Attentäter Karl Warr, ein bdeutfcher 
' Modellmacher, welcher gejtern (mie 
ı Then an anderer Stelle erwähnt) mit 
| einer Höllenmafchine die hiefige Polizei: 
zentralitation längere Zeit terrorifirte, 
| Tiegt im Hoipital, an, eine Bettftelle 
| feitgefchnallt. 
zu erfchießen. Webrigens alaubt man, 
ı daß er beim Niederfchlagen durch den 
| Detektive Hofid einen Schäbelbrud er- 
. Titten bat. 

Warr fagte heute, er habe Nieman- 
den an der Bolizeizentraljtation ein 
| Leides tun wollen, Sondern fer nur 
ı hinter den Chef der „Pazifit Electric 
Co.“ Her gemwefen, Baul Shoup jr., 

und babe ihm die Höllenmafchine zei- 


einen Bahnmagnaten er« 


gen und ihm drohen wollen, ihn in die 
| Luft zu fprengen, wenn er nicht die 
ı Xöhne jeiner Arbeiter erhöhe und die 
Arbeitsperbältniffe verbeifere. 


Die fozialen Wirren. 
Salem, Maff., 20. Nov. Das Ber: 
ı hör im Mordprozeß gegen die „n- 
| duftrial MWorfers“ Ettor, Giovannitti 
ı und Carufo megen eines verhänanif- 
| vollen Kramalls in dem MWeberjtreif zu 
Lamrence, Maff., ift zum Abſchluß ge— 
| Tangt, die Platboyers der Anmälte find 
| im Gange, und morgen wird ohne 
ı Zmeifel diefer fenfationelle Prozeh den 
| Geihmorenen übergeben mwerden. 
| (Anna Ropiz3o, eine Streiferin, war 
| bei dem Kramall erfchoffen worden, an— 
| gebli durch die Kugel eines Miliz: 
| joldaten. Die Genannten wurden aber 
megen „aeiitiger Urheberſchaft“ dieſer 
Tötung verfolat.) 

e Charleiton. W. Ba., 20. Nov. Die 
Milizjoldaten im Kohlenftreitfelde, die 
neuerdings noch durch vier Kompag= 
nien verjtarft wurden, haben berit3 
über ein Halbhundert Verhaftungen 
borgenommen, — in einem Falle io: 


ariffes. Die anderen Fälle _ beziehen 
lich auf das Anhalten von Bahnzügen, 
Beläfitaung der Paflagiere ufm. 

Etwa 200 Streitbrecher trafen hier 
ein, nachdem fie von den Streifern 
und ihren Freunden bewogen worden 
waren, das Kohlenland zu verlafien. 
Die Xeute waren ohne Geldmittel, und 
viele bettelten in den Straßen. Sie 
waren teils in Nemport, teils in € hi: 
cago angeworben worden. 

Indianapolis, 20. Nov. Elf Be- 
amte des internationalen Verbands 
der Brüden- und Baueifenarbeiter 
wurden, in der,heutigen Verhandlung 
des Dynamitereiprozeffes, von Patrid 
%. Dugan befchuldigt, dabei gemeien 
zu fein, als das Indieluftfprengen von 
Nichtgemerfichaftsarbeiten erörtert 
wurde. Dugan war früher Schaf- 
meiſter einer Ortsgewerkſchaft. 

nter denen Elfen nannte er auch den 
Berbandspräfidenten Frant M. Ryan. 
Auch die anderen Zehn find oder waren 
Berbandabeamte. 

Dugan bemerkte no, 3. 3. Me- 
Namara babe einmal gejaat: „Die 
Leute erfahren zu viel über die Er- 
plofionen. Schon hat der Diftriktäan- 
malt Jerome in New ort erfahren, 
dab unter Verband hinter den Erplo- 
fionen im. Often ftedt. 


| 
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gar unter der Anklage des Mordan- ! 


Die Kriegsgerichte verurteilen viele | 


I 


J 
J 


| 


| Godman erklärte 


Sumderte werden verfolgt! 

Auf Deranlafiung des Generalpoitmeifters. 
Wafhington, D. K., 20. Nov. Auf 

Weifung des Generalpoftmeifters 


2 


Hithcod Hin, haben Po amtsinſpek— | be 


toren und Bundesmarjchälle in 73 ber- 
borragenden Gtädten des Landes 
gleichzeitig Razzias für die Feitnahme 
von mindeſtens 173 Aerzten, fragwür— 
digen Aeskulapsjägern und Beſitzern 
oder Agenten von Apothekereigeſchäften 
begonnen, — unter Anklage verbreche— 
riſcher ärztlicher Prakttiken oder des 
Verkaufs von Droguen und Inſtru— 
menten, welche für verbrecheriſche 
Zwecke benutzt wurden! 


Alle dieſe Praktiken ſollen unter 
— der Poſt betrieben worden 
ein. 

Selbſtmordtragödien. 

Columbus, O., 20. Nov. An Ner— 
venzuſammenbruch leidend, beging der 
61Ljährige William Little, Präſident 
der „Weſt Side Dime Savings Bank“, 
Selbſtmord durch Erhängen. 

Er war ſeit mehreren Monaten 
nicht mehr in aktiver Tätigkeit in Ver— 
bindung mit den Geſchäften der Bank. 

Es überleben ihn die Wittwe, der 
Sohn William, der in Chicago 
wohnt, und eine Tochter, Mr. E. R. 
Ramſey in Orlando, Fla. 

Morceiter, Maff., 20. Nov. Der 
Grocerlavendiener John Wood tötete 
jeine Gattin, fein fleinftes Mind, das 
bier Monate alt war, und fich felbit 
mit Chloroform. 

Die 13jährige Tochter Gladys fand 
bei ihrem Erwachen eine fchriftliche 
Mitteilung über die Schredenstat vor. 


2olalberidht. 


Boldenwed als Zeuge. 


Ausfagen des früheren Unterfhaßamts: 
vorftehers im Sitzgeraldprogzef. 

Im Fitzgeraldprozeß murbe heute 
wieder Frank E. Aufjell, Kaffirer des 
Unterfhagamt3, auf den Zeugenftand 
gerufen, um nochmal® in bireftem 
Verhör vernommen zu werden. Hilfs- 
biltriftsanwalt Godman mollte den 
Zeugen über eines der Bücher des An- 
gellagten befragen, aber Werteidiger 
Liginger erhob Einfpruch dagegen und 
erbot jich, feinen Klienten auf den 
Stand gehen und jelbft die gemünfchte 


' Aufllärung geben zu laflen. Herr 


jedoch, daß ihm 


nichts daran liege, Fitzgerald zu be— 


Er erſuchte heute, ihn | 


| 


Wir müffen |: 


fragen. Nachdem Zeuge Ruffel auf 
eine Trage ded Verteidigers geantiwor- 
tet hatte, daß er mit dem Unterfchap- 
meilter. Boldenwed, Geheimdientt- 
beamten und Regierungsbeamten über 
fein Auftreten ala Zeuge aeiprochen 
habe, wurde Herr Boldenmed, der frü- 
here Unterfchagmeiiter, als Zeuge auf: 
gerufen und von Hilfspdiftriftsanmwalt 
Shiver verhört. 

Herr Boldenwec- erzählte von der 
Entdeckung des Fehlbetrags dasſelbe 
wie Herr Ruſſell. Er habe Fitzgerald 
gefragt, ob das Geld nicht vielleicht 
zwiſchen die nach Waſhington geſchick— 
ten beſchädigten Münzen geraten ſei, 
und Fitzgerald habe verneint. Am 
nächſten Tage habe Fitzgerald ihm ge— 
ſagt, er glaube, Walſh, einem Ange— 
ſtellten im Unterſchatzamt, zwei Packete 
mit $173,000 gegeben zu haben, doch 
Walſh habe das beſtritten. Der 
Zeuge erklärte, Fitzgerald gefragt zu 
haben, warum er im ZBlotter“ die 
Summe der Goldzertifikate von 
8341,780 in $541,780 umgeänbert 
hätte, und Fibgeralds Antwort fei ge- 
mejen: er wille es nicht, er habe wohl 
nur mit feinem Bleiftift gefpielt. Fik- 
aerald habe nicht den Verfuch gemacht, 
den. Fehlbetrag zu erklären, und auf 
die Frage, ob er einen Angeitellten im 
Verdacht habe, verneinend geantwortet. 

Der Zeuge Hat damals erfahren, 
daß Fibgerald gedroht Habe, einen 
der ihn beobachtenden Deteftives nie- 
derzufchießen, und hat ihn gewarnt. 
Fitzgerald hat ihm gejagt, er habe in 
der Mittagsitunde des 20. Februar 
1907, als er :ange fortaeblieben war, 
ich ein Paar Schuhe gekauft. Die 
Verteidigung actteht demgegenüber zit, 
daß der Angekicate zu jener Zeit bei 
einer Maklerfirma für $600 Aftien 
gefauft hat. Dem Zeugen hat er ge- 
fagt, er habe nıır $1100 bis $1200 im 
Vermögen. 

Im weiteren Verlaufe des Verhörs 
ſagte Herr Boldenweck, es habe ein Ver— 
bot gegen das Betreten von Fitzgeralds 
Arbeitszelle beſtanden, welches aber 
wiederholt von Angeſtellten übertre— 
ten worden ſei. weshalb er Fitzgerald 
gerügt babe. Der Zeuge und Kaſſirer 
Ruſſell hätten je einen Nachſchlüſſel zu 
der Zelle gehabt, Herr Boldenweck hat 
den ſeinigen aber nie benutzt, wie er 
ſagte. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend zuneh⸗ 
mende Bewöllung; morgen wahrfheinlih um: 
fiber und am Nachmittag oder Ibend fübler; 
mäßiger. Siidweft-, morgen Weftwind. 

Jltnois: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
und morgen, nur im Norden morgen wahricheins 
lich unfider; morgen Nachmittag fühler im 
Norden und Weften. 

Indiana: Klar beute Abend und im Norden 
und mittleren Teile wärmer; morgen beiter. 

Niedermibigan: m Allgemeinen tlar beute 
Abend und morgen; im Nordoften heute Abend 
wärmer.  _ 

Bislonfin: Heute Abend und morgen meift bes 
wöhlt;. morgen tübler, im Nordweſten ſchon 


beute Abend. 

In Chicago itellte fih der_Xemtberatutftand 
bou geitern d bi ute wie .folat: 
Grabe Morgens 6 Uhr dB Wıttags 12 

58 Grad. _ 7 I 


| 


| 
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Antwort der Gity Railway Eo. 


Will Angeitellte ihre Bäder prüfen la jien 
um Richtigfeit ihrer Unaaben feftzuftellen. 
Die Chicago Eity Railway Co. gad 
ute ihre Antwort auf die jüngite 


' Angel auf Germak geplant. 


Kanı Auıt des Stadtgerichtsdieners 
angeblich nicht antreteı. 


Entiheidung des Schiedsgerichts, dem | 


die Schlichtung der Meinungsverjchie- 
denheiten zwifchen den Straßenbahnen 
und ihren Angeftellten übertragen tft, 
über die Frage, ob die Angeftellten da: 
Stecht hätten, die Bücher der Gefell: 
Ichaft zu prüfen. Das Schiedsgericht 
hatte zugunften der Angejtellten ent- 
Ihieden. Anwalt N. ©. Moore, der 
Vertreter der Chicago Eity Railway 
Eo., erklärte, die Gefellfichaft werde ib: 
ren Angejtellten geitatten, ihre Bücher 
zu prüfen, um feitzuitellen, „ob die 
Angaben ihrer Vertreter richtiq feien“. 
Diefe zweideutige Antwort der Gefell- 
Ichaft befriedigte anfcheinend weder die 
Vertreter der Straßenbabner, noch 
Richter Kidham Scanlan, ihren Ber: 
treter im Schiedögericht. 

Richter Scanlan erklärte, die Ant- 
wort der Gefellichaft Hatte ich nicht 
an die Entfcheivuna des Schieds- 
gerichts, und Präfident W. D. Mahon 
bom Nationclverband der Straßen- 
bahner wandte ein, daß die Entjchei- 
dung der Richter den Angeitellten eine 
Befichtigung und Prüfung der Bücher 
der Gejellihaft ohne Einfchränfungen 
geitattet habe. Oberrichter Carter, der 
Vorſitzende des Schiedsgerichts, erwi— 
derte, die Entſcheidung der Behörde 
beziehe ſich auf alle Bücher. Die Ange— 
ſtellten könnten alle Geſchäftsbücher 
der Geſellſchaft einſehen und, wenn 
dieſe Schwierigkeiten mache, ſich um 
Abhilfe an das Schiedsgericht wenden. 


Fahrt in den Tod. 


Kraft: und Stragenbahnwaagen ftogen zus 
jammen.— frau Chos. Jadion im Sterben. 


Frau Kohn W. Baß, 4400 Jndiana 
Ave., machte heute Mittag in ihrem 
Kraftwagen eine Spazierfahrt, auf der 
fie die 44 Jahre alte Frau Thomas 
MW. Xadfon, 4120 Yndiana Ave., und 
deren Schmwiegertochter, die 21jährige 
Frau Harry ©. Yadfon, 223 Dit 42. 
Str., begleiteten. Ginem vor dem 
Haufe 7103 ©. Halfted Str. haltenden 
Kraftwagen ausmweichend, verlor Frau 
Bah die Gewalt über ihr Gefährt, und 
diejes prallte gegen eine Seite der vor: 
deren Plattform eines Straßenbahn: 
magens mit folcher Wucht an, daß Die 
beiden Frauen Yadfon unter ben 
Strafenbahnmwagen, Frau Baß auf die 
Straße aeichleudert und der Kraftwa 
gen zertrümmert murbe. Die drei 
rauen wurden in befinnungslojem 
Auftande ind Gnglemooder Hoipital 
gebradht. Dort ringt Frau Thomas 
Sadjon mit dem Tode. Außer einem 
Schädelbrud) Hat fie innerlich Ver: 
legungen dapongetragen, und ihr lin 
fe3 Bein wurde am Schentel abaeril- 
en. ihrer Schmwiggertochter murde 
ebenfalls das inte Bein abaerijlen; 
auch fie it immerlich fchwer verlekt 
worden, mag aber dabonfommen. 
rau Pak wurde das rechte Bein zer: 
malmt. Der Fahraäfte im Straßen: 
bahnmagen, zumeift Frauen, bemäch- 
tigte fich panifcher Schreden, fie wur: 
den aber beruhigt. 


—-— —. 


Die Deaniche Erbidnit. 


Urgumente über den Einwand gegen die 
Klage von Sau Edira Dean. 

Bor Richter Meftinley im Supe- 
riorgericht argumentirte heute N. F. 
Reihmann als Anwalt der Northive= 
tern Iruft Company über den Ein: 
wand gegen die Klage von Frau Edna 
Morgan Dean, melde aus dem Nad)- 
laß ihres Schioiegervaters, Yohn E. 
Dean, $300,W0 Haben mill. Die 
Northern Truft Company ift Tru= 
tee des auf $1,500,000 bewerteten 
Naclafjes. Dean ftarb am 10. No: 
bember 1908 und hinterließ fein Ver- 
mögen in Zruft für feine fünf Kin— 
der, die Töchter Marion Hughes, Epe- 
Iyn Kehoe und Blanche Jfabelle Blad- 
man in New York und Grace adfon 
in Seuttle, jorwie den inzmwifchen ae- 
ftorbenen Schr Morris Homland 
Dean, den Gatten der Klägerin. Diefe 
verlangt den Anteil ihres verftorbenen 
Mannes für jih und wünſcht, daß 
die Erbichaft verteilt werde, 


—— 
Stahlen Geld, legten Blei hinein. 


London, 20. Nov. Zehntauſend 
Sovereigns wurden aus einer Geld— 
ſendung von 200,000 Sovereigns ge— 
ſtohlen, die am 12. November nad) 


Alexandria, Egypten, geſandt worden 
war. 


Als man die Kiſten nach dem Ein— 
treffen öffnete, fand man zwei ihres 


urſprünglichen Inhaltes beraubt und 
mit Blei gefüllt. 


Sampfernahrichten. 
Annelommen: ö 
New Porl: NKaifer Wilhelm der Große bon 
Bremen: Ancona und San Giorgio von Neayel; 
€. #. Tietgen bon NKovenhagen; Dceanic don 
Coutbamptoit. 
Bolton: Eretic don Mittelmeerbäfen. 
Halifar: Royal Edward von Priftol. 
Genua: Duca d’Nofta von New Port. 
Neavel: San Gualielmo bon New No 
An Gibraltar borbei: Laconia, bon 
na Mittelmeerbäfen. 
onia bon Bofton 


Liverpool: € £ 
Tranzislo: Mongolia bon afiatifhen 


San 
Häfen. 

New Norl: E ia nd five 

ew 2 ampan ol; . 

(and nad Antwerpen; Byliabeio — — 
ameriia und : a g 
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Gebaltsgrabih ım Countyrat. 


Aus dem Amt fheidende Countylommifjäre 

' planen angeblich, Gebalt um $1400 das 
Jabr zu erböben. — Kommiffion für 
öffentlihe ungeinrichtungen tagt. 


— — — 


Die Wahl Ald. A. J. Cermaks zum 

Gerichtsdiener des Stadtgerichts wird 
angefochten werden. Wer hinter dem 
Verfahren ſteht, iſt nicht ſicher, doch 
verlautet, daß der gegenwärtige In— 
haber des Poſtens Thomas M. Hunter 
die Hand im Spiel hat. Wer immer 
die Gegner des Stadtvaters ſind, ſie 
behaupten, daß er feine Stellung als 
Mitglied des Stadtrats nicht aufgeben 
und feine neue Stellung nicht antreten 
fünne. 

Da Ald. Cermats Amtszeit als 
Mitglied des Stadtrat3 nicht vor dem 
| Frühjahr 1914 ablaufe, und inzii- 
| fchen, fomeit das Amt des Stadt- 
| gerichtsdiener3 in Betracht fommt, eine 


safanz für mehr als ein Jahr beitehe, 
müffe eine Neumahl ausgefchrieben 
werben. In der Zmifchenzeit behalte 
Stadtgerichtädiener Hunter das Amt 
inne. In politifchen Kreifen ift man 
der Anficht, daß die Faktion Roger 
G. Sullivan der ganzen Anaglegen- 
heit nicht fern fteht. 

Die Geaner Ald. Cermats jtüßen 
fich auf ein Gutachten des früheren 
jtädtifden Korporationsanmwaıts Wil- 
liam ©. Beale, deſſen "Anficht vom 
Staatsobergeriht und fpäterhin vom 
Bundesobergericht beftätigt worden ilt. 
Das Gutachten WBealed, der Korpora= 
tionganmwalt der Stadt während der 
Amtszeit Mayor George B. Smifts 

war, bezog fich auf den Fall des dama- 
ligen Alderman John DMNeill, ge 
meinbin als der ehrliche Kohn OMeill 
| befannt, der Die alte 32. Ward im 
Stadtrat vertrat und ala Alderman 
bon Mayor Swift zum ftäbtijchen 
Sadpverftändigen für Geleifeerhöhung 
ernannt wurde. Beales Gutachten 
befagte, daß ein Mitglied des Stadt: 
rat3 wohl vor Ablauf feiner Amtszeit 
| sein Püctrittsgefuch einreicheft Tönne, 
| dah e& aber nicht in Kraft treten bür- 
fe, bis fein Nachfolger ernannt fei und 
feine Berechtigung zur Webernahme 
de3 Amtes nachgemiefen habe. 

In der Bmifchenzeit fünne der 
Stadtvater ein anderes ftädtifches Ami 
nicht übernehmen. Die Anficht Beales 
wurde fomohl vom Staat3obergericht 
als auch vom Bundesobergeriht, an 
das der Fall jchließlich gelangte, qut- 
geheißen. Nach diefem Gutachten kann 
Ald. ECermat das Amt des Stabt- 
gerichtsdieners nicht antreten, bis fein 
Nachfolger ermählt ift. 

&5 verlautet, daß das geplante Ver— 
fahren fich nicht nur gegen Alb. Eer- 
maf, fondern auch gegen den Gouper- 
neur richten wird, da der Stadtgericht3- 
diener feine Beitallung vom Staats— 
oberhaupt erhält. Wld. Cermat er- 
Härte heute einem Berichterftatter der 
„Abendpoft” gegenüber, daß er bon 
dem geplanten Schritt gehört habe, fich 
aber deshalb feine grauen Haare 
wachen lalie. 

Ungeblicher Genaltsarabih geplant. 

Mit großer Hartnädigkeit erhält 
jih im Countygebäude das Gerüdt, 
daß die Mitglieder des Kountyrats 
beabjichtigen, vor dem Amtsantritt des 
neuen Counfyratspräfidenten die Ge: 
bälter der Countyfommiffäre zu er: 
höhen. E3 werde eine Gehaltserhöhung 
bon $3600 auf $5000 das ahr ae 
plant, und der Plan jet von den Eoun- 
tgratömitgliedern im Geheimen jeit 
längerer Zeit erörtert worden. Beamte 
der Gountgverwaltung erklärten, ein 
derartiger Verfuch müfje fehlfchlagen. 

Auf der einer Seite wurde behaup: 
tet, daß für einen derartigen Plan 
nit genua Stimmen aufgebradt 
werden fönnten. Auf der anderen 
Seite, darunter von Countylommiffär 
Hartray, wurde behauptet, daß ver 
Eountyrat, deffen Amtszeit zu Ende 
gehe, nicht das Recht Habe, die Ge- 
hälter feiner Nachfolger feftzufegen. 
Kommiflär Hartray erklärte, die Ge- 
hälter würden im Jahresbubget feit- 
gejegt, und das Gefeß fehe vor, daf 
der neue Countyrat das Budget zu: 
fammenftelle. 

Alles, was der alte Countyrat tun 
tönne, fei, eine Erhöhung der Gehälter 
zu empfehlen. Kommiffär Hartray 
erklärte, die republifanifchen Kommil- 
färe, die fämmtlich gefchlagen worden 
find, würben nicht für eine derartige 
Empfehlung ftimmen. Selbft wenn 
die Demofraten dafür ftimmen follten, 
fönne ber. Bräfident den Befchluß mit 
feinem Veto belegen. Ob Präfident 
Barten einen derartigen Beſchluß mit 
feinem Veto belegen würde, war nicht 
in Erfahrung zu bringen. Da er näd- 
ftes3 Jahr nur Countylommiffär und 
nicht Vorfitender tft, mürde ihm ein 
derartiger Beihluß zu Gute kommen. 


Kommiffion öffentliber Nußeinrichtungen 


Am Hotel LaSalle trat heute Nach⸗ 
mittag 


2 h. er 2 JEDE) 
2 A 3 A ee © 


Kommiffion für öffentliche 


| 


| 


vum | 
n im 


24. Jahrgang Re. 


Staat zu ftudiren und Vorfchläge zu 
ihrer Regelung zu machen. Vorfigen- 
der der Kommiffion ift Senator John 
Dailey von Peoria. Die Mitglieder 
find die Senatoren Richard . Barr 
bon Zoliet und W. DO. Potter von 


Marion, Republitaner, und E. 


Sladin und Yohn Denpir von Chi- 


cago, Demokraten, und die Hausmit- 
glieder Williem P. Holaday, Dan- 
pille, William M. Scanlan, Peru, und 
Ehefter U. Church, Chicago, Republi- 
faner, und die Demotraten George W. 
Alfchuler von Aurora und Thomas N. 
Gorman von Peoria. Die Kommilfion 
bat Staaten wie New Yort und Wis- 
fonfin befucht, in denen ftaatliche 
Kommiffionen für Kontrole öffent» 
licher Nugeinrichtungen bejtehen, und 
öffentliche Verhandlungen über Zus 
ftände in Illinois im ſüdlichen und 
mittleren Teil des Staats abgehalten. 
Von morgen ab wird ſie öffentliche 
Verhandlungen in Chicago veranſtal— 
ten, zu denen alle Intereſſenten gela— 
den ſind. In der heutigen Sitzung 
ſuchte ſich die Kommiſſion darüber zu 
einigen, ob ſie der Legislatur eine 
Vorlage unterbreiten und die Errich— 
tung einer oder zweier ſtaatlicher 
Kommiffionen für Regelung öffent- 
licher Nußeinrichtungen unterbreiten 
folle. Entjcheibet fie fi für zwei 
Kommiffionen, fo würde eine Kom= 
miffion fich mit den öffentlihen Nuß- 
einrichtungen in Chicago, die andere 
mit denen im übrigen Teil des 
Staats zu befchäftigen haben. 
Angebliye Pläne Bartens. 

Dab Präfivent Peter Barken vom 
Gountyrat verfuchen wird, die Leber- 
nahme feiner Stellung durch den von 
der Bevölterung ermwählten County- 
ratspräfidenten U. U. MceCormid mit 
Gewalt zu verhindern, ift die Anficht, 
die in vielen Kreifen der Counthper- 
mwaltung vorherrjcht. Diefelben Kreife 
alauben allerdingd nicht, daß der 
fireitfüchtige” Countyratspräfident da= 
mit Erfolg haben wird. Gemilje Vor- 
fälle, die fich in jüngjter Zeit zugetra- 
gen haben, werden dahin ausgelegt, 
daß Bargen Vorbereitungen trifft, 
feine Stellung, wenn möglich, mit Ge- 
walt zu behaupten. Dazu gehört der 
Umftand, daß in der legten Sigung 
des Countyrat3 eine Anzahl Sheriff: 
gebilfen anmefend war, die nichts im 
der Situng zu fuchen hatten. 

Von Freunden Barkens Ipurde er: 
tlärt, fie feien gefommen, um fich die 
Verhandlungen anzujehen. Es hieß 
fernethin, Bargen habe fie beitellt, um 
einige handfefte Bejchüger zur Seite zu 
haben, wenn es zmilchen ihm und 
Eountylommiffär Ragen zu offenen 
Treindfeligkeiten und Schlägen fommen 
follte. Plänteleien im Ton der Fuhr- 
mannsfneipe jind zmwiichen ihnen an 
der Tagesordnung gemefen. Bon an 
derer. Seite aber wird behauptet, daf 
die Zuziehung der Sheriffsgehilfen 
andere Abjichten Bargens verrate. Er 
beabjichtige, diefe Beihüger auh am 
Tage des Amtsantritts feines Nachfol- 
gerd Me&ormid zur Stelle zu haben 
und ihn an der Uebernahme des Am= 
tes mit Gewalt zu verhindern. Ge- 
mwilfe Eountylommiffäre, die Bargen 


nicht grün find, erklärten, fie würden | vielen anderen Stäblen Babem, 


einfach den Situngsfaal verlaffen und 
mit Me&ormid an anderer Stelle zu- 
fammentreten, wenn Barten Radau 
mache. 


en — 
Für Kran Kirby. 


Ihe Anwalt erflät, man könne ihr 
nichts anhaben. 

In dem Strafverfahren wegen an- 
gebliher Mipachtung des Gerichts, 
das im Bundespdiftrifiägericht gegen 
Frau Margaret 2. Kirby, die Gattin 
des verfrachten und angeblich geijtes- 
tranten Bänters Wm. %. Kirby, an 
bängig gemacht worden ift, hielt heute 
Herr Yames Rofenthal, einer von den 
Anmälten der Frau, eine Rede zu deren 
Verteidigung. Er ftellte in Abreds, 
daß Frau Kirby fih im Befit von 
Geldern der verfrachten Bant, oder 
bon jonft irgend welchen Geldern be: 
finde, die ihr nicht rechtmäßig gehören. 
Sie habe, jagte er, dem Gericht nichts 
verheimlicht, fondern offen Auskunft 
gegeben über alles, mas fie von den 
Angelegenheiten der Kirby’fchen Bant 
wiſſe. Dabei würde fie ihr Zeugniß 
haben vermweigern fünnen. ‘m Uebri: 
gen jei das ganze Verfahren im Di: 
ftriftögericht hinfällig, da Dr. Kirby, 
bom Countngericht für unzurechnung3- 
fähig erklärt, für feine Handlungen in 
feiner Weife verantwortlich fei. 

Staatlihe Kontrole. 

Vor einem Unterausfhuß des 
Stabdtratäfomites für Rechtsfragen 
trat heute Ald. Germat felber für die 
Ablehnung der von ihm eingereichten 
Vorlage ein, welche eine ftädttfche Kon- 
trole über Privatbanten ermöglichen 
ſollte. 

Er ſei zu der Ueberzeugung gekom— 
men, ſagte er, daß es beſſer ſein würde, 
die Regelung der Kontrolfrage dem 
Staate zu überlaſſen. Seiner Änſicht 
nach ſollten Privatbanken ſo hoch be— 
ſteuert werden, daß ſie nicht würden 
beſtehen können. 


— —— — 
Die „Abendpopft« 
veröffentlicht. heute 
449 
Rleine Unzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit [ 
au ber 


reicht} m 


37 nen en 
ers Klar 


k etwas zu veri h 
‚ober u detmielen Hab, 


| Bet dem Vorgehen gegen bie g 


| 


Maffenverhaftunge 


Auf Weijuug des Bunbesgener 
anwalt3 vorgenommen. 


Gegen den ‚Raffenfelbitm: 
Ei 
Uncle Sam jchreitet gegen Perfonen ® 
welche angeblich} dabei Dorfcub geleif 
haben. — Gleidyzeitiges Dorgehei Re 
A— 


und an vielen anderen Plätem 


— 
Auf geheime Weiſung des Bunt 
generalanwalts Wickerſham hin 
die Poſtinſpektoren und ihre Gehen 
agenten ſeit Wochen nach Bene 
material fuchen müffen, dag als Han 
habe dienen ftın zum Vorgehen ges 
Perfonen, welche ein Gemerbe bara 
machen, die Zahl der Geburten” 
Lande vermindern zu helfen. BR 
ſcheint ſich im Taft'ſchen Kabine 
Rooſevelt'ſchen Verurteilung Mi 
„Raffenfelbitmorbes“ erinnert zu Habe 
und nun einen weiteren Beweis Tiefe 
zu wollen, daß „Mn Policies" teines 
wegs in die Rumpellammer des Yun 
deshaushalts gefchafft worden find. 
Die von Herrn Widerfham geten 
fene Anordnung ift pünttlich befol 
worden. Heute find hier in Chica 
zehn Berfonen verhaftet worben, & 
ſich angeblich eines Mißbrauchs 2 
Poſt ſchuldig gemacht haben, indem 
durch Vermittlung der Poſt M 
tamente oder Fabrikate anzei 
welche mehr oder minder geeignet 
der natürlichen Vermehrung ber Wk 
pölferung Eintrag zu tun. Gleichzeit 
mit dem Vorgehen bier in Chicago Hk 
dem Vernehmen nad; ein folches ame 
in vielen anderen Bepnölterungszenize 
jtattgefunden. Die Gefammtzahl B 
porgenonimenen Verhaftungen Toll 
auf Hunderte belaufen, und für 
Bundesaroßgefhmerenen und bieWum 
desgerichte wird es nun überall nr 
Arbeit geben. e 
Die bier Derhaftetem; x 
Nachſtehend folgt ein Verzeichn 
der Perfonen, die im Laufe des Bor 
mittags heute hier verhaftet word 
md: > 
Dr. George T. Leedle, 18 ©. Stat 
Str. ı 7 
Dr. Arno €. F. Haſeneſ 2 
©. State Str. — 
Dr. Margaret Lipingfton, SIE 
OD. Irudel, 35 ©. Deat 


Ir 
2 


Li 
2 


Wabaſh Ave. 
Dr. 3.8. 
born Str. > 

Dr. Osgood ©. Billings, AT 
Wabaſh Ave. Sr 

J. J. Milafon, 1652 Belmont Up 

MW. D. Munn, 1653 Belmont 

Fannie Brir, 162 MR.‘ Deat 
Str. 8 
Annie Mafonid, 559 DO. 34. Plage 
Inhaberin ter Dr. Pierre Chemica 
Eo., 162 N. Dearborn Str. 

Dr. Harry Y. Larfon ven 
River, Mich. — 

Weitere Verhaftungen follten im 
| Zaufe des Tages folgen, unb au 


aefagt, tie Bundesbehörden heute ähm 
fiche,. zum Teil große, Fıldzüge ae 
macht. — 
lich eingezogenen Perfonen will man 
fih auf den Paragraphen 497 De 
Bundesſtatuten ftüßen, - welcher bei 
Mißbrauch der Poft zu gefehmibrige 
Sieden bei fehwerer Strafe unterfagt 
Die Häftlinge werden zunächt 
Bundestommilfär Foote vorg ührt 
werden, der jie dann mohl „zu weiler 
Veranlaffung“ der Bundesgranbjurh 


=” 


übermweifen wird. 


Drei Opfer des Kraftwagen 
Swer Kinder und ein junger Mann — 
fahren und ſchwer verletzt = : 

An der Nord Clark Straße umd 
Winona Une. wurde der jechzehn Jahre 
alte John Pfeiffer geftern Abend ht om 
einem von dem Anduftriellen Hermann 
Erbn, 103 Woodbine Une, Wilmelie 
gelentten Kraftwagen überfahren, a 


Erby, laut Ausfagen von Augenze 
gen, an einem dort haltenden 
Benbahnmwagen vorbeifuhr, vom ben 

der junge Mann abftieg. Diefer eriit 

einen Schädel- und einen Schulter- 
ru. Er wurde ind Alerianerhofpitak 
gebracht. Erbn wurde verhaftet, gegeit 
$2000 Bürafchaft aber freigelaffen. 

An der 18. Straße, nahe Afhland 
Ave., wurde der neunjährige Sofepb 
Mielgos, 1530 Weft 18. PL, ſch— 
verlegt, alä er infolge plößlichen Zins 
halten des Gefährtes bom eu 
Kraftlaftwagen fiel, an den er id 
hinten angehängt hatte, und am 
Clinton und Adams Straße murl 
der 6 Xahre alte Yofeph Dennibe 
22 Sid Sangamon Str, bomi 
anderen Kraftlaftwagen übe 
und ernftlich verlegt. Sa 

’Spielte mit Streisbhölzbem. 

Die fünfjägrige Mary Wi niaw 
in South Chicago ftedte beim Gpie 
mit Streichhölzghen am Sonntag 
Kleider in Brand und erlitt 
Wunden. Denen ift dag Kind 
Abend erlegen. 


" 


— Unmnötig. — Patient (als 





um ein Seim. 


en. 
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Milwaukee Ave. 


Dunerstag! 
he Fönnt immer auf etwas Anker: 
Huöhnlides reinen, wenn Ihr uniere 
ferien bucdhieht. Die Werte find 
Buchmal jo außerordentlich, dai; die 
kantitäten nicht Den ganzen Tag vor: 
iten, weshalb wir früheres Ginfau- 

mpfehlen! 
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81.75 Dull Galf 
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Baar.. 
en Boots für Mädchen, — 
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mit Batent Eufi3 — 
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8 bi3 14 Jahre, zu 
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4 ide baumiollene gerippte ichwarze 
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I Größen 5% bi3 9 — 7 
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50€ Union Enit3 
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rt 25 6is 33 Prozent an 
uren Kleidungsllücken. 


Dungsjtüide, von Stoffen derSchau⸗ 
Auslagen, nicht abgeholte und 
Hs“ — jamwohl, wir haben „Mis- 
indem iwir 30,000 Anzüge das 
umferen 12 Läden machen, bleibt 
Andabl, mit der intr 
Wir ſind willens, dieſe 
bis 33 Prozent weniger zu verfaus 
als der Be nsaunabpren —— 
große ‚Auslage von Größen un 
fe —— die Auswahl. Die 
und ..eberzieher wurden zu $25 
d per Stüd verfauft. Ihr könnt 

r 1. $15 bis $35. 


LL THE TAILOR 


und Adams Str. 


be wieder bei ein 
Ninendung don 


3 ' 
; —— | 
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Roman von D. Gerard. _ 


Genehmigte Uebertragung bon U. WBelfel, 


(7. Fortfegung,.) 

Schön, nun wußte ich, wie ich mich 
zu verhalten Hatte, und von da an 
ging alles nah Wunfh. An Bord 
unfere® Dampfers entmidelte meine 
Zeidende eine deutliche Eiferfucht auf 
alle, die fich erlaubten, auch mit Kleinen 
Leiden behaftet zu fein. Da bag Meer 
fehr ruhig war, fam fein Fall von 
Seefrantheit vor, was fie entfchieden 
bebauerte — meld herrliche Gelegen- 
beit märe e3 geweſen, kränker zu fein 
als alle anderen! So aber mußte fie 
fih damit begnügen, das heftigfte 
Kopfiweh an Bord zu haben. Aller: 
dings blicdte fie am zweiten Tage miß- 
trauifch ‚auf eine Dame mit perbun- 
denem Kopf, aber dann ergab fich’s, 
daß die andere nur an Zahnjchmerzen 
litt, und fo murbe ihr Nelorb nicht 
gefchlagen. Als ich einmal fagte, fie 
fehe mie ein Geift aus, ftrahlte fie 
förmlid. Sie war auf diefe Weile 
fehr leicht zu Ienten, und ſelbſt Fräu— 
lein Ried! Hätte mit ihr fertig werben 
fönnen. Als ich in Edinburg meine 
Leidende ihren Verwandten „ablie- 
ferte”, danften fie mir wortreich, dad)- 
ten aber nicht daran, mir nur eine 
Zafle Zee anzubieten, obgleich wir die 
ſchottiſche Hauptſtadt zur Teeſtunde 
erreichten. 

Dann ſtand ich allein und verlaſſen 
in der fremden Stadt, und es war mir 
doch etwas trübſelig zumute. Ich kam 
mir vor wie die Bojen, die unſere 
Fahrſtrecke auf der Nordſee zwiſchen 
Hamburg und Leith begrenzten und 
mir einen ſolch hoffnungslos verlaſſe⸗ 
nen Eindruck machten. Zu allem Un— 
glück war es auch noch Sonntag, und 
alles, was ich vom engliſchen Sonntag 
je gehört hatte, wurde von dieſem 
ſchottiſchen Sonntag weit überboten. 
Alles ſah grau und leer und öde aus. 
Die ziemlich reinen Straßen atmeten 
Langeweile, und die einzigen beleben— 
den Punkte in dem toten Grau der 
Häuſer und der Straßen waren die 
flammendroten Mähnen der Kinder, 
die hier und da auftauchten. Die Dame 
hatte mir einen billigen Gaſthof ge— 
nannt, dieſen ſuchte ich auf und ver— 
brachte dort den Abend ziemlich trüb— 
ſelig. 


Am nächſten Morgen ſuchte ich in 


aller Frühe das Stellenbüro auf, deſſen 
Adreſſe Sie mir gegeben haben. Nach— 
dem die Empfangsdame — eine ſo ele— 
gante und ſtattliche Frau, daß ich an— 
fänglich glaubte, ich ſei fehlgegangen — 
Ihren Brief geleſen hatte, belebten ſich 
ihre matten Züge; wie ſie mir ſpäter 
ſagte, iſt ſie mit den Zielen Ihres 
Blaties völlig einverſtanden und in— 
folgedeſſen natürlich unverheiratet. 
Sie fragte nach meinen Kenntniſſen, 
ſchlug ein großes Buch auf und gab 
mir die Adreſſe einer Lady Georgina 
Murray, die eben hier in einem Hotel- 
fei und eine nichtenglifche Erzieherin 
für ihre fiebenjährige Tochter fuche. 

„Sie werden am beiten tun, die 
Dame baldiaft atfzufuchen,“ fuhr die 
Dame fort. „Natürlich fann ich feine 
Verantwortung übernehmen, da ich 
Gie ja zu wenig fenne. Lady Geor- 
gina hat ihre ganz beitimmten Anfich- 
ten und fehr ftarf zutage tretende Zu- 
und Ubneigungen. Wenn Sie ihr ge- 
fallen, wird fie Sie ohne Weiteres ein- 
ftelen, und dann dürfen Sie bon 
Glücd jagen, denn die Stellung ijt fehr 
günftig.... Das hrerfeit3 an das 
Büro vorauszuzahlende Honorar be- 
trägt eine Guinee.“ 

©o verabfchiedete ich mich denn, um 
eine Guinee erleichtert, danfend von 
der eleganten Dame und verfügte mid 
gerademegs in das Hotel. Ach müßte 
lügen, wenn ich behaupten mollte, daß 
ih Lady Georgina fofort gefallen 
hätte — und dennod bin ich hier. Um 
aenz offen zu fein: mir aefiel fie eben- 
fomenigq ie ich ihr, allein fie hat etwas 
Imponirendes. Sie iſt rieſengroß 
und von ſtattlicher Figur, faſt wie ein 
Grenadier; der Sattel ihrer Naſe hat 
„genealogiſchen“ Schwung und ihre 
Augen haben den ſtarren, eiſigen Blick 
der durchſchnittlichen engliſchen Ariſto— 
kratin. Denn ſie iſt nicht nur ſehr 
hochgeboren, ſondern auch durchaus 
engliſcher Ahſtammung; obgleich ſie 
ſich herabgelaſſen hat, einen ſchottiſchen 
Edelmann zu heiraten, verläßt ſie das 
Bewußtſein ihrer erhabenen geſell— 
ſchaftlichen Stellung nicht für einen 
Augenblick. Dies zeigt ſich unter An— 
derem auch darin, daß ſie die unpaſ— 
fendften Dinge mit einer Miene tut, 
als gehöre e3 fich jo und nicht anders, 
und daß fie beicheivene Menfchen fo 
unverſchämt anftarrt, daß die Armen 
in die tötlichite Verlegenheit geraten. 
Eines ihrer Hauptopfer in diefer Be- 
ziehung ift ein dünner, fleiner Hof- 
meifter, ein leibarme3 Männlein, mel- 
ches das zmeifelhafte Glück hat, den 
Eohn des Haufes für die Univerfität 
Eton vorzubereiten. 

Außer anderen Liebhabereien hul- 
Digt Lady Georgina au dem Genuß 
ber frifchen Yuft in geradezu fanati- 
fcher Weife. Das fcheint iiberhaupt 
bier im Haufe Mode zu fein. Sämmt- 
liche Yamilienglieder figen am liebften 
im Zug und halten das für befonders 
zuträglih. Ich bin auch gewiß nicht 
vermeichlicht, aber obgleich es erft Sep- 
tember ift, habe ich mich doch fchon gar 
manchesmal nad unferen behaglichen 
Miener Kachelöfen gefehnt. Früher 
fhmärmte ich allerdings für offene Ka- 
mine, aber davon bin ich Hier Tängft 
zurüdgefommen; denn die ftarfe Er- 
feltung, die ich gleih am erften Tage 
in Zeith befam, will noch intmer nicht 
weichen. Mr. Todd, der Hofmeifter, 
hat beitändig Froftichauer, jo daß ich 
fürchte, er hat eine Jhmache Bruft und 
Zunge; ——— —* a 
Georgina 3 feine Rüdficht. 


40,000 Yamili 


eine Million Dollars jedes Jahr oder jede 

milie $25 daS Jabr oder $2 den Mo oder 
50c die Wode, indem ſie von Banfes nur die 
vier Artilel ıaufen: Beiten Kaffee, Butter, Tee 


und Stalao. 
Beiter Kaffe, den Gelb tanfen Taun — 26€ 
per Rfund 
(Kein befferer Kaffee als diefer verfauft.) 
30€ Santos 


Bantes’ Greamery-Butter ift beiier ala 
irgend welde andere, Pfund 38. 
Neine Butter, gut und Süß, Pfund..........- ec 
ge: wert 6 400 

eid, die 10c Sorte 6 

Banles’ beiter Kalkan, % Pfund. zunenounen- 


wenn Ihr in ir 
| $1000 Belohuung, Ya Sen" yon | 
Banfed NKaffeeläden Butterine tanfen Tünnt, 


BWeitieite Läben: : 
1644 W. Chicago Ave. 1836 Blue N8land Me, 
1367 Milweulee ve. 1818 W, 12. Etraße, 
2054 Diilmauflee Ude, . 22. Straße. 
10%4 Milmwaulee . 28390 ®, Mabifon Str, 
2710 ®. North Abe. 1510 ®. Madifon Str. 
1217 ©. SHallted Str. Norbiette: 
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6 ©. Haliteb Str, 
DB. Divifion Str. 
Süpjeite: 720 M. North Abe, 
2642 2 eh 


8032 Wentmorth be. Abe, 
8427 ©: Balfted Str, 8244 Rincoin Vive, 
“9 ©. 3418 N. Elark Etr. 

mifrfon 


— 


Schaufpiel, die Kunftgriffe zu beob- 
adhten, die Mr. Todd anwendet, um 
dem mörberifchen Zug zu entgehen. 
Eobald die Lady den Rüden menbet 
oder in der lebhaften Unterhaltung mit 
enderen Mr. Todd außer acht Jäßt, 
weiß er heimlich dies oder jenes Fenſter 
zu jchließen, aber nicht für lange: 
unter ihrem eifig jtarrenden Blid 
bleibt dem armen Menjchen gar feine 
Wahl, ala das enter wieder zu öff- 
nen, und dann zieht fie mit Behagen 
die hereinftrömende Luft ein und fagt 
berablaffend: „Gottlob, nun fann man 
doch wieder atmen! 3 mar hier fo 
dumpfig geworden.“ 

Eine meitere herborragende Geite 
ihres MWefens hat Lady Georgina von 
ihren puritanifchen Vorfahren über- 
fommen: fie mißbilligt nämlich durdh- 
cus den Alkoholgenuß. Allein dieſe 
Mißbilligung äußert ſich verſchieden, 
je nach dem Rang der Betreffenden. 
Bei Gäſten, die tief unten auf der ſo— 
zialen Leiter ſtehen, braucht man keine 
Rückſichten zu nehmen, ihnen mags 
Ehre genug ſein, überhaupt an My— 
ladys Tiſch ſitzen zu dürfen — das 
einzige Getränk, welches ihnen vorge— 
ſetzt wird — iſt reines Waſſer. Der 
nächſtfolgenden Gattung wird Whisky 
und Waſſer angeboten. Baronen und 
Grafen reicht man Portwein, und nur 
wenn Mitglieder der königlichen Fa— 
milie hier zu Gaſte ſind, was auch 
ſchon vorgekommen iſt, ſpringen die 
Champagnerpfropfen! 

Es wird Sie nicht überraſchen, zu 
hören, daß der Gemahl diefer energi- 
Ihen Dame wenig im Haufe zu fagen 
hat; dafür midmet er fi außerhalb 
de2 Haufes lebhafter Tätigkeit. Der 
Schnitt feines Bartez erinnert an die 
Barttracht eines anglifaniichen Geiſt— 
lichen und jteht in fo feltfamem Gegen- 
fag zu ſeinem graugrünen Tweed— 
anzug, daß es mich ſchon am erſten 
Tage erſtaunte. Nun habe ich erfah— 
ren, daß er wirklich früher Pfarrer ge— 
weſen iſt; als dann ſein älterer Bruder 
uünerwartet ſtarb, fiel ihm der Titel zu, 
worauf er ſich nicht lange beſann und 
Majoratsherr wurde. Von ſeiner 
früheren Beſchäftigung hat er die Ge— 
wohnheit, für die Dorfleute zu ſorgen, 
beibehalten, nur daß er ſich jetzt ihrem 
leiblichen Wohle widmet. 

Und nun, zum Schluß, komme ich 
zu meiner Schülerin. Ach, liebes 
Fräulein Pohl, als Sie von der Tret— 
mühle der Erzieherin ſprachen, hatten 
Sie keine Ahnung davon, welch herr— 
liche Aufgabe es mitunter ſein kann, 
eine Kinderſeele heranzubilden, beſon— 
ders wenn dieſe Seele in einem ſolch 
lieblichen Gehäuſe ſteckt, wie hier bei 
meiner kleinen, herzigen Ella. Das 
ganze entzückende Perſönchen ſcheint 
aus einem Weihnachtsbild herausge— 
ſtiegen zu ſein mit ſeiner Geſichtsfarbe 
wie Milch und Blut, ſeinen feſten, wie 
gedrechſelten Armen und Beinen, ſei— 
nen friſchroten Lippen, blendweißen 
Zähnen und langen, goldblonden 
Locken. Zur Erzielung dieſes Ge— 
ſammterfolges hat wohl vielerlei zu— 
ſammengewirkt: ſehr vicl Waſſer und 
Seife, dann Milch, Hafermehl, Beef⸗ 
ſteaks, Reispuddings und Obſtgenuß, 
ſchließlich frühes Zubettgehen und zei— 
tiges Aufſtehen. Außerdem iſt Ella 
ein Kind von großer natürlicher Lie— 
benswürdigkeit, und ich finde es herr⸗ 
lich, daß mir das kleine ſüße Geſchöpf⸗ 
chen anvertraut worden iſt. Daß ich 
eine Kindernärrin bin, zeigte Ihnen 
ja ſchon meine Beantwortung Ihrer 
Frage, die Sie ſeinerzeit in Ihrem 
Büro ſo ſehr entſetzte. Daß ich aber 
als Erzieherin ſtets und ſtändig Kin— 
der um mich haben werde, iſt für mich 
entſchieden die Lichtſeite dieſes Be— 
rufes, das habe ich hier erſt völlig be— 
griffen. 

In unſeren Schulzimmern geht's 
beim Tee ſehr üppig zu. Auch haben 
wir einen Hund, der Ella gehört und 
tagsüber im Schlafzimmer iſt. Der 
kleine Pereh — Mr. Todds Schüler, 
die beiden hauſen im zweiten Schul⸗ 
zimmer — züchtet weiße Mäuſe, und 
augenblicklich herrſcht eine gewiſſe 
Spannung zwiſchen beiden Schulzim⸗ 
mern, da Ellas Terrier im Verdacht 
ſteht, eine weiße Maus totgebiſſen zu 
haben. Perch wird vermutlich einmal 
Naturforfher merben. - Der ältefte 
Sohn, der zufünftige Majoratserbe, 
ift noch auf einer auswärtigen Schule, 
fol! aber bemnädhft heimtommen. - 

Denn Gi 
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das alte Dort: „jeder Tag t 
feine eigene Plag’*, und fo warte ich’8 
rubig ab und geniehe daß Gute, das 
fi mir bietet, ohne Gemifjensbiffe. 
Aber nun ift’3 Zeit zu fchließen. 
Der Gefammteindrud, den meine 
neue Umgebung auf mid, madt, läßt 
fih furz dahin zufammenfaflen, daß 
die Gebäude zehnmal fo folide aus- 
fehen, die Bewohner zehnmal jo wohl: 
babend und etwa ziwanzigmal mehr 
find, ala mwir’3 in Wien gewohnt find. 
Die ganze Landfehaft fcheint von 
hohem Selbitbemußtfein duchdrungen 
zu fein, felbft die Wohnftätten der 
Dorfleute jehen aus mie für die Emwig- 
feit gebaut, auf ten mohlgehaltenen 
Wegen und Straßen beimegen - fich 
tmohlgenährte, wohlgekleidete Menfchen 
und ebenfo mohlgehaltene Yuhrmerte, 
die zumeltft mit nahrhaften Dingen be- 
laden find. Alles deutet hier auf gute, 
reichliche Nahrung, und noch nirgends 
babe ih gefunden, daß dem Effen 
folde Wichtigkeit beigelegt wird mie 
bier. Alle Menfchen und alle Tiere 
machen diefen wohlgenährten Eindrud, 
der mir anfänglich ehr imponirte, 
mir aber jeßt jchon faft unangenehm 
iſt. Iſt's vielleicht der Tropfen Zir- 
fusblut in meinen Adern, der fich gegen 
biefe Ueppigfeit wehrt? 
Und nun endlich, leben Sie mohl, 
liebes Träulein. E3 ift mir fo tröft- 
lich, daß es doch mwenigftend eine Per- 


darum jorgt, ob ich fehmimme ober | 
finfe! Aber nein: ich will, und ih 
werde fchmimmen! 
Wie ftet3 Jhre 

Klara Wood.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 
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A. W. Cutten vergrößert ſeine Kapitals— 
anlage in S. Wabafh Ave. 
Frau Louife Sidiwat) hat an Arthur 


M. Eutten das Eigentum Nr. 1214 
bi3 1218 ©. Wabafh Aoe., 5134 bei 


145 Fuß, für $87,000 verkauft. "Da - 


Cutten auch das Nachbargrundſtück 
beſitzt, ſo ſind jetzt 77 Fuß Oſtfront, 
55 Fuß füblich von 12. Str. in feiner 
Hand. Der Kaufpreis, etma $1700 | 
der Frontfuß, war faft $200 höher für | 
ven Fuß, ala beim legten Verkauf von | 
Eigentum füdlich von 12. Straße. Die ı 
bevorftehende Ermweiterung ber 12. 


Straße und der Umftand, daß das 
Fielbmufeum an 12. Straße und dem | 
See gebaut werden wird, beeinfluffen | 
bie Grundmerte in jener Gegend er⸗ 


heblich. 

Jeſſe Boydell hat an Louis Schar— 
beck das Apartmentgebäude an der 
Nordweſtecke von 57. Straße und 
Wafhington Ave. für 8140,000 ver— 
kauft. Der Käufer übernahm die Be— 
laſtung von 860,000 und gab Eigen— 
tum in Gary und South Chicago in 
Tauſch. 

Leon A. Bentley hat vom Nachlaß 
von Nellie Mainnis das Grundſtück 
an der Nordoſtecke von Diverſey Blod. 
und Linden Court, 60 bei 150 Fuß, 
für $16,000 gekauft, um ein ſechs— 
ſtöckiges Hotel für 83100,000 zu errich— 
ten. 

Charles H. Deuchler hat Grundſtück 
und Gebäude des-Edgemater Poſtamts 
an Evanjton und Catalpa Abe., 100 | 
bei 150 Fuß mit einftödigem Gebäude, 
mit $12,000 belaftet, für $35,000 ge= 
fauft. 

Die White Company hat an Kolb 
& Teich das fünfftödige Gebäude Nr. | 
614 Michigan Ane., zmifchen Harrifon 
Str. u. Hubbard Court, auf 3 Jahre 
und 6 Monate zu einer durchfchnitt- 
lichen Yahresfumme von $14,000 ver= | 
pachtet, und vie Pächter haben das | 
Gebäude auf weitere 12 Jahre von den 
Irujtees Edward T. Blair und John 
E. Neely für $16,000 das Jahr in den 
eriten vier Jahren und $18,000 in den | 
anderen Jahren gepadhte. Die Ge- 
fammtpadt für die 15 ahre ilt 
$250,000. Die Pächter werden das 
Gebäude umbauen und an eine Anzahl 
Firmen vermieten. 

Frau Kate %. Driscoll hat von 
Sriedrih L. Rabe das Apartment: 
gebäude Nr. 5857—59 Kenmore Abe., 


ds. eich! noller 
hläschenausichlag 
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Begann mit Puſteln. Breitete ſich 
über das ganze Geſicht aus. In 
Pein die ganze Zeit. Juckte und 
fchmerzte. Gebrauchte Cuticnra- 
Seife und Salbe. Burde geheilt. 


—— (0) — 

Moberiy, Do. — „Mein Uebel begann mit 
einem Heinen Puftel an der Iinlen Seite mei- 
ned Weltäätes und breitete ji über das ganze 

Geſicht bdis zum Halfe aus, EB 
ſah ſcharlach rot auß menn id 
warı murde Mein Welicht 
war die reinſte Frade. Es ſah 
ſehr vahlich aus und war für 
mich ſehr unangenehm. Mein 
Geſicht war etwas gerade zu 
ſchrecdliches und verurſachte mir 
fortwahrende Schmerzen. Einige 
fasten, ed wäre Musläfag, an: 
dere ed märe jened ſchredliche Echzema. Ich 
aber glaube, ed war Hautausidflag. Bwei Jahre 
lang hatte ich dies Uebel und berjudte viele 
Düättel, aber ohne Erfolg, bis ih Euticure- 
Tetfe und Euticurg-Salbe braudte, 
ig mein t mit Guticura » @elfe 
th un ’nie et ale darauf tat, Is 
!üßite das bie Haut umb 208 en 
Eiter auß ber 9a 
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0 an 


| 
fönlichteit in der Welt gibt, die fich 
| 


| auch Paare dazwiichen, wert 


güge — mit Siniderboder = Hofen — 
Grögen: Norfolt 7 bis 12 Jahre, dop- 


J r 
& ET, 
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Schwarze nahtloſe 
baumwollene Da⸗ 


menr-Stü — 
tief — — 
teile, „Seconds“ 
der 19c Sorte— 


25e nahtloje wol- 
lene Strümpfe für 
Männer, blau ge= 
mifcht mit weißen 
Zerien und Zehen, 
weich und warm; 
ein wirklicher Bar- 
gain — am Don⸗ 
neritag 

zu 


Wollene HSandichnhe für Männer, Da: 
men und Sinder, „Seconds“ der 2dcs 


Sorten, verjchied. Arten, I 
Auswahl Donneritag zu. . 12%c 
Doppelt geitridte Mitten für Kinder, 


in dverfchiedenen Farben, 
conds“, morgen zu 


Keinen 


500 DTutend ganz nebleichte türkifche 
Handtücher, 20X40 Zoll, gemacht aus 
guter Qualität Doppeltem „twiſted“ 
Baummollefaden, 
wert, fpeziell zu 


500 gebleichte deutſche merzerifirte 


Tifhtücjer, rundes Mujter, zwei Yards 
lang, — die Qualität, die dauerhaft ijt 
und fid) ebenjo gut wäſcht wie reines 
Zeinen, — die Sorte, die gewöhnlich 
au $1.50 verkauft wird; — 

morgen zu 


Gardinen 


1500 Vufter Spitengardinen, 
Cable Net und jchott. Gewebe, 
weiß und Ecru, 3 mb 3% 
pewe lan, alles —— 

ets, teilw. leicht beſchmutzt, 


82 bis 82.50; ein wirklicher 
Bargain für Don— 37 
nerjtag zu, Stüd!...D4 c 


X 
Kleider für 
Knaben 


Gut gemachte blaue Serge Knaben: An- 


pelbrüftige Facons 8 bis 16 Jahre. An= 
aüge, für die Andere $2.50 verlangen; 


die Auswahl Donnerftag, 

fo lange 225 vorhalten, zu = 1 4 7 
Schulüberzieher für Knaben, aus 
ſchlichtblauem und gran geſtreif⸗ 
tem Melton gemacht, gute volle 


Länge, mit „convertible“ Kra: 
gen. Größen 8 bis 16 Jahre. 


Regulür 382.50 — 

ſpeziell morgen... 8 1 97 
2000 Knabenbluſen mit angenähtem 
weichem Kragen, aus Percale und Che— 
viot gemacht, Größen 5 bis 15 Jahre, 


regulärer Preis 2d5c — am 
Donnerstag zu 


14c 


52 bei 150 Fuß, für $40,000 gefauft 


und das Apartmentgebäude Nr. 1147 | 
Sndependence Blop. im Werte von | 
$12,000 in Taufch aegeben. | 

Frau Berta Hecht hat an Attilio 
Monaco das Eigentum an der Süb- | 


meitede von Taylor und Aberdeen 
Str., 95 bei 95 Fuß, für $45,000 
berfauft. Der Käufer gab das 
Mietshaus an Harrifon Str., 175 
Fuß öftlih von Peoria Str., 25 bei 
120 Fuß, Nordfront, mit $6000 be- 
laftet und im Werte von $18,500, in 
Tauſch. 

Unter dem Namen „Archer High— 
lands” haben 9. 9. Welle & En. 


ı eine neue Subbipifion ziwifchen 47. 


Straße und Archer Ape., 42. und 44. 
Une., eröffnet. Es find 60 Xereg, 
welche bisher der Witime von P. D. 
Armour gehört haben und feit 1835 
im Veit der Yamilie Armour gewejen 
waren. 

Yohn U. Riley Hat von Luife 9. 
Boldeniwed das Hotel in dem Gebäude 
Nr. 309-311 ©. Elarf Str,, neben 
dem Princehtheater, auf zehn Jahre 
für $132,000 gepadtet. Der Pächter 
wird das Hotel neu einrichten. 


— 


Selbſtſuͤchtiger Gatte. 


Beanſprucht die Bettdecke für ſich allein, 
Scheidung die Foloe. 

Um nicht noch einen Winter mit 
ihrem Manne Alexander leben zu 
müſſen, der in kalten Nächten ſich in 
die ganze Bettdecke zu hüllen und ſeine 
Frau an die kalte Wand zu ſchieben 
pflegte, klagte Frau Violett Schäfer, 
5950 Princeton Ave., auf Scheidung. 
Seine Schläge mit einem Schüreiſen 
oder mit der Hand, oder daß er ſie ge— 
gen den heißen Waſſerkeſſel ſtieß, hätte 
ſie am Ende noch ertragen, aber die 
Ausſicht auf deckenloſe Winternächte 
war ihr zu viel. Richter Dever bewil⸗ 
ligte ihr die Scheidung und ſprach ihr 
die Obhut über den zweijährigen Sohn 
zu, welchen der Vater aber zeitweiſe 
ebenfalls wird haben dürfen. 

Wie ein Dienſtmädchen wurde Frau 
Barbara Molkup von ihrem Gatten 
Dr. Ftank C. Molkup behandelt, wie 
ſie in einer Klage auf Trennung von 
Tiſch und Bett fagt. Vor einem 
Jahre verheiratet, mußte ſie ihn ſchon 
in April wieder verlaſſen. Kurz nach 
der Hochzeit hat ſie ihm angeblich 
$1000 gegeben. Frau Moltup fagt, 
ihe Mann habe fie oft beſchuldigt, daß 

Ioswerden und ein „Schmeiter: 
führen möchte. 
ae Eee Be 75 
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all Ein fpezieller An: 
Pd fauf bon 200 Sei- 

te Meflaline Klei- 
| dern, - hochfeine 


] bung, gemacht aus 

Ei fchmerer Qualität 
Meffaline, die jich 
an denNähten nicht 
einzieht — einfach 

I gefchneiderte und 

N fanch garnirte Mo- 

4 delle — mit hohem 
Hals, langen Xer- 
| leln und Manfchet: 
ten; — fehr voller 
Schnitt. Größen 14 
bi3 44, für Damen 
und Mädchen, 


In fHmwarz, 


napy, .taude 


und braum, 

| Zee einzelne 

| Modell ift eine 

1 elegante Mode 
| 15) r Diefe Kleider mer- 
ee Hl ren auch den fri- 
A; tifchiten Käufern 
A gefallen, und ber 
Name des Yabri- 
fanten garantirt 
Baffen, Facon und 
| aute Arbeit, Die 
Auswahl am Don= 
nerftag bon diefen 
A zequlären $8.50- 
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Kleidern zu 


Ein Rieſendarlehen. 


Northweſtern Mutual Life gewährt es der 
Continental und Commercial Bank. 


Verhandlungen zwiſchen der North- 


weſtern Mutual Life Inſurance Co. 
und der Continental und Commercial 
National Bank behufs Gewährung 
eines Baudarlehens in der Höhe von 
ſechs Millionen ſind nahezu zum Ab— 
ſchluß gelangt. Das Darlehen wird 
von der Lebensrerficherungsaejeli- 
Ihaft der Cortinental und Commer- 
cial Sche Depofit Co. gewährt, auf 
deren Namen ner Befibtitel zu dem 
Grund und Boten lautet, auf dem 
das neue Heim der Bant errichtet wer: 
den mird. Mfandbriefe werben nicht 
ausgegeben, de e3 fi um eine amor= 
tifirbare Hopothef Handel. Der 
jährlihe Mietsbetrag des Gebäudes 
wird zur Zahlııng der Zinfen und der 
Abzahlungen hinreihen. Das Dar: 
leben, das auf fünfzehn Jahre ge: 
währt :ft, ijt mit 41%, Prozent zu ver: 
zinfen. 
$100,000 oder von mehreren Hum- 
deritaufenden nach borausgegangener 
Techzigtägiger Kündigung abgetragen 
merden. Das neue Heim der Banf, 
ba3 zum großen Teil mit dem Darle- 
hen errichtet wird, wird zufammen 
mit dem Grund und Boden einen 
Mert von annähernd zwölf Millionen 
haben. Es nimmt das ganze Häu- 


E3 fann in Wbzahlung von. 


fchön geitreift und 
—* a ats I _ 
Heider ujio.; sur 
lärer. Preis 986; 
— am Donnerſtag 
die Yard 


Schwerer wendba⸗ 
rer Baderobenfla⸗ 
nell, große Aus⸗ 
wahl von den neu⸗ 
eſten Muſtern, ko⸗ 
ſten anderswo 250 
— hier am. Dons 


bier € 
Yard nur. LIE 


Hühſche Bünder 


Nr. 50 reinjeidenes Tafjetaband in al- 
len Herbit- ımd Winterfarben, paffend 
für Haarfchleifen f. Mädchen, die Breite 
und Qualität, die gewöhnlich zu 12%« 
berfauft wird; fpeziell am Dons 
nerjtag, per Mard 

Ar. 40 reinfeidenes fatinfhattirtes Kif- 
jenband in 12 Farbenfombinationen, 
um mit den Stiffendeden zu harmonis 
ren, reguläre 19 Qualität, 

morgen, per Yard 


200 Yartsus reinfeidenes® Satin-Taf- 
fetasBand, in allen Feiertagsfarben 
für Sanch-Irbeiten und Feiertagsbes 
darf, zu einer Erjparniä bon 45 bis zu 
%% der regulären Preife: 


Nr. 1 — Bolt von 5 Yards 
fpez. Donnerstag zu 


Nr. 1% — Bolt von 5 Narbe 
fpez. Donnerstag zu 


Nr. 2 — Bolt von 5 Narbe 
ipez. Donnerstag zu 


Drei: Shapes 


Eine attraktive Bartie von 
„Dre Shapes“ aus Geide- 
jammt — in all den neuejften 
Herbitformen — fchwarz und 
alle Farben, die befonders 
begehrt find — gewöhnlich) zu 
32.00 verfauft — die Auss 
wahl am Donnerftag 97 c 


—— — 


Gute Schuhe 
u Sic 


Dinfterichihe für Damen, Heine Nums 

mern, wurden bis zu $3 verlauft; ges 

macht aus Patent Eoltifin, Gunmetal 

Calf und Bict Kid Skin, Knöpfs. und 

Chnür-Modelle, Tips over einfache Ze> 
ie boyt * N rer ı — 

rößen 2%, 3, 31%, ’ 2 

und dz ſpegiell Donnerſtag 387e 
1800 Paar Jockey Boots f. Mäüd⸗ 
chen uc Kinder, gemacht aus mat⸗ 
tem Gunmetal Calf mit Cuffs, 
Größen 6 —* * — $1.50 
Werte; unjer Donner? D 
tags⸗Bargain zu 83c 


Wir erlangten 900 Baar Mädden- und | 


Sinderfchuhe, Mufter von Reifenden, 
die zu fpät gemacht wurden, um 

auf reguläre Weiſe vertauft zu werden. 
Sie find aus beitem Leder in Knopfs 
und Schnürsfacons gemacht, jchmwarz 
und Yobfarbig, Größen bi8 2. Dons 
neritag tönnt Ihr die volle de 
Hälfte jparen. Auswahl zu... 


'—KIMBALL— 


PIANOS 
von $250 aufw. 


Findet der NHäufer nenestimball 
Bianos, in veriiedenen Holzarten, 


Don SIOS aufw. 


Neue Pianos, öſtliche Fabrilate. 


von SSS aufw. 


Gebrauchte Uprights, verſchiedene 
Fabrikate, — darunter: Steinwah, 
Sinabe, Chidering, Bauer, Singer, 
Metiter, u. f. tw. u. f. w. 


Leichte Zahlungen. 


BE Alte Piano u. Orgeln 
in Taufd) genommen. 


W.W.Kimball Co 


Sübweit:Ede 


Wabası Ave, und Jackson Bonl’d, 


GEO. SCHLEIFFARTH 
Swanzig Iahre dentiher Berläufer, 


—PIANIS—— 


fergeviert zmwilchen der La Salle, | 


Adams und Duinch Straße und ver | 


Fünften Uoe. ein und hat eine Front 
bon 165 Fuß an der La Salle und 
bon 324.66 Fuß an’ der Adams Str. 


Bekampft Roberts Begnadigung. 


Witwe des Countykommiſſars Kopf gegen 


Freilaſſung des Mörders ihres Gatten. 

Zu einem dramatiſchen Auftritt 
kam es in der geſtrigen Sitzung der 
ſtaatlichen Begnadigungsbehörde in 
Joliet, als George Gill Roberts um 
Begnadigung nachſuchte. Roberts 
hatte am 28. Rovember 1905 gelegent- 
lich einer Wahl im republitanifchen 
Klub der 13. Ward ben Countylom- 
milfär John D. Kopf erftochen und 
war zu zwanzig Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden. ‚James %. Bar: 
bout, der Verteidiger Roberis', er- 
klärte der Begnadigungsbehörde, Kopf 
babe in Notwehr gehandelt. Kopfs 
Mitwe unterbrach ben Anwalt mit er- 
reater Stimme und erflärte, e3 habe 
fih um einen vorbebachten Nord ges 


handelt, mie fich im Gericht gerauäge- 


| morben. 


ftellt habe. Die VBehörbe behielt ich 
die Entfcheidung vor. Andere Infafs 
fen des Staatdzuhthaufes, deren Be- 
gnadiqungsperjuche zur Verhandlung 


! tamen, find der 18 ahre alte Earl 


DW. Butler von Lewistomn, der wegen 
| Unterfhlagung verurteilt ift, der Ylei- 
cher Henry Hanfon von South Ehi- 
cago, ber wegen Totjchlags verurteilt 
ift, und William Roach und 2. White, 
die Mordtaten abbüßen, Roach bes 
findet fich neunzehn Jahre im Zuchts 
haus, 


—>0 ——— 
Es war Selbftmord, 


' Der Zudermaarenhändler Thomas 
 MeEabe, welcher geftern Morgen, mie 
berichtet, erfhoffen in ber 

hinter feinem Zaben Nr, 3510 Q 


worth Ude. aufgefunden worben 
hatte Selbftmord begangen, —5* 


Unterſuchung ergab. Er war 


und die Wohnung war 


Nichtzahlung der ” 


Miete 





) 


s 


ne re, sr ee m eh: & 


— 
SE 
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‚verfhlimmern Katarche und. 
 Brondial-Eeiden und führen bei 
‚ Dernadjlä oft zu Zungen: 
entzändung und Auszehrung. ' 
SCOTT’S EMULSION 
- vertreibt Erkältungen und mildert 
- Brondialsfeiden. Sie findert und 
heilt die Schleimhaut-Entzündun- 
gen. Sie erzeugt gefundes Fleif ch, 
reiches Blut und ſtärkt ſchwache 
£ungeu. Nichts iſt ſo wirkſam 
wie Scott’s Emulsion für 
 bartmädigen Huften und Erfäl: 
"tung. 


Belichen Sie auf Scott’s, | 


". Bott & Bowne, Bloomfield, N.J. 12-75 


Celegraphifche Depefchen. 


‘ @eliefert Sen ber "Assoclated Press” 


"Inland. 


Zafts tommende Jahresbotſchaft. 


Bafdington, D. K., 20. Nov. Mor- 
gen beginnt Präf. Taft die tatfächliche 

rbeit an feiner Yahresbotichaft, wel- 
ce dem Kongreß, bei der Eröffnung 
feiner Zagung im nächjjten Monat, un- 
terbreitet werden wird, 


gageihent3 für Donnerftag und Frei- 
tag rüdgängig gemadt. Ein großer 
Zeil der, in diefem Schriftftüdt zu be- 
nußenden - Daten ift natürlich bereits 
gejammelt; und viele der zu erörtern- 
den Fragen find in Kabinetsfigungen 
Durchgefprochen morden. Morgen be- 
ginnt ber Präfident aber das tatjädh- 
liche Diktiren der Botjchaft. 


Unter Flagge mit 10 Sternen. 


Philadelphia, 20. Nov. Hier wird 
am Dienstag die 44. Jahrestonvention 
de Nationalen Ameritanifchen Frauen: 
ftimmmrechtöverbandes eröffnet. Frl. 
Jane Abdams von Chicago mird 
den Borfig führen. 


| 
Die Teilnehmerinnen find in fehr 
gehobener Stimntung über die neuejten 
Mahlfiege. für diefe Sadhe in den 
Staaten Michigan, Kanſas, Oregon 
und Arizona. 3 wird eine Fahne mit 
10 Sternen entfaltet werden, weil jebt 
10 Staaten. in der Union für das 
Frauenftimmrecht erobert finn. 


Die viet jungen Todesfandidaten. 


New Hort, 20. Nov. Die vier Bur- 
Then, welche, wie gemeldet, von den 
Gefchmorenen noch auffallend furzer 
Beratung ſchuldiggeſprochen wurden, 
die direkten Mörder des Spielers Ro— 
ſenthal zu ſein, wurden heute dem 
Richter Goff vorgeführt. en 
Härte aber, da er die formelle Ür- 
feifapertündung erft am 29, Nov. aus- 
ſprechen will. 

Nach der Verkündung des Todes-— 
urteils werden die Vier nach Sing 
Sing gebracht werden, wo bereits der 
frühere Polizeileutnant Becker ſitzt, der 
ſchuldig geſprochen wurde, den Mord 
angeordnet zu haben. 


Gsift auch für die Biere Appellation | 


gegen. die _Schuldiafprechung 


ange= 
meldet :worben. 


Ausland. 


Erhält Ruf nad Wien: 
Der berühmte Mufikdireftor Mu. 


Celefunfenverbindung deutfcher 
$lotte bewährt fid. 


(Spestalfabeldepeiche der „N.D. Staatäzeitung“.) 


Wien, 20. Nov. Direltor Hans 
Gregor behauptet, dah er Dr. Karl 
Mud, Generalmufitdireitor der Ber- 
liner Hofoper und Dirigenten des 
Boſtoner Sym̃phonieorcheſters, als 
Kapellmeiſter für die Wiener Hofoper 
gewonnen habe. 

Dr. Muck ſoll den Poſten des 
nach München gehenden Kapellmeiſters 
Bruno Walter einnehmen, welcher an 
Stelle des verſtorbenen Meiſters Felix 
Mottl berufen iſt. 


Amtlich wird das Vorgehen in 
Dalmatien, wo verſchiedene Stadt— 
vertretungen vom Statthalter wegen 
ſerbenfreundlicher Kund— 
gebungen aufgelöſt wurden, durch 
eine beſondere Erklärung gerechtfertigt. 
Dieſe geht dahin, daß die in Re 
ſtehenden Ortsbehörden, anſtatt die 
Kundgebungen zu unterdrücken, dieſe 
begünſtigt hätten! 

Berlhin, 20. Nop. Große Be— 
friedigung ruft hier die Tatſache her— 
vor, daß der Panzerkreuzer „Goeben“, 
der jetzt in Konſtantinopel weilt, wäß- 
:enb der Fahrt vom Heimatshafen aus 
vie auch ſeit ſeiner Ankunft in ſtändi— 
ger. Yunffpruchverbindung mit dem 
lagaihiff „Deutfchland“ gemefen ift. 
Die Einrichtungen für drabtlofe Tele: 
graphie an Bord des neuen Dread- 
nougbt-Kreugers haben fich vorzüglich 
bewährt und garantiren eine dauernde 
Verbindung. - 

Wie hierher gemeldet, fhügt Ruf- 
Iand für feine neueften außerorbent- 
(ihen Rüftungen vor, daß ein Aufftand 
in Polen drohe. Die ruſſiſche Heeres⸗ 
betiwaltung hat nicht nur alle Leute bei 
Ablauf ihrer Dienftzeit bei der Fahne 
behalten, fonbern auch die Mannichaf- 
ten, welche für den Dftober zu einer 
bloßen :Brobemobilmadhjung einberufen 
worden. fdaren, nicht wieder entlaffen, 
— und es. fehlt zu einer regelrechten 
Mobilmahung ber ganzen ruffifchen. 
Armee. weiter nichts, ala ber Antauf 
bon. noch mehr Pferben. 


EN Buß: und Bettag! 
— Nov. Allgemein wurde 


anf 


Der Präfident Hat alle feine En- 
| 
| 
l 
| 
| 
| 


" »nland. 


— No 4 Miliztompagnien in das 
Koblenftreitgebiet von Weſtvirginien 
geſandt. Viele Streiter bewaffnet. 

— Außer den 3 Perfonen, welche 
bei dem berichteten Hotelbrand zu Los 
Ungeles, Kal., umtamen, find aud) 20 
lebensgefährlich verlegt worden. 

— Zmeiter Lynchmord an einem 
Neger, zur Race für die Ermordung 
bon James’Berges und defjen Entelin, 


! wird aus Kadjonville, Fla. gemeldet. 


In der Bundeshauptjtabt will 
„man“ mit Beitimmtheit wien, daß 
der erwählte Präfident Wilfon, der in 
Bermuda jich zu erholen fucht, Wm. 
%. Bryan eingeladen habe, mit ihm 
dort zu £onferiren. 

— Zu Whiting, N, %., wurde Y. 
Frant Hidey ala mutmaßlider Mör- 
der des Tjährigen Xofeph Joſephs ver— 
haftet, defien verjtümmelte Leiche man 
zu Buffalo, N. Y., in einem Abzug3- 
tanal gefunden hatte. 

— Räuber prengten die Spinde in 
der Bant der Gekr. Munn zu Bomliny 
Green, D., mit vier Nitroglngerin- 
ladungen und erbeuteten $4000. Bei 
der Kerle hielten vor dem Eingang 
Herbeigelaufene mit Revolvern in 
Schach! 

— Die Verhandlung des zweiten 
Prozeſſes gegen den vielgenannten 
Chicagoer Anwalt Clarence S. Dar— 
row, welcher in Los Angeles, Kal—., 
bekanntlich der Geſchworenenbeſtechung 
angeklagt iſt und im erſten Prozeß 
freigeſprochen wurde, iſt neuerdings 
auf den 6. Januar verſchoben worden. 

— Ein offenbar Wahnſinniger, eine 
Maske und eine dynamitgefüllte 
Höllenmaſchine tragend, 
terroriſirte über eine Stunde lang 
das Polizeihauptquartier in Los 
Angeles, Kal., und die nächſte Um— 
gebung. Endlich gelang es dem Detek— 
tiv Hoſick, ſich von hinten an ihn her— 
anzuſchleichen und ihn mit einem Tot— 
ſchläger niederzuſtrecken. Hierdurch 
wurde automatiſch die Zündſchnur der 
Maſchine in Brand geſetzt! Der De— 
tektid Browne hob die Maſchine auf 
und rannte mit ihr auf die Straße, 
beſtändig von Funken umſprüht! Als 
er die Maſchine hinwarf, flogen Dyna— 
mitſtangen über das Pflaſter, — der 
noch erfolgte die befürchtete Exploſion 
nicht. Der verwundete Attentäter 
nannte ſich im Hoſpital Davis, ſagte 
aber ſpäter, er habe einen falſchen Na— 
men angegeben und ſei vor 15 Jahren 
aus Deutſchland gekommen. 


Ausland. 


— Perfonenzug der SKanadifchen 
Pazififbahn unmeit Gut Lafe, Sast., 
entaleift. 18 Chinefen verlett. 

— Senior Moret y Prendergaft, ber. 
frühere fpanifche Premier, wurde ein- 
ftimmig zum PBräfidenten der Abgeord- 
netenfammer ermählt. 


— VBrof. Krauß und fünf andere) 


Balteriologen reiiten von Wien nad) 
Sofia ab, um die Cholera in der 
bulgarifhen Armee zu befämpfen. 

— Profeſſor Jraels, der berühmte 
BerlinerWundarzt, wurde nad) Tjars- 
foje Selo berufen, — mas darauf fin- 
deutet, daf der Zuftand des fleinen 
ae KRronprinzen anhaltend ernjt 
ift! 

— Der Geheimdienft in Havana, 
Kuba, erhielt Ausfunft, welche zu be- 
ftätigen jcheint, daß das Komplott zur 
Ermordung des jpaniihen Premiers 
Ganalejas von einer Gruppe ſpaniſcher 
Anardiften zu Havana ausgebrütet 
murbe. 

— Drfan auf Jamaita zerftörte die 
Bananenernte in verjchiedenen Diitrif-: 
ten. Auch die Schiffe in den henadı- 
barten Meeresgewäflern hatten ven 
Sturm ftarf zu fpüren, doch bis jeht 
nichts über größeres Schiffsunglück 
gemeldet. 

— Da3 britiiche Unterhaus, in mel- 
chem diesmal die Regierung beiler auf 
der Hut war, nahm mit 318 gegen 207 
Stimmen die neue Finanzrejolution 
der Iriſchen Selbſtverwaltungsvorlage 
an. Dieſelbe tritt an die Stelle der 
Reſolution, welche am 11. November 
geſchlagen wurde. F 

— Der Chef der öſterreichiſch— 
ungariſchen Marine, Vizeadmiral 
Montecuccoli, ſprach im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe über das Marine— 
budget. Er ſprach die Ueberzeugung 
aus, daß ſehr bald ſtarke Flotten im 
Aegäiſchen Meere erſcheinen würden, 
und ſagte, Oeſterreich müſſe „für alle 
Fälle“ vorbereitet ſein. 


Das Elend Haft Gejell- 
ſchaft, aber liebt TIZ. 


Ein Tiz- Fuhbad nad der Heimkehr 
bringt End Behagen. 


Probirt ed mit einem freien Probepadet. 


Ihr lönnt Euer Yußelend nicht, berbergen. 
E38 gebt in die Nerven, verziebt die Gefichtäsitge, 
madbt Euch fußlranf ausichend, 


ziä das ganze Publilum — für Füße 
eber er Ob es Hübneraugen, barte > 
toftbeulen, xeidorne oder nur die Füße find, 
t3 beamwedt, daB * giftigen Säuren deraus⸗ 
Iommen. ren ind immer vergrößert. Die 
te e8 fo. Und Ti wurde ge 
u tüßgen. en 


nterf Million 
Een ap Sıes Auılanei, Sr aus? 


bo 


$tiefein. 
Poliziſt Honan erſchießt den Fuhr⸗ 


mann Irving Farrell. 
Anfdheinend eine „‚Feine‘’ Familie. 


Ein Bruder Jrvings auf gleibe MWeife 
im Juni umgefommen. — Kurz vor def 
Tranung unter Hehlereianflage ver: 

| haftet. —Sabireihe Raabanfälle. 


Zum zweiten Male mnerhalb zmölf 
Stunden ijt ein Mann von einem 
Poliziften, augenfcheinlich in der Not- 
mehr, erjhojjen worden. Gejtern Rad: 
mittag hatte, wie berichtet, der Polt- 
zit D’Brien im Keller des Hauſes 
1709 Süd Dearborn Straße, den 31- 
jährigen Farbigen larence Buſh, 
1820 Süd Dearborn Straße, ım 
Kampfe erfchofjen, und heute früh, 
furz nad; Mitternacht, wurde der 23 
Sabre alte Fuhrmann roing Farrell 
bon dem Polizijten John Honan durd) 

| einen Schuß in den Unterleib tot nie: 
| bergeftredt. Farrells achtzehn ‚Jahre 
| alter Bruder Earl fand am 28. Juni 
auf gleiche Weife den Tod, und ein 
zweiter Bruder, Edward, wurde da- 
mal3 jeher vermundet. Earl und Ed: 
ward hatten mit anderen Burfchen den 
farbigen Poliziften W. D. Williams 
angegriffen, und Williams hatte ji 
mit dem Revolver der Burfchen er- 
mwehrt. Die Großgefchmworenen unter= 
Juchten den Vorfall und entfchieden zu 
Gunjten des Beamten. 

Stping Farrell follte heute Morgen 
unter der Anklage progeffirt werden, 
am 29. September einen mit Zeitun- 
gen beladenen Wagen in Brand ge= 
jtelt zu haben, mar auch fchon früher 
mit der Polizei in unliebjame Berüh- 
tung gefommen. Heute früh nun hatte 
er ich gemeigert, feine Zeche in der 
MWirtihaft von X. Stancitas, 3200 
©. Halfted Str., zu bezahlen, war hin- 
auzgelaufen und hatte einen Baditein 
durh ein Tenfter der Wirtjchaft: ge- 
Tchleudert. Die Polizisten Honan und 
Sohn Abt Hatten das gefehen und ma- 
ren Farrell nachgelaufen. Er veritedte 
fih im Keller feiner elterlichen Woh: . 
nung, 3153 ©, Hallted Str. Honan 
hielt vor dem Nellereingang Wache, 
mährend Abt eine Lampe holte. Farrell 
ſah Abt fich entfernen und begann 
nun, Riefelfteine nad) Honan zu mer- 
fen. Plößlihh murden Farrell Ange- 
hörige munter und ariffen aleich da= 
rauf den Beamten an. Diefer aab meh- 
rere Schüffe ab, und eine der Auaeln 
drana Nroina in den Unterleib. Da 
tauchte. Bolizift Abt auf, und den bei- 
den Polizilten gelana e3, die Angeho- 
rigen*des Gefallenen ing Haus zu 
treiben, wo fie feither unter poligeili- 
cher Bemahung find. Verhaftungen 
murden bislang nicht borgenommen. 

Der übliche Tribut. 


Drei Strolche bedrohten heute früh 
den Nerfäufer Yojeph Klonds, 1040 
MWeit Monroe Str., an der Welt Mon- 
roe und Aberdeen Straße mit Revol: 
bern und beraubten ihn um $9 und 
feine Uhr im Werte von $35. 

Un der Welt Monroe Str. und ©. 
Dafley Une. wurde heute früh Arthur 
Mund, 2319 W. Monroe Str., von 
zmei maäfirten Räubern um $43 und 
eine Diamantnadel im Werte von 
$100 erleichtert. 

Drei bewaffneten Schurken lief an 
der Sheridan Road und Hayes Une. 
heute früh‘ William Eichhorn, 996 
Chicago Xpe., Evanfton, in die Hände. 
Sie Schlugen ihn halbtot und raubten 
feine Uhr und Baarfchaft, $6. 

Der Verbrecher, melcher ariechifche 
Handeltreibende auf der Meitjeite aus- 
plündert und geftern früh in der 
Speifewirtihaft von Kohn Kurfutas, 
192 ©. Halited Str., $4 erbeutete, 
hat heute früh in der Fruchthandlung 
bon M. Manufos, 720 N. Weitern 
Abe, $2 erlangt. Seinen meichen 
Tilzhut träat der Kerl ins Geficht ae- 
zogen, um ein MWiedererfennen zu ber- 
hindern. Die Beraubten zwingt er, fi 
an eine Wand ihres Yadenz zu ftellen, 
bis er fort ift. 

E. 2. Yones wurde heute früh in 
feiner Apothete, 1200 Weit Madifon 
©tr., pon zmei bewaffneten Räubern, 
die ebenfalls den Hut tief ins Geficht 
gezogen hatten, aefejjelt, gefnebelt und 
binter den Rezepturtifch gelegt. Dann 
plünderten fie die Kaffe, in ber fich 
etwa $28 befanden, und entfamen. 
Ein Kunde befreite furz darauf den 
Apotheker. 


Kurz vor der Trauung verhaftet. 


Drei Stunden, ehe die achizehnjäh- 
tige Marie Guarno mit Philipp Eoz- 
zata getraut werden follte, wurden der 
junge Mann und Maries Vater unter 
der Anklage der Hehlerei in Guarno3 
Wohnung, 1123 Miltor® Ape., verhaf- 
tet. Wl3 die Geheimpoliziften dort 
heute früh um fecha Uhr eintraten, be- 
drohte Guarno fie mit einem Dold, 
und dad Mädchen verfuchte, ihnen den 
Geliebten zu entreißen, die Beamten 
zogen aber die Revolver auß der 
QIafche, und dann wurden Die Gefan- 
genen ruhig. Marie bat nun, die Ver- 
baftung bi8 nach der Trauung zu ber- 
fchieben, unter den Umftänden ließen 
fich die Geheimpoliziften aber nicht da= 
tauf ein. Guarno und Cozzata follen 
bon einer Gaunerbande im nnern 
des Staate® mit mertlofen Bantan- 
meifungen gekaufte Pferde in Em- 
pfang genommen und verfauft haben. 

Sieht weite Kreife. 

Die Verhandlung des Prozeffes por 
“fünf Straßenbahnern der Eity Rail- 
man Eo. unter der Anklage, fi an 


der 15jährigen Yranci3 Thieland ver- , 


gangen zu haben, ift geftern im Stabt- 

Ba Sm a 
po eg t, 

andere Straßenbahner — *— 


gleichen Verbrechens bezichtigt werben, 


heumalis 2 
endlich; geheilt. 


Herr Ernit Kinduer lobt Dr. N. B. 
Bart’ Behandlungsiyiten. — 
Berjdiedene Aerzte verjag: 
ten beim Verjud) 
zu heilen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr Ernft Lindner, wohnhaft Rr. 
1725 N. Monticelo Une., Chicago, litt 
feit Xahren an den qualvollen Schmer: 
zen de3 Nheumatismus. Cr juchte 
lange Zeit nad irgend einem DVoltor 
oder irgend einem Mittel, das ihn von 
feinen Leiden heilen mürde. hm 
wurde Dr. N. B. Bart empfohlen, der 
feine Heilung herbeiführte, mie fein 
folgendes Schreiben bemeiit: 


„Seit Xabren Ittt ich an Rheumatiss 
mus in meinen Schultern und Armen. 
Jedesmal, wenn ich mich im Geringiten 
erfältete, wurde e& bie! jchlimmer. Yus 
fammen mit dem Nheumarismus Titt ich 
auch oft in meinem Kreuz,. weiches häufig 
nroße Inannehmlichteiten verurfache. 
Che ih Dr. VBark konjultirte, fchien all:3 
Dottern fair vergeblich, außer einer Eleis 
nen Yinderung; aber Dr. Barb' Behand: 
lung tit die Behandlung für Wlle Die, 
tveiche fich von Rbeumatismus befreien 
wollen, wie ich es .getan babe:“ 

Zu diefer Jahreszeit Tollte man den 
menjchlichen Körper genau auf chroni- 
fhen Rheumatismus unterfuden und 
das Spyitem von diefer gefürchteten 
Krankheit befreien lalfen, ehe das 
MWintermwetter eintritt. Dr. N. B. Bark 
bat mehr Fälle von Rhyeumatismug in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendmelche drei andere Spezialiften 
oder Aerzte zufammen. Wenn er 
Euch nicht heilen fann, nimmt er Euch 
nicht in Behandlung. 

Freie Behaudlungsanzeige 

Wegen des großen Andranges von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziel— 
len Anſuchen um eine Verlängerung 
der freien Behandlungsofferte, weil ſie 
erſt kürzlich begonnen haben, die wun— 
derbaren Reſultate zu würdigen, die 
durch Dr. Bartz' neues Behandlungs— 
ſyſtem erzielt wurden, und da er gerne 
noch wenigſtens weitere 100 Empfeh— 
lungen ſeiner Liſte von Geheilten hin— 
zuzufügen wünſcht, hat er beſchloſſen, 
ſeine freie Behandlungsofferte für Je— 
dermann während des Monats 
November fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter - Gebäude. 
39 W. Adams Strasse. 


„Begenüber „Ihe Fair”. 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elebator am 
Eingang bi8 zum 8. Floor.) 
Sffice-Stunden: 8 Vorm. biß 5 Uhr Abends 
täglih; Mittmohd und Samstags Bis 

8:30 Abds.; Sonntags 10 bis 12. 


Mädchen, melches der Mutter, Frau 
Sadie Kroneberg, von Oeſterreich 
nach Chicago folgte und gegen deren 
Zurückſendung die Mutter die Hilfe 
der Gerichte in Anſpruch nahm, wird 
doch zurückgeſandt werden, da der 
Bundesappellhof gegen die Mutter 
entſchieden hat. 
Die Ermordung des Poliziſten Jones. 
Der Fuhrmann Arthur Reich, 1749 
N. Weitern Ape., und Edward Rahn, 
19 Jahre alt, 1834 N. Windheiter 
Une., find infolge der Ermordung de3 
Poliziften Charles T. Jones am 10. 
November, als der Beamte und fein 
Kamerad Giermann an der Blooming- 
dale Road und Girard Straße eine 
Bande Hoodlums verhaften wollten, 
ben den Leichenfchaugejchmorenen ge- 


| Itern den Großgefchmorenen überant- 


mortet worden. Giermann wurde 
fchwer verlegt und konnte Jones nicht 
zu Hilfe fommen. 
Aus £uft an Abenteuern. 
Von Geheimpoliziften murden ge= 
ftern Abend die zwölf und vierzehn 
Sabre alten Mädchen Mary Schidmit 


-und AYulia Zagillis aufgegriffen, die 


ihren in Duryea, Pa., mohnenden El- 
tern aus Abenteuerluft durchgebrannt 
waren. Die Eltern murden benads 
richtigt. 

Ueberraſchten einen Einbrecher. 


Frau Emilie Kramer fand, von 
Einkäufen heimkehrend, im Schlaf— 
zimmer ihrer Wohnung, 1724 Hancock 
Ave., geſtern Abend einen Einbrecher. 
Dieſer lief an ihr vorbei und entkam, 
trotz Verfolgung durch die Frau, mit 
Schmuck im Werte von $200. 


Die Unſicherheit in Cragin. 


Noch immer dauern die Angriffe auf 
Frauen und Mädchen an, welche ſich in 
CTragin in den Abend- oder Frühmor— 
genſtunden auf die Straße wagen, und 
alle Bemühungen der Polizei, des Tä- 
ters habhaft zu werden, ſind geſchei⸗ 
tert. Der am Montag Abend, wie be—⸗ 
richtet, verhaftete Mann iſt der bisher 
unbeſcholtene Bäcker Paul K. Brimie, 
Nr. 4700 Le Moyne Straße. Fıl. 
Anna Günther, Nr. 2037 Tripp Avbe., 
und Frl. Lena Fugmann, Nr. 2252 
Nord 49. Ave., zwei der Ueberfallenen, 
verſichern, daß Brimie nicht der Täter 
iſt; hingegen bezeichnet Frau Anna 
Anderſon, Nr. 1447 Nord 53. Court, 
ihn als ihren Angreifer. 


Ein Dynamitverbrechen. 


Im Nebeneingang zur Barbierſtube 
von Oskar Holmes, 11 S. California 
Ave., wurde geſtern Abend von Unbe— 
kannten eine Dynamitbombe zur Ex⸗ 
ploſion gebracht. Holmes und ſein Ge⸗ 
hilfe John Weſt wurden durch die 
Scherben der berſtenden Fenſter⸗ und 
Spiegelſcheiben leicht verletzt, eine 
Mand murde —*— und in der 
chineſiſchen Speiſewirtſchaft über dem 
Barbiergefhäft tourde das ganze Ge- 
f&irr zertrümmert. Die Polizei mut- 
maßt, daß ber VBemeggrund zu bem 
Verbrechen in-dem Umjtanbe 


- ee et 
* 


ſuchen 
9 


es 
ic 


———— Glanz wieder. 
ſächlich ein ne: 


— —— 


geichäft vom Elof Johnſon, 1800 Weſt 
Dhio Str. die Kaſſe, in welcher ſich 
$16 befanden, wurden aber verſcheucht, 
ehe ſie die ſieben Kunden berauben 
fonnten, die fih an einer Wand hatten 
aufftellen müffen. Die, Verbrecher find 
vermutlich diefelben, meldhe Sprague 
Warner, 4347 Erpftal Str., an ber 
N. 43. und Weit Chicago Ave. um 
$12.50 beraubten. 


Weibl-her Straßenräuber auf der Yordfeite 


Bon zwei farbigen Weibern wurde 
geftern Abend M. Y. Rathnow. N. 
Green Str. und Wajbington Blod., in 
der Nähe der N. Clark und W. Illi— 
nois Str. in eine Gaffe gezerrt, von 
der einen gemwürgt und bon der andern 
um feine Baarfchaft von $52 beraubt. 
BVolizeileutnant Eullinane hörte Rath: 
noma.Hilferufe und verhaftete die 
weiblichen Räuber. 


Anaebliher Säliher zurüdgebrocht. 


Sr der Obhut von zwei Geheim- 
poliziiten traf heute George Taplor, 
ein 34 Yahre alter Rechnungsführer, 
bier aus Houfton, Teras, ein. Er wird 
bon €. €. Mebger, dem Hilfsfaffirer 
der Guarantee Truft and Sapinas 


Bant, 835 W. 63, Str., bezichtigt, ihn | 


mittels gefälfchter Banfanmeifung im 
legten Juli um $800 bejchwindelt zu 
Haben. Mebger hatte die Anmeifung 
eingelöft, Taylor war dann geflohen. 
In Houston, Teras, hatte der Flicht- 
ling bei der Südpazifitbahn Stellung 
gefunden. Bor acht Tagen war er er: 
mittelt und verhaftet worden. 


Zit es Frau Emma Hlaft? 


Eine frau aus Eincinnatv anjcheinend 
die im Saratoga Hotel Ermordete. 


Die rau, welche unlängjt mit einem 
Mann im Saratoga Hotel abitieg und 
einige Stunden jpäter bejinnungslog 
und in jterbendem Zuftande in ihrem 
Zimmer gefunden wurde, fcheint eine 
Eincinnatierin, Jrau Emma Klaft, zu 
fein, denn Polizeileutnani Zimmer, 
welcher in Cincinnati gemwifjen Spuren 
nachaing, telegraphirte heute, daß das 
Bild der jeither Verftorbenen und ihre 
Kleider von zwei Nichten, Anna und 
Slorence Klofer, als die der 1052 
Maridall Straße in Eincinnsti ivoh> 
nenden und feit Kurzem verjchrwunde: 
nen Frau Klaft erfannt worden feien. 
Die Nichten werden wahrſcheinlich 
nah Chicago fommen, und durch Sie 
hofft die Polizei, auch den MBealeiter 
und Mörder der Frau zu ermitteln. 
Leutnant Zimmer hat feine Nachfor- 


fhungen in Eincinnati noch nicht be= | 
endigt. Das Paar hatte fich ala Herr | 


und Frau Remner oder Remnee ins 
Fremdenbuch des Hotels eingetragen. 


— —— 


| 


Sie bezaplen 


id) bald 


Das Geheimnik, gefund zu bleiben durch den regelmäßigen 
Gebrauh von Beerham’s Pillen haben diefa wunderbare Medizin 


zum beliebtejten Heilmittel ‚ver Welt gemacht. 


Die BVerfäufe 


wachen riefig von Jahr zu Nahr. 

Intelligente Leute in der ganzen Welt erfennen die Zatfache 
an, daß Beeham’3 Pillen unerreicht find ala ein Heil- und Regulits 
mittel für Leiden, melde durch Verdauungsbefchwerden verurfacht 

iverden, forwie für die Befeitigung bon 


Beritopfung, 
Appetitlofigfeit, 


Biliöfität, Dyöpepfie, 


Energieverluft und 


allgemeiner trübfeliger Stimmung. 


„Der größte Verfauf 
von allen Medizinen 
in der Welt.“ 


um die Verdauungsorgane in reinen und gefunden Zuftand zu 
erhalten, wodurch hr einen reinigenden und anrtegenden Ein» 
fluß auf diejenigen Organe bewirkt, melche ven Körper ernähren: 
den Magen, die Leber, die Nieren und die Eingemeibe. 
Beecham's Pillen jind aus den beiten und reinften Beſtand— 


teilen zufammengefett, 


melche durch die Wilfenfhaft und durch 


Erfahrung entdedt worden find zur Linderung von Bejchmerben 


der Verdauungdoraane. 


Sie find ein wirkffamed Hausmittel, für Männer und Frauen, 
Yung und Wlt, und fie haben den arößten Verfauf von irgend 
einer anderen Medizin in der Welt zu verzeichnen. 

Gine zur rechten Zeit eingenommene DofiS mendet mandien 
fhlimmen Anfall ab und ftellt die Gefundheit fchnell wieder her. 


Jederr 


nn braucht ab und zu Beecham’3 Pillen. Diejenigen, mel- 


ben fie hefannt Find, jagen, daß diefe berühmte Medizin dag eins 


zige Mittel iit, das fernen Zmed kei ihnen erfüllt, um 


— 


Das Leben 
angenehm zu geſtalten 


Bei allen Apothekern 10e, 250 
Anweiſungen von beſonderem Wert 
für Damen find in jeder 
Schachtel. 


— Mirs. Margaret Zane Witcher in 


Salt Lake City, Taft'ſcher Elektor für 
Utah, wird Utahs Elektoralvotum für 
das Amt des Vizepräſidenten der Ver. 
Staaten erhalten, was unter den Um— 
ſtänden natürlich nur ein Ehrenvotum 
iſt. Die Taft'ſchen Elektoren in Ver— 


mont ſind aufgefordert worden, eben- 


falls für Mrs. Witcher zu ſtimmen. 


Schweres Gewicht 


auf dem Magen. 


Stuart3 Dyspepfia Tablet beieitigen 
e3 und alle anderen Arten bon 
Unverdaulichkeit ichnell. 


Das läftige Gefühl, ala ob ein jchive- 
res Gewicht auf Eurem Magen liegt — 
als ob Xhr einen großen Klumpen Blei 
berfchlungen hättet — wird durch die 
Unfähigfeitv des Magens verurfacht, 
die Speifen gründlich zu verbauen. 
hr habt vielleicht zu viel oder zu 
Tchnell aeaeffen. Euer Magen mag 
überarbeitet und erfchlafft fein. Er it 
zu fhmach, genügend Verdauungsfäfte 
zu erzeugen, um die Nahrung gehörig 
zu verbauen. 


allerhand Schmerzen verurfachen. Dem 
Magen müffen mehr Pepfin, Hydro- 
hloric Acid und andere Verdauung3- 
ftoffe zugeführt werden, die er nicht er= 
zeugen fann. 

Medizinen find nicht nur wertlos in 
Fallen diefer Urt, fie wirken geradezu 
Thädlih auf das ganze Syfiem. Es 
ift Unfinn, eine Menge überflüffigen 
Stoff in den Magen hineinzufhütten 
— Drogen, die abfolut feine verdauen- 
den Eigenichaften haben. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 
ten Beitanbteile, die nicht allein fo= 
fortige Linderung den an Unverbau- 
Iichteit Xeidenden bringen, fondern bie 
wirklich die Nahrung für den Magen 
verbauen. Eine diefer kleinen wunder— 
baren Tabletten, nach jeder Mahl- 
zeit genommen, geben dem Magen 
Ruhe, ftärken die Abfonderungsbrüfen, 
die Magenmußteln und bringen tat- 
ſächlich das ganze Verdaüungsſyſtem 
wieder in Ordnung. 

In jedem Haushalt ſollten Stuart's 
Dyspepſia Tablets immer vorrätig 
gehalten werden. Sie beſeitigen alle 
Arten von Unverdaulichkeit, wie ſauern 
Magen, Aufſtoßen, Sodbrennen, 

chwindel, brennendes Gefühl, ſaures 
Aufſtoßen uſw. Nach kurzer Behand- 
lung beffert jich Euer Appetit. Ahr 
fühlt Euch ftärfer durch die eigenom= 
mene Nahrung. hr erwacht jeden 
Morgen mit guter Zaune. Das Leben 
ann Euch glüdlicher. Euer Gehirn 

rd Mlarer und Eure Augen erhalten 


u J 


Gaſe entſtehen, welche 


Ihr ſeid 


Hotelmarder. 


Im Zimmer eines Fenſterwaſchers ein Lager 
Wertſachen gefunden. Pirhen verhaftet- 
Schmuckſachen, koſtbare 
| Silberzeug u. f. m. im Gefammtiert 
| ben $6000 wurden heute von Geheim- 

poliziften in dem Zimmer im Hauje 

511 Eat Straße aefunden, melches 
| der unlängjt verhaftste Franf Bonus, 
auch William Griff genannt, bewohnt 
| hatte. Der Mann war Fenftermafcher 
‚ int Hotel Metropole, Süd Michigan 
| Unenue und Dft 23. Straße, und am 
ı Zage nach der Wahl verichmunden. 
| Einen Tag fpäter entvedte die im 

Hotel wohnende Wittme E. 2. Din: 
I nina, daß $360 und Schmud im 

Werte von $4,000 aus ihtem Zimmer 
' geftohlen worden waren, während €. 
ı &. Horton, ein anderer Gaft, Sachen 
| im Werte von $1,500 und der Hotel- 
| befiger 7. U. Worthen ebenfalls Wert- 
| Tachen eingebüßt hatte. Bonus hatte 
| berfucht, wertoollen Schmud inPfand- 
ı gejhäften auf der Nordfeite zu ver- 
' faufen. u 
Harıy U. Holton und feine angeb- 
| liche Gattin, Gäfte im Great Northern 
| Hotel, wurden heute unter dem Ber: 

dacht, andere Gälte um Kojtbarteiten 

beitohlen zu haben, feitgenommen und 
ein ihnen gehöriger Koffer wurde auf 
einem der Bahnhöfe befchlagnahmt. 

Der Koffer enthielt mertoolle Pelz: 

jachen. Die Gefangenen beteuern ihre 

Unſchuld. 

*Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seibpp Brewing Co. in Flaſchen und 

Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 860. 


Mord und Selbſtmord. 


Der farbige Haus meiſter Al. Wilſon durch⸗ 
ſchnitt ſeiner Frau und ſich die Kehle. 
| Der Farbige Alerander Wilfon, ein 
| Hausmeijter, durchichnitt heute Mor- 
| gen um acht Uhr nach einem Streit fei- 
| ner Gattin, Mary, in der Wohnung 
des Paares, 3339 Foreft Ave, mit 
einem Rajirmefjer die Kehle und tötete 
ih dann auf die gleiche Weife. An: 


| dere Hausbemohner hatten den Streit 
ı gehört und die Polizei gerufen. 
| die Beamten in die Wiljonfche Woh- 
| nung drangen, fanden fie die Eheleute 
\ tot auf dem Boden liegen. Sie jchaff- 
| ten die Leichen nad) dem Beitattungs- 


Als 


geſchäft 356 Oſt 35. Straße. Es 
wurde ermittelt, daß Wilſon ſeine 
Frau für treulos hielt und ſehr eifer— 
ſüchtig war, und daß das auch heute 
wieder zum Streit geführt hatte. 
Irrſinniger Flüchtling. 

An der Nord 72. Straße und Grand 
Avbe. ſprang heute früh ein Mann auf 
Frl. Alice Clements zu, einen weib— 
lichen Geheimpoliziſten, lief aber davon, 
als er dicht hinter ihr zwei Blauröcke 
ſah. Er wurde eingeholt und als der 
irrſinnige Thomas Flynn erkannt, 
der geſtern Abend aus der Anſtalt in 
Dunning entflohen war, nachdem er 
das Gitter. von einem Fenſter im zwei⸗ 
ten Stodmwerf entfernt hatte und dann 


‚| 
Far 


Ye! 
af 


| dort verfchiedentlih Mädden unb = 


|, Krauen angefallen bat. * 


Kleider, 


— — 


Freie Zahnklinik, 


Morris & Co. führen fie für ihre Ange > 


ftellten ein. 


Freie zahmärztlihe Behandlung 


2 


wird die Großfchlächterfirma Morris = 
& Company von jegt an ihren Anse · 


ſtellten in ihrer Anlage im hieſigen 


Schlachthausbezirk gewähren. Die A 


beiter brauchen weder für die Behand 


lung noch für das Material, die 
Büroangeſtellten nur für das letztere 
zu bezahlen. x 


u 


Eh 


Fu 


Als die Firma vor einigen Jahren 7 


die ärztliche Unterfuchung ihrer An» 


geitellten einführte, ergab fi, dab = 
viele an Krankheiten litten, melde auf 
Ihlechte Zähne zurüdzuführen waren. 


Die Betreffenden erhielten zwar 


3 


J 


Rat, ſich die zähne behandeln zu laſſen 


u 


aber fpätere Unterfuchungen zeigten, 


und deshalb hat Präfivent Ebmarb 
Morris die Einrichtung einer Toften- 
freien zahnärztlichen Klinif angeorb- 


wi 


daß der Rat nicht befolgt worben mar, 


net. Daß dies nicht nur für die Ans Re: 


geftellten, fondern auch) für die Gefell- ” 
Ihaft felbft von Vorteil fein merbe, 


erklärte heute ein Beamter der Gefell- 


Ihaft. Diefe hofft nämlid, daß bie 
freie Klinik imftande fein wird, burdy 
Inftandhaltung der Zähne der Ange- 
ftellten manche Fälle von Erkrankung 


* 
— 


und damit verbundenen unliebſamen 
Wegbleibens tüchtiger, gut eingenrbeis 7 
teter und nicht fofort zu erjeßender 3 


Leute zu verhüten. 


— — — 


* Die Bundesbehörden warnen das 


— 
* 


Publitum vor der Annahme von fals 


Ichen Zehndollarfcheinen, die hier mafe 
fenbaft in Verkehr gebradt mot« 
den find und die Geriennummer 
B 18890323 tragen. 


: gibt ein Pint 
und ceripart Eud etwa $2.00 im 
anderen Huftenmitteln. Es befeitigt 
Huſten — fogar Keudhuften — 
Aıtbına. Bräune, Heiferfeit und andere 
frantdeiten. i t 
Man miihe einen Bint aranulicien Suder 
% Bint warmem Waffer, und .rübte 5 
Pinuten lang um, Hierauf tut man 2% 
Binez (für fünfzig Gents) in eine 
und fügt ven <uderfirup Hinzu. in 
boll alle eine, aiwei oder drei Stunden, 


gut. * 
Dies_ befeitigt den Huften fchnell und 
fait fofortige Yinderung, CS regt bem ) 
an umd wirkt leicht abfilhrens — amwel 


werte Eigenſchaften. 


Piner, wie Euch vielleicht belannt ii, £ 
febr wertvolles fonzentrirted Präparat t 
dem norwegiihen iicten-Extraft, be 


uaiacol und den anderen m 
elementen der Fichte, $ 
Kein anderes Präparat Tommi ber WE 
bon Biner in diefem Rezept gleih, do 
Durdögefeibter Honig anitelle Zuder 
berwendet werden, wenn man bies tal 
Zaufende von Hausfrauen in den Bei 
Staaten und Ranada g 
Biner- und Zuderfirup-Regept. 
eabınt worden, J alten, 
saept iit no 


| 
wer 


m 


De 


ofort, 
eignet fi bejonders für angegriffene , 
je ** — > $ 
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lung; bie en — 
iſchen Konſuln in der Türkei von 
triegführenden Serben zuteil ge 
ben ift, wird es fchmerlich zu einen 
ammenftoße fommen. Der Baltan- 

jelbft wird wohl Serbien ver- 


ieſſen. die gefangenen Konſuln wie⸗ 


Freiheit zu ſetzen und der be— 
feibigten Großmaht Genuatuung zu 


Teiften. Db er aber aud; im Stande 


wird, e8 zur Verzichtleiftung auf 
ien ober au nur auf den Hafen 


> Durazzo zu beimegen, ift eine andere 
® tage. Während die Gebiet3abtretun- 


A, ‚auf denen die anderen Verbündeten 
eiteben, die Lebensintereſſen“ keiner 
päifchen Macht berühren, verlangt 
gerade da2, was Defterreich- 


— nicht gewähren zu können 


Taubt. Auch hat es alle Warnungen 


"in den Wind geichlagen und ben Vor- 

marik nach der adriatifchen See nicht 
= unterbroen. Dur die Gefangen 
Snehmung der Konfuln hat es Defter- 
S reh-Ungarn jogar geradezu heraus- 


dert. 


Fe Krohdem wird die Hababurgifche 
Monarchie wohl nicht zum Aeußerften 


eitem. Ihre. vielen jlamijchen und 
nöbejondere ihre jerbo-Troatijchen Un 
x tertanen würden noch widerwilliger in 
einen „Bruberfrieg“ eintreten, als 
Fine die Preußen in ben Krieg 

en Defterreich, in dem es fich Doch 

merhin nur um eine Auseinander- 
Be über die Yührerfchaft in 
 Deutihland handelte. Auch märe zu 
Hefürchten, dak die Niederwerfung der 


: Serben und der mit ihnen verbündeten 


En fih jiehen würde. 


+ Boltanvölter die Einmiſchung Ruß— 
"Monde und mweiterhin den „Weltbrand” 
Auf der an= 
bezen Seite jollte Serbien durch feine 
Siene über die verlotterten Türfen 
nicht fo verblendet worden fein, um fi 


 einzubilden, daß es allein, oder jelbit 


- im Bunde mit Bulgarien, Grieden- 


* land und dem Zwergſtaate Monte- 
= nearo den Kampf auch mit Defterreich- 


Ungarn aufnehmen fann. Alle Baltan- 
heere haben große Berlufte erlitten, 
Die Durch Neunushebungen nicht aus: 


 gealifen werden fünnen, weil die Re- 


En 


nicht zu erlangen. 


> jerven fi) von vornherein an dem An- 
oriff beteiligt haben. Ferner find min- 
beitens im bulgarifchen Lager Seuchen 
ausgebrochen, die fich wegen der man- 
selhaften Verpflegung ehr fchnell 
auszubreiten drohen. Die Geldmittel 
find gänzlich erfhöpft, und Anleihen 
&3 märe deshalb 
fehr töricht, die mit jo großen Opfern 
steungenen Siege dur einen toll- 
‚fühnen Streich auf's Spiel zu ſetzen. 

Serbiens Wünſche mögen nicht un— 
berechtigt ſein, aber ſie ſind vorläufig 
unerfüllbar. Es wird ſich alſo mit 
weniger begnügen und auf eine beſſere 
Zulunft warten müſſen. 


Sereinigte Geſchäftsintereſſen. 


Handelskammern im deutſchen 
Sinne ſind hierzulande unbekannt. 


gibt leine Körperſchaften, die amt⸗ 


Pr. 


5 ‚bem ng einigerma 


fi für die Gejchäftsmwelt reden und 
ihre Intereffen vertreten vürfen. Dei- 
‚ fenungeachtet wird fich nicht behaupten 


J laſſen, daß ‚business“ von den Ge— 


etgebern und Behörden nicht genü- 
gend berücfichtigt wird. m Gegen- 


teile ift Schon oft und mit vollem Rechte 


über den Einfluß geklagt worden, den 
203 Geihäft auf die Politit ausübt. 
 Selbit die auswärtige Politik der Ber. 
Staaten hat den Namen „Dollardiplo- 
matie“ erhalten, und die innere hat bis 
bor furzem erft recht als eine rein 
fommerzielle bezeichnet werden müjjen. 
Amöbejonbere ift die Zollgefeßgebung 
bon den Beihüßten jelbft bejorgt mor- 
ben, die fich ganz ungejcheut in Wafh- 
ington einfanden und von den zujtän- 
digen Ausfchüffen beider Häufer des 
Kongrefjes unabläffig „zu Rate“ ge- 
gen, d. b. gefragt wurden, mie hoch 
ie jeden einzelnen Zoll angefeht zu 
haben wünfehten. Auf diefe Weife ift 
ein Tarif zuftande gefommen, der dem 
Bunde berhältnigmäßig menig ein- 
trägt, die Verbraucher aber in ganz 
außerorbentlicher Weife belaftet. Nicht 
einmal in Rußland muß die Nation 
Dem Gejhhäfte jo hohen Zribut bezah- 
Ien und die Wenigen fo fehr auf Koften 
ber Vielen bereichern mie in unferer 
Republit. Auherdem ift noch dur 
überreichlihe Schentungen, Begüniti- 
— und Unierſtützungen für die 
werbe⸗ und Handelsintereſſen Sorge 


— — worden, und noch in der aller⸗ 


alten Zeit hat der Kongreh verfügt, 
daß Die einheimifchen Schiffe, die ohne- 


2 fon ein Monopol auf den Ber- 


ey 


zwifchen allen ameritanifchen 
haben, auch no den Panama= 
zolfftei jollen benugen dürfen. 

Unter diefen Umftänven follte fich 
die Gefhäftswelt nicht über die Ein- 


mifdung der Gefeßgeber in ihre Ange- 


beflagen. Sie ift aber bod) 


 erzürnt darüber, daß der Kongreß und 
die Slaaislegisialuren ſich ſeit einigen 


: oͤtigt ben, auch 
Jahren genötigt geiehen — 
tragen unb den Webergriffen 

ie Berfiche- 


| 
| 


| Commerce“, 
ftädten — is eg Rat. | 
nalbund zufammentun und vereinigt 
auf die Gefeßgebung einzumirien ber- 
fucden. €3 ift der Vorfchlag gemadht 
morben, dur Referendumabftimmun- 
gen die Meinung der Mitalieder einer 
jeden Handelövereinigung zu erfunden 
und die Bejchlüffe der Weehrheit durch 
den Nationalverbend dem Kongreſſe 
mitzuteilen. Diefer würde dann ge- 
nau wiſſen, was die SHandelämelt 
wünfcht oder nicht wünſchi. 

‚ Gegen den bloßen Meinungsausdrud 
eine® nationalen SHandelöverbandes 
wird fich ja auch nichts einmenden laf- 
fen. So gut die Zohnarbeiter durch die 

„Federation of Labor“, und die 
Farmer durch ihre „Grange“ die 
Gejeggeber mit ihren Forderungen 
oder Einwendungen befannt machen, 
mögen das au die Gefchäftsintereffen 
tun. Die Voltövertreter werden dann 
um jo bejjer die Gefammtftimmung 
fennen lernen und die verfchiedenarti- 
gen MWünfche gegen einander abmwägen 
fönnen. €3 ift aber zu hoffen, daß 
die vereinigten Gejchäftsleute nicht ver- 
ſuchen werden, nicht allein ihre Mei- 
nung, fondern au ihr Kapital in die 
Magichale zu werfen, wie das bisher 
bie einzelnen Gemerbe- und Handels— 
intereljen getan haben. Denn ie ftär- 


fer der Drud wäre, den fie durch ihre | 


Bereinigung auf die Gejeßgeber aus- 
üben fönnten, defto ftärfer würde au) 
der Gegendrud fein. Die Abwehr der 
Kapitalamadht, die bisher, troß aller 
Klagen über „unbefugte Einmifchung“ 
beinahe ſchwächlich geweſen iſt, würde 
viel kräftiger geführt werden, wenn 
dieſe Macht vereint und folglich auch 
dreiſter aufträte. Einigkeit macht 
nicht —* ſtark, — wenigſtens nicht 
auf die Dauer. 


Reklame für das „Laſter“. 


Als vor etwa einem Monat auf das 
ungeltüme Drängen gewiſſer Re— 
formerkreiſe hin der jüngſte Kampf 
gegen den ‚„Laſterbezirk“ der Südſeite 
eingeleitet wurde, herrſchte unter der 
Bürgerſchaft vielfach Zweifel ob der 
Ratſamkeit ſolchen Vorgehens. Man 
glaubte vielfach nicht, daß es möglich 
fein werde, auf ſolche Weiſe das Laſter 
zu unterdrücken, oder auch nur weſent— 
lich zu verringern, und befürchtete, daß 
das Schließen der unordentlichen Häu— 
ſer in jenem Bezirk in der Hauptſache 
nur die Folge haben werde, die In— 
ſaſſen über die ganze Stadt zu zer— 
ſtreuen, mit der weitern Folge, daß das 
Laſter in den Wohnbezirken unter der 
Oberfläche wuchern und der Unſchuld 
erſt recht gefährlich werden könne. Die 
Zweifler waren indeſſen in der Min— 
derheit, oder ihre Stimmen wurden 
von den lauten und ſtürmiſchen Forde— 
rungen der Gegner der „Abſonderung“ 
des Laſters übertönt und der Kampf 
gegen den Laſterbezirk nahm ſeinen 
Fortgang, bis ſchließlich erklärt wer— 
den konnte, die Südſeite-,Levee“ ge— 
höre der Vergangenheit an. So etwas 
wie einen anerkannten, oder privi— 
legirten Laſterbezirk gebe es nicht mehr 
in der Stadt. 

Es werden auch jetzt noch nicht alle 
anftändigen die unanftändigen 
fommen nicht in Betracht — Bürger 
bon der Zmedmäßigkeit jolchen Vor- 
gehens überzeugt fein, es ift aber ge— 
wiß, daß ausnahmslos alle fich freu- 
ten, daß die Angelegenheit nun, wie es 
Ichien, zum Abflug gebracht wurde. 
Probiren geht über ftubiren. Auch 
bie, Smeifler mußten fich jagen, daß es 
ja "immerhin möglich fei, die Jugend 
zu fördern und zu heben, daburd, daß 
man e3 der Untugend erfchwert, fich 
au beiätigen, die Abenteuerluftigen von 
Stadt und Land zwingt, das Later 
mit mehr oder weniger Mühe in jei- 
nen Schlupfmwinfeln aufzufuchen, wenn 
fie bon ihm nafchen wollen. &3 fommt 
immer auf.den Verfuh an. Wenn der 
Verfuch aber foll gelingen fünnen, oder 
irgend melchen Wert haben foll, dann 
muß er längere Zeit hindurch gemiffen- 
haft durchgeführt werden. 

So laſen die Bürger —alle anftän- 
digen Bürger, ob fie nun urſprünglich 
für die neuefte Reform waren, oder 
nicht — mit Befriedigung, daß der ehe- 
malige „LZafterbezirt” enbgiltig ge— 
Ichloffen jet, aufgehört habe, ein Lajter- 
bezirt zu fein, und e& innerhalb feiner 
Grenzen nicht mehr anders jei und zu=- 
gehe, als in andern Stadtteilen, die 
Senfationggierigen und Lafterhaften 
alfo dort nicht? mehr zu fuchen hätten 
und nichts anderes würden finden fin- 
nen, al3 anderöwo aud; und daß e3 
nad) des Mayors Weifung an die Bo 
Hizei fortan fo bleiben jolle. Leider 
gab eS heute Morgen aber auch nod) 
Anderes zu lejen, und zwar in einem 
Blatte, dag ganz befondere Anfprüche 
erhebt auf Tugend umd Reformeifer 
und ich für die Schließung des Lafter- 
bezirf3 ganz bejonder3 in’3 Zeug ge- 
legt hatte, da auf diefe MWeife die Ver- 
ſuchung beſeitigt werde. 

Auch dieſes Blatt meldet, daß der 
Mayor den Befehl erließ, den Laſter⸗ 
bezirk „geſchloſſen“ zu halten und fügt 
hinzu, daß dies das erſte Mal in der 
Geſchichte der Stadt iſt, daß ein ſol— 
cher Befehl erlaſſen wurde, bringt dann 


aber eine lange Liſte von Plätzen in 


dem ehemaligen Laſterbezirk, die nach 
wie vor offen ſeien und den Beſuchern 
alle die Genüſſe und Freude böten, die 
dem Laſterbezirk ſeinen Charakter ga— 
ben! Nicht weniger als neun ſolche 
Lokale werden namentlich und mit An— 


heißt das Wort, ſich zu erin -· 


nern, wenn man ein Mittel 
brautch gegen 


aufgeführt. 


Laſter ee inn fteht, Mes mr wo⸗ 


Bin er zu geben bat, für feine befonbe- 
ten Gelüfte Befriedigung zu finden, 
wird auf bie befonderen Attraktionen 
ber einzelnen Pläge aufmerffam ge— 
maht: „Die Münze — Abreffe — 
war die ganze Nacht hindurch voll von 
Bejuchern und verkaufte Bier und 
Whisten unter Klapierborträgen und 
Gejang.“ „Das Cafino — Adreſſe — 
wat bei gebämpftem Licht im Gange, 
aber mennimmer fein Polizift in Sicht 
war, lodten FFrauenzimmer von den 
Fenftern aus Straßenpaſſanten an“ 

„Das Frisco — Adreſſe — war in 
bollem Gange und eine Sängerin un- 
terhielt die Gäfte mit dem häufigen 
Vortrag des Liedes, „Wer hat Angft?“ 
Und fo weiter. 

Stünde der Record-Herald nicht 
bimmelhoh über dem Verdacht, das 
Lafter iraendivie fördern und Geld 
machen zu wollen, indem er ihm 
Kundfhaft zuführt, dann müßte man 
annehmen, daß es fich hier um eine 
ganz befonder3 gute Reklame handelt; 
daß man eg hier mit einer Reflame zu 
tun bat, die fich für das Gemerbe fo- 
mohl, al3 auch für das Reklamemittel 
ganz außerordentlich qut bezahlt. Wie 
e3 tft, fann natürlich nicht die Rebe 


dabon fein, daß das Blatt die Abjicht. 


hatte, den betreffenden Lokalen Kund- 
fchaft zuzuführen, oder gar, fich dafür 
bezahlen Tieß. 0 Reklame, ganz 
ausgezeichnete Reklame für jene Pläße 
ift jein Bericht darum doch und fie ift 
unter den Umftänden nicht meniger 
niederträchtig, weil fie nur einem 


| tugendhaften Uebereifer zu danten ift, 


und nicht „aemeiner. Geldgier”. 

E3 wird fchon fo fein, daß in jenem 
Bezirk, mie anderSmo auch, noch Zofale 
im Betrieb find, in denen Bier und 
Mein verichentt und Mufit gemacht 


‚und mohl aud) noch anderes getrieben 


wird. E3 jtand ja von bornherein feit, 
daß e3 nicht möglich fein würde, Das 
„Zafter” gleich mit Stumpf und Stiel 
auszurotten. E3 werden jener Pläbe 
aber mit der Zeit immer weniger mer: 
den, wenn man daran feithält, daß der 
Lafterbezirt nicht mehr eriftirt. Sie 
werden aus Mangel an Kundfchaft 
eingehen müffen, menn dad Publitum 
die Meberzeugung geminnt. und behält, 
daß es dort auch nicht anders zugeht 
als anderswo. indem man biefen 
Glauben zerftört, macht man nur Res 
Hame für fie—ftärft man das Kalter, 
das man gar fo jehr haft. Webereifer 
hat no) immer nur Schaden gebradit. 


— 


Eine neue Shwindfudhtstur. 


Aus Berlin Hat diefer Tage das 
Kabel eine Neuigfeit übermittelt, 
welche in den medizinifchen Kreifen der 
ganzen Welt gemaltiges, berechtigtes 
Auffehen Hervorzurufen geeignet ift. 
&3 handelt fid um nichts Geringeres, 
ala daß ein in der deutfchen Reichd- 
hauptitadt anfäfliger Arzt namens 
Dr. %. Friedmann vor der Deutfchen 
Medizinifchen Gefelfchaft einen Por: 
trag über eine von ihm angeblich ge- 
machte Entdedung gehalten hat, die 
der ärztlichen Welt ein Mittel zur voll- 
jtändigen Heilung von ZTuberfulofe in 
irgend einer Form, jowie durch recht- 
zeitiges Einimpfen auch ein Vor— 
beugungämittel gegen das Entftehen 
der QTuberfuloje bei erblich dazu ver— 
anlagten Menfchen geben fol. Daß 
diefe Entdedung des deutichen Arztes 
eine Tat von ungeheurer Bedeutung 
für die ganze Menjchheit ſein würde, 
wenn tatfächlich durch meitere ärztliche 
Verfuche ihre praftifhe Brauchbarkeit 
und Nütlichkeit erwiefen werden ſollte, 
braucht nicht befonders betont zu mer- 
den, denn troß aller FFortichritte der 
modernen ärztlichen ®Wiffenjchaft haben 
die Bakteriologen der Gegenwart nod 
fein abjolutes Heilmittel gegen biefen 
MWiürgengel der Menfchheit diefer zu 
geben vermodt. Die Belämpfung der 
Zuberfulofe ift heute eine der Haupt- 
aufgaben eines jeden Kulturftaates ge= 
toorben, fie ijt eine der wichtigften Fra- 
gen in den Beitrebungen zur Erhal- 
tung und Förderung der Volfägefund- 
heit, und in allen Landen werben ge- 
tadezu berzmweifelte Anftrengungen ge= 
macht, um den durch die Tuberkulofe, 
befonders der Lunge, herborgerufenen 
Derheerungen Einhalt zu gebieten. 
Man hat fich dabei jedoch hauptfächlich 
bisher auf Bolksauffläarung und 
diätetifche Wreiluftbehandlung be— 
ſchränken müſſen. 

Die Erfahrungen, welche die inter— 
nationale Werztemelt mit dem Zuber- 
fulin des verjtorbenen großen beut- 
Ichen Gelehrten Prof. Robert Koch hat 
machen müffen, haben fie wohl aud 
den Mitteilungen Dr. Friedmann’3 
gegenüber etwas ffeptifch gemacht. 
Koch, der Entdeder des Zuberfel- 
bazillus, verfprach fi, mie mit ihm 
die Uerztewelt, anfänglich weit mehr 
bon feinem QZuberkulin,als dies nad) 
her in der praftifchen Verwendung zu 
halten vermochte. Bei feiner Benußung 
zeigten fi fo Häufig gefährliche 
— — daß dadurch der 
Erfolg der Kur teilweiſe hinfällig ge— 
macht wurde, und heute dürfte die 
Mehrzahl ber Merzte nicht mehr für 
feine Verwendung zu haben fein. Die 
ärztliche Wiffenfchaft hat fi in den 
legten Jahren mehr und mehr der An 
fiht zugeneigt, daß nur lebende Ba- 
zillen einer Beachtung als Heilmittel 
wert find, und zabllofe Verfuche find 
in füngfter Zeit dahingehend gemacht 
worden, den Bazillen den „Virus“, 
ben- infigirenden Giftkeim, zu nehmen 
und fie dabei doch lebend zu erhalten 
Koch's DVerfuche, eine —— 
vermittels der Bazilleneinimpfu 
erzielen, wurden zum großen 
durch die Unmöglichkeit eh: 
lebende Bazillen, denen der 
‚ale war, ij tön- 
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ftellte PWerfuche haben jeboch — 
daß diefes Tuberkulin, von dem man 
anfänglich jopiel hielt, in den weitaus 
meiften Fällen nicht die erwarteten 
oder erhofften Refultate zeitigte. 

Dr. Friedmann behauptet nun, e3 
fei ihm gelungen, Zubertelbazillen zu 
fultiviren, welche unter Beibehaltung 
ihrer, der miffenjchaftlichen Welt feit 
Zangem fchon bekannten befonderen 
Heilmirfungen durdaus frei von 
Zorin, Giftleimen und andere Krant- 
beiten berborrufenden Elementen 
wären. Nach ausgedehnten Berfuchen 
an Tieren und fich jelbft begann Dr. 
Friedmann, diefe Bazillenktulturen an 
menjchlien Patienten zu benupen. 
Anfänglich beanügte er fich mit Ein- 
fprigungen unter die Heut, dann aber 
nahın er gleichzeitig Einfprigungen 
unter die Haut und in die Mbern ber 
Batienten vor. Yn jeinem Bericht an 
die Medizinifche Gefellichaft erklärt er, 
daß er 682 an Tuberkulofe erfrantte 
Patienten, darunter 250 Fälle von 
Zungentubertulofe, mit feinem Mittel 
behanbeit habe. - In fat jedem Falle 
fei, bei ein bis drei Einfprigungen, 
eine fofortige Befferung, in der Mehr- 
zahl der Fälle jedoch eine vollftändige 
Heilung zu_berzeichnen gewefen. Gr 
führte auch in jener Situng eine An- 
zahl von Patienten vor, die er mit fei- 
nem Mittel von Zungen, Haut- und 
Knochentuberkfulofe, von Lupus und 
Skruphulofe geheilt haben will, unter 
ihnen auch einige Kinder, die nad) jei- 
nen Ausführungen die einzigen, nicht 
affizirten Glieder tuberfulofer Fa— 
milten jeien, nachdem ihnen jein 
Serum als Vorbeugungsmittel einge- 
impft worden jei. Eine Anzahl ber 
bervorragendften Berliner Aerzte und 
Klinifer bejtätigten, daß die Anmwen- 
dung des Friedmann’shhen Mittels bei 
Batienten, die fie ihm zugefandbt hät- 
ten, ganz außerordentliche Erfolge er- 
ziet zu haben feheine. Es ift nur ver- 
ftändig und vernünftig, daß fomohl 
Dr. Friedmann felbft, mie feine deut- 
Then Kollegen mit größter Vorficht zu 
MWerfe gehen und erjt durch eine An- 
zahl weiterer Verjuche das neue Mittel 
eingehend prüfen wollen. Erfüllt bie- 
feg Mittel wirklich all’ das, mas es 
borläufig tatfählih zu verfprechen 
Icheint, fo würbe biefer deutjche Arzt 
als ein Wohltäter der ganzen Menfch- 
beit zu betrachten fein. 


Alkohol auf Polarfahrten, 


Nachdem bie meiften Polarforſcher, 
darunter in erſter Reihe Fridtjof Nan— 
ſen, ſich mit großer Entſchiedenheit ge— 
gen jeglichen Alkoholgenuß auf Po— 
larfahrten ausgeſprochen haben, iſt es 
einigermaßen überraſchend, aus dem 
eben erſchienenen letzten Heft des 
Amundſenſchen Südpolarwerks zu er— 
fahren, daß der norwegiſche Forſcher 
Alkoholgenuß als ein unter Umſtän— 
den recht nühliches Stimulant bei ark— 
tiſchen und antarktiſchen Strapazen 
empfiehlt. Es iſt freilich zu beachten, 
daß Amundſen von jeder Ueberſchrei— 
tung der von ihm ſelbſt beſtimmten, 
ſehr mäßigen Norm warnt und man 
muß ebenfalls nicht außer Betracht 
laſſen, daß Amundſen und ſeine Be— 
gleiter ſämtlich Rieſen an Körperkraft 
mit Nerven aus Stahl und Eiſen wa— 
ren. Endlich darf nicht vergeſſen wer— 
den, daß der Forſcher auf ſeiner 
Schlittenreiſe durch das antarktiſche 
Feſtland, alſo bei ſeinem eigentlichen 
ernſten Vorſtoß gegen den Südpol 
keinen Alkohol mitgeführt hat. 
Amundſen ſchreibt: „Wir waren mit 
Weinen und anderen alkoholiſchen Ge— 
tränken von einer großen Weinhand— 
lung in Kriſtiania reichlich ausgeſtat— 
tet worden. Ein Glas Wein von Zeit 
zu Zeit und ein guter Schnaps waren 
Sachen, die wir alle ohne Ausnahme 
zu ſchätzen wußten. Die Frage des 
Alkoholgenuſſes auf Polarfahrten iſt 
öfters erörtert worden. Perſönlich be— 
trachte ich Alkohol, mäßig genoſſen, 
als Medizin in den Polargegenden, — 
ich meine ſelbſtverſtändlich, ſolange 
man ſich im Winterquartier aufhält. 
Anders ſteht die Sache auf Schlitten—⸗ 
fahrten. Wir wiſſen alle aus Erfah— 
rung, daß Alkohol auf ſolchen nicht 
mitgeführt werden darf. Nicht weil 
etwa ein Schnaps ſchaden könnte, ſon⸗ 
dern aus Rückſicht auf das Gewicht 
und den Raum. Man darf nur das 
Notwendigſte mitnehmen, und dazu 
rechne ich nicht den Schnaps. Uebri— 
gen3 hatten wir nicht nur im Winter: 
quartier, fondern auch auf der langen 
eintönigen Reife durch die fturmoollen 
und falten Gegenden Nugen von unfes 
rem Altobol. Wenn man falt und 
naß vom Ded herunterfommt, tut ein 
Schnaps aut. Die Asftinenten werden 
fragen, ob nicht Kaffee denfelben 
Nuten leiften fönnte. ch glaube, daß 
die Mengen Kaffee, die man bei folchen 
Gelegenheiten Herunterftürzt, vielmals 
Thädlicher find als ein HleinerSchnaps. 
Und melde Rolle fpielt der Schnaps 
nicht beim gefelligen Beifammenfein 
auf einer folhen Yahrt! Zwei Ka- 
merahen, melche fi während der Woche 
entzweit haben, werden im friſchen 
Duft von Rum wieder miteinander 
ausgeſöhnt. Man nehme den Alkohol 
von ſolchen Zuſammenkünften weg, 
— man wird bald den Unterſchied 
eben. 
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er letsten 25 ze in ogtaltseftentes Weife 


und fein entfheidender mung] 


gi te, fondern eine Ghronif 


in das £eben des Träg 


ER EEE N 
—— 
— 


Ze... 


Sum — Regierungsjubiläum 
des Deutichen Kailers : 


ift foeben in Deutfchland das 
Originalprachtmwerk 


Format 34X22 Gentimeter. 


fonftige Buere, 


— — — — — — 


Politik 


lecht zu Geſchlecht weiter vererbt wird. 


Ein derart hübſch mit reichem Bilderſchmuck ausgeſtattetes Werk hat noch nicht eriſtirt; es 
überraſcht geradezu die reiche Abwechslung und Vielſeitigkeit des Bilder materials und Textes. 


Bas Praditwerk liegt in den Geſchäftsräumen der „Abendpoſt‘, 101 3. Zifth Ave. 
zur Anſicht auf. Beſtellungen bitten wir an dieſelbe Adreſſe zu richlen. 


— Erdbeben wird aus der Stadt 
Mexiko berichtet. Mindeſtens 12 Ber- 
ſonen ſollen in verſchiedenen Diſtrikten 
umgekommen ſein. 


Todesanzeige, 
zum und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
George Baier 
im Alter don 53 Jahren 
a nen ftatt am 


uw 
W, 28. Place, nad x der Sd. Anthonys Kirche, wo 
— aelebrirt —— - > nad dem 47. 
epot und per m St. Marien» 
friebbof‘ Um ftille ——— Bitten die trati- 
ernden Hinterbliebenen: 
Margaret Baier, 
Frau %. Treng, 
3. Pauly, 
Mitglied des Ct. Anthony: Court Nr. 92, 
C. O. F. mido 


eftosben ift. „Die Bor 


eb. Goedert, Gattin. 
‚Sen Baier, Frau 
er. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Garoline Hermann, geb. Stoll, 

am 19. November im Alter don 87 Yabrent 
Tagen fanft im Herrn entihlafen ift. Die * 
erdigung findet —* am Donnerſtag, den 21. 
Nobdember, 12 — Mittags, vom Tranerbaufe, 
2508 Bert = nad dem Concordiafried- 
bof. Um ftille zeilnäpme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sohann, Garl und Guftav Hermann, 
und Garofine Marguardt, Ainder, 
nebft Schwiegerföhnen und Schwie- 
gertöchtern. 


Pan —— 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten teilen wir tief- 
betrübt mit, daß unfere geliebte Gattin und 


Mutter 
Friederide Kreith 
am Dienſtag, den 19. Vovember —3 595 
iſt. Beerdigung am ———— 
vember, vomn Te 3834 MB. 
nad dem Daltidge Friedbo 
ohn Kreith, —* 


m. Aruſe, John, George 
Henry und Andrew — 

Frau Walter 

Dill, T 


Peg 


Adam, 

Söhne, 
zu, Frau 6 jas. b 
öchter. 


Todesanzeise. 


reunden und Belannten die Ice zen 

richt, dab umfer geliebter Sohn und B 
Frank Lembadmer 

im Alter bon 1, ‚Jahren am Montag 
Nobdember 1912, fanft im Herrn enttälafen 3 
Die Beerbigumg Hindet, nett am Donneritag, 
21. November, 1:30 Nahm., vom Trauerba —* 
2088 — une, nad der ©t. Beneditts —2 * 


an De m &t. Bonifagius Gottesa 
Um fiifte x Inahme bitten Die eauernden = 
— * 


den 18, 


ars und Emma Lembader, Elte 
Hermann u * —— Brüder, nebfi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
— Daß, — geliebte Gattin und unſere 
liebe Mut 

Anne Badmann 
im Ylter * 52 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
—51* ift. Die en * u W. 54. 
Straße. Veerdigungsanzeige 


ie Adnan, Heat, it, Yohn, 
Kinder. 


Geitsrben: 2 nrich, 72 Yabre alt, 
tarb am — den Ro 2 Is Se» 
bon ein * ke Aal alias, Gar 
Het a Tıltie = > 
und Sean =. 

nerätaa, 

bom Tranerbauf e, 
&t. wonif: 


dort nad) "dem Bald- 
bein sriedhof. dimi 


Geftorben: Ku 
* — — 
._ 
"Sohn 


ne * 6344 &b ns Moe, 8 32 

ohn a 

De Wis, Beltungen bitte 2: 
opiren 


—— anal 
n 18, Nov. 1912, 
9* r — Don 


&. 
öt. 


“=; net, "Sale A 


—3 
— — ung 
9 ers 3 


ungage- 
jean neisfiräe, bon De ven “ ET Autfdeit A 


Zur Erinnerung 
an ben Xobestag unferes Heben Baterd 
Johann 


Dah 
b > 20. NRobember 
* —— einigen“ Buße eingegangen iſt. 
BE. 
Sold Be Bater, 


fi 
einer 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
‚dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Fred Beilfur 

im Alter von 30 Jahren und 7 Monaten am 
18. Nodember 1912 fanft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Veerdigung findet. ftatt dom Trauer» 
baufe, 4464 Princeton Ave, Donnerstag Wiors 
gen m 10 Uhr, nad der St. Petrifirhe, Herr 
belt Merbig, von da nad Bethania. Zief 

betrauert bon: 
Hermann und — Beilfuß gebor. 

Zucbfe, Elter 


gerin, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Eohn und Bruder 
Frank Fiiher 

am 17. November, 10 Uhr Abends, im Alter 
bon 17 Jahren, wohlverfeben mit dem beiligen 
Safament, fanft entfhlafen iit. Beerdigung 
find ftatt am Donnerstag, um 9:30 Morgens, 
bom Trauerhauſ e, 3407 Armitage Ave., bon da 
nah der St Mauritiusficche, wo ıım 10 Uhr 
Hodhamt aelebrirt wird, umd bon da mit der 
Grand Trunt Eifenbann nah dem St. Marien« 
Friedhof. Um ftille Zeilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Servatins und Juliana Fiicher, u 
Katharina Fiicher, Schweiter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Sach⸗ 

mein geliebter Gatte, unſer Vater 

und Schw egerba ater 
Fred Damler 

im Alter don 58 Jahren felig im Herrn ent» 

f&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Donnerätag, 


den 21. November, um 11 Ubr 


Trauerbaufe, 1415 School Str., 
nad der Berbledemsficche, te 

Diberieh le" nd von ba nad dem KConcors 

dia⸗Friedbof. Die trauernden Öinterbitebenen: 

Lena Tamler gebor. Bruhn, Gattin, 

a‘ 3 John und Ed- 

war 
Beari — Schwiegertochter, ai 
Berwandten. 


Todesanzetge. 
Pour und Belannten die traurige Nads 
dab mein Bruder 
Chartes P. Louis 
im’Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. B 
niß findet kr am a den 21. * 
ber, Nachmittags 2 Uhr, m & 
&, Elgin — 
heim⸗Friedhof. "Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adeliue Lobſtein, Schweſter 
* —— Ehtwager, nebft Fa⸗ 


Begräbnit —— 


rãb⸗ 


dmi 


Todesanzetge. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Joſef Wieſerich 
eſtotben it. die Behder A eds t am Don» 
an . Robem Rahm 
in Be 8 —2 zu —— um den 
ftorbenen bie legte Ehre zu ermweifen. 
Otto Berudt, Meifter dom — 
John B. — Sekretär. 


Dantjiagung: 


Wir fpreden Hiermit allen unferen Berwand- 
ten und Freunden, den Mitgliedern gt sten» 
ftone Koge, Orden ber Kolumbusritter; der Fort- 
—— Orden Mutual Brotectiont, und der 

Garden Eity Log of ®B., für die fhönen 
Blumenfpenden unb die herzliche "Teilnahme bei 
unferem ——— Trauerlall, dem Herrn 

aſtor John J. Kircher für die tetreichen 
Worte unferen htefnefühttetlen Dan! au 


Frau GC. Thomfien und —— 


Zur Erinnerung 
an unfer einziges liebes Töchterchen 
Andrea Leonie 
au gun. Geburtstage. — Starb am 17. Fe 


Die trauernden —— 


Idheim. 


‚beuar 1 
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WER- aRit 100 Mast na NAmerita, U 
nakfhläge und Erlebmiffe bon A, Yraıt. = Öe- 
bunden. Preis 30c. 


Sep heine 
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DE" 
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ne 


1888 - 1915 


— von Maſſen⸗ —** ermöglicht. 
fomit für Jedermann, jet e3 ala Gelenk, 
geeignet. — Der rübmlihit befannte Ber 


ers der Deutjchen Krone 


fein, —— — er ſein ganges Lebens 
Dargeftellt bietet bad 


\ r 
5 BEER ENTE 


f 


auf Kunftdrud 
gedrudt 
in Prachtband: 
gebunden 
Nur in der Expebitige - 
zu dieſem Preije erhält- 
fi. Beitellungen von 


auswärts find 30 Gents 
für Porto beizufügen. _ 
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Die And» 

fer Hans 
ein, er jchildert uns 
das Leben und Trei- 
Mit berehtigtem Stolge 


danlen, den ver 


enswerk. 
icht eine politiſche Ge⸗ 
bie von 
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Dankſagung. 


Allen —— | ——— Freunden und des 
fannten jagen wir bier unferen be 
Dant Js die —*4 Beteilt ung unb es 
Ien Blumenfipenden beim Begräbniß unferer 
liebten Gattin, Mutter, Tochter und Schimei 
Emma Dies. 
Befonderd danten mwir_dem Herren Paitor 8, 
Kohlmann, jonie dem Frauenberein ber 2% 
Sriedenslirhe und dem Südfeite Schwäbi 
difhen Kranlkenunterftiigungsperein, die 
— „„eteiligt en. Nochmals unſeren innige 
en Dani. 


Ehriftiag, Dieg nebit Familie, 


Grosser BA 
verbunden mit Borträgen und 
Graden Stabes der yy- Ken 


arrangirt bon der 
PBalm-Loge Nr. 467 und *— Johanna 
Rebecca-Loge Nr. 233, 
we 
a ———— bon Br. € F 
a) 9 9 
BP de 


er = —— ‚den? De i 

n der nco alle eifte 

Diverfen Blbd. Anfan gu —3 — 
"ar “ 


in der Sonntagdfhufhalle ber 


Evangelischen Jofanneskicche, 


Ede Mohamwf Str. und Garfield Abe,, 


am Mittwoch und Donneritag, den U. 21, 
November. ! ‚ag 


Agitationsverfammlung u. Ball 
deranitaltet bon der 


Augusta-LogeNr.56 
Order Mutnal Protection, 


am SamBes, den 23. Nov, Snmbs 8 
Jungs Halle, 734 W. North A Ti 
der ber Kaffe für 10 Cents zu — 


Viola Frauen-Verein 
Groher Ball us. Theater 


ausgeführt bon den Mitgliedern und Kindern 
Sam rat. den 23. 


des Vereins, am > 
1912, in der Vorwärts T Weußale, 2481 . 
Straße. Tidet3 25c die Berfon. 


Uhr 


rt, in 
an 


Er ‚Anfans 
—S 


Freie Unteriuhüung und 
Konſultation. 


Dr. — —— 
(ee 


Seine Patienten loben ihft wegen 
ner Aufrichtigfeit, feiner & Ki 
ner Freundlichfeit und als einen i 
Doktor bei Allen, welche am befudhen. & +. # 
hat viele kurirt, welche alle 
Sejundmwerden aufgegeben 3 
alle jeine Patienten empfehlen i 
Freunden. Er wird Euch die 
fagen, ob er Euch heilen Ki 

Ale Krankheiten 
Diagnofis geheilt nad ben ı ER . 
beiten Behandlungsmethoben. ; 


Dr. O. E. MEYER 


Floor. 
39 @. Abams — gegenũber der „Bair“ 


Täglich von 9—6 Uhr; 
— 


Samstag von 9—8 Uhr 
10-—12 Uhr — 


— 


73 en —* beilt di Erm 
a. — — in ne 
fee — — —8* 
Rehm 
Neir 
ers 





Bermeidet 9 
Kaffeer 


ohne 


PROCES>3 


— 


— 


n 


zu bermeiden 


EP A EEE TTRE un Van 


» Dier ift der größte Sortichritt 
Min reinen Nahrungsmitteln den die 
| Melt in hundert Jahren gefehen hat. Wir ha- 

ben Pferdelofe Wagen und drahtloſe Botſchaften bis 


fie fait altmodiih geworden 


harmlofen Kaffee. 


find und jeßt bieten wir Euc 


Wir bieten Euch Kaffee ohne den Keim 
von Mürrijchkeit oder Reizbarkeit darin. 


bieten Euch Kaffee ver niht auf Eure Nerven wirft. 
Wir bieten Eud) Kaffee, der Euch nicht mehr Schlaflofigfeit oder 


Mir 


Kopftweh oder IUnverdaulichkeit verurfacht, als ein Trunf frifchen 


Quellwaſſers. 


Und beachtet, dieſer Kaffee iſt auch 
nicht denaturaliſirt. Es iſt kein Subſti⸗ 


tut oder Nachahmung. 


Miſchung, den Geſchmack zu täuſchen u. den ſchwachen Magen hinzuhalten. 


Kaffee, ſondern es iſt beſſerer Kaffee, als Ihr je zuvor in Eurem Leben getrunken habt. Er iſt ſchmackhaf⸗ 
ter, hat einen jhöneren Gerud, ein reicheres Aroma und mehr Energie in jeder Taffe voll, als irgend ein 


anderer Kaffee in der Welt. 


Evers 


“Vacuum Process” 


Es ift feine nichtsfagende 


Und e3 it nicht mur echter 


ift einfach eine hochfeine Miichung von befferen Kaffesiorten, die 
durch den Evers Vaeuum Process gegangen ift.. Die grünen Kaf- 


feebohnen werden in einer großen Stahlttommel, au3 welcher die Luft herausgepumpt ift, herum: 
getwirbelt, jo daß ein Bacuum entiteht und außerdem werden fie. der Wirkung von überheistem Dampf 
Die Wirfung zuſammen von Dampf und Bacuum reinigt und fün- 


unter riefigem Druck a usgeſetzt 


bert den Kaffee und beſeitigt abſolut jede ſchädliche Eigenſchaft. Der Prozeß iſt rein mechaniſch. 


Droguen oder Chemikalien verwandt. 


Wir haben unterſucht und pro⸗ 
birt und erperimentirt mit die- 
fem neuen Prozeß jeit über zwei 
Jahren. Wir haben alte mög- 
lie damit verfudt. Wir haben 
& an bartnädigen Neurotifern 
probirt, die nicht eine Zafie ge- 
wöhnlichen Kaffees trinfen konn⸗ 
ten, ohne die Bein der Hölle zu 
leiden. Wir haben feine Wirkung 
Wochen und Monate lang beob- 
achtet bei Männern und Frauen 


der äußerft nervöfen orte, die 
gezwungen waren, vor. Sahren 
das Kaffeetrinfen aufzugeben. 
— ıumd in jedem Fall rad 
einem gründlichen Berfuch haben 
fih abfolnt feine fhädfichen Wir- 
fungen gezeigt. 
Benubt eine Kaffeemühle 
Evers Vacuum Pro 
seh Kaffee wird ſtets 
ungemahlen verkauft, ſo daß Ihr 


Keine 


jeden Tag Euren Bedarf friſch 
haben könnt und ſein ganzes pracht⸗ 
volles Aroma und feine ganze Kraft 
erhaltet. 


Euer Grocer hat ihn 

Euer GEocer hat eine 1 Pfb. 
Büchſe von Evers Vacuum Pro⸗ 
zeß Kaffee fertig für Euch. Sprecht 
bei ihm vor und 
ſofort 


Kaffeegenuß nicht 
hinaus. 


laßt es Eud 
Schiebt dieſen 
einen Tag 


fenden. 


Evers Baenum Brozeh Kaffee ift Diefelbe Sorte Kaffe, Die in Europe jo wohl- 
befannt ift unter dem Namen „Atozgicafe“. 


Ber. St. Batentredhte für Evers Bacaum Prozeſ Kaffee ausichl. von uns geeignet und Fontrolirt. 


Sprague, Warner and Company 


Lokalbericht. 


Nationale Hanudelsammer. 


Ihre Aufgabe, und wie ſie dieſer am 
beiten genügen können wird. 

Im Kongreß Hotel fand geſtern 
Abend das achte Jahresbankett der 
„Chicago Aſſ'n. of Commerce“ ſtatt. 
Den Eegenſiand der Tiſchreden bil— 
dete dabei die im vergangenen Früh— 
jahr ins Leben gerufene Handelskam— 
mer der Vereinigten Staaten. Der 
Präfident diefer neuen Vereinigung, 
Herr Harry U. Wheeler — befannt- 
(ich jelber ein Ehicagoer — und Herr 
Kohn H. Faheyn.: der Vorfiger ihres 
Vollziehungsausfigufles, befanden fic 
unter den Chrengäften des Abends 
und bieiten Anfprachen in Bezug auf. 
den Wirfungstreis, melchen die natio- 
nale Handelstammer auszufüllen ba- 
ben wird. Der Handeläminifter der 
Ver. Staaten, Herr Charles Nagel, 
bon dem die Anregung zur Gründung 
der nationalen Handelsfammer au3- 
gegangen ift, mar zu dem Bantett ein- 
geladen, hatte auh tommen mollen, 
war aber durch Amtsgefchäfte verhin- 
dert worden, diefe Abficht auszufüh- 
ten. Ein von ihm eingelaufenes Ent- 
Ihulbigungsfdireiben murbe verlefen. 

Herr Fahey führte in feiner An- 
fprache aus, da% mährend der Wahl- 
fampagne, die ir ben jüngft vergange- 
nen Monaten im Lande geführt wer- 
ben ift, man nicht nötig gehabt habe, 
fich in Bezug auf den Fortbeftand un- 
ferer freiheitlichen Einrichtungen ir- 
aendiwie autfzuregen. Diefe jeien Hin- 
länglich gefichert. Auch hätten Fragen 
der nationalen Verteidigung nicht bie 
mindeite Rolle in dem Wahllampf ge⸗ 
fpielt. Die alles Andere überfchatten- 


EZ Tooth Filler 
ſtillt Schmerzen ſchuell 


Die Füllung hält vor. Erſpar? Zahnarzt- 
koſten. 


€:3 Tooth Filter Heilt Zahuihmerzin jeder Art, 


‚ Reidet nit eine Minute länger an ben fhred« 

lien ficdhmerzenden, Tlopfenden, ingenden 
nihmerzen. —— uch =. änger bor 

dem Stuhl amd den nungen d rated. 

38 — e3 nidt. einfah zu zem 
—— auft eine Flalde E-3 Tonth 

tut ein wenig in bie Höbl 


ung und ber 
drt rt auf! € ala # nie febl 
’ . == Samen - 


en —5 * —— iv 
: enn 
lindert. €-3 ift ein enf&aftlicheh 
Biene ——— eine bon u 
ihem Berdienft. Seine ift anhal- 
‚ madt eine — Füllung, die Mo 
lang —* Zeugniffe von Lenten, die e8 Yan 


—— Egal Bahn 


Beit feine ober 


CHICAGO, ILL. 


de Hauptfrage fei die gemefen: „Wus 
muß geichehen zur Feitigung und zur 
Erhöhung der allgemeinen Wohlfahrt 
bes Baltes?“. Man fei nachgerade zu 
der Etfenntinif gelommen, daß die 
Wohlfahrt des Voltes mehr vom Han 
del abhängt, als felbft vom Aderbau. 
Einzelne Vertreter unferer Handelsin- 
tereffen jeien nun zmar der Anficht, 
dB es am beiten fein würde, wenn die 
gejeggebenden Körperjchaften des 
Landes fich iiberhaupt nicht, oder doch 
fo wenig mie möglich, mit Hanbel- 
und Gejchäftsangelegenheiten befafien 
würden, aber diefe Leute erignerten 
einen an den Krämer, der fich vor dem 
Bolizerrichter megen eines tätlichen 
Angriffs auf einen Mann zu berant-> 
mworten hatte, der in feinen Zaden ge- 
fommen mar. Zur Rechtfertigung 
leines Verhaltens gab der Angeklagte 
voller Entrüjtung an, der. Yremdling 
hätte feinen Käfe ala Wanbelbilb auf- 
nehmen mollen. 

Ale Einfihiigen, fuhr der Redner 
fort, jeten fich wohl darüber einig, daß 
die veränderten Umftände unferer Zeit 
gebieteriih eine Neueinrenfung ver 
Verhältniffe erfordern. Es braude 
deshalb feineswegs eine Revolution zu 
geben. Mit Vernunft und dem nöti- 
gen guten Willen werbe fich alles Nö: 
tige auch) auf friedlichen Wege bemwerf- 
ftelligen lafien. Aber zu diefem Ende 
ſei es ıumerlählich, daß die Vertreter 
der Gejhäftsmelt fih um die Kätigfeit 
der Gejchgeber befümmern und dieje 
in angemefjener, Weife zu beeinfluffen 
verfuchen. Das werde am beften und 
einfachften durch die Vermittlung der 
nationglen Handelskammer geſchehen 
können. Die Gründung dieſer Körper⸗ 
ſchaft ſei angeregt worden von der Re⸗ 
gierung, und das ſei in hohem Grade 
dankenswert. Dankensweri ſei auch, 
daß die Regierung ſich bereit erklärt 
habe, den Mitgliedern der nationalen 
Handelskammer allerlei vertrauliche 
Informationen zugehen zu laſſen, die 
fie von unferen Konfuln erhalte und 
bie der allgemeinen SDeffentlichteit 
preiäzugeben nicht mohl:angehe. Die 
‚Hauptfadhe fei aber, daß die nationale 
Hanbelstammer e3 fich zur Aufgabe 
mache, den Kongreß zu verfländigen 
von den Bebürfnifien der Handelamelt 
in Bezug auf aeleßgeberifhe Mafnab- 
men. 

Herr Harıy U. Wheeler hielt eben- 
falls eine Unfprache, deren Grund: 
ton dabinging, daß nur die Sicherung 
bet allgemeinen Wohlfahrt auch den 
Handelöteeifen dauernde Wohl: 
fabet . verbürgen könne. Herr 


Homer Y. Johnfon, Präfivent der 


Hanbeläfammer von Cleveland, ver: 
trat die Anficht, daß bie lieber- 
fhaft der naiienalen Handelstammer 
ih nicht fomohl aus den örtlichen 
Handelskammern zuſammenſetzen 
follte, als vielmehr aus den Ginzel- 
mitgliedern der Ortsgruppen. Es wür⸗ 


Br 


—“ 


Bazar der Johannesgemeinde. 


In ihrer Sonntagsſchulhalle an 
Mohant Strafe und Garfield Xoe. 
veranftaltet heufe und morgen die 
Kohannesgemeinde, Paftor Alfred 
Meyer, einen Bazar zum Belten der 
Kirche. Im  Vordergrunde des In— 
tereffes ftehen die ausgeftellten feinen 
Handarbeiten; es ift jeitens der Ba- 
zarleitung auch für ein fchmadhaftes 
Abendeffen geiorat worden, durch mel: 
ches die Bejucher fih für nur 35 Cents 
ftärfen können. ' 


Agitationsverfammiung. 


Sämmtliche Logen des Ordens der 
Ritter und Damen von Amerika ber: 
anftalten am fommenden Sonntag von 
3 Uhr Nahmittags an eine große Agi- 
tationsverfammlung in ber Northime- 
fternhalle, North und Weitern Une, in 
welcher Perfonen beider Gefchlechter 
im Alter von 18 bi8 50 Jahren fi 
we aufnehmen laffen fönnen. Für 

te Unterhaltung der Teilnehmer "tft 
durch Konzert, Tanz und humoriftifche 
Vorträge Sorge getragen. 


Hatte nicht aufgepakt. 


Un der Ede des Wafhington Bou- 
levard und der Nord Datley Avenue 
lief gejtern Abend die fünfjährige Gtta 
G. North, 2259 Wafhington Boule- 
bard, vor den Straftwagen des Yabri- 
fanten George W. Clart, 802 Süd 
Kenilmerth Ave, Dat Bart, wurde 
überfahren und fchwer verlegt. Daz 
Kind mugde heimgebradt, 


— ⸗— 


*Beim Abſteigen von einem Stra⸗ 
henbahnwagen an der Weſt Lake und 
Nord Robey Straße kam geſtern 
Abend die zwanzigjährige Maſchinen— 
Ihreiberin Ella Fink, 1837 Evergreen 
a zu Wall und brach den linter 

tm. 


— Immer Yurift.“- „Sagen Sie 
mal, Herr Yuftizrat, bat denn Ahr 
Neffe das Doktoreramen beftanden?“ 
—n5 10, der hat gleih mit feinen 
Schriftſätzen ſolches Fiaslo gemacht, 
daß es gar nicht zut mündlichen Ver— 
handlung gekommen iſt.“ 

* Eins von Beiden. — Unteroffi⸗ 
zier (der einen Eilbrief von feiner 
Braut erhält, beftürzt): „Was mag 
borgefallen fein? Entweder iſt fie 
franf....oder e3 gibt diefen Abend 
mein Lieblingsgericht, Zeberfnödel!“ 

-— Der beite Beweis. — Schmidt: 
Eind Sie tapfer? — GEdulz; Ju, ges 
wiß!— Schmidt: Dann gehen Sie mal 
zu meiner Yıcu und holen Cie mir 
ben Hausfhlüffel, und fagen Sie ihr 
glei), af ich heute fpäter nad, Haufe 
omme. 


— 


ſtellt ſie die Wahlſcheine 


— Beim Heiratsbermitiler. —, Die 


D————— 


| sehlen Harris’ Wahl an. 


Siegreicher Fortſchrittler wohnt an⸗ 
geblich nicht lange genug im Staat. 


Nur drei Jahre. 


Republifaner und Demofraten beabfichti: 
gen, feine Wahl zum Senator anzu- 
fechten. — Wahlbehörde will Joieph €. 
Ayans Wahl nicht beglaubigen. 


Republitanifhe und demofratifche 
Kandidaten für den Staatpfenat im 
6. Senatäbezirt, die von dem ort» 
johrittler George W. Harris gefchlagen 
worden find, beabfichtigen, feine Wahl 
anzufechten. Sie hoffen, bei ihren 
Parteigenofjen im Senat mehr Glüd 
zu haben, als bei ver Wählerichaft des 
6. Bezirks, Sie erflären, Harris habe 
nicht, wie die Staatöverfaflung vor— 
fchreibe, fünf Jahre im Siaate aelebt, 
fondern nur drei Jahre. Aus diefem 
Grunde werben W. %. Stapleton, der 
geichlagene demofratiiche Mitbewerber 
Harris’, und derRepublifaner William 
M. Brown, der als dritter and Ziel 
fam, die Wahl ihres jiegreich:n Mit» 
bemwerbers anfechten. Sollte fich ber 
Senat ihren Wünfchen fügen, |o wirrbe 
e3 ihnen perfönlich nicht viel nügen, ba 
fie Harris’ Sig nicht einnehmen könn⸗ 
ten. Sie würden nur bemirten, daß 
der 6. Bezirk im Oberhaus de3Staat3- 
fenat3 nicht vertreten fein würde. Die 
Demofraten und Republitaner find be- 
fonder eifrig bemüht, Harri®’ Wahl 
für ungiltig erflären zu laffen, da er 
auf vier Jahre ermwählt ift. Sie hof- 
fen, in einer Sonderwahl einen ber 
ihrigen ermählen zu können. 

Medil Me&ormid, der im 29. Se: 
natsbezirt zum Hausmitglied erwählt 
morben tft, aber der Anficht war, daß 
er nicht wählbar ei, wird feinen Yall 
dem Unterhaus zur Entfjeidung ver- 
legen. Er hat fich zmei Jahre in 
Wafhington aufgehalten, mas ihn zu 
der Anficht veranlafte, daß er damit 
feinen Wohnfig im 29. Senatäbezirk 
aufgegeben habe. Bei dem eigentüm- 
lichen Karakter der Landeshauptitatt 
aber ift das nicht der Fall. 

. Fortfchrittlicde Demokraten murben 
geftern durch die Ankündigung über- 
tafcht, daß Lee D’MNeil Bromne, ber 
im Lorimerſkandal eine jo herboria- 
gende Rolle geipielt hat, verjuche, bie 
Kontrole des demokratiſchen Kaukus 
in feinem Kampf um das Sprecheramt 
an ſich zu reißen. 

Ryan muß wahrſcheinlich klagen. 

Der Demokrat Joſeph E. Ryan, der 
im Kampf um den durch den Tod 
Stadtrichter Eberhardts frei gewor— 


denen Stadtrichterpoſten alle ſeine 


Milbewerber überflügelt hat, wird ſich 
jedenfalls die Rechtskräftigkeit ſeiner 
Wahl durch die Gerichte beſtätigen laſ⸗ 
ſen müſſen, ehe die Wahlbehörde feine 
Wahl beglaubigt. Es verlautete ge— 
ftern, die Wahltommiffäre hätten Mit- 
tel und Wege aefunden, um fich um 
die Beglaubigung der Wahl Ayanz zu 
drüden. Dem Gefeg nah ift bie 
Mahlbehörde eine Wermaltungsbe- 
börde, nicht eine richterliche Behörde. 
Sie muß beglaubigen, wie viel Stim- 
men die einzelnen Kandidaten erhalten 
haben. Im Tyalle ftädtifcher Beamter 
aus, melche 
die Perfon, auf deren Namen fie au3- 
aeftellt find, al3 gewählt erflären, Die 
Stimmen, melde für den Stabdtrid)- 
terpoften Stadtrichter Eberharbts ab- 
gegeben worben find, werden nicht zu> 
fammen mit den Stimmen für die 
übrigen Stabirichterpoften protofoi= 
lirt werden, fondern auf einem bejon- 
deren Bogen. Ryanz Anwalt Yohn 
M. Duffy befteht darauf, daß bie 


Hört auf mit Ratomel! 


Tanfende nehmen bieie gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Bflanzen-Eriatmittel ift 
das Dlive Tablet für die Leber, 


Dr. F. M. Edwards, ein berühmter 
Arzt in Ohio, hat ein neues Abführ- 
mittel und Leber-Zonitum entdedt, 
das aus einer Zufammenfehung bon 
vegetabilifchen Beſtandteilen befteht, 
die mit Dlivenöl vermifht find, und 
welches in feiner Wirkung genau dem 
alten und unzuverläffigen Salomel 
gleihlommt, ausgenommen aber, daß 
e3 feine der üblen Nachmwirfungen des 
Kalomel beſitzt. 

Dr. Edwards war faſt immer ein 
Gegner des Kalomel, denn ihm waren 
ſowohl der Wert wie die Gefahren des 
Kalomel bekannt. 

Sein Mißtrauen gegen die un— 
gewiſſe Droge veranlaßie ihn ſchließ⸗ 
lich vor Jahren zu Experimenten, mit 
dem Endziel der Entdeckung eines 
Erſatzmittels, und heute iſt er in den 
Beſitz nach der ſo lange geforſchien 
Zuſammenſehzung, und zwar in der 
Geſtalt einer kleinen, überzuckerten, 
olivenölfarbigen Tablette. 

Die Refultate einer fiebzehnjähligen 
Erfahrung und Praris find in diefen 
mwunberbren fleinen Xabletien ent- 
halten. @ 

Sie werden Dr. Edmwarbs’ Oliven» 
Zabletien genannt. Sie dlen die Ein- 
geweide, und buch ihre Wirkung auf 
die Leber haben fie ſich als Linderungs⸗ 
mittel für viele don Dr.Edmwarbs’ 
regulären Patienten mie auch für tau- 
fende von anderen erwieſer die ebenfo 
litten und bange vor Kalomel waren, 

Die Tabletten wirken milde, find 
aber immer wirffam. Sie bringen bie 
Geiftesfrifche und die natürliche Qeb- 
Baftigfeit wieber, besem fidh Alle 


Kodak sk er We * 
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> Seimausflatfungen müfen den Spielfassen Plak 


. Wir haben nicht — für dieſe Waaren. Habt 


hr vielleicht Blat dafür? 


fie zu gang bedeutenden Breisherabiebungen erhalten; 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


$50.00 Prize Stewart Baie 
brenner Ofen, wie Bild, — 


großer 163Ölliger 


rer Feuerplaß, Dupler Roft 
und Schüttelring,hat auto» 
Gasdeckel, 


843.50 


813.50 „Art“ Laurel ODak Heizofen, ſchwerer 1436ll. 
Feuerplaß, gleitender Roft, egtra jchtwerer Fuß, — 


14 matiſchen 
heigendeFlue mit ſchwe⸗ 
aar od. Kredit 


eckige doppelt 
ren Nidelornamenten. 


bernidglier Dom, Swing Top mit Maga 
zin. Vorzügl. Heiger-Baar oder Kredit. 


Eine affortirte Partie fancy Tarrirter, 
geftreifter und geblümter weiker Siwih- 
Gardinen, ein Teil mit Yloral-Einfaß, 
andere mit hohlgeſäumtem Rand mit 
breiter Ruffle Flounce, 244 Yards lang, 


reguläre $1.00 Werte — 
Verfauföpreis, Paar 


Drapery Tapeftry mit merzerifirtem Fi⸗ 
nifh, vom Bolt — 48 Bou breit — Far: 
ben find braun, gelb oder rot, veridie- 
—* —— ſchwere Qualität — res 
guläre S5c Werte — morgen, 

per Yard 42%c 
Benfer - Rouleaurg aus Opaque Cloth. 
Karben, Fabrik » „Seconds“ mit Heinen 
auf guten Rollen — 30c 


Wert — ſpe⸗ 
zieller Preis, per Stück 


$20.00 maſſives eichenes Buffet in 
reihem Golden Finifb, 20x423ölliger 2 
Aufjaß, a geſchliff· — U 
ner Spiegel, Größe 10X 
30, mit Shelf. — Baar 


extra ſchwe⸗ % >. 
Dr id, echte. Kgejägte Blatte 
oder Kredit. 8 zent A, Sein ie 

he, 


bis 6 Fuß ſtrecbar. Ad 

$12.95 Baar oder Rudi 8 * \ 
Gine affortirte Bartie Tapeftry Bruffel ge 
Rugs— Größen 9x12 und 9X10.6; 
eine hübjche Austwahl bon neuen orien= 
talifchen, Medallion- und Floral⸗Ent⸗ 
— würfen, ſchwerer wollener 


Nap, $15 Wert, 59,95 


Spezialpreid. ;: 
Wendbare Aute befranite 
Smyrna Rugs, Größe 30x 
60, verichiedene Tier-, Flo⸗ 
tal» und orientaliihe Mu- 
Mr iter, jchiwere Sorte — regu⸗ 


lärer Brei3 $1,— 9 c 


morgen zu 


Eine feine aifortirte Partie 
Arminjtier Wilton Velvet 
Auge. mit oder ohne Naht, 
Größe 9 bei 12, reiche Far» 
ben, hübjche Floral», Medallion un‘ 
neue orientalifche Mufter, wert bis zu 


$30.00 — Baar dr 694,35 


Kredit 


dreis 
on 
En 


59.95 


berjchiedene 
Fehlern — 


17c 


— — — — — — — — — — — —— — 
a 3 Morgen findel zum lebten Male vor Weih- 


nalen ein 


BDonnerflag $1 Schuhverkauf flatt 


Schuhe im Werte bi8 zu 83.00 jind in Diefen Preis eingeichloffen. 


Box Calf Schuhe für Knaben. 
Schuhe für Heine Männer. 
Mädchenichnhe ans Patent Colt Leder. 
Mädchenſchuhe aus Velour Calf Leder, 
Mädchenfchuhe and Kid Leder. 


Schuhe für Kinder. 


Hans: Bantoffeln für Männer. 


einiter 
ucder, 


Matte Kalblederichuhe für Damen, 
Batent Colt Schihe für Damen. 
d:Schuhe für Damen. 
Warme Schuhe für Damen. 
gita-Junes für Damen, alle Yarben, 
eder-Hanspantoffeln für Damen. 
Ein Strap Hid-Sandalen für Damen, 
Weite Ganvas-Slippers für Damen, 
= lt Bumps für Damen, 
ickle Cal 


Goisnials für D e 
Diele Calf Pumps für Damen, 


un Eure Tafel-Ausgaben herabgeſetzt 


— Gold Medal 
Bbl. 


Ers.Birsch, Crown | & 
und Mann En Zu —— 


Blum Pudding Korin- 
bei Wiebolbts Er ieh 
Goldene Brillen, — auch 4 Grow “ 
bo ı Iftändig, 3200, | fälte Mandeln, Bid.. 
$2.50 Ss; Galifornis weihidat. 
Walnüffe, Bid 
Eowwn. Premium Bad- 
cchololade, % Bf 


Wahlbehörde die Wahl feines Klienten | 
beglaubigen müffe. Die Wahllommij- 
färe Ezarnedi und Taylor find der 
Anfiht, die Venölferung habe nicht 
hinreichend Gelegenheit gehabt, über 
die Kandidaten für ben Frei geworde⸗ 
nen Stadtrichterpoſten abzuſtimmen. 
Ryan werde, wenn alle Ergebuiſſe 
nachgeprüft ſind, weniger als 1000 
Stimmen zu verzeichnen haben, wäh— 
rend alle anderen Stadtrichterkandi— 
daten nahezu hunderttauſend Stim— 
men erhalten haben. Würden fie un- 
ter diefen Umftänden Ryans Wahl be- 
glaubigen; jo mwürben fie fi) feharfem 
Zadel ausſetzen. Wahlkommiſſär 
Kellermann ſteht auf Seiten Ryans. 

Bemerkenswerte Aenderungen ge— 
genüber der urſprünglichen Jählung 
ergaben ſich geſtern nicht. Joſeph P. 
Raffertys Mebrheit über ſeinen Mit— 
bewerber Stephan A. Malato iſt auf 
450 Stimmen geſtiegen. Es wird er—⸗ 
wartet, daß tie Nachprüfung der 
Stimmen am Samdtag beendet mer: 
ben wird, \ 


— —ñ— —— — 
Deutſches Theater. 


„Das verwunſchene Schloß’. — In näd» 
fieer Woche: „die fünf Frankfurter.“ 


Heute und morgen geht im Deut⸗ 
ſchen Theater Millöchors Operette 
„Das verwunſchene Schloß“ über die 
Bretter. Der Freitag bringt eine 
Wiederholung ber „ledermaus”, mo 
rauf am Samdtag Abend zum erjten 
Male tie Mannftädtiche Geſangspoſſe 
„Der Etabstrompeter” in Szene gebt. 
„Der Stabötrompeter" wird auch 
am konımenden Sonntag Abend gege- 
ben, -al3 Nacd;mittagsvorftellung ift 
„Das verwunicene Schloß” angefekt. 

Die Direktion wird im der rädhjten 
Moche dem Puslitum ein Stüd vor- 
führen, welches fchon der außerordent- 
lichen Erfolge megen, die e3 auf allen 
europäifchen beutfchen Bühnen und 
auch in New Work beim Bublitum und 
bei der Kritik gehabt Hat, bie größte 
Beachtung verdient: Karl Rößler3 
Luftfpiel „Die fünf Frankfurter.” 
Diefe find die Fünf Söhne des alten 
Meyer Amfchel Rothichild in Frank: 
furt am Main, de8 Gründer des 
MWelthaufes Roibihild. Zur Zeit des 
Stüdes ift der Vater jehon geftorben, 
aber Gudula, die » trefflihe Mutter, 
regiert noch im alten Stammhaufe in 
der Yudengaffe in Frankfurt, Dort: 
bin Hat Slomon, der Wiener Hof- 
bantier, feine vier Brüder zu einer 
Zufammentunft entboten, Nathan aus 
London, Karl aus Neapel, Mener 
Amfchel, den Erben bes väterlichen 
Geihäfts in Frankfurt, und das Ya- 
köble, den Jüngſten, aus Paris. Sa—⸗ 
lomon teilt ihnen erſtens mit, daß der 
Kaiſer in Wien die Familie in den 
Freiherrnſtand erhoben hat, zweitens, 
daß der junge Herzog von Taunus 
einen Bump von 12,000,000 Gulben 
anlegen will. Amfchel hat feine Be- 
ben bob Salomon meint, eine 


ten, 
-Staatslotterie Tünnte Sicherheit bie 


ten, außerdem hat er ben großartigen 

Plan, feine reizende Tochter Charlötte 

ia) ı ſein hen ver⸗ 

dein. „Mär Ach wicht (emorh 
nr J — 


$1.33 


anch fandirte Gitrin,, Zi- 


_ F N * — — J 
rm eh; N 
; 2 3 ci N iz 
ES Fe wu 


Zuyatien oder Royal Blend 
Kaffee, 2 Bid. m 
Mech, | für o 
einer DibGroy Santos PBea- 
betrh Kaffee, 2 
DREE WEB ässsnenansanse 
19€ Swifts Premium Schinten, 
w en fchwer, 1 7 34 
15€ Serien 
43€ 
21c 


16€ 


urned Butte⸗ 
tine, 5 Pfund Be; 

ver Pfund 

Gier, feine, große, 

per Dev 

Butter, Meabow Hill 
Greamerh, Pid 


Heine ®Borl» 


Maufiern Pd 1334e 


Sug. cur. Nump 
i Cocneb Bee, Pid.. 1 114e 


Mit 
jebem 


- 
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Sk 
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Die 5 5 Anzüge und Weber: 


beiten 


— NOT INO,— 


Deutſche Spiele 
E 


in der Welt daſteht. 


und auf dem zweiten Floor ausgeſtellt iſt, enthält 
bie beſten und neueſten Sachen von deutſchem Erfindungs- 


8 ift eine anerfannte Tatſache, daß Deutſchland mi 
ſeiner Fähigleit, Spiele von unvergleichlichem In⸗ 
tereſſe Mir Alt und Jung zu erfinden, einzig 

Unfer Vorrat, der foeben‘ eingetroffen 


geift auf diefem Gebiete. Sie werden gewiß auch die große 
Ausftelung von importirten englijchen Spielen mit Iniereſſe Br; 
bejehen. Diele ber Attraktionen in unferem Lager find 

ausſchließlich bei uns zu finden. 


A. C. McCLURG & CO, 
218-224 S. Wabash Ave. 


Beim Herzog Bringt der Wiener Charlotte felbft . entfcheiden nd - 
auch wirklich den Plan vor, und da er | mweift den Fürfien ab, Der Het 
bon ber — der Heirat nicht | darf die als Xorieuk feien jez 
abgeht und Hoheit das Gelb fehr not- | Million behalten — 
Mae Pe ae Beh A. | Mater Qu, ie 1 m 

aus in J —— 
bengaffe ala Merber, aber er und | 1% Tenie, Irben bie an Dez KNIE 
alomon —* die Rechnung ohne Sale nond in bie ® * na © 
met. Nahen bi „|‚ottens mit Yatöble fehfiept Die 
IAlihie: Das on PER en 


—* 
+ 





PN END“ 


BY 
1 


ran 


Ba ll an 0 SEN Be Eee ee ee  c* N 73 VE Teer ren Tee zur TER ae 


? 
im - . ö 

# a a Fin 
IERB ie J 
= 2 
nr rege * DV 


nee 87* Tr RE THE LOOP 


260 02510 WEST /NORTH AVENUE 
& 2: Blade weſtlich von Weſtern Avenue. 


iell für den Reſt dieſer Woche: 


nalitüt Schuhe zu 84. 0 


Schuhe, die in jeder Beziehung 
auf dem Gipfelpuntt der Voll- 
fommenheit ftehen. 
Wir eriuhen Euch, diefe Schuhe 
zu infpiziren, befonders wenn 
Ihr peinlich feid in Bezug auf 
Ener Schuhzeng. 
Ladleder Colt KAnöpfichuhe für Damen — 
Ichmwarze Tudh-Oberteile, auf dem liptoe 
Leiſten, Cuſtom Finiſh und mittlere Ab⸗ 


ſatze ein idealer Schub 
. für jede Gelegenheit, 94. 00 
da3 Paar 


 2ofalberidt. 
— Echneewittchen.“ 


ft üg für das De utſche Alten heim 
am fommenden Samitag. 
Un ider Kaffe des Auditorium: 
fenters ift ein üußerft reger Vorber- 
i a re im Gange zu 
fufführung des Märchenfingipiels 


ei 


dittchen“, melches am fommen= | 


1 Samstag Abend ın Szene gehen 
ib. Der Ertrag der Vorftellung 


I, iwie befannt, den Verwaltungsrat 


- Deutichen Altenheims in den 
komb jegen, einen Anbau ar bas 
au; aude zu errichten, Damit mehr 
Hooten Deutichen, ala bisher, ein 
En Lebensabend bereitet erben 
fan. Der fchöne Ziwed der Veran- 
Glkıing, melde vom‘ yrauenverein 
üsaeht, läßt wünfchen, daß das Haus 
göverfauft werden wird. Weber 150 
üge Leute und Kinder merden bei 

# Aufführung mittvirken. 
Die Damen label Lormden, welche 
08 Märchen dramatifirt hat, und 
Fau Dr. M. Herzog, jowie Herr W. 
ippier, welcher die mufitalifche Lei- 
ng übernommen hat, haben den jun 
in Hertfcaften das Spiel jeit ge- 
mer Zeit forgfjam einftubirt, und 
) auf eine glänzende Ausftattung 
F Worbebacht genommen morden, jo 
in jeber Hinficht ein außerordent- 
reicher Abend beporiteht. 
e ber Pläte find von 50 

Bi zu $2. 

Lagen haben zu der Vorftellung bie 
ehenden Herren und Damen .be= 
eat: Herr %. 2. MWilf, Herr Jacob 
Birk, Herr Hugo Arnold, Frau Julia 
— Herr Albert Graff, Herr 
Zunker, Herr Horace L. Brand, 
t Geo. Sayer, Frau Sophie Heiß⸗ 
Frau Bertha Junge, Herr Fred 
Er Konful A. Holinger, Herr 
Mohr, Herr W. . Birk, 
et Herm. Poepde, Herr U. Uhr- 
Herr Geo. Lomar, Frau 
TR Leicht, Herr 2. Strauß, Herr 
’ wis: ‚Editein, Herr %. von Frantzius, 
Jen Sohn €. Eajtnan, Herr John 
hel, Herr W. Unrath, Frau F. J. 
Dei, Herr Chas. Greve, Herr D. 
5 „Schmidt, Frau Phoebe Seipp, Herr 
6. Monroe, Frau George Pull: 
tr Adam Drtfeifen, Herr X. 
gi tftern, —— Julius Keßler, 
tr Ehas. E. Davis, Herr W. A. 
iebo — Herr Oscar Foreman, Frau 


Son Bad: Seipp, Herr Julius Rofen- 


) Es Albert Madlener, Herr 
a unther, Frau' C. Bartholo- 
er Joſ. Theurer, Herr Cha2. 
„Mode, rau CE. Bai Lihme, 

tingbam & Seeman, Herr John 
‚Herr M. 3. Sulzberger, Herr 
Davis, Herr R. T. Crane, 
—* Grommes, Konful B. Singer. 


I 


* ie es lam. — „Heut hat mich 


gute brave Frau dor dem Aus⸗ 
Mündern bewahrt!” — „Wie kam 
jerin das?" — „Steigt da” jo ein fre- 
e Kerl ein, während ich fchlafe, und 


* —8 meine Hoſentaſchen. 


— nervöſe 
J Männer und Frauen 


8 sıoße Tonic, Tona Bita ftärkt fie 
bei den Tauſenden. 


m. ‚hr vor einigen Jahren an 
ät, Mattigteit, Körperfchräche 
en Habt und Eure Gefundheit im 
meinen zerrüttet war, würdet hr 

n und her geraten haben, was zu tun 
um tmieber voljtardig gefund zu 


Kagı)ı 


3 Denn hr Heute auch nur einen Tag 


iger in einem folchen ttanfhaften 

mb verhätrt, ift e2 Eure eigene 

ib. Zona Bita, das wundervolle 

um, das taufende von Franten 
m in ben letten beiden übten 

zu Kräften verholfen Hat, wird 


‚helfen. 
8 Eud fofort. Nehmt e8 
e Wochen hindurch ein; und Eure 
e Gefunbheit und Stärke wird 
Ihaft wiebertehtett. Ahr iverbet 
mad) be etften Deftb biefes 
Zontlumd mie ndus 


ohfarb. ruif. Kalbleder- Schuhe für Da- 
men— zum Ainöpfen, Bug Leiiten,Good- 
hear twelted Sohle u. Cuban Abjäke; dies 
tt der befte Wert in Chicago für die- 


jenigen, melde lohfar- 

bige Schuhe wünfchen— 00 
das P ” 
Batent Colt Knöpfichıhe für Männer— 
mittelhohe Zehen, genähte Sohlen und 
Militär = AMbjäbe; ein 

twirflich eleganter Schuh 

für Männer, zu 


Berlangt: Preisridhter. 


Wer hat die fhönfte Schaufenfterauslage 
an Milwaufee Ave.? 

Die Inhaber von fiebenzig Laden- 
geihäften an ver Milmaufee Anenus, 
auf der Strede zmwifchen Weftern Abe. 
undEalifornia Avenue, haben fich heu- 
er befonder3 anaeftrengt, ihren Schau= 
fenftern ein geichmadvolles Ausjeber 
zu verleihen. Wem ba3 am beiten ge- 
| lungen ift, fo’! das Publitum beurtei- 
| Ien. An diefee werden in ben frag- 
lichen und an allen anderen Sejchäftz- 
pläten auf der bezeichneten Strecke 
Stimmzettel verteilt werden. 

Zehn Baarfreife, von $1—20, mer- 
ben an Diejenisen verteilt werden, bie 
nah dem Befund einer Xury bon 
Sadperftändigen die gebotenen Lei: 
tungen am riötiaften bewerten. Die 
Yurh mird von dem Kaufmännifchen 
Berein der Norpmeitfeite geftellt. Die 
Abftimmung fol morgen, fowie am 
Frreitac und cm Samstaa Abend vor 
fich gehen, bet Mufit und feftlicher 
Beleuchtung. 


Eine Dofis vertreibt 
YUnverdaulidkeil. 


Sodbrennen, Gas, Unverdanlichteit 
und alle Magenbejhwerden 
bejeitigt mit „‚Pnpes 
Diapepſin⸗. 


Ihr wollt * langſam wirkendes 
Mittel, wenn Euer Magen verdorben 
tft — oder ein unſicheres — ober ein 
fchädliches — Euer Magen ift zu foft- 
bar; Ahr müßt ihn nicht mit fcharfen 
Droguen ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt betannt wegen 
der Schnelligkeit, mit welcher es Linde— 
rung ſchafft; wegen ſeiner Harmlofig- 
keit; wegen ſeiner nie verſagenden 
Wirkung, kranke, ſaure, gaſige Magen 
zu reguliren. Seine Millionen von 
Heilungen von Unverdaulichkeit, Dys⸗ 
pepſie, Gaſtritis und anderen Magen— 
leiden haben es in der ganzen Welt 
bekannt gemacht. 

Haltet dieſen perfeklten Magendoktor 
im Hauſe — haltet ihn bereit — holt 
Eud eine große fünfzig Cent3-Schad- 
tel von irgend einer Apothefe, und 
dann, wenn jemand etwas effen Sollte, 
mas ihm nicht befommt, werm, mas fie 
effen, wie Blei im Magen liegt, gährt 
und fauert und Gas bildet, Kopfmeh, 
Schroindel und Uebelfeit verurfacht, 
Aufftoßpen von Säuren und unverdau- 
ten Speifen — bebentt, fobald Pape’3 
Diapepfin mit dem Magen in Berib- 
rung fommt, alle folche Befchwerben 
aufhören. Seine Schnelligkeit, Sicher- 
beit und Leichtigkeit, mit melcher e3 bie 
Ihlimmften Magenleiven befeitigt, ift 
eine Offenbarung für bie, melcdhe «3 
verſuchen. 


Nach der Südſeite verlegt. 


Der Generalpaſſageagent Julius 
S. Lowitz, der ſeit den achtzehn Jah— 
ren, die er nunmehr als ſolcher hier 
erfolgreich tätig iſt, ſeinen Geſchäftsſitz 
in der unteren Stadt, zuletzt im Ge— 
bäude 204 S. Clark Str., hatte, hat 
ihn jetzt auf die Südſeite, und zwar 
nach Nr. 4139 Wentworth Ave., ver⸗— 
legt. Er wird dort nach wie vor nicht 
nur Schiffskarten nach allen Teilen 
der Welt verkaufen, ſondern auch Geld— 
ſendungen und die Einziehung von 
Erbſchaften beforgen, fowie Bant- 
giant im Allgemeinen betreiben. 
Die Kundichaft. des Herrn Lowitz iſt 
über alle Teile der Stabt verftreut. 


Börjennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produktenbörje für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Dezember, B4%c; Mai, 

Juli, 87%c. 
me Dr ATi; Mat, 474 —47566; 
Sa za Dezember, 32Ysc; Mat, 32tac; Juli, 


u rt bon Weizen für den bie- 
En 4a es, "pais 

Kar 750, von. 2,900 Bufbels. 
ale nr von n Bier, Ken 1 15, 100 "Bufhels‘ Wei- 
fhel3 Mais und 454,900 Bufbels 


90% —90%c; 


var Ites Shweinefleifd, Januar, 
— Mai, $18.37%, ” 
na a Bananen, $11.40; Jan. $10.77; 
IR Januar, $10.1744; Mat, $0.87%. 
— — 


Die ae ee, 
—— 


Tüchtigleitsbüro will ihn beſſer und 
wohlfeiler geſtalten. 


Ginträglihes Baggerfhitem. 


Wird dur die Unterfuchnng näher be 
leuchtet. —Anftößige Sparjamfeitsmaß- 
nahme einer Hohbbahngefellihaft. — 
Evanftons Kanalifirung. 


Wie fchon berichtet, hat in diefem 
Jahre der zuftändige Ausfhuß des 
Kreisgerichtstolfegiums viel früher 
als fonft angefangen, die Forderungen 
zu prüfen, welche von Abteilungsvor⸗ 
ftehern der Countpverwaltugg in Be⸗ 
zug auf die Sfärfe des von ihnen an- 
gehlich benötigten Perfonals einge> 
reiht wurden. Das von Herrn Julius 
Rofenwald und anderen gemeinfinnt- 
gen Bürgern organifirte Büro zur 
Hebung des Countydienftes, mit‘ Di- 
reftor Harris ©. Keeler an der Spike, 
geht dem Ausfchuß bei diefer Prü- 
funa an die Hand. E3 Hat genaue 
Erhebungen über die Arbeitämenge 
angeftelit, meldıe es in jeder Abteilung 
zu bemältigen gibt, und es ftellt feit, 
daß in fait jedem einzelnen Falle die 
Arbeit auch von meniger Leuten ge- 
tan werben faın, als bisher befchäftigt 
wurden; befonder3 fönnten in verfchic- 
denen Kanzleien Wrbeitsträfte ent— 
behrlich gemacht werden durch die Ein 
führung moderner Arbeitämethoden. 
Man follte fich 3. B. endlich dazu ver» 
ftehen, das Ausfchreiben der Protokolle 
bon Gerichtäverhandlungen und über- 
Haupt von Mitenftüden mittels 
Shreibmafhinen beforgen zu laffen. 

Vorjieber Abel Davis vom Grund: 
budamt hält dafür, daß in feiner Ab- 
teilung, die jebt 134 Kanzleiangeftelite 
bat, auch während des fommenben 
Sahres ebenio niele bejchäftigt werden 
follten. Das Tüchtigkeitsbüro ver— 
tritt die Anficht, daß 126 Angeftellte 
genügen würden, mas eine DVerringe- 
rung der Ausgaben um etma $9,000 
ermöglichen mirde. Einen Vorwurf 
macht das Bürs dem Abteilungspor- 
fteher taraus, daß biefer verfchiedene 
im Laufe des Sahres frei gemorbene 
Roften unbefegt gelaffen habe. m 
Kartenamt 3. 3. werde dringend ein 
meiterer Zeichner bendtigt; meil ein 
folder fehle, fei man mit der Arbeit 
in Rüdftand geraten. 

Der MVorfteher der Kreisgerichts- 
fanzlei befchäftigt zur Zeit 63 Hilfs- 
arbeiter, davon 11 in der Jugendge⸗ 
richtsabteilung. Er hält ein ebenſo 
ſtarkes Perſonal auch für die Folge 
für nötig. Das Büro hat berechnet, 
daß zur Beſorgung der Arbeit 50 
Kanzleiangeftellte genügen würden. 
Ebenfos fönnte das SKanzleiperfonal 
des Superiorgerichts ohne Schaden 
berminbert merben. Hierdunh und 
durch verfchiedene Reformen. — 3. 8. 
durch eine angemeffene Ausgleichung 


‚ber Gehälter -—mürden die Betriebs: 


foften ter beiven Kanzleien um zu⸗ 
jammen $54,320 vermindert werden 
fönnen. 

Chemifches Saboraterinm erwünscht. 


Koroner Hoffman fand fich vor dem 
Richterausfhuß ein, um io hun zu 
dringen, dat ihm geftatiet werden 
möge, in Verbindung mit feiner Amts- 
abteilung ein chemifches Lasorato- 
tium einrichten zu laflen. Es em— 
pfehle jich das bejonders deshalb, meil 
gegenwärtig nicht genügend Gemicht 
gelegt merde auf tötlich verlaufene 
Fälle von Berufskrankheiten, bei de— 
nen es ſich tatſächlich um Vergiftung 
handle. Könnten in ſolchen Fällen 
die Umſtände genau feſtgeſtellt werden, 
ſo würde es leichter ſein, Abhilfe zu 
ſchaffen. 

Heute lag dem Ausſchuß als erſtes 
Geſchäft der Bericht des Countyclerts 
vor mit Bezug auf die Kanzlei des 
Counthgerichts. Es ſind in dieſer ge— 
genwärtig 28 Perſonen beſchäftigt. 
Das Tüchtigkeitsbüro befürwortet die 


Verminderung dieſes Perſonals auf 


20 Köpfe. E3 empfiehlt ferner ver- 
ſchiedene Gehaltsverminderungen (in 
einem Falle aber auch Gehalisaufbeſ⸗— 
ſerung) und kommt zu dem Schluß 
daß die Betriebskoſten dieſer Kanzlei 
ſich recht gut um etwa $15,000 das 
Jahr verringern laſſen. 
Baggern ohne Aufhören. 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern 
mit der Unterfuhung der Metkgen 
angefangen, zu welchen die GreatLafes 
Dredge and Doding Eo., bezw. deren 
Ungeftelte, bei ber Baggerarbeit im 


Wellderügmter&rfinder erzäßft 
von feiner neuen Entdeckung 


Prof. D’Arfonval teilte in einem 
fürzlih von ihm in einer Zeitfchrift 
veröffentlichten Artikel die munber- 
baren Entdedungen mit, die er auf dem 
Gebiete der eleftro- «therapeugifchen Be⸗ 
banblungsmeife gemacht bat und. be= 
ſchrieb, wie er mittel3 diefer neuen 
Vorrichtungen Hunderte von Leuten ge- 
heilt hat, die ala „unbeilbar” angefehen 
wurden. 

Er teilte mit, wie er alle Arten von 
Magen, Leber- und Nierenleiben, 
Bronditis, Katarıh und Lungen- 
trantheiten, Blutunreinigkeiten, Hatt> 
trantheiten ufro, geheilt hat. 

Diefe neuen Wethoben werben jeht 
mit bemerfenswertem Erfolge bier in 
Chicago angewendet, und zwar durch 
Dr. Lawhon, in dem Atomo⸗Radio 
Inſtitute, 81 Weſt Randolph Str. 

Wenn Ihr krank ſeid und ſchnell 
und dauernd geheilt werden wollt, 
— heute einer —* Atomo- 
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MaRsı Basement Salesroom 


Ftanzöſiſche gekrüuſelte Straußenfedern, ſpeziell 337 75. 


Unſer halbjährlicher Verkauf von Straußenfedern iſt ungewohnlich erfolgreich 
wegen der bemerkenswerten Werte die wir offeriren können — ſolche wie dieſe: 


Heute bringen wir eine weitere ſpezielle Partie von 25 Dutzend feine Qualität franzöſiſche gekräuſelte Straußenfedern zum Verkauf, 18 


Zoll lang und 7 Zoll breit. Dieſe Federn ſind 3-Ply, mit ertra vollen Tips, und ſind nur in Schwarz und Weiß zu haben. 


verkauft ſein werden, ſo raten wir Euch, frühzeitig Eure Auswahl zu treffen — ſpeziell, 83. 75. 


Ganßzſeidene perſiſche 
Crepe de Chine, 
Yard 38. 


Der niedrige Preis iſt die Hauptſache bei dieſem Verkauf von 
4,000 Yards ganzſeidener perſiſcher Crepe de Chine; eine aus— 
gezeichnete Qualität in zahlreichen Farben = Kombinationen. 


Baſement. 


Da dieſelben raſch 


Baſement. 


Fancy Outing Flanell, 
extra ſchwer, die 
Yard zu Ic. 


Eine große Preisherabſetzung wurde vorgenommen an 1,000 
Stücken ertra ſchwerem fanch Outing Flanell, Längen von 6 
bis 12 Yds. in unſerer eigenen Fabrik in Spray, N. C., gemacht. 


Baſement. 


Verkauf von Winterſtrümpfen für Damen und Kinder. 
Für Kinder, 20c das Paar. 


Dies iſt ein ſehr wichtiger Verkauf von fließgefütterten Damenſtrüm pfen und Caſhmere „Seconds“ für Kinder; dieſer Verkauf beginnt morgen 
früh. Es iſt eine günſtige Gelegenheit, einen Vorrat für den ganzen Winter zu weit weniger als den regulären Preiſen einzukaufen. 


für Damen, 


150 Dutend Paar jchmarze nahtlofe, fließ- 
gefütterte Damenftrümpfe—dies ift ein aufßer- 
ordentlicher Wert und ift ganz befonders mert- 
boll den fommenden Winter ;Größen 81% 


9%. Baar, 15. 


15c das Baar. 


bis 
‚tingften. Paar, 20c. 


150 Dugend Paar fchwarze Caſhmere Kin— 
derjtrümpfe in Sorten zweiter Qualität — fein 
gerippt. Die geringen Fehler, die fie. aufmeifen, 
beeinträchtigen die Dauerhaftigfeit nicht im Ge- 


Schwarze mercerized Lisle Strümpfe für Kin- 
der, mittelfchwer, fein gerippt, 
und Zehen — :paffend für Anaben oder Mäd- 
hen. Dies ift ein außerordentlich guter Wert — 
Größen 7 bis 91%. Paar, 20. 


doppelte Terjen 


Baſement. 


Refter— November-Räumung don ſchwarzen und jarbi- 
gen wollenen Stoffen zu einer großen Eriparnih 


Donnerftag Morgen werden Tauſende von Yards von Stoffen—in Längen bis zu ſieben Yards—offerirt, die beiten Werte, welche in diefer Ab- 
teilung feit langer Zeit offerirt worden find. Die fehr beliebten Stoffe diefer Saifon machen diefen Verkauf zu einem ganz befonders beachtenswerten— 
Serge, Banamas, Mohairs, Creponnes, einfache und Nopelty Gemwebe, Tailor Suitings, Plaids, ri —— Cloakings. Darunter befinden ſich 


Stoffe in Schwarz und in Farben. 


Shirt? nad Maß geichneidert—Heritellungstoften, mit Findings, $2.20 und $3.00; für extra Größen wird 50c mehr berehnet. 


Baſement. 


Der j jährliche Verkauf von Feiertag⸗ Bändern iſt ange: 
füllt mit hübſchen Sachen für Geſchenke. 


Prachtvolle neue Bänder in Schattirungen und Deſigns, die wohl vielen Damen noch nie zu Geſicht gekommen ſind, 


zu ſpeziellen Preiſen, 


welche den Käufern von Weihnachtsſachen gewiß willkommen ſein werden. Es wird jedem Kunden die Möglichkeit geboten, genau die gewünſchte Farbe, 


Breite und Gewebe auszuwählen zu weit weniger als den regulären Preifen. In diefer Abteilung werden zahlreihe Sachen offerirt, 
zu milltommenen Gejchenten eignen. 

Zu 18c, 15c, 18c, 206 und 25c die Yard — 4- 
bis 6%30ll. Bnder, Warp bedrudt, Karrirungen, 
Plaids, Roman geſtreifte, fanch geſtreifte Taffeta, 
Moire geitreifte Taffeta und Brofat Atlas u. Taf: 


in hellem und dunflem Grund. 
4 


Abmwafferfanal gegriffen haben sollen. 
Als erfter Zeuge wurde John B. Krau- 
fe vernommen, ein Baggerinjpeftor der 
Abwaſſerbehörde. 
ſpektor, welcher die Kommiſſäre Wal— 
lace C. Clark und George W. Paullin 
auf die Gaunereier aufmerkſam machte, 
welche bei der Baggerarbeit im Ab— 
waſſerkanal praktizirt wurden. Die 
beiden Kommiſſäre haben ſich dann in 
Krauſes Beiſein von der Richtigkeit 
feiner Angaben überzeugt. Sie haken 
mehrere Nächte hintereinander beob- 
achtet, bat Erbmaflen, melche die Bag= 
germajchinen ber Sreat Lafes Er. aus 
dem Kanalbett geholt und auj Prah- 
men bverlaben hatten, nachher einfach 
twiebder im Kanal verjentt wurden. In 
anderen Fällen ift beobachtet toorden, 
baß die beladenen Prahmen zwar den 
Fluß hinunter getaut wurden, cber 
mit offenen Falltlappen, jo daß fie 
leer waren, wenn fie sen »ffenen Eee 
erreichten. Die Baggermafjen maren 
in den Fluß verfentt worden, in mel- 
chem e3 auf diefe Weife dann natür= 
lich bald mieber lohnende Arheit für 
eine Baggergefelichaft gibt. Eine ziem- 
ich traurige Rolle fpielte auf dem Zeu- 
genftand der ftäbtifche Baggerinfpeftor 
Edward ©. Nehill. Defien Dienft be- 
fteht darin, die belabenen Baggerprah- 
men auf der Fahrt nad) der Ahlabe- 
ftelle zu begleiten. Er verficherte, daß 
er „regelmäßig feinen Dienft getan“ 
habe. Db da3 auch «in vergangener 
Mode in der Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag und Samstag Nacht der Fall 
gemejen, vermochte er fich borgebiich 
nicht zu entfinnen. m drei von biejen 
Nächten haben Kraufe, Wallace und 
Paullin beobachtet, daß die beladenen 
Prahmen gar nicht aus dem Abtwaffer- 
fanal berausgelommen find, und doch 
lagen fie am nädhjften Morgen leer auf 
dem Arbeitäplag vor Unter; in der 
vierten Nacht find fie zwar flußab- 
märt3 getaut worden, aber mit offenen 
Yalltlappen. 

Die Abmwaflerbehörde hat nun bis 
auf Weitereö die Great Lafes Co. die 
ihr aufgetragene Arbeit (Uusmeitung 
ne ——— bei Weftern Avenue) 


E3 mar diefer n= | 


' 


une: Bezahlung hat die Ge- 
bie biöher an an biefer Stelle | 


mie e3 in Borf 
in hlag 


dc; Nr. 9, 
Yard Sc; 


will fih’s überlegen. 
Un den Stadtratsausfchuß für Ver- 


ı gütungen hat fich Herr U. ®. Demey 


gewandt mit dem Erfuchen, zu veran- 


| lafien, daß die Stadt auf die Straßen 
und Gaflen verzichte, welche einen grö- | 


Bere ITraft Land durchqueren, den ber 
Gefuchfteller auf der Südmeftfeite be- 
figt. Herr Demen jagt, er wolle diefes 
Land an eine Yyabrikgefelichaft ver- 
faufen, welcher die Straßen und Gaj- 
fen nur binderlich fein würden. Der 
Ausſchuß kann ſich für diefes Geſuch 
vorderhand noch nicht recht erwärmen. 
Er meint, es ſei nicht ſeine Aufgabe, 
dem Grundbeſitz des Herrn Deweh 
einen höheren Wert zu berſchaffen. 


Unſtatthafte Sparmethode. 


Die Verwaltung der Northweſtern 
Hochbahn iſt von der Verkehrskommiſ⸗ 
ſion des Stadtrats darauf ‚aufmerf- 
fam gemacht worden, daß fie nicht be- 
fugt jei, die Wagenzadl ihrer Evan⸗ 
ſtonzüge unterwegs zu verringern, wie 
ſie es auf der Fahrt nach Norden. zu 
auf der Halteſtelle an Wilſon Ave. 
häufig tut. Es geſchieht das aus 
Sparſamkeitsrückſichten, verurſacht 
aber den Fahrgäſten Unbequemlichkei— 
ten, welche dieſe ſich nicht gefallen zu 
laſſen brauchen. Die Bahnverwaltung 
bat verſprochen, „der Sache näher zu 
treten. 

Der Drainagebezirk bezahlt, 


Dem Gemeinderaf von Evanfton ift 
gejtern eine Vorlage unterbreitet wor: 
ben, nach welcher nun doch da Kana= 
liſirungsſyſtem der Vorſtadt durch 
zweckmäßige Fangkanäle mit dem Ab— 
waſſergraben verbunden werden ſoll. 
Die Koſten dieſer Kanalbauten will, 
da Evanſton angeblich zu arm ift, um 
fie beftreiten zu können, die Abmwaffer- 
fommiffion aus ihrer Diftrittstaffe 
deden. In die Verhandlung über dieje 
Vorlage wird der Gemeinderat am 
nächiten Yreitag eintreten. Wird fie 
Thlieglih angenommen, jo wird man 
es vielleicht in Evanfton für überflüf- 
fig Halten, bie ſtädtiſchen Waſſerwerke 
mit einer Filtriranlage —— 
—— worden 


Reinſeidene Atlas Taffeta Bänder, in einer großen 
Varietät von Farben und Breiten, in 10 Yard Bolts 
— Nr. 5, Bolt 35c, Yard 4e; Nr. 7, Bolt 45c, Yard 
Bolt 6öc, Yard Te; 
Nr. 16, Bolt 8öc, Yard %; 


Nr. 60, 
Yard 1öc; 
Nr. 12, 
Nr. 


Bolt 75c, 
22, Bolt 


22, 206%; Nr. 


men. 


Rettet fein Leben. Herr Ernit 
Nier von Belleville, Mich., Tchreibt: 
„Sch erhielt gejtern ein Eremplar des 
Krankenboten. Bitte ſenden Sie mir 
eine Kiſte Alpenkräuter. Ich kenne ſei— 
nen Wert, denn vor fünfzehn Jahren 
rettete er mir das Leben.“ 

Es iſt klar, daß der Schreiber kein 
unſicheres Urteil über Forni's Alpen— 
kräuter hat. Die Beliebtheit dieſes al— 
ten, zeiterprobten Kräuterheilmittels 
wächſt von Tag zu Tag, jahraus jahr⸗ 
ein. Er iſt keine Apothekermedizin. 
Spezialagenten liefern ihn dem Publi— 
tum, oder er kann direft vom Labora- 
torium bezogen werden. Man fchreibe 
an: Dr. Peter Fahrney & Sons $o., 
19—25 ©. Hoyne Abe., Chicago, AU. 

| 


Der Hund als Retter 


Janıt Lodvifios vermag familie vor Slam: 
mengefahr in Sicherheit zu bringen. 


Durch das Bellen jeine® Hundes 
wurde heute früh Jana Lobvifios, 
8407 Mustegon Xpve., South Chi- 
cago, geweckt. Er ſah, daß Feuer 
ausgebrochen war, und brachte ſich, 
ſeine Gattin und drei kleine Kinder 
in Sicherheit. Das einſtöckige Haus 


war bei der Ankunft der Feuerwehr 


bereits zerſtört. Die Urſache des Feu— 
ers iſt nicht bekannt. Der Schaden iſt 
82500. 


Nadel in der Kehle. 


Das 9 Monate alte Söhnchen von 
Hilfsdiſtriktsanwalt Frederick Dickin⸗ 
ſon war vier Wochen lang vergeblich 
auf Keuchhuſten und andere vermeint—⸗ 
liche Leiden behandelt worden, bis 
eine geſtern im Evanftonhofpital vor⸗ 
genommene Unterfuhung mitRöntgen- 
ftrahlen zeigte, daß eine Gicherheits- 
nadel fi im der Kehle des Kleinen 
— hatte. Die Entfernung der 

Nadel Hat dem Kinde mwahrfcheinlich 
ba8 Leben gerettet. . . 


Zora. | 


$1.00, Yard 1fe; 
Bolt $1.35, Yard 150; Nr. 80, Bolt $1.40, 
Nr. 
120 Bolt 51.70. Nard 1Sc; 
200, Bolt $2.10, 


|. ni am 16. 5. Degember abjtim- | Doktoren, die e Mi nner heilen 


! Wailer 


welche ſich 
Baſement. 


Nr. 40, Bolt, $1.20, Mard 13c; 


Bolt $1.70, Nard 180; Nr. 
Nr. 150, Bolt $1.90; M. 
Yard 22c. 


100. 


— ne, 


mittelſt der neuen und beſten Methoden und zu 
den niedrigſten Koſten für geſchicte und 
erfolgreiche Behandlung. 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 
Wir tun, was wir 
‚anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebefiert. 


Eine fikere Heilung zu fpesiellen Preifem 
Reine Abhaltung vom Geſchäft, Familie odei 
Heim. Laht Euch nicht durd Geldinangel odes 


falihe Scham ———— 
gue.-- ... $10 8 
age.. 
30 Zase....9%; Ei 3 1 
30 Ta 


Blutvergiftung . 
araudfall „u... 
e. 
ge. se Bi "1250 
..90 Tune e.. 
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erinite a 
Abſonderungen * — bis ü 


& Be 
de0e ein Mann, der gebeild ne will. 
ba Hat Die geringite Entihuldigun län 
er au leiden. Gans gleih, mer re& e 
äufbt bat, Zonfultirt und foftenfrei, und m 
Werden guc fagen, ob Ir a werden Tonne 
42 ftunden: 9 Bor 8 Abends; Sonn 
0 Vorm. biß,1 1 Uhr y Ki. 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. Searborn Str. Chicago. 
wilden Wafhingten und Nandoiph Strafe, 
fp25mifst 


‚uns Bereinstreifen, 


Um Samstag - Ubend,, dem 30. 
November "gibt die Nem Light 
'Society, ein gegenfeitiger Sterbe- 
faffen- und Krantenunterftügungs- 
verein, im Grand Pacific Hotel ein 
Tanzpergnügen zum Beften des Hofpi- 
talfonde. Die Herren, ‚melde den 
Teltausfhug Bilden, Guftan Leon, 
Vorfiger; Jul. Oppenheimer, Schatz⸗ 
meiſter; M. Hecht, Sekretär; Charles 
Backer, B. J. Ehrlich, Joſ. Hauſer, 
H. Florsheim und H. Odenheimer, 
— unterhaltende Stunden in Aus⸗ 





R 
8 


auchen ohne 
tachel 


Ahr Könnt Prince Albert Tabak ben ganzen Tag Hinburdh rauchen, und 
er mwirb Eure Zunge nicht beißen, denn mittel3 eine patentirten Ber- 
fahrens bei ber Herftellung mirb der Stachel entfernt. 


Und Prince Albert bejigt außerdem viele andere Vorzüge, bie ihn zum 


beliebieften Nauchtabaf in Amerifa maden — kühl, 
lange; 


riechend; brennt 


fü und moRl- 
hält die Afche dicht und brennt fie fein, 


RINGE ALBERT 


the national joy smoke 


2ofalberidjt. 


Eurspäilde Töchielraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft‘Co.” fiellten fi Heute Die 
europäifhen MWechfelraten iwmie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.75 
Deftterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Sdhweiz: 100 Frank 19.30 
Selland: 190 — 40.30 
Dänemark: 100 26.90 
Rußland: 


Reiet die — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von 
ſuchen im diſtriftsgericht 
Johun B. Hafſewer 
Teiten, $11,859.04; Beitände, 
Chriftoph er R. MehHugh, 
Berbindlidteiten $21,512.39; 
Harry Gatbbertion, 277 Union Str. — Ber» 
bindlichleiten, $534.73; Beitände, $89. 

M. ©. Eilberman, 4507 Michigan Ape., 
bimdlichteiten S13,375, Beitände $275. 
Raymond 9. Yanadt, 5257 Princeton Abe, 

bindlichfeiten 8383, Beitände $295. 


—-2s se —— 


Scheidungsklagen 


ihren Verbindlichkeiten 


nach: 


Company — Verbindlich⸗ 
314 880. 66. 

Dei Bark, II. 
Beitünde $2068.31. 


Ver 


Ber- 


wurden eingereicht bon: 
Lillian gegen John W. Olfon, grauſame Be— 
aorung; Sophie gegen Jobu Sieh, araufame 
ebandlung; Chriſt geacı Eilen 9. LZaxenien, 
Berlolien,; Eliz abet) gegen Jacob Waibofer, 
graufame Behandlung; Kae gacgen Samuel Hold» 
ltein, grauſame Behandlung;: Anna gegen Louis 
Woiie, graufame Behandlung; Mabel gegen Ri— 
dard 9. Worsien, graufame Behandlung; Verb 
gegen Nilliem Sheffield, Iremiiindht; 
en Fran CS. Moltup, graufame Behandlun 
atbilde geaen Henry Lipfietz— 
Margaret gegen John WB. King, Eheoruch Fred 
W. gegen Lilliau Diuman, Verlafſen;: Ella ge- 
gen Frant Towne, grauſame Behandlung; Ger— 
frude gegen Siarl Nielien, graufame Weharb- 
lung; Mar h. gegen Wlbert Nireze, . Berlalfen; 
Ebartes 3. acgen Enmia Simonton, Berlaffen: 
Edwin gegen Eba Glab, Berlailen; Bertha gegen 
George —— erautame Yebandlung: Agnes 
en. John I. Zusf, Verlaffen; Florence gegen 
eivis Williams, graufame Behandlung: Kathe- 
rins gegen Beter Kalling,; Verlaffen: wifie gegen 
Nitelas Milles, gramiane Behandlung: Anna 
genen Joſeph Shiebelowsti, Berlafſen: Lola gae- 
gen Zconard ©. Gridfon, araufame »Beban?- 
lung: Erbel genen Freverid E. Harper, grau 
fame , Rebandiune. 
Marzie aegen Alois Marfbell, graufame Be- 
—S vera gegen Chriftopher Kairath, 
alien: Grein €. 


gegen Aline Bempie, Bar- 
kaifen: Sarry gegen Ag 


nes vany, Geriaffen 
wer Karn War Roab, Truntfucht;: Emil ge— 
Doreibr Ancher, Ehebrub: Anma gegen 
—8 S. Weisberger. Ehebruch; Catherine 
gen sm. Sanfen, gramfaıne Behandung; 
— gegen Morris — Berlafiem: Jiubel 
gegen Jebr GC. MeGwin, Verlaſſen; Nach ge⸗ 
ger Hermann Weitermann, granſame Seband⸗ 
lung: Sohn W. gegen Emma Brodit, Ehebruch; 
Kar les R. gegen Sarrie Waters, Chebruch; 
e gegen Sohn I, Thereton, araujemce Be— 
Benslung; Vena gegen Fran! Kıntatfomwäfi, 
—— Behandlung: M. ZT. gegen FHorence 
Ehebruch; Nobert S. aegen Harriet 
-&pear. Beriaiien: Richard gegen Dora Melt, 
Berlafien; Mary gegen Jerry Medune, - Ver- 
en. . 


Chöyft Anfheiterung und 
Energie aus enrem Bad 


burh den Gehrand; von 


HAND 
SAPOLIO!| = 


— öffe 
er Fuge tote Haut⸗ 
teilen und 


51.80. 


Bar 2 | 


it der Zabaf, den ebermann rauchen follte, in 


einer Pfeife oder zu einer Bigarette gedreht. 


Prince 


Albert wird Euch eine neue Idee geben, wie gut 


eine Zigarette fein fann. 


Kauft heute etwas Prince Albert. 


Rollt Euch 


eine Zigarette und erfreut Euch daran. 


Ueberall 
chen, 


pfund- und Pfund-Büchfen. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO COMPANY 
Winston-Salem, N: ©. 


Bauerlaubnifjicheine. 


murden auögeitellt an: 
Beoria Str., 2:ftöd. Baditein-Slatge- 


Swan Relfon, $5000. 
nein iate⸗ 
Bäurde; 


Green Str, — 
Bictor R. Larſon. 85 

6037-89 Kimbarf Ave, en Badftein-Ga- 

tager W. H. Rogers, siooe, 

10601 ©. Fasalle Str., t4a-ftöl. Srame-Eottage; 

Sohn Adolph, $1400. 

545-39-33-27 N. Irumbull Wbe,, 2:ftöd. Bad: 

Dates, $18,000. 


flein-Slat gebünde: Holland 
Hola:Gottage; 3. 3. 


7511 Perry Mbe., 1t2-ftöd. 
Siertfe, $1600. 

1949 ®W. Divifior Str., 1-ftöd. Baditein-Theuter- 
gebäude: ®. E. Cohen, $7000. 

8841 — 415 Grie Me, 3- und 5ftöd, Baditein- 
Fabrifgebümde; WB. €. Ritchie Eo,, $50,000. 
3300-2 Fullerton Abe, 2-ftöd. Baditein-La- 

den- und Flatgebäude; $20,000. 
11% 
Ba: 


8026 ©. 
bäude; 
8018 S. 


10500-01-21-14-20-10 S. Hamilton Abe, 
ktöd. Stulfo- Bobnhäufer; William 9. 


deaur, $27,00% 

1100—02 ——— ‚Ave., 3Möd. Baditein- 
Upartmentgebäude; Win. —— $75,000, 

513545 Ingleftde Ave., 3-ItöF. Badttein-Flat- 
gebäude; Kondberg u. vilbrotb, $75,000, 

4713 Milton Place, 1-Ttöd.» Holz-Esttage; ©. M, 
Sufteffon, $2100. 

1845 Girard Str,, 2:ftöf, Holz»-Anbau; Ebangel.- 
Lut her. Bethlehemtirche, 81600. 

5838 W. Waft —— Btod., t-ftöd. Baditein-Ga- 
rage ind Porch Charles 5. Smigart, $1500. 

11253—55 Wallace Str, 1eftöd. Holz Wohn 
baus; 3. 9. Eridfon, $2000. 

5651—53 Madiion Str., 1-ftöd. Baditein- 
Garage; ©. Winegar,' $5000. 

66565 N, Klar Str., 1:ftöd. Badltein-Laden- 
Anbau; Rudolph Sauter, 2500. 

5137 ©. Spaulding Mde,, 14ftör. SHols-Eottage; 
Tolsner DBro9,, 1400. 

39065 W. Wrightwood Abe, 2eitöd. Badftein- 
Alatgebäı: de; Charles Hanien, $5000. 

2701 ©, Miüllard Mpe., 2Zitöd. Badftein-Qaden 
und Flats, M. Bonafet, $5000. 

1040-42 Wavbeland Ave., Iitöd. Baditein Flats, 
Andrew Anderfon, $t5,000. 

2131 N. Springfield Ave., 2ftöd. Baditein Ylats 
Martin #. Iobnion, 344100. 

1598 R. Monticeflo Ave, Mtöd. Brie Flats, 
Anna €. Frafer, $3800. 

2733-41 Nortb Weitern Wbe., 1ftöd. Badftein- 
vden, Paron & Tuder, $6000, 

1321 E. 57. Straße, 2Möd. Badftein Laden und 
»ats, GC. 9. Diehl, $3000, 

2455 ©, Harding Ave., Höd. Brit Ylats, Yof. 
Fencee, 55000 

1415 R. Wafbtenaits Mpe., Sftöd. Badkteht 
Flets, Ana Horrow, $9000. 

1885 Milmauıfee Abe., iftöd. Baditein Dampf 
leſſelhaus, Sus Wendell, $3100. 

6204 Bernon Mve., 3itöd. Baditein-Nefibenz, 
Frant Burfe, $40,000. 

2954 Yircoln Mbe., IHöd. Baditein Laben- und 
— — 

2417 R. Samlin Uve,, bd Harfteii Hats, 
RR. Bicheldt, $5000. 

5061-50 NR. Clart Str. Iſtöck. Backſtein Laden 
und Flatgebände, William Biewer, 87000. 
4025 R. 5. Wen 19ſtöck. Frame Cotaoges, 

Charles Boefdhinofier, $120. 
2701 Aranita Etr.. 94856 N.Baibtenem Abe, 
shöf. Raditein-?aden- und Flatgebäudbe; M., 
Lerner. 818,000. 
1419-21 oe 73. 1-Hödf. SHols-Gottages; 
Momıttt, $3000, 


Str., 


— 

Badngeleife ». Ealumetfluß, 2-ftöd., 
Badltein-Sianaltnım: Baltimore u. Obio Eis 
fenbatmaciellihait. $10,000 

2624 Rotivon Vlace, >-ftöd. Baditein-Flatges 
bäude; Suberty m. Voßeimeich, 0, 

4334-36-38 N. Weftern Ape., 1-kHdr. Barlitein- 
Saben- und Iheatergebände; Kufel mw. Harris, 

10,000. 


5124-26-28 Eaft End Me, Iitöf. PBadlten- 
Avartmentaebäude: Frau Eltiott, $35,000. 
9374-76 South Chicago Ave., 1-MöeA. Backſtein ⸗ 
Yagerbaus: Schhoenhofen Krewing: &o., K10,000 
Suftime ın® Private Street Rr. 2, 2:Mtöd. Bad- 

fteingebäube: Eimift ı. Co., $32,009. 

33943 Winslie Sir, Ihtöd. Baditein-flafge- 

bände: P. AR. Thempion. &20.000. 

6WT—LE Yanglen Anz., 3-ftöd. Beaditeim-Mpart- 

mentgehäude: Franf u. Lubin, $55,000. 

1125—77 €. — Ane.. I3ftad. Baffteln- 
235000 


Hatgebünde; 
3531 —413 3, Harrifonr Str. 1-ftöd. Pndfteln- 
Ladengebäude Williaom Rng 915,006, 
6007—09 ©. Aflland Abe., 3-töd. Baditein, 
den- und Hetgehäube: © Fubin, Katrin 
5318-—26 Armitage Abe., 
dengebãude: A. G. e 916,000 
3741 N. Hamlin Abe., 11%-itöd. Hnlz-Eottage; 
Edward Grimm, $i L 
S. Lincoln Str 


Shlcage Mbe., 1 
. Paditein-Fadengebänbe 
Adern, $1000. 


1309-11-13 ®. 72. Str. 1-Mtöd. Seame-Eot- 
tanes; Sam Hed u. Eo., $0000. 
Bo, —— oa, SHE. Badite® 

235,900. 


. u, ® uber: Su: . Reif 16.007 
und lataebaude; Tan elſon ‚000. 
4335 Ok 71. eir., F Badftein-Sapen- 


ee —5 000. 
— Sika odtlätn- | 57 
Catherine Stein, $5600 
* — ——— Badticiı Klatgebäude: 
en Mernid, $5400. 
4310 R. Aihlamb Upe., 1hHöd. Baditein-Sarage; 
€. Soeft, $2008, 
— — — — —— Tile Cottage 


fi 34500. 
.B. Eaton, m. 


r 


{ 


zu Haben in 5e Tuchiüd- 
10c roten  Blehen und SHalb- 


Der Grundeigentunsmarft. 


Folgende Grundeigeutumsüberiragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lid) eingetragen: 
Clademont Abe 1 

SFr.6bei 

Schroer an Thos. 

siinlcy, $2,600. 
Hollywood Me., 372 8. 


füdl. von Ainslie Etr,, 
u. a. Gr., Konrab €. 
S« und Margaret S. Mc- 


öftl. von Clarf Etr,, 
R. Br.. 30 bei 136, Oscar UV. Aromer an 
Juo. Landen, $1,350. 


Hollywood Ane., 100 5. mweftl. bon Soutbport 
Abde., ©. ÖL., 5 bei 16 Helen D. Divyer an 
„Pant S. —5 $3,500 

James Klace, 317 %. öftt. bon Glart Str., 
“ir bei 146, Nelfon G: Harris an Lloyd 8, 
Swern, $11,000. 

Wichelter Apc., 50 %. füdl. 
W. Fr., 2öbei 152, 
Soifſtrom $2,175. 

Edgedrool, Caldwell Referbe, Lot 3, 
Kot 23 und Teil don Lot 20, 
Euß., 4041-12, Bm 8. 
Vennett, $3,557. 

Albany Ave., 166 $. füdl. von JrringPBarf @ld,, 
®. St.. 25 bei 125, Edward I. Noynfon an 
Chas. 9. Lindftrom, 52,800. 

Dale Ave., 268 5. nördl. don Leland 
DS. $r., 30 bei 125, Geo. M. 
u. bden, $5,500. 

Harding Ade., 148 5. 
MR. Fr., 50 "bei 103, 
FT Coole. $1,500. 

Kedzie Ave., 75 F 
F%.. 50 bei 12 
». Faberty, 


32 3. 
24, 


bon Winona 
Matbiad Miller an 


Miller Sub, 
Doden & 9. 
Luck an Cora S. 


Str., 
Otto 


Abe., 
Horner an Xari 


nördl. von Addiſon Str. 
Albert Haentze an Ralph 


füdſl. hon Lawrence Ave., O. 
John R. Williams an Roer 
34000. 

Lawrence Abde., 52 3%. öftl. von N. 50. Nbe,, ©. 
Fr.. 50 bei 123,. Klement Dratos an Johann 
Clabor, $2000. 

North Ade., W, N. W. Ede N. 41. 
Sr., 83 bei 125, Fred D. 

KHapları, $55,000. 

Zruft Deed— Dasjelde Grunditüd, 
plan an ©. Arthur Walter ir., 

— * Ade., 231 3. füdl. bon Bilfon Abe., 

3. Öt., 45 bei 125, Rufſell Tyſon an Bern— 
ER Wilhelm, $1,710. 

Butterfields Add., Lot 4,R. ©. und ©. W., Lot 
83, Charles Noman an Ratrid 3. Sad, $3,500. 

ga Sale, — S. 5 38. Sir W. Fr, 24 
ei Sammel 9 Da an Louis und 
Satob Robanbitd), $5,500 — 

Ealımmet Abe., B. Ede 55. Str.. ©. Sr., 100 

Tab an Auguit 


en an Hohbadn, Clara %. 
Etr., W. Fr. 598 


$10,000. 
Euclid Ave, N. DO. Ede 87. 
bei 124, md 12 Lots am Seiferh Abe, O. 
ST., wilder 86. und 87. ©tr., Martba P. 
Shephard au Heury W. Auftin, $7,200. 
—— —— u *— F nördl. von 50. u 
‘. $r.. 50 bei 160, Zofe ifber an Jo 
Krietenftein, $4000. run 3 
S. Ehicage Üve., 177 %. ‚nordivefil.don €. 81. 
%, ©. ®. tr. Frederid 9. Bartlett an Fr. 
Senneboble, $1000, 
— — arten 218 und 114. &tr., 
8 » bei —* C eterfon Jos 
hanna Weichbrodt. 8,67! m — 30. 
59. Etr., 82 5. öftf don" Robey Str., ©, Fr., 
25 bei 125, M. Ndauift und Gatte, U. Rl 
an Williem D. sträger, $3,200. 
Salited „err. 150 &. nördf, don 56. Eier, W. 
v.. 25 bei 122, Charles 2. Etrobel an M. 


3. Zhon, $3000. 
Mapicwood Une, 231 un bon 93. Str, 
150 bei 125, Ita m . Eobe am Robert 


—J Fr, 
Str. ®. 


1. MeGraden, $3, #253. 
Brincetom Übe., 48 F. mördl. vom 59. 
Fr., Nicolas Vertoa an Mary 


Court, ©. 
Breit an Abraham 


Abraham Ka= 
$16,000, 


30 bei 125, 


. %. nörbl. bem 56. Blace, ©, 
24 bei —— Mabei KH. Raalfd an James 

3. Goodwin 51,000 
—— Ave, N. ©. oe Girarb Etr., 
Reit an Masie 


S. 05 Bei 125, Alice I. 
Fraoste, Fun 
— Cn. = F. — ———— eier, N, 
* ei >» as. © Jom3 an n 
lingeſhofer. * 600 Is 
Eorter Str., ©. Ede NRodwell Str., N. 
100 bei 124, — Kehmer on Glarence oo 
gaxd, 33,250. 
Cortes — As F. weſtl. dom Dalleh Abe, N. 


ge, bei 125. Im. M. $. Dorman on 
eo An $3,350. 


Sullferton Mbe., 75 3. iweftl. bon Cornell Str., 
R. Wr, 75 bei 125, Mathias %. Klees an 
Thomas &. Burns, $1,900. 

Grnital „GE 256 $..öftl, von California Wbe,, 
N. vr Romofer an „ht: 


, 25 bei 
. bon Chicago Abe., 
83.05 . Dtto = Suftad 
sie Eir. 


100 9 bon N. 41. Abe, Rfr., 
30 bei 124, ir Bruggeman an Sant 


töd. tame-Eottage; 
700. * re 


, Zitöd. tein⸗ 
— Atlinſan u. — Co. 


‚908, 
1750 ©. 63. Str Ditüd. Badltein-Klat- und 
— ——— ER, 
— —S * 
810,000. „ 
‚ Boontaus: 2; Se tom, $ 0 200. 
—J— — 
BR —— 
Hermitage Abe 


an 


La⸗ 


ae 


— — — nn 
— — — — — — — 


ee ‚38 3., 47350 ®. Boll © 
kun 53 — Wentwor 


S 
igunde a I, 462 


Eleve > ud. 


., 5739 ©. Juitine er 
1 3., 410 Eenter Abe. 
——— Finke 52 3., 1154 Morfe Abe. 
Notb, Anna, 30 S., 1719 Ordard Str. 
Rohde, Anne, 50 3., 1412 Fullerton Abe. 
— Karoline, 81 3, Kalamazoo e. 
Wief: Sofepb, 66 S., 1535 Raealle A 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 20, Nobember 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.00—$1.04: Ne. 3, 
xot, 95—08c; Nr. 2, barter Minieriweizen, 
86—88c; Nr. 3, hart, 85-——86c. 

Gehbiahrametzen, Nr. 1, 86—8Tlc; 
Nr. 2, 84I—86c; Nr. 3, 82 Sic, 

Mais, Nr. 2, 5ödrc; Ne. 2, weiß, Söc; 
geld, S6E--57Y%c: Nr. 3, 5L—58c; 
neiß, Sd—Hdler; Nr. 3, gelb, 55a—56%c; 
Nr. 4, 50—5ic, 

— Ar. 2, weiß, 34—3öc; * ‚3 _meiß, 
31— 320; Nr. 4, weiß, 30% 31%; Stand» 
ad, 33—3IUrc, 

Roggen, \r. 2, 

Gerite. 


Nr. 2, 
Nr. 3, 


61 636; Nr, 3, 56c, 
„Malting“, 50— Due: „Weed“, 
506; Screenings“, 32 
Gerite. „MRalting”, 50- = 
506; „Sereenings“, 32-——44c. 
Mebl „Winter Batents”, $4.60—$4.70 das 
Fob; Roggenmebl, 83.10-33.35; Minnelota 
Hard Baıent, „Straight Export Dags“ e 
$4.00—4.10; befondere- Mürlen, $5.00, 
Heu. (Berlauf auf den Geleiien.)—Beites Ti» 
ımotbb, $19.00-—$20.00; Nr. 1, $18.50 bis 
$18.00; beites Prairie, "sie. 00—$16.50; Nr. 
ı, $14. 50—$15.50; Nr. 2, $13.00—$14, 00; 
Badleu, $7.00— 88.00, 
Timothhſamen. — ‚Caſh Lots“, 
$3.75 


45— 


Feed“, — 


$2.5— 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 


Den 

Standard, meiß, — 
eadliabt, 170 .—.... 
DEENE „ou. snnnrnne.e 

N - as. 06 are 
Gajolin 

Leinfamen-Del, 

do,, gereiniat, 

Zerpentin ..... 


$13.00—$17.50. 


* 


in dd rd fc ch I 
* 


2555555 
mi 
Spoon 


© a I a e t vie e » 

Rindpvieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$2.00—$11.00, per 100 Pfund; mittlere bid 
gute „Beeves“, $6.50—$7.25; gute bis aus: 
geſuchie Kühe, $5.50—$7.50; „gute bis aus» 
aeiuchte Kälber, $8. 75—$10.25; „Range“: 
Etiere, $6.50—$9.25. 


Shmweine. Gute bi ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.70—$7.85 per 100 Pfund; aute bi3 aus: 
gefuhte (zum Berfandt), _$7.90—$8.00; 
mittlere bis ausgejiudte Sie iicherwaare, 
$7.85—$3.00; gute Bi$ nusgejudte fFerfel, 
$6.00—$7.35; Cber, $2.50—$3.25. 

„Wether3“, per 100 Pfund, $4.00— 
„Breeding Emwe3“, $3.50—$4.25; 
Dearlings“, $5. 00-85. 30; „Native 
$6.65—$7.55; kwes“, $3.50— 


— — 
„Creumerhyꝰ 


tra, * —— 
Nr. 1, das rund * 


Nr, J das und. ... 
Dairies“, das Slund. — 
Nr. 1, das Pfund.. 
„Zadles“, das Bi und.. 

—— das Plund.. 


Butter— 


0.34 
0.31 
0.29 
0.31 
0.28 
0.24% 
0.23% 


Senifete Waare, ohne Ab- 

zug bon Berluft, das D&bd, 

(Kiiten zurückgeſandt) 

do. Kijten eingeichloifen).. 

„Firſts“ das Dupend...... 

„Extras“, das Duttzend 
Küle— 

Rahmläſe, „Twins“, d. 33 0. 172 . 173 

„Young — 0.18 

„Daifies“ ,‚ das Biund.. h 

Brid, das Pfund.. h 

Schweizer, neu. das Mund... 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kaldileif, 
Geflügel (ledend)— 


Sübner, das Pfund........ 
„Springs“, das —8 
— das —— 
Hähne, s Pfund.. 
.nten, "a8 Pfund 
Gänſe, das Pfund......... 
Geflügel — — 
Truthühner, das Pfund.. 
Hühner, da3 Wfund.. 
„Springs“, das Sun... 
HSühne, das PRilınd.. 
Emieı, das Pumd...urccc. 
Gänfe, das Fund... 
Kälber (Beihladtey— 
50— 69 Bid. Gewicht, Bid. 09.10 
40— 80 fd. Gewicht, Pfd. 0.11 
80 -110 Bid. Gewidt, Bid. 0.12 


Gemüje und friides Däft. 
Mepfel, das Sa see 3.00 
Sitronen, die Stifte.. 5.00 
Orangen, die Kite. s 55 
Grape Fruit, die Kiite.. 3.00 
Weintrauben, 8 Pfund⸗ Korb... 0.09 
Kronsbeeren, das 
Gurlen, zwei 8 
Kraut, die Kifte 
Blumenkohl, die 
Eeilerie, 


0.21% —0.24 

0. Sr. 33* 

0.24 —0.27 
0.32 


Er 


»oB 


U 
oı SI 91081 


20 
cl 


Il 


144 
— 
Sn 


| 
J. 


OC—— 


na 
die ren 
Kopfſalat, die Kiepe. 
Slaufalat, der ubel.. 
Brummentreffe, Ded. Bündesen.. 
Meerrettig, der Bırmd..... 
Rote Rüben, hundert Bündchen 
Mohrrüben, bi ndert Bündchen.. 
Epinat, der 
Tomaten, die Kite. 
Zwie beln, der Sat... 
Rüben, der Sad.. 
vfefferſchoten die sit fie, 
Baitinafen, ber Aüb).. — 
Beterfifie, Dubend Sündäen.. 
Bobmen— 
Grüne ESchnittbobhnen, Kieve 2.2: 
Treodene Bohnen, auserlefen 2,6 
Rote Rierenbohren ........ 2.2! 
Rartoffeln, der Bufbel 4 
Süßlartoffeln, das Fab........ : 


— — 


Altienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Akttienbörſe: 
Attien. 
Verläuſe. Hoch. Niedr. Schluh⸗ 
breife, 
ee 
104 11% 
90 90 
54 5 
23 233% 
15% 15% 
108 “ 108 * 
59% 70 
121 
9856 
116 
99 
215% 
—* 


N 
106% 
211 


l 


ae njion 
Howard 


American Can 400 

Do. bevorzuat......170 
American Telephone .. 50 
Booth Fifbh. bevorzugt.. 20 
Chi. PBueu. Tool.......140 
Chi. Rys. Serte 2.... 100 
Corn Products Ref. .. 75 
Diamond Math ...... 25 
IAlnois Prid .330 
Int Harvefler ........ 50 
AR, Rumed ..... ..200 
Teoples Ga3 .. 415 
Publice Serbvice bevorz 10 
Cearö-Roebuf ........530 
Street’s Stable Car... 19 
CShwiff & €. ...........250 
Union Carbide ........ 60 
u, ©. Steel............250 


Bonds. 
Commonwealth — 
Daden Gas 58. 44424 
&bicann Telephone De een 
TKeteopolitan % ertem. 48. . 
Peoples Kelanding Gold 5 


4034 


123 


$ 2000 
2090 
10,000 
1009 
6000 


53 


Eur: Rierem, 
Blafen- un. After- 
leiden, Bfutvergif- 
fung, verlorene 
Kraft, Ir t:, 
Haut: u. Nernen- 
Krankheiten, Hy⸗ 
Drocele, VBaricoeele, 
Urin-@rantheiten, 
Rh e nmatiämns, 
een 
Eezema und Bari⸗ 
wenn ambere jchl- euceie, hartnädige 
ichlagen. Geſchwũre. 


Konfultation und Unterſuchung * ob Ihr in 
Behandlung tretet oder nicht in F Ap⸗ 
—* a. ig mporäite "iIm — —— Aa 
e ner za 

® 606 Hurirt 


Spestafit, Der Heilt, 


un imnier. Shmptsme ber» 

minden im ei L i 

7 Gera haar, Tagen Bafle me ne 
ce 


S Br 


ztomas, Zodnfon, Da Dizi Stone 
a 5 


Cart ©. Gaulo 

Frant na 
Elaus Berggren, 30 
Arthur Diamond, 


Eee 


a anna Yasinapn, 
Lore lot Feet 1 ai. 

Andrew Lach, 

James P. DO —— Ida E. Spread, 28, 28. 
alter , Sabie Harris, 33, 
xbomasd Sullivan, 

Seant Sutfus, *8 
denrd Zaciva, Eophia I 
Aloys Wagner, Amalte € 
Erneit — Iennie D. Wraborsiy, 22, 21. 
Srant €, Felton, Map Jordan, 24. 
Sohn Gregor, Unne Xuptaf, 32, 
um. S. Vec&ormid, Blande Rennett, 24, 22. 
genen, Richter, Wilte a & 22. 

Bm. I. Gentleman, Mary U Cgan, 23, 21. 
Unton Harımann, Frances Bud, 32, 33, 
John G. Sullivan, Anna &. DO Yard, 27, 22. 
eharles %. Stille, Lilltan Jung, 22, 21. 
Yıdhard L. Smith, Florence X. zuigel, 24, 20. 
Albert 3 Slibe Kt. Xlopd, 2U, 28. 
Samuel S. Wolff, Iherefa wowin, 29, 26. 
Albert PBamelsti, Martda Ginter, 25, 22, 
Leo Ehrdart, Anna Boller, 26, 2 
Louis Buricelli, Xeonida Ufjori, 2 
Nicolaus Maier, Juftine Heften, *. a7. 
Patrit J. Healy, Julia Gallugber, 29, 28, 
Walter panliet, Ruth Benfon, 20, * 
Rich. Sinzinger, Frances de Boerm 
John #.Scannell, Dam AIRCMarreim 3 * 
J. Perzanowsti, Al. Ollowsta, 26, ir. 
Spen U. Yillretb, Ruth 1. Stepenfon, 37, 21. 
YRicbele Eappitte, Lucia Pignatillo, 22, 30. 
Ebdories 3. Kraft, Mae DO’wonnell, 96, 22, 
Harrb W. Hughes, Goldia Solyeim, 22, 10. 
XBalter M. Isert, Yilliam Y, Schriver, 26, 38, 
Arthur B. Tronjon, Marida Bortha, 22, 18, 
John %: Autera, May Bela, 23, 21. 
Jaivb Martin, Ida Grosmarn, 57, 50. 
Benj. Echechter, Rofe Rigbtman, 28, 26, 
Glen ©. Burgohne, arıe Kohle, 22, 21. 
"William Malonen, Gflen Garrolt, 20, 26. 
Wolf Xebh, Erma Bilste, 28, 21. 

Antoni Sitorati, Marbjanna Emiflinsfa, 28,24 
Edward Bailey, Emma — 25, 22, 
Sue Saddler, Marh €. Kool, 31, 30. 

Rt, Rasmufien, Glara Winegaiden 27, 24. 

Stant Nodaf, Mary RBotucel, 21, 20. 

Sgnac Sue, Weronica — 30, 
Suftus Johnion, Eora !IR. &og, 26, —— 
Sohn —— Elazabeth M. —— 28, 21. 
Chrilt Hauft, Emma Schneider, 

Don Ban Ripper, Gertrude * 
Louis Krebs, Hermine Krielſch —* 22. 
Henry Zemel, Marie Movbecat, 

Vene Fidler, Dei Lancafter, 28. 3 
Dubid I. Mapole, Mary Chapie, 24, 19. 
Frant Birren, Mercedes D. Brons, 26, 22. 
Walter ©. Appligate, Anna €. u 32, 3. 

Alerander 5. Jones, Ella Leinid, 21. 
Robert Eohn, Anna Gorichacoff, * — 
Albert Ddobr ahneii Frances —— 20,20. 
Sren ME. Digbam, Rofetta Lendart, 50, 20. 
Cbaı les Play, Leah zaplault. 22, 20. 
Richard Prill, Clara Fries 20. 
William 3. Heinz, Marte 4. Ba 32, 32. 
Qincenth “rbansti, Sul. Gopezinstt, 53, 39, 
‘Piotr Gtanet, JIogefa Kaczatowsla, 30, 24. 
”ilber Hool, Bilma Riddle, 48, 23. 

Jacob Miller, Eitber Kaplan, 21, 18. 
Willtam Echols, Alma Yohnion, 23, 19. 
Cefaro Grille, Paolacint Giufia, 43, 25. 
Henry A. Swenjon, Anna €. Blante, 32, 31. 
Louis P. Kreug, Alma Williams, 24, 29. 
Franı Stefansit, Marh _Dalogenisfa, 27, 22. 
Nicholas I. La Grow, Olive &. Thies, 31, 24. 

James KR. Rurmınage, Wary Boindezter, 39,38 
Thomas ®. Elatterb, Joy Rermcomb, 21, 18. 
Stanislaw Kucharzyt, Cecilia Mateia, 23, 22. 
Walter &. Thompfon, Elfie Dumte, 22, 18. 

:ird Slepanowic, Worcianna Marfolla, 31, 20 
gu 2 I. Bell, Mary PBehous, 25, 23. 

alyh 5. Reed, Carolıın ‘Bage, 24, 23. 
Charles R. ammer, Mary Hunter, 52, 40, 
—— D. Sehnfon, Anna Seonfen 28, 28. 
ohn Sabrh, Martha Handaik 23, 18. 
Jane ° Sheward, Anna Ci rtion, 30, 27. 
Kopn Sata, Mary Gadomst«, 28, 21. 

Joe Zantrowäli, Mary Abrabam, 26, 19, 
John VW. Barfons, Jennie Mekain, 35, 38. 
Martin Fligel, stitel Boot, 50, 42. 

2loine Lee, Jenna ° Var Somern, RZ 17. 
Arthur M. Clart, Marie Riedel, 25, 23, 
John T._Revnolds, Mary Ryan, 23, 21. 
Deniel ©. Lund, Ellen W. Leonard, 34, 26. 
Nobert Regan, Mary Jane Bignell, 24, 22. 
Cecil Harris, Minnie Zahlor, 21, 19. 
zusene Borter, Mamie Wilion, 34, 36. 

Sean Moore, Anna Sofezalle, 25, 24. 

San Ryba, Katarzyna Glaga, 22, 21. 

Robert 2. Wbitehead, Je flie G. Vogt, 22. 
»illtam L. Brandt, Fern D. Smith, Dr * 
Stenislatm Kolodzey, Sofie . —— * 10. 
Paul KRaininst, Catherine Ro, 23, 

Charles 4. Walz, Mabel B. Wall, 3. 28. 
Charles Low ing, Alice Davis, 29, 20. 
yacod Koman jr., Sarah Horary, 27, 20 

William Nespitt, Amelia Sartiwig, 40, 32. 
Warren 2. 28000, Ebriftine Noberifon, 27,233. 
Tome Malabo50S, Agala Magaloufe, 30 30. 
Srederid 9. Jamefon, Luly 5. Woobd, 36, 37. 
Auguit Bieib, Winnie Hofmann, 28, 26. 
Fraut Millard, Margaret Gromoll, 25, 18. 
Ridard D, Lamion, Dora Sailer, 25, 20, 
m. E. Bopp, Eliaabetb Buetiman, 34, 21. 
Jobn Kamitla, Belfie Trufa, 24, 20. 

Arthur Wiltus, Therefa Weil, 24, 21. 

Walter E. Maines, Grace Di. Hollifter, 38, 20, 
David E. Schmeil, Agnes O’Commor, 21, 18. 
Dihael PBietromwial, Julia Kaffa, 25, 21. 
John Surtanbeit, Jolepbine Forit, 22, a 
Xeo SHinsle, Sophie Rozmartnobslyg, 22, 23. 
Karl A. GErilfon, Elizabeth R. Home, 24, 19. 
Kouis Kodacic, Marı Lulnar, 28, 26, 

—* Kobeala, Mary Ordel, 25, 30. 

tihael Rozewsti, Mary Wendulomwäti, 30, 25. 
John E. Barrett, Eatberine Y.. Megan, 25, 23: 
Zaniel Riordan, Margaret Healy, 24, 24. 
William Dehmer, Dark | Scembell, 47, „ei 
Henry ‘ De. Vries, Unna Descan, KR 22. 
Miiael Feeld, Ella Mchugh. 

Bronis slatv Serafonowicz, Kt. Be 23, 21. 

Max 9. Lewifon, Yannie Ehapirg, 30, 24. 
Hodert Nicoll, Zofepbine Burle, 26, mM. 
2illiam E. Kelz, Katherine Niechel, 25, 19. 
David Dar, Vellte B. Fergufon, 59, 48. 

Garl Betcerfon, Anna PFrendergait, 24, 22. 
Artfur D. Reidendbaum, Lillian Cohen, 28, 24. 
Fred. PB. Warren, Eitelle Nuedheim, 25, 22, 
George Kordil, Anna Sterba, 20, 21. 

Anton Yumer, Rofe Adamec, a8, 24. 

Paul Icnien, Anna Reinboricz, 24, 24. 
Eriſh Narteriberg, Matilda Sticshaßer, 22,21. 
Earl Breitung, Caroline Hallen, 66, 60. 

Sohn 9. Epalding, Anna 9. Lee, 33, 31. 
Eharles 3. Bo Olga L. Gubn, 23, 23. 
Macisj Cosma ie, Katie Sofas, 24, 24. 
David AK. Nathan, Dorotön Goodman, 27, WM. 
Joſeph Buncit, Marh Lanlech, 

Charles B. Kaſha, Emily Rordhaus, . 28. 
Agnacz Wer, Marh Kun 24, 19. 

Charles Lapiusti, a Meder, 23, 20. 

Alois Bed, Mary gi len, 23, 19. 

Joſef Gledadi, Anna PBaior. 27, 20. 

Geo. R. Stageman, Helen Hirfhauer, 24, 20. 
Edward 9. Eelig, Hazel Arufe, 26, 26. 

John Chor, Untie Baclab, 27, 24. 

Hugh 3. Murphy, Catherine Fiudley 28, 20, 
William Chewan, Joan YRair, 55, 36. 
Yaclad Schulz, Pac Broufel, 21, 18. 

John U. Underfon, Ellen Jobnfon, 36, 32. 
Rilfiam Bender, Rufe | Wisniewsfil, 23, 19 
Albert E. Williams, Jennie Omens, „gt k 
John 2. Pratber, Rearl Henderfon, 30, 26. 
Ay tian Zastewicy, Helena Oref, 21, 19. 
Louis Merzlaf, Winnie Kennt, 29, vn 
Samuel D.. Zadfon, Carrie Douglas, 27, 24. 
Rbikiv Levatino, Bio. Fiumefreddo, 1 
30. 


zududa, 21, 1 34, 28, 


* 


Charles WB. Ktanisd, Gmma Egmer, * 
Billiam Dafſow, Bertha — 
Ulrich Gattliff, Luch Cah, 24 
Abradem Dadidfon, Dora wilsman, 58, 55. 
„James Miermeiber, Beifie Morehead, 28, 25. 
Walter W. Dooleb, Ella M. Yaritorw, 28, 24. 
IRiie Margulis, Ida Miller, 25, 22. 
Guſtaf E. wHdia, Anna Larfon, 25, 22, 
Henn Akutb, Statberine Maner, 26, 19. 
Cam Goldman, Fauıie Kaplan, 30, 22. 
Aufenh F. Bielowsti, Marh Slisʒ 24, 3, 
Beter Mieitan, Mach Wsinif, 25, 27. 
— F. Jolewsti, Cecelia Aowalsti. 22. 20, 
Janach Moxcaht, Mary Stec, 24, 28. 
Zoleph $. Tanlor, na Glatols, 42, 30. 
Cornelius Cooper, Iennte Brinf, 23, 20, 
Napsleon Layiur, Herthe step, 23, 2. 
Edward 3. Piro, Jelfie Donmter, 3, 40. 
George %. Robhers, Johanna Jung, 20, 16. 
Karol Melon, Waria stanieo, 2, 2, 
Edward I. Beies, Ama Sande, 25, 23, 
Rilliam 9. Fauber, Hazel Mailer 21, 18, 
Theodore Branto, Hofe Eheldrid, 23, 30. 
Jozef Kubaslof, isranczisfa Zabila, 27, 10, 
Roger €. Sorenfen, Fillian X. Searles, 77, 25 
m. €. Franz, Martha N, Kraufe, 33, 20, 
Jofef Blanf, Agnes PReterfon, 25, 23, 
Neteph Ehmidt, Salına 58, 59. 
Sorene MRegrzbn, Helen Koma, 23, 18, 
“en Alilınes, Marttr Hafarstie, 28, 23. 
Sohn Roh, Mary Echmilk, 26, 19, 
James McDonald, Sarab . 42, = 
Sen, N. Iohnfor, Bande Mentene, 23, 
21. 


Walter Mentfleiss , % 
Goöfhalt, ‚Sarsiine Jabell, 25, 4 


2 
26, - 


Ran D. 
Gus Nifopoulas, Par 
a u aumf, 2 1 19. * 
Harry A. Baler, Florence %. 
Robert A. Rolfe, Gerefie * 3, 2 
Scott Banls, Wamte Giles z 
Samt Saale, —— 
omas g —2 —— E. 
Win Searles Edn 
Beter Barbel, Julte 
James L. Oliver, Mart 
Robert Meber, Kilian agle, 21, 18. 

32, 24. 


Julius Soer 
Sum. 23 prallt. — 21 
&bas, & Anderfon, Bert de 25 


Fetten 8 —— at * J — is, 3 
re rd 


22 
2633 
Jones, 32, 32. 


— 28, 30. 


2056 N. Haliteo Str. 


29, 25. 
Ei 29 


, 21, 20. 
33, 26. 


23, 19. 

21. 

3, 33. 
oreiß, 
 Alesjewält, 230, 20 


" Swanfon, 21, 18. 
a Suras, 28, 19. 
told Eike Madeline Yacobs, 21, 19. 
—— Mollie B,; era, 28, 19. 
trid Debaney, Ellen Powers, 28, 22. 
ab I. Burefh, Ort! U. Rambottou, 23, 21. 
Eli &. Anderfon, Irene SH. Buehl, 24, 22. 
Kinney, Mamie Burke, 24, 22. 
man Ring, Sulia Difen, 21, 19. 
a 5 Kerlening, Lela 9. Bofter, 25, 
Tobias, Salomea KRoscierzuna, 24, 
Ecnent Marfwardt, Marie Shutte, 61, 46. 
Dofet Vodlecat, Marie Smutel, #1, 28. 
x ®. Grant, Julie Dunleaven, 45, 35. 
tei a ——8 — 26, 24 
& ms Re n Kohle, 21, 
bid Samscct, S— Gill, 10, a. 
. 3. Billid, Augufta Billid, 54, 54. 
He Beebul, — Super, 24, 24. 
Steve Kapla, Yanes3 Andrulomwäli, 24, 20. 
guft Zimmer, Lucille U. Bilbop, 24, 25. 
— Macdeh, Alice MeCabe, 25, 20. 
ten. Anna Nafubowsta, 26, 24. 
ried M, Adams, Juranita Eoleman, 26, 26 
tie Ramboldt, Emily Saefer, 23, 22. 
warb €. Davis, Lilian ®. Soderauift, 25, 20 
eb Garta, Wilma Chhak, 36, * 
———— Jennie Sufliva 
un < se: Emilia Bieifer, 21, 
3. Elliott, Silda Weftlund, ie * 
4 windfah, Alma —— 237, 22. 
!lnna Yindisla, 39, 
ed Oniehuner Sattie Feldt, 30. 
uton ®. Klein, Blanche Bloch, 2 ee 
Rah. S Hamilton, Geretia Cutley, 25, 19. 
naar in, Itabella G. O'Brien, 5, 
tlepp, Obidia Syverften, 
* 3 SHebrdeig, Bozena Harant, 
Onforal, Alabeta Vevinafi, 30, 
,‚ Sulla Wollen, 26, 23. 
tie Brom, Raterina Stette, 32, 30. 
an Grodolic, Laurie Walida, 24, 20. 
ahn Gaine,, Anna Walib, 26, 
rardo Fracaifo, Anna ! Firate, 565, 37, 
Mdael SH. Stein, Guflie Sbapiro, 24, 20. 
gesrae | * dcNoalis, Maud Deitchy, 41, 
Hent Lord, Iofephine Rippinger, 
x Smweeneh, Hannah Grump, 
Ei. 3. Popbam, Liva E. Eolborn, i 


tle € 
hael lieh de, br 


22 


19. 
38, 
22 


9 

2 
33, 
24 


26 


an Hhbcinsli, Leofadia Ssilorsia, 
Morris Kapuft, Beckey Zion, 28, 23. 
Fi Rab Cagned, Marie M age, 2 
sanft Echwark, March Heller, 2 2» 
Tomasz © udainsfi, Raufine mil, 
Edmard CE. Niles, Ethel Shmond, 
zanf Gajadı) Maudyp Wrenth, 

— M. Bowman, Marh U. ——8 29, : 
Jrbine I. Moffatt, Cora M. Nelfon, 21, a 
Stanley Bobel, Tella Ezierwa, 27, 24. 
Emmett €. Kerr, Siabelle Ereebb, 21, 17. 

as E. es Zus Schiller, 24, 26. 
arl 5. Kiltler, Daily D. Siweet, 30, 29. 


Kleine Anzeigen. 


Berlange: Viänner und Sinuben. 
(Ungeiden unter diefer Rubrif 1 Gent da$ Wort.) 
—————— — 


Berlan Geichidter Mann für Mafchinenar- 
beit in E⸗ edenfalls inaben; ſtetige Arbeit. 
2112 DOgven Ave. mido 


Verlangt: Junge an Catkes. 939 Center Str. 


— - 


Berlanst: Jumge, um Orders abauliefern. 


Verlangt: zu. an Eale3; Zagarbeit; $7.00 
ar 


und Koft. 1725 rabee Str. 

Verlamgt: Junger Bäder, aute dritte Hand an 
Brot = 3 Sprecht vor oder ſchreibt. 
2501 Saddon Abe., nahe Campbell ve. 


Berlangt: Junger 3 Mann auf Bädermagen zu 
beifen. 1 20 W dicago Abe Abe. 


Berlangt: Ein Butcher au zum Fleiihausfänel- 
den., — 648 Wells Etr. 


" Berlang Schneider, Bufhelman und Breifer. 
940 Wadiion Str, nahe ce 


ee 
Berlangt: Männer für Ausgraben und Bilan- 
sen don Von Päumen. Nahe Chicago. Hreie Yahrt.— 
Gutes reines Poardinghaus. Swain Nelfon & 
Sons ©o., 941 Marquette Blög. 
suchen. 510 orte ypnger Bäder mit Erfahrung an 
Horid Ave. 


Berlangt: t: Guter Gebilfe an Brot ıyıd Cafes. 
1459 Belmont Yde. 


Berlangt: 2 Stalleute. 3640 Evanfton Abe. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Cales. 2358 
Gottage Grobe ve. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 1135 
DB. Zanlor Str. mido 


u Saufjunge. Sohnfon, RG & Din, 
725 ©. La Salle Etr. 


Berlangt: Zwei Rühmafhinen Wdiufter3 für 
abrif auf Weftfeite. Borzufprehen 36 South 
sranflin Str. midoft 


Verlangt: Zuberläffiger fräftiger junger Manıt 
mit Grfe zung als Büder; einer, der dad Bäl- 
tergeihäft erimdlih ericrnen will und leine Ar⸗ 
beit ſcheut, er —— feine Sonntagsar- 
beit; feine Board. Nacatıfragen Donneritag 
Bormittag 1740 Dgden Ave. 


Berlangt: Guter Bormann an Brot. 
„ 1537 NR. Robeh Str. 


Berlangt: Tunger Manu als Hilfs-Bnd führer; 
te ae zur Beförderung. National 
Slumpen Electric Wort3, Weftern Electric 
erh €. Elinton Etr. mido 


— Erſte Hand Calebäcker. 542 Eaſt 
43. — — 


Iena Starker 2 Mann in Avothele 
muß gewohnliche rasen 
2000 BB Diifion Str. Ecke beb. 


erlangt: Starfer Junge In Gandy Shop zu 
a auf der Nordieite wohnen, 404 
e. 


Adam’3 


u ar» 
aben. 


Berlangt: Bäckerjunge. 1282 R. 40. Abe. 
t: Ein älterer oder junger Mann um 
Brerd und Buggı au lutfhiren. 1844 W. 22. Str. 
Berlangt: Jun —* lräftiger Mann für Janitor⸗ 
Ef muh Erfahrung und Gmvfehlungen ha- 
25--$30, Board und Zimmer; 
Magnolia Ude. 


_ Veriapgt: Mann für Borter- und Kiichenarbeit 
$25 den Monat und freie Station zum An» 
fang. 743 Rells Er. 


Junger Sale ober Mecaniter. 
2127 Iubiana ae. 2. 3 übe., 2. —D 


fofort. — 


„gelaner: "Suter Sale Salsonporter. 928 ©, Hal- 


Berlangt: Agenten, Bein und Lilöre an Ba- 
miltenlundſchafi verlaufen; Saläyz und Koı- 
militen. 3438 R. Halite® Str. midofr 


—**3 Painter und Decorator. Nachzufra⸗ 
Er bet Miller, D41 NR. Roben Str., 1. Flat, 
tr ſprechen — Viele Stellen offen. 
Barten. Gebühren mur bereitet, wenn 
7 —— — —— 81 
Saleo ers ñ — 

14, —*2 Stellen 


= en in ——— 
Fabriten 3 Emplohmen e 
166 N. La Calle Etr. li 


Berlangt: 


Uhrmader; Ücheiter; 
bauernde Summen: 


een 

ter Lohn; müffen Refe- 
Int; gig: 11 — 

⏑ c 


Berfanpt: Stetige Manner für Arbeit ala 

————— taber Kocne. oh — 

adi⸗ 

fan Str. " Himtbo 
ter Ri Rodm 

— — 

43 N. Roben Str. 


Berlangt: Mänmer für Gartenarbeit. Gloebe3 
1405 Central Str.. Ebaniten, IU. bimi 


——— Mehr 
zuende 3 — 
erſter ——— 
auslegen 3 
livan Storber € 


Weſtern Abe. 


Verlan Ri 
ters Io ER 
1806 Par 

Berlangt: 2 


wachen, 
Flat. 


$12 Bode. 
3421 ® Halſted et. 


Berlangt: Porter, der au 
muß ein guter Mann fein: 


Berlangt: Etir guter Butd 
und für allgemeine Arbeit. 19 


Verlangt: Erfahrener Porter 
fhen oder Echeuern. Borzm) 
Morgen un 3 Uhr. Beder, 
&. Franklin Str. 

Berlanat: Sofort, auter Bir 
Belmont Avc. 


Berlangt: Aelterer —*— — 
au beforgen. 1708 Belmont Abe, - 
Berlangt: Ein fiarler 535 — 
Bäcker an Cales und R 
Bedder Str, nahe Larrabee' Str. 


Verlangt: Männer und 
(Anzeigen unter diefec Rubrik 1 & 


"Berlangt: Ehepaar für 
Dampfbeisung au beforgen und die 8 
Hausarbeit au helfen; Kon 2 Zimm 
Cohn. ©. Sobel, 111 R. Hohme 2 


Berlangt: Tüchtige Männer un! 
Reiiende. Getl, Offerten ‘Bor: En 
PBirrslin, 1213 N. Elarf Str., ei 


Berlangt: Ehepaar, um = 
führen; muß durdaus brab 
fein: $20 monatlich und Robmung. 
dlana Straße. 


Verlangt: Ehepaare, Mafehinifi 
Screw, Fund Preß, Drop 

Bolt Headers, Tinners, rpenters 
Sleifer Stalleue Wafder, Tea 

ters. Central Empl., 3. 201, 184 


“ Fabler’s = ı Beonen, "eben 
Männer und rauen - i 
Mädchen für Hausar Ho 
1115 weft Chicago a 3 n ” 


En 
—RR 
us 

u, 


Stellungen fuhen: Männer und Rum 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent basti 


Gefuht: Ein friſch e ber: sig 
ann, {i Jahre, 3 era —— 


in Herrenlieivergeichäft unterzu 


wen 
aaa] 


fonftwo. X. Schreiber, 1145 U 
Straße. 

Sefuht: Junger Mann fucht e: 
Ihäftiaung. 1960 Dayton Str. x 
Gefuht: Junge, 16 Jahre alt, fuche Wh 
6 Monate Crfadtung * —X 8 

bawf Straße. k 

Gefusht: Junger Mann ſucht 
tor oder Helfer; verſteht ** 
Belle PBlaine Abe., . YBafement. — 

Gefuct: Junge, — alt, . 
leihte Bäderarbeit F 
Etr., hinten, unten. 

Gefucht: Junger Mann fucht Ze rg f 
oder Bartender. 2118 O3good Er 
Sefuct: Berbeirateter Dienn, 

Zımhmann, fann Koden, Mi 
ardeit, am Tiih auftvarten, Aust ' 
Noh in Stellung. Adr.: W. 588 
_ Sefugt: 


Stelle; zu Haufe 
Greenwood Terrace. 


Geiucht: Zmei deutihe jun 

irgend welde Stellen. F. Arien 1108 Bine 5 
Gefucht: Junger, alleinftehenderffang 1 J 

gend weiche Arbeit; ficht me au 

als hohen 25 tann mit 

den umgeben. 3. W. 92 Mbenk 


—Sefuct: Slinfer Saloonporter, 24, 
liſchrund deutf&, Tann Bar tenden ur 
warten, fucht Stelle. 1306 ®. 50. &E 


Gefuct: —— Tiſchler ſucht 
Weſt 25. Plac 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Er 


538 Abendpoft. 
Gefußt: Deutiher Mann, —* 
ger ſucht irgendwelche % 

3 Borter. 3423 Indiana Ude. 

Geſucht: Ein Maler, der deutfh mb 
fpriht, fucht dauernde satten. 
&. 955, Abendpoft. 

Geſucht: Tüchtiger Bartender mit gun 


pfehlungen fucht dauernde Stelle. © 
Modami Str. 


 Gefucht: Mann, gefchiet mit —— 
Blumber-Werfzeug, fucht Stelle. 
Elybourn Ane,, hinten, oben. 


Gefußt: Bartenber, Due 
Stellung. &. 960, 


ud dr.: 
Gefunt: Porter, 30 * alt, wo” 
Adr.: ©. 961, Abendpof 
Geſucht: Erſter Klaſſe cläffi 


mit Empfehlungen fucht Stelle. Hoff! 
R. Satoyer Ave, Telephon Yelmmnt 


_ Sefugt: Junger Bäder fust feige ẽ 
1732 ®. 22 


Gefuht: Bmeite Hand Bäder 
Stadt oner Land. Mdr.: ©. 962, % 


Seiuht: Bufinebl > 
ver ucht Itetigen BI 
25 5 —— Str. Top 


orter, lann gut 9 
* ſchlafen. 


W 


aa ne 
IE un 


= 
L 


Gefucht: Deutiher Mann, gut 


verrichtet auch PBorterarbeit, f 


1522 R. Wood Str. 


Gefucht: — *5 — 
Uun ſtettgen Platz 
. Floor, Front. 


Geindht: Junger Mann fußs ft 
Ram mit Werkzeug umgeben. 
N. Leabitt Str. 


Geſucht: — Mann fucht St 
ter, lann gut bartenden. BU 
Fremont Straße. 


Gefuct: 
fhäftianng. Jo⸗ 
1570 Elnboumen Ave. 
t: Bartender, a“ audy 
ucht Arbeit. A. S., 


Gefucht: Nunger Mann, as 
Ko fuht Tagarbeit. 10 ! 
— Rerger, 2700 S, Springfield el 


Geiuht: Stellung al3 Harz 
mann. George Schlegl, 1034 


Mann 


Junger 
e. Spooih, 


hen 


ri 


Geluht: Bäder, 
Urbett als erite o 
510 Abendpeit. 


Gefuht: es 
Bat meiitens Saloons — 
B 509 Abendpoft 


Gefucht: Guter Bormann an 


Gafe3 baden, fuht jtetige «beit. 3 
Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, amelte $ 
Rolls fucht Arbeit. Kreml, 1707 


an ®rot unb 
ämeite Hand. . 


Berlangt: PFramnen mu 
(Anzeiger unter biefer Rubril 1’€ 
Läden und — 
Verlangt: Madchen X 
ftriden; ftetige Arbeit. 1 r 
Berlangt: Müdcien, um im 
ten, $6,  — und Board, 
Straße. . 
Ber : Mädchen 
en. lie 23 €& 
oe &ri 
sense ebe. 


— 


beiten, und 2e en von I 


1913 Sulton Straße. 





fen 


Em Mufe Temer: 


e Plains.” 

Ö te. — „Abe Red 
— Aero 
— and Baid 
ng it Eaſy.“ = 

yera Douje. — „Ihe Eiren.“ 


„be Gamidblers.“ 
— Mint and Nett.“ 


Er — „here the Trail Divides. 


— 7 jeden Abend * 
ng jeden Abend und Sonntag 


Sort." 


von der 7. Seite.) 


: Frauen und Müdkhen. 
eier diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Räben und frabrifen. 


Mäbkhen verlangt — 

Mothihild & Gompann. 
wünidhen Mädchen von 16 bis 18 
für Dffice- und serichiedene an= 
ge ur Stellungen im Yaden; Gr: 
ht erforderlich; mitiien Gram- 
N durchgemacht haben und zu- 
m dorzügliche Gelegenheit für 
fe, ehrgeizige Mäichen, fih als 
— — auszubilden; ſolchen, 


he find, wird raiches Emportom= | 
& wiferirt. Anmeldungen während des | 


Zages entgegengenommen. 
Office, 8. Floor. 


Em⸗ 


te Str., Sadion 8 Boul. bis Ran Buren | 


14nb*X 


‚Bes Girls. 

1d Compa n y. 

der Dienſte von 25 Caſh 
216 Jahre alt. 


| den für Hausarbeit. 530 La Salle Ube., 2. 
— Ram ie 
beit. 


| md im Saargeichaft 


Permanente | 


———— mit Alter- und 


in der Employment-Of⸗ 
anf "ben 8. Fopr, um 8:30 hr 
ie ©tr, Jadjon Bold. bis Van Buren. 


20nobæ* 


mMmrrtod— 


nat: Mädchen, das Pukwanrenge- 
9m erlernen. 


| weitlich. 


Lohn während ber | 


Schnelle Beförderung zu jteti- | 


ungen. 
N. Union Str, Ede Randolph. 
dimido 


at: Mäbchen, Monogramme 
Erf Klafie. Bringt Proben. Mıs, 
"81 19 Romwell Place. mi—fa 


: Aelteres Mädchen oder Frau, wenn 
einem Kind, für Meinen Bäderladen 
ictigen. 1725 


!arrabee Str. 
Dandarbett. 


um. 


au | 


st: Mäbchen für leichte Saußarbeit und | 


55 zu beaufjichtigen. 4212 W. Madiſon 


— 


wei 
it. 8 


Mädchen 
Kleine 


für allgemeine 
Familie. 


5714 
mido 


Bern t: Deutichsamerifaniiches 
n 2. 2618 Lafe Biew Ave,, 1. 
Denia 6249. 


gt: Mädchen 
ef in | amilic vun 4. 
ore Ube., Tel, 


Flat, 


für 


allgemeine Haus⸗ 
$6 die Woche, 
Rabenswood 2367. 


: Mädchen für allgemeine Harrsarbeit 
ee Ave. 


Verlo 
494t- 


I Kohn, 
Prairie | 
Müdden in | 


ı Sausarbett. 


4540 | 


—— — — — — — 
Serlangt: —— Manır für Haus- ımd etivas | 


Boehm, 


er * 


„Berlangt: „Eine eriter Klafie Köchin im feiner 

Bamilie. Mdr.: PR. 827, Abendvott. mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar- 

beit; gutes Heim; guter Xobn. 3643 Eheffteld 
lat. dimi 


Berlangt: Junges —E— Hausarbeit. 
Cpredt vor oder jehreibt: 601 Muftin Mde., Dat 
Bart, Nehmt Madifon Sir. Eity Limits’ Car. 

dimido 


— — 


— dt; Deutihes m Müpden für allgemeine 
t. 229 © . Ridaeland Abe., Dat Barf, | 


dimi 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
" gamilie: Abendichule 
444 W, 62. Place, 


.. mania —— 
en Me EdeHalited Str., 1 Treppe bo. 


t: Deutihe Mädcden für Hausarbeit. 
J ie beſte Zeit, Stellung zu bekommen. 


J— ſpismidoſon⸗ 
ae Ya 
Gutes Müdchen für allgemeine 


Berlangt: 
Empfehlungen. Tel. Drerel -6159, 
Michigan dlde., 2. Apt. dimi 


"erlangt: Mäddien für Haus ‚arbeit, Meine Fas 
2er] gen. 9. Rofenbera, 1546 Co, 

: E ‚, Phone Lampdule 7508. 

E dimido 


monti 


Beiis eingemanderics Mädchen In 
ce. 1508 %. Lcaditt Str, 2, Flat. 
dimi 


Belanet: Rübiten für allgemeineHausarbeit; 


R: n Ian. Kleine Samilte, auter 
; 27 BT ampben Eourt, ?. Flat, nabe 
pub Abe. dimido 


Mädchen für — * 
engltih fpreden. 259 
3. Abt. 


Sansar- 
Prairie 
dimi 


Mãdchen oder Frau für allgemeine 


— uter Lohn. Wird. Thomſon, 3710 


hone: Lawndale 4730 mdimi 


für allgemeine Hausarbeit. 
) Khonas Str modimi 
: Gute Kdin in Feiner Familie; $3 

d Blbb. mo did 


wartiches Bermittlungs - Büro ber» 
bien für — 
452 North 2Ive. 


Ung. Employment Dffcie verlangt 
en 
ge 


ür Hotel unb 
Snb* 


Reftaurant-Köchin- 
1624 ©. Halited Straße, 
25olt,mimobi, im 


: Mäbddpen für aflgemetne Hansarbeit. 
Sen. döils Ealumet Ave. 
: ſonmodimido 


Anst: En nettes tüchtiges zweites Maãd 
ind ‚ba3 beutih und enaltih fpricht, por» 
lohn ns 1. Bor u —— zwiſchen 9 und 
ends in 455 Deming 

14n0b 1wæ 


Mädbiben für allgemeine Hausar- 
— 1459 Warner Abe. 2 
mo ⸗ædo 


at: Rindermãäbchen für einen —S 
, 2508 SKedzie Blbd., nabe Mil- 


— — — — _, _. 
— — ge Frau, um gegen freies 
ee nabaus zu beauffichtigen. 155 ®. 


"Berlangt Ein fähiges Mädchen für allgemeine 
“Hausarbeit; mus felbitändia arbeiten Tönnen; 
nd Bälde; ein fhönes Heim umd „bober Lohn 

ein folhes Mädchen. %. 9. Bramma, 
R. La Salle Str., Zimmer 35. midoft 


Erfahrenes Mãdchen für allgemeine 
36 ohne Wäſche. 1. Stod, 4518 
Road, nahe Rilfon. Pimido 


8 —— Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
a Heim. 2405 Elybourn Abe,, —S 
dinudo 


Guter 
Phone 
dimido 


t: Mäãdchen 


ö0 = ® für Sausarbeit. 
z N. Lea 


Str., Ede Barry. 


ren Mäddien für all emeine 
Heine Familie. 5222 Brairie — 
imi 


gt: Gute an, die aus dem Haufe 
3 Seminary A 


ai: Mädchen für Hausarbeit in Tlet- 
alte. 1832 So. Troy Str. 


: Deutihe Köchin für Bulfneb Sund 
. B. Burrows, Nordoftele Lale und 


nat: — ende rüſtige Frau oder 
Mädch Igemeine Hausarbeit. — 
» 2060 Tel. 


"Mrilmautee Ade,, Hum⸗ 


mido 


clan: Mädchen bei Hausarbeit benilfih 
"150 Douglas Blod., Virs. Einger. 


2 er je allgemeine Hausarbeit 

mor Apt. 
rlang — die ein Heim wünſcht, 
Rauıfd F Hausarbeit Gutes Heim für die 


„zb. Ehrift Boldebad, 133 
t, IE, mifrſon 


De ae 2 yo und 


, beutihes im Ciore, 


2575 Emerald !Ipe, 


| 
| 
| 
| 
; 
| 


| milie; 


einen Bloc | 


er 


ö— — — —— — — — — 
“= 


Berlangt: Kindermäbdhen Kinder, 326 
—— Ave. Sat Part. —— Dat BR 


Berlangt: 


1 Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
erbeit, 


nuß wachen. 4800 Grand Bibd. 


Serlangt: Erfahrenes Kindermädchen mit Em- 
pfebiungen fur 2 Sungens, 1%, und 34 Jahre 
alt. Suier Kohn, Anfragen Dr. £., 354U Wrand 
Boulevard. Zelephbon: ‘Douglas 6241. 


_ Berlanat: 1sjühriges Mädchen für 
Yausarbeıt. 2006 DOsgood Str,, 1. Fl. 
erlangt: Mädchen zum Koden, Waichen umd 
Bügeln ın Tleiner Familie. Simmerman, 1328 
sarmweıl Mbe., Ede Wahıre,. 


leichte 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- 1230 


Sadjon Bivd., 3. Yıpt. mido 


Berlangt: Dienitmädden für leichte 
beit bei erwachſenen Leuten. 
Schubitore 2531 Weilmaufee Avc. 


erlangt: Weltere Dame als Kinderfrau. 
Fbone wogewaier 9154. midof 


_ Dienftmäde Yansar- 
Nadaufragen int 


werlangt: 5 0 
$7. Virs. ‚Dong, 
Pine oln 17»2, 

Serlanot: 
beit, mo 
Abenue. 


Maãdoen für Sausarbeit, $5 bis 
2233 %. HYalted Str, Xelephon 


„Mädchen für allgemeine Hausars 
Köchin gehalten wird. 3650 Michigan 


erlangt: Nunges 
muB enaufich ſprechen. 


Madchen für Hausurbeit; 
722 N. HSalited Str. 


Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit: 
Mufwärterin fein. 712 8, 


— 


; muß gute 
Dipition ir. mido 


Rorlanat: 
SM rlangt: 


Nunges friih eingewandertes Mäd- 
Flat, 
; muß et 
1342 Sedgmid Str. Store, 
Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
2450 %, Divifion Str., 2. Flat, 

Sunges Mädhen für Hausarbeit 
zu beifen; Grfabrung nicht 
eins, das Kinder —* bat, borge- 
Im Haar Store, 5937 Halited Str. 

mido 


Mädchen für Hausarbeit; 
engliich iprechen. 


Serlangt: 
was 


Verlangt: 
stoler, 


Verlangt: 


notwendig; 
zogen. 


Berlangt: 
Familie. 


Deutſch⸗ ie Mädchen; 3 in 
864 Eait 39, 


Gutes 
Wäſche. 
Car bis 


Verlangt: 
nen. Keine 
Sarf Str 


Mädchen, mus fohen kön—⸗ 
0350 N. Hermitage Ave, 
Devon Ave,, awei Siragen 
midofr 


Zerlangt: Gutes Müdchen für allgemeine 
Haus sarbeit. Empreylungen. Englifihb iprehendes 


. Zel.: Drerel 5159. 5326 Miihigan 


Royal Trimmed Hat | ' 


Berlangt: Mädchen fire leichte Hausarbeit: 


zu 
Haule idhiafen vorgezogen. 4217 N. Robey ötr., 
2, Ylat. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar⸗ 
beit; ınuß arbeitsiwillie fein; tletiger Play. Yu 
erfragen in der Bäderei, E. A. Hardt, 1830 

Milwaulee Abe. 

Mä idenen für Hausarbeit in Saloon, 
Not b Ave. 
Ein fo Inpetentes Mädchen für allge 

Hausarbeit in tleiner Familie; guter 
B soraufpredpen 4240 Perry Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. ©. Sriedman, 659 North Vince. s 


Berlangt: 
meine 


für allgemeine Sausar- 


Verlangt: Mädchen 
5 Eomroe, 


beit. 548 Str. 3. 2. 
erlangt: Frau vder; Müdcen für allgemeine 
3243 28. 12. Sir. midoft 
Verlangt: M adchen Inr allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2324 Bentwort b !lve. 


19, 


Berlangt: Meltere Fran fiir leichte Arbeit bei 
anzelner Frau. 2830 Burling Str., nahe Di- 
verſey Partway. 

Berlanat: Ködhinnen, zweite und Mädchen fiir 
Alles, Brown Emplobment Mgench, 1316 %. 
Clark Sır. 

Rerlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. 1407 R%. Soune We. 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu 
belfen; guter Zehn. S56 Wolfram Str, 
Berlangt: Deutſches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Erwadhfenen in 
senmood; eins, das Abends sah Haufe gebt, 
vorgezogen; einfach lochen; leichte Arbeit; quter 
Lohn, Zelephonirt Datland 529, Mib Brentiß. 
Berlan tat: Griabrenes proteitantifhes Mäd- 
ben für allgemeine Hausarbeit in fleiner Fa- 
auter Lohn für das rechte Mädchen; auch 
deuntihes Mädchen berüdfichtigt, das nur wenig 
engiſch ſpricht; muß aufgeweckt und ſauber fein. 
2 = Part Place, Epaniton, Tel, Epanfton 1247. 
mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Malden Str., 2. Flat, nabe "Rilfon 


Rerlangt: 
beit. 4609 
Abenue. 

Verlangt: M Adchen für allgemeine Yausar- 
beit. 1446 Ham in Ave. 

Berlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; feine Wälhhe; guter Lohn, 4412 
Ellis Plvenue. 

Verlangt: Nette Frau aum Reinmaden jeden 
Samftag. 2617 %. Troy Str. 

Berlangt: Sute Köchin. 4939 Grand Blob,, 
1. Apt. Zelephon Dalland 3856, mibo 


NRädchen für aewöhnlihe Hausars 
Sheffield Ape, 


Mäddben für allgemeine Haudars 
Apartment; muß etwas englifd 
Mittmoh Abend und Donnerstag den 
ganzen Tag borzuiprehen. Falinger, 5422 ne 
diana Ave. 


Berlangt: Gute Köchin in Privatfamilie, Lein 
Waſchen. 825 Buena Ave., nähe Wilfon Abe. 
Gute zweite Köchin; Oeſterreicherin 
muß enaliſch ſprechen und in Cafe— 


Berlangt: 
beit. 2834 
Berlanat: 
beit in fleinem 
ſprechen. 


Verlangt: 
dorgezoaen; 
teria Arbeit erfabren jein. 
125 N. Wabafh Ave. 


Verlangt: 


Mädchen oder Frau, lleine Famili. 
allgemeine Hausarbeit, zu Hauſe ſchlafen. 849 
Grace Str., Flat 3. 

Züchtiges Mädben für allgemeine 
feine Wäfhhe. $7. E. Loes, 5537 
pe. 


Berlanat: 
Haus arbeit, 
Coit Eend 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Anzufragen: B. 


Meher, 13338 ©. Albany 


Abe. 


Verlangt: Engufe) iprehendes Mädchen für 
2. Arbeit. 4836 Michigan Ave. 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hands 
arbeit; ınuß waſchen und fohen fönngn; gutes 
Heim, guter Yobn,. Heine Yamilie. 710 Buing- 
bam Blace, 2. Zlat. Nehmt Halited oder Evan- 
iton Kar. 


Se — 


52 


m zum Geſchirrwaſchen. 
midoft 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Chaſe Avbe. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. Keine Wäfche. 1638 


Grfabrenes Mäbihen für allgenteine 
Kleine Familie. Guter Lohn. 4743 
Lawrence Ave. mido 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Ans⸗eigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Tüchtiges deutſches Mädche zu allen 
Hausarbeiten beiwandert, lan gut fo ——— 


Stelle in feiner Samilie; bitte Telbit vorzu pres 
chen. I. Fauia, 4214 5. be. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. uchs 1824 Mohawt Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Sie für 
wünicht gutes Heim. 1762 N, 42, 


erlangt: 
Hausarbeit, 
et. 


Get ucht: . 
Hausarbeit, 


Ave. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung 
Hausarbeit, feine Wäidhe, in Ileiner ie 
auch bei einzelner Dame, Bitte felbft borzufpres 
en. 1921 Dabton Str, 2. lat, binten, 
"Seluht: Eude fir Meine Toter, 14 Jahre 
alt, Stellung für leihte Haus ober bei 
Kindern; jede mehr auf gute Behandlung als 
auf hoben Lohn. Selbit ————— die ganze 
"ode bei %. Boos, 169 Locuit 
"Sefuct: Gute deutfhe Ködin f 
Reitaurant oder für Bufineblund,. 
1376 Randolpb Str. 


Geſucht: Zuverläſſige, Altere Wittwe wünſcht 
A. a feiner Yamtilie bon Grpadienen, 
Tann gut einfah fohen, baden und nähen. 3168 
Evaniton Ave., nabe Belmont, Hinterhaus. dmi 


Seiuht: Erfahrenes Mädchen wünfht Arbeit 
im —— Bitte ſchreibt an L. Rus, 193 
N, Rodwell Str. 
t: Seibitändige Köchin fudht Stelle im’ 
cn Reitaurant. Keine I pebeit, 
1955 Clybourn Abe, Tel.: Lincoln 18 


t Stelle in 
adaufragen 


0 


ht:  Deutfches Mädchen fucht Slelle 
— en ta borzufpredgen, 1 
datt Straße. 


fuht Sansardeit in P: 
—— do — 
te, Sihs 3. 


Ontra Yund Club, 


um Wöd- 


er — 


—— — Ra i © Ra 
e ’ 197 e L., 


efucht: Een 


äder- umd Raftru-Nod) 
gen ' Stellung. N. 


umann, 1917 Anoiana 

mido 
Geſucht: Gebildete reipeltable Frau, 24 S., 
fuht Hausarbeit, tann nähen und Hausarbeit. 
Oder in: Reftaurant tür mehrere Stunden. 2321 
Southport ve. 


Te le ET ET 
Geſucht: Deutſche Frau fucht Waſgh und Rein 
mahpläge. 2737 Florence Ape., hinten. 


Geſucht: 
los, 3946 


Geſucht: 
Reinmachvläte. 


Geſucht: Zwei deutſch⸗ungariſche 
ſuchen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
brauchen nicht vorzuſprechen. 2329 
Str., nahe Weſtern Ave. 

Geſucht: Stifte eingewandertes deutiches Mäd: 
hen fucht Steue für Hausarbeit. 2023 Some 
Straßze. 


Geſucht: 
Mrs. 8, 


Mädchen fucht Hausarbeit. Cadie Ba- 
Metropolitan Blace. 


Deutihe Frau fucht Wal: und 
1021 Genter Str., 2. 8. 
Mädchen 
Nuden 
Coblenz 


Frau fircht Arbeit für halbe Tage. — 
1969 Burling Sir, 

Gefudt: Eine Ältere alleinftchende Jrau 
mirnidht tleinen Sausbalt „bon erwadienen Ber: 
fonen zu führen. 2320 Sontbport Yive., 2. #l. 


Geſucht: Deutie fleißige Frau fucht Stelle 
für Sausarbeit, tanı au malen ımd biügelt, 
Adr.::3. U, 601, Abendpoſt. 


Geſucht: 
alt, ſauber, 
ten Leuten, 
Weit 21. 


Geſucht: Junges 
Hausarbeit, waſchen. 
zu helfen. 1817 

Geiuht: Deutſches Mädchen „Fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1861 Winnebago Abe., 
nabe Milwautee Abe. 


Geſucht; eg ältere Sram fuht 
Stelle. 2238 N. Haljted Str. Tel. Lincolu 1732, 


Geſucht: Junge deutfche alleinftebende Frau 
fucht irgend Welde lohnende Beſchäftigung; 
mmmt au Pläte zum. Mafchen und Reinma— 
hen an. 331 Sigel Str, binten, unten. 


Befucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlicd borzu- 
iprechen. 2134 W. 21. Str., obeı, 


Gefudht: Junge 


Junges deutihes Mädchen, 17 Sabre 
wüunfcht Hausarbeit bei guten, net: 
ohne zärche. “ingelica totb, 1903 

Straße, hone: Canal 2834, 

Mädchen fucht Stelle für 

bügeln ımd in der Stiche 

winnebago Ave. 


rau ſucht Stelle für drei- 
viertel Tag zum Reinmaden, au Geſchirrwa⸗ 
iden. Mrs. €. 1131 Wells Str. 


Libeck, 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes deuch· 
ungariſches Mädchen ſucht Stelle für Hausars 
beit mil gutem Heim. Bitte nachzufragen 1480 
Elybourn Abde., 3. lat, binten. 


Gefucht: Denifhe Frau fuht Bläge zum Wa- 
ihen, Bügeln und KHeinmäcen drei bi3 bier 
Zage in der Mode. Adr.: R. 715, Nbendpoft. 


Gelucht: Deutihhes engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stele für allgemeine Hausarbeit. 
1868 Burling Str., 2. Flat, hinten. 

Gefuht: Stelle zum Waſchen, Bitgeln und 
Reinmaden, Diter, 1549 Cinbourn Apde,, erite 
Tite don Weed Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchen md 
Bügeln ins Haus zu nehmen. 304 Eigel Str., 
2, lat. 


Geſucht: 


— — — — — 


Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Gelbit vorzufpredent. 
1015 Waſhtenaw Ave. 

Gebe bügeln, privat, "erfter Klaife Arbeit. Mrs. 
Rod, 2946 Lincoin Ave. 


Gefucht: Junge Srau fucht Pläge zum Mas 
ihen und Keinmacen, in oder außer demygaule; 
lann auch fon bügeln. 716 Blaayamf Str. 


— — — 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchenarbeit 
in Saloon oder Reſtaurant. 1337 %. Salıted 
Str., binten, unten. 


Geſucht: Junges deutfhes, ſriſch eingewan 
dertes Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
fieht mehr anf gutes Heim als hohen Lohn. 
Blite vorzuſprechen oder zu ſchreiben. Zoller, 
1616 CElybourn “ive., hinten, unten, 


" GSefudt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemesne Hausarbeit, 1401 Hudſon Avenue, 
binten, oben, 
mu Ib nn 

Gefucht: Junge deutfhe Frau fuht Pläge aum 
Reinmaden,. 1401 SHudton Ave., hinten, oben. 


Sehugt: Deutfhe Frau fuht Walchplägße. 


Hetder, 170 1709 Dayton Eir. 


Gefunt: Stelle in einer Hitdifhher Familie; 
mn KRocin; teine Wäfche. 5134 rairte Yive,, 
lat. 


— Sehr geachtete ältere Frau, felbit- 
ftändig und bertrauenswert, gute Kochin und 
Hausbälterin, fucht Stellung bei älterem Herrn. 
Adrefie: %, 550, Abendpoit. 


Gefucht: Refpeltable ältere Frau— 
enswert, aute Nochin und Haushälterin, 
Stellung bei Wittwer mit Kindern. Yldreffe: 
551, Abendpoft. 


Geſucht: Köchin, ſelbſtändig, wünſcht Stelle, 
Lunchroom, Saloon oder Reſtaurant. 958 N, 
Clart Str. Ecke Oal. 

Gefunt: Junges Mädchen fucht Stelle in Pri- 
batfamilie; ıanıı näben und 1. Klafje Arbeit dere 
riäten. Schubert, 1822 Emerfon Ave. 


Geſucht: Anftändige imitteljährige Frau, Schwäs 
bin, tätig, fucht Stelle als Bertäuferin in einem 
Delitatefien Kaden ober al8 Haushälterin in 
modern eingerihtetem Heim. Apotbeie, 34 Gen: 
ter. Str. Zelephon: Dwerfey 9169. 


Gefuht: A14jähriges Mädchen wünfcht 
Schneidern zu erlernen. 1715 N. Halſted S 


Gefuht: Starfes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2520 N. Marfbfield Ip, 


Seluht: Deutihes Mädgpen fucht Stelle für 
Hausarbeit; Ianıı walhen und bügeln. 1444 
vor. 


„Nobami GStr., 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wäldhe undRaich- 
zie ee dem Kaufe für Dienstags. 1637 
"ine Str 


Gefucht: Yriih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5245 Paulinu 
Str., binten, oben. 


Gefugt: Junges Mädchen, friih eingewan«- 
dert, fucht ftetigen Plak. Bitte 8 Uhr Abends 
felbft boraufpreden. 4839 Laflin Sir., vorn, 
oben. ınido 


vertrau⸗ 
ſucht 
W. 


Geſucht2? Zwei deutſche Frauen ſuchen Stellen 
im Reſtaurant, Geſchirrwaſchen und Lunch zu— 
bereiten. 256 , 43. Str. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle für Bufineklund 
oder Yreilund in Saloon. 125 Sangumon Str. 
Simmer 4. mido 

Geſucht: Deutfh.öfterreihifche Köchin, 7 Jahre 
im Land, wünfht Stelle in Saloon oder Hotel, 
511 North Abe, 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Bort.) 


Gefucht: Deutfhes Tinderlofes Ehepaar mittle- 
ren Alter3 fudt Stelle als SNanitor oder in 
Pribatbaus, Habe Erfahrung, "arın mit Werl: 
zeug um —* Vorzuſprechen 628 Hinſche Str., 
hinten, Flat 8 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


ein! unger Mann mwüniht die Be- 
ntihaft eines ungen Mädchens oder junaen 
ae — Heirat zu machen. Adreſſe: 
959, 959, Abendpoit. 


„„Heizatsgefug u er. —— Handwerler 
guter Stellung, abhre alt, wünidht mit 
deutfchen — Mädchen befannt 
au werben amwedS balbiger Heirat. Antworten, 
monöglih mit Bild, an S. 964 Abendpoft mifon 


e 
2nob, —— im 


Trombone⸗, Kornet⸗ —— —* t erteil 
= Ainıte, 1949 Beriopn be a. 


—*——— —————— — Beides 
Meifterihaftäfyiten 
m a — * 3 "Monaten tebend Eng: 
1) — „Wie werde % 
: Gran brafbette.— Notar 
205 Ef. ls. Str., New Dorf. 
14nbim® 


enunteeri t 
Ph O5. Seisantunden füge. 1327 — 
2 m. 


Dinger” 


a al 2. 0 


” 
ae — * 


Men, Inga 


Vrachtvolles 

N et, 2 ton ugs“ 9x12, el 

—— Gier "Se. echte Lebercouh, 4 Bil- 

* gutes Bett, eleganter Küchenofen mit Mais 
ferfront; Alles muß bi3 Freitag verfauft wer: 
ven; legte ıımd beite Belegenbeit; berlafie Chi» 
cago. 2140 Cleveland Ave., nahe Lincoln Abe., 
unten, mido 


billig. 1543 


Zu vertaufen: Kleiderſchrant, 
N. Weſtern Ave. 

Heigofen ſpottbillig verlaufen. 522 
Marfhfield Ylve. 


su 3 ©, 


Ju verkaufen: Zwei fait neue Betten, ichr bil: 
lie. 3641 North Afhland Ave. dimi 
a ee A * 

Zu verlaufen: Prachtvolle Wilton Velvet Tep— 
piche, etwas ũber ein Jebr in Gebrauch und in 
febr gutem Zuftande, Nabzufragen: Soufeleeper, 
Soiel Sberman, Nordmweitede Randolpb umd 
Clark Sir. 16nodb 1ivX 


— — 
Zu verlaufen: Reuer Kochofen und Heizofen. 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str, Sno,&into 


— ñ — — S — — — 
— —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mub verlaufen: 
pradiroller Ton, 
garantirt. 
teit. 

Zu verlaufen: Neues Mabagony Piano, 
itete $425 dor einent Jahre zurüd, Weite Sf 
fette, braude Geld. 1912 Dtto Str., itabe '. 
Robey &tr., 1. Slat. 110618,17,19—24 

Zu berlaufen: Billig, pracdtvolles Upright 
Biano, wie neu. Brunsman, 2048 Mohamt Str. 

n0d16,17,19— 24 


Bench 
1024 


Piano 


Elegantes 
n volle 
Spottbillig. 


Uprigbt 
Stablvlatte, 


2023 


Piano, 
10 Sabre 
Dayton Str., uns 
dimido 


fo ⸗ 


3ıt _berfaufen: * für feines Piano, 
und Ecarf, 4334 N. Ytobey Str. 


nob16,17,1 
Pladper 


Neues 88 Noten ——— 
$275, fehr Teichte Abaahlungen: 
im Chicago. Groß, 154% Wells 


Str. mabe North 
Abenue. 


1601w0 *X 

820 —— — laufen gutes Piano für 
Anfänger. 549 MWell3 Str, nahe North Ave. 
16n00X* 


$50 Faufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
lic. 1956 XLarrabee Str. 14nob&£* 


$75 lauft mein feines Upright, Loftete $425; 
in Storage. 705 North Ave,, nahe a — 
ep 


Bianos zu verfaufen oder ;u vernrteten 
direft von der Fchrik in’s Hans. Buih & 
Gertd Piano Co, Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fbex 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: 7 Pferde in gutem guftand -— 
habe eine Arbeit- für diefelden. 1945 ®, 23, 
Etr., nabe, Robey Str. midoft 

achundes, “. = 


$110 faufen altes, 1200 
Pumd fehmweres, fchiwarzes Pferd; $85 für ge 
fundes, 4°. altes, 1200 ®Bfd. Iumeneh Tta® 
graues Bierd: $65 für T S._ alte, 1200 Bid, 
ſchwere Sorrel Stute, tv, ihweres Arbeits 


pferd, Teanting Go,, 1504 N. Weftern Abe. 


Me verfanfen: yunger Blad und Zan Hund, 
. Bartbel, 2234 Weft 21. Straße. 

Zu verfaufen: 2 leichte Rierde, 10 Erpreß: und 
Doppelgeihirr:; 2 ante Erpreßmwagen; Blantets; 
verfhiedene Stalartifel, 2139 Xarrabee Str, 
nabe Lincoln. 


85 lauft geſunde 1200 Mare, Wagen, bllig. 
2255 Chicago Ave., 2. Flat. 


u _———— 


ei Wachthunde zu berfchenlen, 8 Monate 
5838 ©. Zalman Abe, 


Zwei 
alt, 


Berlangt: Gute Raffe Rupp — IE 
ihmeinden ımd Halen. Vorzufprehen 6 
Kohnfelder, Bafement Manager. 

Siegel Eooper& Eo, 


19nopimE 


gu berfaufen: Brerd, 2 Wagen, Leder Top⸗ 
Bügah, und Geſchirr, wegen Unfall. 7006 
Emerald Ave. modimi 

Zu verlanfen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbelts⸗ 
pferde. Cith Lumber Pferde und Stulen — 
jür Farnmacbraud; aud auf Probe gegeben; all 
Urten Pferde von größeren Firmen in Xauf 


enommen, Offen Eonnta of. Strauß, 155 
dilwaukee Ave. .. . aipz® 


Bu berfaufen: 100 Pferde, wma er „us 
Landarbeit; tviegen bon 1100 Bi 
Pretfe bon $50 aufwärts; 30 Tage a aan; 
gegeben. 1: 5 N. Baulina Str., nei e Mile 
tmautfee PIbe., —— Wieboldt's und Moellers 
Dept. Etorea?* r Tauber. 24tum,2* 


Geihäftseinrichtunaen, Mafchinerie ufm, 
(Unzeigen unter diefer Stubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Neue PBreßmafchine, billig, 


den Gebraud eines Schneiders. 2125 M 
Straße, 


für 
eit 21. 


Kauft Eure Laden- Eueiätung Bei 
Sacob Leberer, 
644 Weit Madiion Grraße. 
Einrihtung für — Geſchäft, auch eingelne 
Gegenftände; niedrigſte Preiſe und beite Duell 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrikation, 
Soda Fountains in allen modernen Exempla⸗ 
ren: aufgeſtellt zur ge 
— Be 2 fon ———— 
aufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2406. —* 


14infrdintie 


Nauft an Sehen Bhuetütungen bei 
Bender, 
Ma ie on und Peoria Straße, 
„Sier tönnt Ihr etiva 40 Cents am Dollar ap 
allen Euren Store 98 —— 


Ne cht 
Preiſe Ste ab olut 2 in üble 
ufriedenhett garantirt, u 
001 Bid 9ı1 Weit Diadijon girabe. 
Zelepybon: Monroe 1712, 
Uul æ⸗ 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Mebrere Du 
— eh ne Halbi in 
orzüg em Zuſtande in 
129—131 ®. Lale S dimi 


Zu verfaufen: Nr. 3 Middlebhofen, „une, 8 
Monate gebraudit. 5029 N. Meftern Ave. 
dimido 


end leere — 
E-Reinfälfer 
Roehling & Eu 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsiadhen prompt beforgt. Prakti« 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Elarendon ** 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Tearborn Str., 7. lur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beforgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abve. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 *83 da 


Bagner & Bedman, 
bentfche Aduofaten. 
PBraktiziren in allen Gerichten, Rechts⸗ 
. prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 

05 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1802. 


Ulbert 4. Ar an 


in al: "Bi u t35ö 
—— öeltens Sbelovate" @ijänfien cin 


rall duch t. — 


— ae 
En Be "1037 alten se 2 


befiger: ledte Mieter 
: un 4800 00. €. — 


alle Unieiten nu 
0 rise ober 


ze aa een 


8.%.RECummerow, beuiider 
Braftizirt in_allen Geri Sue "at, 
ns 


ten. 
werd r Iiebenbeit Beforgt, 
> | Kiel Rational Be * —* — u 
rborn edle _ 
nung: Seminarb be, kan Rate 
Bien 1500. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents has Bon.) 


ussedlumaen, 6 nad 


Ki EEE * 53 * Se Feine 


* 


Be 2. 
er 70 Bldg., 8 3 


nn Tel: mare | 


größter Wert | 


wall 


—— en te 


6 Bimmer 8. 3139 
— Flat, 51 


1 bermieten: 1848 WW. 34. San 6 Bimmer 
zůt Toilet und Bad $12. N. ete 3422 
S. Hood Etr. Zel. Drover 385. imidofr . 


Ju bermieten: 4 belle Zimmer in Bricdhans, 
s 1706 Danten Str. 
"u vermieten: zimmer, 2. Flat, hinten. 
Nächzufragen im 3, sr nicht in der Päderet, 
Hoffmann, 1841 N. Weftern Abe, 


gu vermieten: 4 Zimmer Flat, 1. Slat, hinten; 
Gasliht: Teiht warm zu halten; % Blod von 
Sochbabn; $8.50. 1031 Sheifield Ave, 


Zu vermieten: Hübfcher grober Laden: 6 Zim⸗ 
ner Flat oben; an N. Wibland Ave,. nabeTrans 
jene Ede. Lincoln Wve. ımd Belmont Ave. Keine 
beifere Lage auf der Nordfeite für Fleiicher:, 
Grocery» oder PBüäderladen oder Saloon, oder 
fonit ein Geihäft. John Heim, 3148 N. Nibland 
de. mido 


Zu bermicten: 
Lage; 
fort. 


Laden und Wohnung; 
für verſchiedene Geſchäfte paſſend. 
2446 Clubourn Abe. 


gute 


So⸗ 


Zu vermieten: 6 moderne Zimmer mit Bad 
und Gas. $18. 1833 Wellington Etr. 


Zn vermieten: 4 jdhöne Zimmer mit Bad, $i4. 
3656 N. Baulina Str., Ede Wuveland. 


Su vermieten: 3 Frontzimmer mit venchana 


boit Kücde und Bad, wenn gcwünfct: möpblirt; 
bei refveltabler Witte. 1909 Dtto Str. 
$35, fonniges 9 Zimmer Haus 
und WFurnace, - 5233 Ellis ne. * 

1£ 


Wohnzimr: 


u bermigten: 
Bad 


Hu dermieten: Großer Store mit 
mer, gegenüber Schule. Grocerh etablirt. Miete 
$25. 1421 Sudfon Abe, dimido 

Yu bermieten: Zebr belle freundliche Wohnung 
in beiter Nahbaricait, Gebweite, 5 immer, $20 

936 N. State Str., Ylat 2, nabe Dat. 

„Imibo 


vermieten: Helle Wohnung. jehs 
MR. Bad, an reinlihe Leute, $20 den 


Immer 
Raufmann, 3464 Nord Clark Str. 


onat 
2101** 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter djefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Zu bermieten: 
warmes Zimmer. 
Ede Lincoln Ave, 


Boarders finden gutes Effen, 
3310 _N. Mearibiield Ape., 
und School Zir, 


Yu bermieten: Bei alleinfiebender Yran, Zim- 
mer für einen Herru ode Mädchen, Abends 
borzufprehen 1450 GClipnbourn de, 


Ju vermieten: Warmes Frontzimemr an Mäd- 
Sen, Privatfamilie, $1.50 wöchentlich, mit stit- 
henbenugung. 740 Wells Str, 2, „lat, nabe 
Ebicago ine. 


Boarder verlangt, 2 bübiche 
oder ohne Board. 1308 ©. 
nahe Ogden Abe. 


Himmer, mit 
Waſhtenaw Abe,, 


Schönes, arobes Frontzimmer, 
Kiihenbenugung, preiswert. 104 
ace, mido 


Bu bermieten: 
Dam !beizung 
&t. James di 

gu dermieten: Möblirte zimmer mit 1 vder 2 
Betten für einzelne junge "Leute oder &Ebepaar; 
Sentralbeigung; Familienanihluß. Portbardt, 
145 Gar! Str,, 1 Blod don Nortb Ave. und Ya 
Salle Ave. Zel.: Dearborn 6344. 


Berlangt: Roomers. 1501 Zarrabeestr. 


miſa 


Verlanat: Boarders. 2237 Halſted Str., nahe 


Lincoln, 
Bu —— Einzelne Zimmer; 531 dieWoche. 
731 Lale Str 20novim& 

Bu bermieten: 1 oder 2 möbltrte 
8630 Maple Sauare ve. 2. 


m 
4 
» 


Zimmer. 
Flat, Nordſeite. 
mido 


Zu vermieten: Schön möoblirte Zimmer an 
einen oder zwei Herren. 1818 Larrabee Straße. 
mifrſon 


Zu verntieten: Schönes möblirtes Zimmer an 
junges Ehepaar - Dame, Nachzufragen 941 
R bei, Str,, 1. Flat, hinten. Miller. 


u bermieten: Si große Schlaf ——— 
Danmfheiaung. 1719 Robet, Str., nahe Milmanı> 
fee Üdenute. 18nb1m 


Zu bermieten: Großes 
4 Herren; alle Bequemlt 
Straße. 


vontzimmer fie 3 oder 
eiten. 20 Oft Indiana 
18ndv1mX 


vermieten: Schön möblirte — Geh⸗ 
diitanz. 604 N. Clark Str. 30ohmifaim 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


u mieten gefuht: Eine Tinderlofe 
ug 3 oder 4 Zimmer bt3 zum erften 
ber. Dslar Schmitt, 513 N. Xeaßitt Str. 


Bu mieten gefudt: Ein fhön möblirtes dam f 
aebeistes Zimmer mit Badebenugung, Srühititt 
ed. Board bei ‚einer Familie in rubiger Straße, 
Adreſſe: W. 552, Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Junger Mann fucht Zime 
mer mit Piano,., Preisangabe. Adr.: ©. Y66, 
Abendpoit. 


Samilte 
ezem⸗ 


u mieten geſucht: Ein vaſſender Store für 


Bäderei. Adr.: &. 956, Abendpoft. 


Mann judt Zimmer mit Familienanſchluß, 
Nordfeite. Adr.: G. 957, Abendpoſt. 


Junger Mann fuht ein möblirtes Simmer. 
Adr.: . 958, Abendpoft. 


uw mieten gefudt: Gebeistes Bimmer mit 
Koft für einen älteren be Nordfeite. Adr.: 
9. 9. 904 Leland MIpe. Flat 1. dimido 


unger Mann fırht Dei Privatleuten Zimmer 

Board, nabe Nofehill Kar, möglihft Nord. 

Yntworten mit Preidangebe ©. 943 Abend on 
mo 


Beriönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bott.) 


en Neubau, Umbau, Reparaturen, fo» 
de Preife. Ergang, 2247 ®. Chicago Mvenıte, 
Rhone: Seeley 3027. mido 


Berbient Geld in freier Zeit, berfauft Zigar- 
ren; gute Aommilfion. 3259 N. Weftern — 
mido 


Beter Meiniger mwünfdt die Adreffe feines 

reundes Frantk Zu au erfabren, habe dies 
u. verloren. 7223 Ellmood Ave., Rogers 
art, 


Haus Painter und Belorateur, Tapezirer und 
Ealfominer. Mäßige Preiſe. Fred W. Miller, 
941 N. Robey Str., 1. Flat, hinten. 


— Befragt — 2 om, 23 So. Fift — 
en Eürer müden, ſmerzenden Füße. 
—3 Hat Erfahrung u, feine „Anti Tender yo 
Schuhe forte Fuß-Spestalitäten beifen, Iöneh, 
iufami* 


PBupper - Hofpital, 
1653 N. Galifornia Ave, nahe North Ave. 


28ag,mifrfonn* 


—— Fgege alte Bein 
wunden. Qpotbele, 600 Wells Str. 
ot ſonmi, 10w 


Bei Born, dem Real Eftute Mann, 1055 Ad» 
difon Str., Velepbon Sraceland 941, ee dr 
tet3 ausermwähltes Grundeigentum” au reellen 

reifen. Nichts aufgedrungen. —— Be⸗ 
andlung, etc. tmifafo* 


%. Bietid, Stantö-aens für Diteopatbh 
een —— in und 


und Natur — — 
außer dem Hauſe. onticello 
iwe 


u Warzen entfernt; Kamm⸗ 
„gehts Hr natärl. Zöpfe. Prof. un, 
21 €. Ban Buren, 5937 ©. Halited © 

rd 


Barbiere! Wiener Raftrmeifer Hohl» 
fchleiferei. Sofort gebrauchsfertig garan- 
tirt. Arbeiten von außerhalb per Poſt. 
Novak und Braun, 127 &, LaSalle Str., 
3. Stod. dimi 


Berlangt: Gute Klavierſpielerin oder Spieler 
für neues Photoplay Theater. Abendftunden, 
Irrobiſator beborzugt. Dauernde Stellung. 

Sfferten mit Gebaltdangabe unter Adr.: W. 525 
Adendpoft. dimido 


anoftimmen $1.20; Zufriedenheit arantirt. 
oe, 2942 Lincoln Silbe, 8 


1onv ſondidoum 


Brumlils echte deutſche Geſundheits⸗-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fäbritation 15 
Cihbourn Avenue. 16nbim& 


Mäßerbeiten, aller Art, Shirt MWaiftd_ und 
Kleider, den, ‚Umänderungent ausgeführt. 
10165 NR. NRidgewah Mve., nabe Augufta Str, 

l5nob,imX 


iel!, 2522 Eotnelia Str., Konzertina 
fit fiir Hodhzeiten, Parties — 2 


ueherlehungen, ne 


uniags: 1 Dohant en, 


wu. 
2 Tents das Wo 


obnf 
fpieler; 2 


en unter biefer Rube 


_ ze * —2 Ir 3 
— en bmaſo = i 


at LA, 7 


Inget en unser di 


>= und Ganduftor "per 
eret und ( ? Riten, n Roberts Gas⸗ 
ofen und „sold Water —e 


erl 
Einriateng © here (eiasr er iffeient 5 dat ehe 


ute X —— me, Ko 

83500, sneinne ür $2500, ade — nel et 
meiner Frau, Ugenten brauden nicht — 
chen. Adr.: R 8 Abendpoſi. dimi 


Zu verlanfen: Grocery und ——— gutgeben- 
des Geihäft; gegenmwärriger &t enrumer wabri» 
lant; große Auswahl von Bücfenmwaaren-Ers 
zenanii;en an Hand; große Reineinnahmen; hat 
reine werfftätte mit Zubehör in Verbindung mit 
Store. täufer bat Das — feine eigenen Me» 
thoden anzumenden. Wenn Ior _ dafür in» 
tereffirt, dann handelt rajdh. eterien, 
immer 1481 Unity Gebäude, 17 N. Dear: 
born Sir, 19nop,im& 

Zu laufen gefudt: 2 Stühle Barbierladen, — 
1836 Dahton Str. 


Zu vertaufen; Gutgehende Bäckerei an ge 

firabe der Weitfette. Alles mac Vorfri ft. 
tamaufragen: Such, 2300 ©, Iroy Str. 
2OnopimE 


Phone Weit 


F verlaufen: Gute Bäckerei. 
Ö, 


ia 

Zu verfaufen: Kleiner „Qnüder- und Candbla:= 
den, paifend für } zau; 2 Zimmer; biltie, auch 
auf Abzahlung. Larrabee Sir. 


Zu verlaufen: Bäckerei, ſehr billig, wenn gleich 
genommen. 1400 Wells Str. 

Zu verkaufen: Gute Schub⸗Reparaturwerkſtatt; 
muüß wegen Familienverhältniſſen ſofort Die 
Stadt verlaſſen. 3634 W. Chicago Ave. 


17 


Habe zu verkaufen: 13 Salvons von $400 bi! 
$6 00; 6 Groceries, 5 Deliiaterfen, 4 Bädereien, 
3 Butcherftores von $400 bi$ $2500. Wer über- 
baupt ein Gefichäft, Tann fein war es will, ichnell 
iaufen oder beriaufen will, gebe Morgens 9 
nad 1572 Elvbourn Abe. Reelle Bedienung. 


Grocery und Market, 16 Meilen von Chicago 
(Fabrititadt), $45,000 Umfaß legtes Jabr; aute 
Gelegenheit für einen tüchtigen Seihaftsmann, 
ganz beionders wenn fſlawiſch ſprechend. 533000 
eridrderlib. Adr.: 3. 403, Abendpoit. 

Gandy-, Grocerh- oder Delifateffen;Stores To- 
fort zu taufen gefuct, müffen billig fen. Wets, 
1923 Mobamt Sir. Telepbon Lincoln 6128, 


Zu verlaufen: Ntrantpeitäbalber, Delilateſſen⸗ 
Store, beſteRachbarſchaft; Einrichtung neu; 8480, 
doppelt fobiel wert. Mes. 9. 1572 Elybourn Mb. 


. Großer Bargainberlauf. Saloon, unabhängig. 
Sizens bis Nanuar- bezahlt; große Einnahmen; 
$650, $130 wert. Mgs. Y. 1572 Elhbourn Yıipe, 


Zu derfauien: Erftflaffiges Reitaurant, Nord- 
feite, Bargain; Beliger bat: anderweitige In- 
tereffen; Geihäft in gutem Gange, Geetgneter 
Käufer fann cS bedentend bermebren. Ndreife: 
G. 954, Plbendpoit. 


Zu faufen. gefucht: Päderel, in der wei Mann 
Arbeit haben, oder gutgelegenen Plaß, um neue 
— anzufangen. NAdr.: 3., 319 Beethoven 

ace, 


Zu derfaufen: Reſtaurant, 8800; außergewöhn⸗ 
lide Gelegenbeit: Eigentümer muß fort. Borzur: 
fprehen bei Mrs. Ederäberg, 524 W. Chicago 
Ave nabe Dionigomery Wards. 

Zu verkaufen: Big, 14 Zimmer fhön mö- 
blirtes Roomingbaus im Schleifen begirt. 328 
R, Elarf Eir. 20N001m& 

3u verlaufen: 


s r Bäckerei, Norbfeite. 
6. 963, 


Adrefie: 
Abendpoſt. 


su berfanfen: Gutgehender Gandy- und Zigars 
ren:Store, billig. 2306 Lincoln Ave. 

s5 Zimmer Roomingbaus franfpeitshalber bil» 
liq zu berfaufen, nahe „Loop“. 155 W. Ontario 
€ 'raße. — nd,miia 

12 Zimmer Haus, eleftrifhes Licht, Dampf 
heizung, Zile:Badezgimmer, alles modern, 15 

Blod vom Lincoln Bart; Miete $60 per Wionat; 
Einnahmen von S Zimntern $125. Preis 3800; 
lange Zeale. U. N. Himes, 432 Arlington KL. 
Phone Lincoln 2946, ſonmi 


&d-Laden, altetablirter Grocerhftore in dicht: 
bevöllerter Nahbarfhaft an der Nordweitieite 
zu berlaufen für 5400, Großer friiher Waaren- 
borrat und jhöne Wohnung, 5 Zimmer und 
Bad. Mdr.: W, 653 Abendpoft. din 


Zu berfaufen: 10 Zimmer Leafe, er 
Dampfbeiayng. 1 151 M. Erie Str, —fa 


Su berfaufen: Suter Corner Saloon, mit 
tägliher Einnahme, «5 Barrel3 Bier ben ) * 
unat. Kein Can Trade. Adr.: N. Pitlow, 2026 
Blue Island Ave. dimido 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Marlet und 
Grocery an Transfer:Ede. Preis $5500, nebme 
auch Real Eftate. Beltman, 2828 — —— 

imift 


Roomingbaus,-10 Zimmer, alle beſetzt. Profit 
bringende Baſis. Eigentümerin geht nach Flo— 
rida, $300 Baargeld. Sofort nadaufragen bei 
Mrs. Staples, 151 Welt Huron Str. dim 


— 


Widtig für Saloonfceper! 

Berlaufe meinen gutgehenden Saloon mit 
Properth, Ligen umb Stod, febr billig, gegen 
Lleine Anzahlung; verkaufte ebtes Nabr 1500 
Prls. Bier und 50 Brls. Whisfy; große Fabriten 
in der Nadhbarihaft; ein fohöner Bargain für 
auten Saloonleeper. Abreffirt: Bor 185, Nortb 
Chicago, Illino 18nbito& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bäcker verlangt um den halben Anteil in einer 
etablirten Bäckerei zu übernehmen. Muß 8600 
anlegen. Garantire 386 monatlich. 231 Eaſt 48. 
Straße 


Mann, 
ſucht J 


ütig je Geſchäft und arbeitſam, 
Adr.: I 


le, Geht au als Partner, 
. 958, Abenbdpoft. 


Finanzielles. 
(Uinzeigen enter biefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Noten für $500, erite Lien au 
Grundeigentum, 7 Prozent Zinfen. Adreffe: 
965, Abendpoft, 


Dezable 6% Binfen, aber —* Kommiſſion für 
ein Darlehen von 82000. Sicherheit erfte Mort⸗ 
gage an neuem Brickgebäude und großer Lot. 
Gute Lage. Adr.: 3. 404 Abendpoſt. ſodimido 


abe 8500 bis $4000 auf bebautes und un 
bebautes Grundeigentum au verleihen; Notde 


eite_ verasso en. 
1 Sranf! Bed, 2014 Irbing Park Boul, 
2301t,%* 


— 
Sagt uns, was J bauen wollt, wir fa 
Eud. mas e3 Loftet, ohne ie endwelde en 

ütung. Darleben und Pläne, ohne KRommiffion. 
Kir bauen ertta warme Gebdude: 17-jährige Ers 
fahrung. Allifon Gonitructing Eo., 25 N. Dear 
born Etr, 1703*% 


Erite 6% Shpothelen 
uf bebauied Ghicagoer Grundeigentum, 


u berlei n 3 den beiten Bedingunge 
Rica Dearborn Str. 7 Sur. 


ER 
Ubends: 655 aacıh "oe „ Ede Larrabee” 
tis*2 


ne Kommiffion, "von 
entum’auf der Nord» 
$ ie 24 2422 * 55 
25ap*% 

zu I 


— ** ten Bedingungen, ende 


sine. Köimer 4. North 
— * Sons 5* & 2 


mpa 
leift Gelb au "Grund entum 
—B— — —— 


e Erite Hhpot — i Bellebigen Sum; 


len Nordoitäie, art und ei 6, 


eine —— 
ate gebt, den; fin U ae | 1 
dei * — * — 


Geld 
Adbo 
— F e sank Bau 23 de —* da 
b ffer 

nroe ‚ 


—* 

to othelen aut Geunbet 
be Er er a dee Hal SR u 
une eal ee — 60. 32. A: art 


— 
ribatmann, au 
weftſeite. Ntedrige Zinfen. 
Übenue. 


E. G. 232398 1 


aufotiten Ginsfub. fen, ag 0, A Ye 


Sr lei! Se ntum 
Bauen, — — So 
8 ußend 8 J Rraufe 
Sabinad Band, 1 ilmaufee e. 
Saulina Str. 161 
— — 


® Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rıtbril 2 Cents dad Wort.) 


Rorbieite. 


u berlaufen: Feine Lincoln -Abe. ITransiers 
Ede, Laden u. Flat: —* für Offices; leichte 
rn indeig en —— 
eite verbe undeigentum e u 
Sohn Heim, 3148 NR nd Abe. . mis 


34200 Taufen Gef erg) er und 
Wohnungen, Miete abr. : Eigentüs 
— in: ‚ Soeffnen ner. ” 


mer. 1 
Sramebaus und 


en 
en 


‚mer Brilhans:; 


— — —— 


Fu oben Ben. I — 
— ——— 
ures; 390 Fuß Kot; —— — * 
und "aufwärts; $500 oder mehr 
monatlich. 16no 


Belosty, 1905 Belmont Abe. 


$300 Baar, $15 monatlich Taufe neue 
mer Brid-Eottage, auf Konfveriundament, 
bola-$ußböden - und -XTrim, ele 
Bad, Gas, weißes und Takte Waffer. 16106 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 


Du berfaufen: Ein Bargatır, Zwei⸗ Ge 
er — F 050: a ® Baar 
umbing; ; % 
e® 18nob110 


* 


monatlich 
Jelosty, 1905 Belmont Abe. 


„al gelaufen: $ofiaes Heim, neun 
Dampfheisung, cieltiiihes Licht, 
Blumbing, $3600, $1000 Baar. 


elosth, 1905 Belmont Abe, 
3u berfaufen: Moderne zwei tödige Brickhãu⸗ 


Zimmer, » 
moderne 
18nobiiV 


fer, auf leichte Abzahlung, 30 Zub Lotten;. mm 
$900, Bertenu und Lincoln 2 Ave. ionbin 
Muß ſofort verlaufen: 2:Flat — 
Steinfront, billig; nehme auh Kot in — 
Jengerie, 3800 incoin Aboe. 
NRehme ſchuldenfreie Cottage oder Lale Shore 
Wh an Zauſch ſur 8Flat vriggebaude Benaent 
3806 Lincoln Ave, 
3249 Herndor Stv, 2 Flat Frame, 
Yimmer, Bafement und Aitie, $2900. 7 
Yaar- geld, Hillinger, 900 Belmonttive. 
8500 Anzahlung fauft 1622 Beterfon — 
Edgewater, zwei Wohnungen, iebe 6 Zimmer, 
modern. Brodfuehrer, 118 N. 2a Salle Straße, 
3immer 509, 
Zu verlaufen: 2 Flat Frame, auf Brid, 
neu, $4300 taufen dasielde, wenn fofort ee 
men. Beftinan, 2828 Lincoln Ave. dimife 


Wegen Adretfe nad Deut land: Glegantes 
Sftöd, Steinfrontgebäude, = NBebiter us” 
Station; macht fofort Offerte, 


Oscar Jofettt, 2411 Lincoln Ave., nahe Salited, 
£ dimido 
Bargain: Neues Ada. 
6 Zimmer, Bad, Furnaces 
Dscar!—-Iofetti, 
2411 Lincoln Npe., 


ts ————— 

——— 

Zalevtemw, nur 85600. 

mm eine Office: 

nahe Halſted Str. — 
dimido 


Macht Offerten für ein 2 at Bridhaus, 
Stein-Zrimming, 5 und 6 Zimmer Flats, Ges 
bönde ! Kahr alt, von Brivarmanın gebaut; Yurs 
nace und durch weg Hartholz Trim; gute — 
breite Lot; beitgebautes 2 lat Gebäude 

—— 5011 NR. Hermitage Abe. 

428 Dtis Gebäude, Rbone: Main Baer — 

$500 Baar, 330 monatlich, laufen neues 2⸗Flat 
Brickhaus, bequen zur AÄddiſon Sir Station 
der Ravenswood Hochbahn und Dual Abenue 
Straßenbahn; eleftrifhes Licht, Dat Zum Sons 
vination üfgtures, Yurnace, 30 Fuß Ko Squle, 


pflafterte Straße, zwei Blods bis zur 
ein lat bermietet, 
Selogsty, Abdifon und Leabitt Str. 
Zu berfaufen oder bertaufcen: Zee Frame⸗⸗ 
bänfer, 5 —- 6 Zimmer; Preis $6500, 
$10,000-—$12 200, Us Ein amet solar 
Prei 600, gegen größeres 
Brickhaus. Ein drei 5— Simmer Pridhaus gegen 
ein größeres Bridhbaus; feine Schulden darauf, 
8, Mekger, 2750 R. Aſhland Äbe. 


18nb1i0 

Bargain! Y-ftöc, Flat (Frame) an Hal En 
Str., halber Blod nördlich von North Ape., 

gain, wenn fofort genommen, Zelephon: Rüvende 

food 295. modimi 


Bargain! 10 Zimmer moderne Brid:Refideng 
und z3weiſtöck. Briditall, billig. nz 


Rabenswood 295, 
Neue 2 Flat3 Brid, 4 ımd 5 Zimmer, Dat 

Floors, eleftrif&es Licht, Bad, Ga3, hei = und 
Yaltes Iaffer in jedem Flat, 30 Fuß ein 
Block nach 2 Carlinen, jährliche Miete 00. 
Preis 84500, 3500 - Baar, $25 den Monat, 

elosty, 1905 Belmont Ave, 
1610b11g*; 


Nurbweitielte. 


Nabe Nirbing Park Blbd. Cars — 1700 Taıts 
fen 5 Zimmer Cottage, Concrete Fundament, 
Lot 120 bei 124 Buß, feine _Chiden Yarım, ein 
Zeil Baar. Adr.: %. 549, Abenbpoft. 


Ein Bargain. Humboldt Part, 3—5 
Ylat3; modern; zahlt 15 “Prozent. 
State "Sant, Milmaufee und 


Stmmers 
Northweſt 
North Ave. 


Bu verfaufen: Feinite 2:%lat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Nordiweitfeite; eleltrifhes Licht, Gas, 
Bahfenfter borne umd an den Seiten, Ihöna 
Finifh, 2217 und 2219 N, Springfield —5 
nahe Belden. Offen Samftag und este 
2 Di3 4 Uhr Nachmittags. 23. 9. Dubal, 1818 
Aſhiand Blod. Tel. Central 1060. mi—ia 


— — — — 
Zu verlaufen: We * Berlaffens der Stabg 
muß Ich mein ichönes 3-3lat Iramebaus, Bride 
Bafement, verfaufen; Miete $46 monatlich, Nüs 
bere3 beim Eigentümer, 3610 Rabanfia Vlpe, 


— hehe — 
wei Lotten an Springfield Ave. zum Be 

nahe lutheriſcher ———— Soul — 

Eurem Belieben. Adr.: & 949 Abendpoſi 


15nb1o® 


—— Ein aroßer Bargaain — 

$1750 Taufen öttage am Logan Sauare, $1750, 

Sechs ſehr ſchöne Zimmer; gute Nachbarfchaft. 
2936 Nortb Ridınon Straße. 

— täglih: 2 bis 6; ganzen Sonntag. 
— ein großer Bargain! 

15n0b,E% 


Bu verlaufen: Neue 6 Bimmer Refiber 200 
Paar, Helt fr Heinen —— — oki 


ngen 
breite Lots, feine Fabr een nur 7 Nele . 
len bom ——B zZägli fen aur dert 
gung. WW B. Moore, 3233 9 

Bar! Blbd., oder Eliton Abe. und N, —— 
Avenue. 12n068* 


Beftieite. 


Modernes 83 Zimmer Haus, 

gute x ge für "Rooming 3 

equem zu C. & N. MW. Shops und Yarbs, orte 

Lale Str. „E“ und Siraf enbahnen. Gıte Gele» 

aenbeit fir Wittiwe, bill 2: Meberzeugt Eudh!— 

a Carroll Ave,, nahe d0. Abe. Phone | 
°. 


Zu berfaufen: 
Bequem su 6. & 


Zu berfaufen: Ed:Grundeigentum an der Wefte 
eite, 2 Blod3 bon Chicago und Alfbland Abe, : 
Gebäude, Steinfundament; Miete — — 
G 947 Abendpoſt. —T 


Sübdielte. 

Zu berfaufen oder zu _bertaufhen: 183 Apart⸗ 
ment -Gebäude, an der Sübmeltede bon 71. © 
und Stewart Abe.; Dampfbeiaung: 5 unb 
Eiraßen Zlat3; jährliche Miete $7740; ute 

Straßen; Gebäude in beftem tande. n 

Ihr eine gute Geldanlage haben two t bdanır 
befebt Eu diefes Eigentum. U. 8, Dufft, 428 
Dtis Gebäude. Phone: Main 3897, dimi 


Borſtũdte. 
Eine 6:Zimmer große, u 
in. Foreit Barl; Stein-Fundament, modern 
pflaiterte Straße: 5 Minuten bon Metropolit 
Hohbahn; ein Bargain für_$2800, $1600 Er 
zablung. geanl — 7820 Madtion &tr., 
Foreſt Bart, I mio 


Verlaufe in Winnetla 6 Zimmer H 
dern, mit 100x115 Fuß Lot, teciträuder, "oblle 
und Schattenbäume; muß 22“ aufen, —— 
billig. Nadhaufra age: 3. 8. Edart, 596 


Str., Winnetla, Er 
Grobe Lotten an den 


125 bei 130, fo groß mie 5 Stabtlotten a ass 
men, nur 3 Blod don Straßen» und Eife 

20 Minuten yabırt nad ber Stadt. Preis 

Safe aufwärts. $25 Baar, $10 per Wionat, Keine 

infen e Steuern für ein Jahr. Jederzeit 

Adams, gegenüber ‚Berg 

— Being. Ill. 21il,lonmifa® 


Farmlänbereien. 
„Rus fofort tmegen Abreife meine 22 Weres 
arm in Goof Eounth, 11 (reiten nördii bon 
Übicnge fehr_ billig derfaufen. . Nebme auch 


uldenfreie Cottage in Taufh. Zengerle 3308 
Lincoln Abe. mi—for 


— ——— — — in 

Wünſche 60 120 Acer gzu mieten oder Taufen 
mub im Clober Belt von Wistonfin von, 
W. 529, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 


u 5 


en — 
u verkaufen: 12 Acres Truckgartenl 
Ardin VBarf Blpd. und Desplaines Hiber Alena am 
Anzahlung. Ohlhaber, 1519 en; „Stiabe, 


— 


Sa 


15fepfomtfa® 


Wenn Zhr eine Farm la 
fcr oder vertanidhen wollt 
Property, jeht Chas. Schlote & 
North Ave. R. 2. 


—— — —ñ— 
Verpachte oder berlaufe (1. 
Ares az Saum ga übetes bei ne 
Seorge 


tiiıner, 822 .» 
9,10,13,16,17,20n0 


Blortvasfand im Herzen d 
Anzahlung und —A Mona en — * 
€. Tittinger, 1333 Bhron Str. 190f,mi mifafot tn 


Zu derfaufen oder aut gertaufnen ür 
—— Property: Gute tes 
mit Gebäuden,  Stod und Gerätichaften 
Aeres sen! Fr 9. Geräte, 
Wisconfin, R. R. 


Ne 
—— 
— 

e m . . 
en We Ze 


— * nt en 





Geheilt ohne Meller. 


IH war drei Jahre bruchleidend. Dann unters 
809 ih mich einer Meiferoperation, mwurbe aber 
nicht gebeilt. Hierauf ging Ih zu Dr. Flint, und 
er beilte mi durch feine wunderbolle Methode 
ohne das Meifer. Tas war im Jahre 1908, und 
feither hatte ich teine Beiywerden mehr. Epäter- 
bin beitand ih auch die Unterfuhung für den 
Rolizeidienit. ES freut mih auf -dieic_ Weile 
meine Anertennung über Dr, Ylints große Ger 
fhidliieit auszudrüden. 

Ned Bromer, 656 E. 89. Place. 


Geheilt in 1905. 


‚„Sie werden fi erinnern, dab id dor etwa 
fieben Jahren von Ihnen in febr furzer Zeit 
geheilt wurde. Die Vehandlung war jo ichnell 
und fchmerzlos, dab ih ticchtete, fie würde nicht 
anbalten, aber itad) fieben Jabren meiß ıch jepi 
gewik, dab die Behandlung eine anbaltende war, 
&3 bereitete mir großes Vergnügen, die Zus 
nabme und Bergrögerıma Sores Geihäfts zu 
berfolgen ip febe in den Zeltimgen Namen 


. a 
(Eure [et (p IB p bon Leuten von allen Teilen der Ber. Ctaaten, 
/ | Ihre grogartigen Seilungen werden Ihnen Er- 
fola und einen aroken Namen bringen. _ Alle 
[ i if! 
Gelegenbeit 


Bruchleidenden Sollten und werden -zu Ahnen 
kommen. 
Offerle endet 1. Dezbr. 
— — Fi 
beriängert Dr, Flint die $10 3 
Offerte bis zum 1. Dezember, von Bruch) eheilt: 
» Bruschleidende, die durh Dr. e 


e »Slints Methode für $10 ac- .W. Johnſon, 700 Aldine Ave. Cbhicago. 
heilt zu werden wunſchen, ohne Schneiden ohne | Wiarti ti, 2873 Eliton WUpe., Chicago. 

Eblorosform, ohne einen einzigen Tag Ylrbeits- pen, 2744 W. 23. Etr., Chicago. 

beriuft, haben Diele arobe Gelegenheit. ıhinta, 862 Gault Court, Chicago. 
precht jofert bor nnd wartet nit Bis zu den Tcsnow, TI5 N. Grobe Str., Dat 
egten paar Tagen, denn der Doktor wird an 
ben Shlußtagen der $10 Offerte jehr geihäftig 5 
fein. Bedentt, dies ift diefelbe Mur, die fo viele 
andere Leute bon Bruch geheilt hat, und gilt für 
alle gewöhnlichen mit Dr. Flints Eine-Beband: 
Iungsmethode heilbaren Fäde, , 


kurirt 


für 
Rein Schneiden. 
Kein Chlorsform. 


Keine Abhaltung von 
ber Arbeit. 


®r. Slint 
822 Gouth State Er, 
ezjähr. Erfahrung. 


Tesnom, 715 NR. Grobe Abe, 
Chicago. 

Nor ungefähr einer Woche veröffentlichten mir 
die Namen born 25 Männern, die don Bruch ac» 
beilt wırrden ohne Schneiden, ohne Ehloroforin 
und obre einen einzigen Tag bon der Arbeit zu 
berliergu. und 


Hier find 10 andere Männer 


ders, Diron, SU. * _ 

Foe, 1639 N. Harding Abe., Chicago. 
Frank Schacht, Weſt Chicago, Ill. 
J. C. Galbin, Harvard, Il. 
B. Sußland, 1832 S. Halſted Str., Chicago. 

a . 22 4 
Ihr mii kleinen Brüchen, bedenkt! 

LZeute mit einen oder mittelgroben Brüchen ſollten bedenlen daß große Brüche einſt aud 
Sein twaren. Wartet nit bis der Eure groß wird. Nistirt nichts. Itt Euer Bruch bereits groß, fo 
foreit Tofort vor. Kommt jett, wenn Ihr aus diefer $10-DOiferte Nuten zu sieben und au. eis 


nem fo tiedrigen Preiie geheilt zu werden witnicht, iwie er nie wieder boriommen wird. Jeszt 
ift Die Iegte Gelegenheit. Kommt fofort. Konfultation feet. 


Dr. | Li für die Heilung eintragen laifen. 


322 8. T: Str., Chicago. 


Bweiter Floor (GE Sn eran.) Gegenüber Kotnfarild & Co. 


: Spreäftunden— Täglich bon 8 Borm. bis 6 Abds. Montags und Donerätags bis 9 Uhr Abba, 
Eonntagd von 9 QVorm. bis 12 Mittags. 


Auswärt: Wohnende ad lei 

— üchlei 
ſollten ſofort ſchreiben und ſich waslein 
tür die niedrige Gebühr von $10 || frei verfandt 


“ * —* — Pr 
— —— BR ERS RT, IR : — 
* ER RL 


für wijlenihaftlicde, abiolnte und dauernde Heilung von _ 


Biutvergiitung, 
Haut : Krankheiten, Gefhwäre, 
wunde Stelien, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüſen. 


Die Becken-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derfelben ver: 
vollitänoıgt und ihren vielen Patienten empfohlen, metjen jehr fchnelle md 
wirtfame Nejultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unbeilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth 1jt anr beiten. Der 
aroßen Babl von Pennern befannt, die bon der Chicago Medical Clinic 
er ft wurden, nachden: fie fich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
ießen. 

,„ Rein Geld möthis, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer J 
are öweifeldohne zu uns zu fommen, weil jte bon unehrliden, unge» 
Kidten Spezialijten betrogen wurden und vielleicht fo unglaubig geworden 
find, daß jie denken, e3 gibt feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 
Gelegenheit, gerade Solche Männer au behandeln, und der finanzielle 
Theil fpielt Dei uns feine Rolle, da Wir niemal3 Bezahlung für unfere 
Dienste nehmen, bi5 foiz cine Heilung erzielt haben, werm irgend ein Iimei- 
fel vorliegt. daß ein Fall durch unsere Methode heilbar it und wenn mir 
— find, daß der Patient aufrichtig und zuverläffig ift. 3 

Bedenken Sie. — Wenn Sie fi von uns behandeln Tafien, Tönnen © 
Sie nichtd verlieren, weil wir für zehlichlag nichts berechnen. G63 Hai 
ungmeifelbaft einen Werth für Sie, menn Eie etivas Neue und Befferes 
—— als andere Spezialiſten haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 
denn, daß Sie gang zufrieden ſind mit dem, was wir für Sie thun können. F 

Heilung oder keine Bezahlung. — Wir find die einginen Spezialiften 
in Chicago, die leine Bezahlung verlangen, wenn nicht der VPatient mit den 
exzielten Reſultaten vollſtändig zufrieden iſt, und da wir eine geſchriehene 
Garantie geben, daß fie jeden für Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitimmten Zeit aurüdzahlen, wenn eine bollitändige und dauernmbe Heilung 
nicht erzielt mınde. 

Konſultation frei, ftreng geheim mu erbeten. — Eine perfünlide und 
durchaus gründliche Unterfuchung iſt nothwendig. 


— 
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Medizinen frei bis die Kraukheit geheilt iſt. 


Stunden von 10 Uhr Voxm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags w. an allen geſetzlichen Feiertagen nur von 1012 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 


Dr. Zıns zialift in Chicago, und er fagt: 


Alle ihwadhe, abgearbeitete SIr% Begeht_feinen. Irrtum! 
entmutigte. und kranke Männer Get zu einem wWoblteisunten 


Geht dahin, wo Zi 
feid fhmelfte, Defte und ficherite Heilung zu erlangen Vo ſit ive nn von — 


Bungen-, Nieren- unb Blajenleiden. 
(Bezahlt nicht für erfolgloje Behandlung — keine Heilung, Feine Bezahlung.) 


Brivatkraukeiten | sracmvastise Seitungen | Bintvergiftung 


der Männer FR | und alle Hautltanfheiten, tie 


| —— — — Jul 
en, Sümorrchoiden, geihtmwolles 
Berluft ber Mannedkraft, Nie 
sen- unb Binfenleiden 


ne Prüfen, zehrende Abionuns 
del 
Nerböle Erſchopfung, Sache, 


derungen, fi Sende Leiden, 
Frauenkrankheiten 

berlorene Kraft, Blutbergiftung, 

Beslufte im Urin. 


—— —— im 
Lungen 


Rücken, Weißer Fluß un anbere 

Leiden gebeilt. Frantheiten des 
Kectums, chroniſche und nervoſe 

Aſtbma. Bronchitis, Arauchei⸗ 

ten der Luftwege poſitiv durch 

meine neueſte Methode geheilt. 


Leiden der Frauen geheiln 
Unterſuchung frei 

ſtonſultation frei. 

Spezialiſt von Berlin. 


Sprechſtunden: 8 Borm. bia 
ermann ſucht nachhaltige 
Dee Geb 


9 


© 3 * Männer 

Epestalift 54 = 8 MB, Sonntage, 8 Borm. 

aut. übren find g, und die Bedingungen find fehr 

und werbet gcheilt. frei. 
Swtih. Ranbeiyh m. Lale Str. 


und rau iS 4 Nam. 
Hellung. — beile Eu bollftändig, wenn Ihr @uren 
Konfultation Deutſch geſprochen. Tdt aan! 
DR. ZINS, 183 North Clark Str. CHICAGO. 
imivmi® 
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Bruch 
Peidend? 
Romuit birelt aur Sabrit. 


Wir en ii 
zten Bünber; ein nd Bun 
Din 75€ — eintele oe "bon a 
für boppeltes Banb, hr 
* b A valten i 
40% 5b 


— Glüd, — Landftreicher (der am 
1. November zu einem halben Xahr 
Gefängniß verurteilt wird): „Yas 
nenne ih Glüd! Dann ziehe ich ja mit 
dem mwundberfhönen Monat Mai zus 
fammen mieber in die Lande ein!“ 

— Der Ralauer auf dem Lande. — 
„Weshalb mögen die Leute denn lau⸗ 
ter Dornengebüfch über bie Schoten- 
beete legen?" — Nun, jedenfalls wohl, 
Y—,&p, | ol 

ht durch 


| „.barbariidhe Gurova” 
- Bilder aus Nordalbanien. | 
Budapeft, Ende Dftober. 

Das „barbarifhe Europa“ — jo hat 
einmal ein $taliener jenes Gebiet ge: 
nannt, in dem jegt die Tjchernogorzen 
den Türken die gerrfehart ftreitigma- 
Gen wollen. Ban kann dieje Bezeich- 
nung verftehen. Schon von der Natur 
ſcheint Nordalbanien eigens für bie 
Unzugänglichtzit gefchaffen worden zu 
fein, ein Bergland von einer Grauen: 
haftigfeit, die felbft die Eingeborenen 
jo fehe ängftigt, daß fie dem Höchjften 
Gipfel diefes Felfenreiches der Schijed- 
Planina, der bis zu einer Höhe von 
dritthalbtaufend Metern zum Himmel 
fi redt, den Namen Profljeta, der 
„berfluchte Berg“, gegeben haben. Nur 
wenige Forfcher haben den Mut gefuns 
den, bier eingudringen, und von diefen 
MWenigen hat vielleicht nur einer das 
Glück gehabt, mit reichen Stefultaten 
feiner Mühe heimfehren zu können: 
der ungarifche Gelehrte Dr. Yraiız 
Baron Nopefa. Ein diinnes Heft, be: 
titelt „Parergen einer geologiichen 
Reife” erzählt und von feiner Aus: 
beute auf einer Forfchungsreife im 
Lande ter Schala und Klehtenti, alfo 
juft in dem am menigjten befannten 
Gebiete Nordalbaniens, an der Süp- 
grenze Monteneqros, in dem die eriten 
Schlachten tes Baltanflamen-Kreuz- 
zuges gegen tie Türkei gefhlagen tour 
den. Das Biichlein erichien kürzlich) 
in einem meltabgelegenen Sarajermoer 
Berlag, der aleichzeitiq der deutjchen 
Lejewelt die „Iagebuchblätter“ eincs 
eingeborenen Albaners, namens Efrem 
Blora, vermittelt. Diefe beiden Schrif- 
ten zeigen ung zeitgemäß in inter- 
effanten und getreuen Bildern biejes 
Stüd te3 „barbarifchen Europa.“ 

Man hat feit dem Beginn de? 
Kriegd jchon mehrfach von den Bur- 
gen und Blodhäufern gelefen, die den 
Montenegrinern bei der Eroberung 
foviele Opfer ‚often. Diefe Burgen, 
in denen die Einheimifchen wie in un- 
einnehmbaren Feftungen leben, find 
nichtsdeſtoweniger in höchft primitiver 
Art erbaut. Cine innere Verbindung 
der Steine beiteht nicht, der Ziwifchen: 
raum wird einfach mit Grobjchlag und 
Heinen Steinen ausgefüllt, und zu bel- 
ferem Halt dienen hölzerne Riegel und 
Duerbänter an der Außenfeite. Das 
Eharalteriftiiche ift, daß jede größere 
yamilte eine ifelierte burgartige Un- 
lage für fich bemohnt. Jede dieſer 
„Burgen“ enthält immer zwei Höfe, 
ben einen für bie Männer, den ande- 
ren für die Frauen. Das Tor de 
Männerhofes if: gewölbt. Den Ehri- 
ften war e3 »i3 bor furzem verboten, 
gemwölbte Tore zu befiten. Die Erbd- 
geichofie des Gebäudes, das den Män- 
nern eingeräumit ift, dienen als Ställe, 
im Frauenhof befinden fich zu ebener 
Erde die Küche und die Wirtfchafts- 
räume, im erften und zweiten Stod die 
Wohnräume. Der Lieblingsaufent- 
halt der Frauen ift'die Veranda im 
eriten Etod. Kier figen fie plaudernd, 
eifend ober arbeitend — nur der Med- 
ftubl ıft von der Veranda verbannt, 
er hat feinen Piat in der Hiiche neben 
dem Herd, 

Alle Außentore und Gehöfte und 
alle "Zimmertüren find aus vdiden 
Eichenholzbohlen, mit ſchweren Eifen- 
Ipangen und breitföpfigen Nägeln ge- 
fpidt, die unteren Räume alle fenfter: 
los, und oben gibt 8 nur jchmale 
Spalten oder Schießſcharten, ver- 
Ihließdar mit fchmweren Holzläden, 
Teniterfcheiben au8 Glas kennt man 
nur in den Städten, und duch dort erft 
feit zwanzig Jahren. Die Zimmer 
haben niedrige Deden, fahle Wände, 
dafür aber zahlreiche Nifchen, über de- 
nen Gefimfe mit zahlreichen feiten Ha: 
fen für bie Gerehrg angebracht find, 
Die Möbelitüde find deitotweniger 
zahlreih. Der Bequemlichkeit dienen 
die Holziofas, vie den Wänden entlang 
angebracht find, und auf die man Felle 
und Teppiche wirft, um fie ala Betten 
zu benüten. Neben der eueritelle 
fteht das Licktzeug, eine hochfüßige 
Lampe mit Schere und Feuerftein, feit 
neuefter Zeit findet man in reicheren 
Häufern au „chen“ Petroleumlam: 
pen. Ghemals waren die albanijchen 
Burgmohnungen auch nur Türme ge- 

krönt, die aber nach einer mißlungenen 
| Revolution ven den Pafchas des Sulz, 
| tans Abdul Medfchid, Vaters Moham: 
ı meds V,, gefchleift wurden, 
| Das Bolt lebt noch in tiefiter Dun- 
| felheit. Die moderne Zinilifation hat 
wohl einzudringen verſucht, aber ihr 
Einfluß ſchuf höchſtens einige Halb— 
ziviliſirte, die ſchlimmer ſind als die 
Ungziviitfterten. Diefe Halbgivilifier- 
ten haben den angeborenen Mut und 
ie raiirlihen Vorzüge ihres Volfes 
verloren, dafür ton den Fremden nur 
bie Later angenommen, fie wurden bie 
willigen Shereen des fultanifchen 
Dejpotismus, die Sittenverderber und 
die lir5eber der herrfchenden Not. Für 
Vertehrsfortichritt ijt nichts aefchehen. 
Um Frlüffe, vie einzigen Verfehräadern 
des Landes, fümmert fi niemand, 
Brüdenmange! überall; wenn die Ele- 
mente wüten, ift der. Verkehr wochen— 
lang unterbunden; verzweifelt ftehen 
dann Hirten mit ihren Herben bei der 
Heimfehr von ver Hochmweide an den 
Ufern der unübermindlichen Hinder- 
niffen. Selbft die Brüden über di Bo: 
jana am Sfutarifee, die zur Haupt- 
ftadt Nordalkanieng, dem altgejchicht: 
lihen Skutari, dem Scobra der Römer 
und Yichlodra der Türken, das als 
Stadar eine Zeitlang auch ferbifch in 
ber ruhmreichfien Epoche des mittelal- 
terlichen ferbifchen Zartums tar, füß- 
ten, au biefe Brüden find fo murm- 


CASTORIA 
‚für Sänglinge und Kinder, 
| Di Sr, Die hr Immer Aka 
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Die Stadt ift Häufig vom Wleber- 
ſchwemmungen heimgeſucht und zer⸗ 
ſtört worden. Man hat ſie dann neu 
aufgebaut, aber keinem fiel es ein, ſie 
vor zukünftigen Kataſtrophen zu 
ſchützen. Selbſt vor Skutari ereignet es 
ſich, wenn Bojana oder Sktutariſee ge⸗ 
ſtiegen ſind, daß Karawanen jenſeits 
des Fluſſes tagelang warten müſſen, 
weil man ſich nicht über die über— 
flutete verfaulte Brücke traut. 
Wie für den Verkehr haben die 
türkifchen Veherrfcher des Landes 
nichts für die Hngiene getan. Die 
Heilkunde ift hier noch ausfchließlic 
Sauberern überlaffen. Von der Be: 
rührung mit der Zivilifation hat man 
nur die Quftjeuche gewonnen. Der bo: 
rigen Generation mar fie noch unbe- 
tannt, jest find in manchen Gegenden 
97 Prozent der Bevölkerung von ihr 
heimgefucht! Auch diefe Seuche zu fu= 
tieren ift Sache der Herenmeifter. 
Mohl nirgends in der Welt gibt es fo 
pielerlet ärztliche Spezialiften wie un: 
ter den albanijchen Herenmeiftern. Da 
gibt es nicht bich Spezialiften für die 
verſchiedenen Uebel, ſondern auch für 
die verſchiedenen Kuren. Der Biß ei— 
ner giftigen Schlange kann beiſpiels— 
weiſe nur durch Scherbet geheilt wer— 
den, das Getränk muß aber von einem 
Dede, einem Heiligen hergeſtellt ſein. 
Von einem Dede erwirbt der Arzt das 
Waſſer und nach dem Genuß desſelben 
iſt er fähig, Schlangenbiſſe zu kurie— 
ren. Er trinkt aber nicht alles aus, 
ſondern gibt einen Teil in eine Flaſche, 
in der ſich eine Schlange befindet, 
die ſchon Menſchen gebiſſen hat. Ruft 
man den Hexenmeiſter-Arzt zu einem 
Patienten, ſo wäſcht er ihm die 
Schlangenbißwunde mit dem ſo kom⸗ 
pliziert bereiteten Waſſer, und alles 
wird gut, notabene wenn Allah ein— 
verſtanden iſt. Sonſt eben nicht. Nichi 
minder kompliziert iſt die Heilkur bei 
Lungenentzündung. Zuerſt wird der 
Krante mit Del, Effig und Salz ein- 
gerieben, dann muß er lange fchmwißen, 
dann midelt ihm ber Zauberer in 
durchlöchertes, nit Honig und rotem 
Pfeffer befehintertes Papier und zugu= 
terleßt näht er ihn in die Haut eines - 
friſch geſchlachteten Schafes ein und 
läßt ihn darin, bis der Kranke geſund 
wird oder ſtirbt. 
Dem Aberglauben iſt da ein weiter 
Spielraum gegeben, und ihm macht nur 
eines Konkurenz: das rohe Prieſtertum 
aller Konfeſſionen, beſonders aber der 
Moslems und der Griehifch-Drtho- 
doren. Die Priefter der Griehifdh- 
Orthodoren find fo abftoßend Durch ihr 
verwahrloftes Keußere und durch ihre 
Unmoral, daß ter römifche Katholi- 
zismus bei der Chriften ftetS leichte 
Propaganda hat. Eine äußerliche Un- 
terſcheidung zwiſchen den Konfeſſionen 
iſt den Fremden ſchwer feſtzuſtellen, 
namentlich auf dem Lande, wo ſich die 
moslemiſchen Frauen nicht verſchleiern. 
Dieſe Moslems ſind eben keine guten 
Mosſslems und die Chriſten keine guten 
Chriſten. Die Gotteshäuſer beſucht 
man nur zweimal jährlich, bei den 
Moslems an beiden Bairamfeſten, bei 
den Chriſten zu Weihnachten und Neu— 
jahr. Während der übrigen Zeit des |! 
Jahres dienen die Kirchen wie Mo⸗— 
ſcheen als Ställe für die Haustiere 
oder als Getreideſpeicher. | 


Zu wenig Frauen in Indien, 


Die Kinder meiblihen Gejchlechtes 
merden heute nicht mehr wie einft in 
den Ganges geworfen und die Witt- 
wen opfern jich nicht mehr auf den 
Scheiterhaufen ihrer Gatten, und doc) 
aibt e8 in ganz Indien heute noch im= 
mer Diejelbe Unterdrüdung, ja Ber- 
nichtung des weiblichen ejchlechtes. 
ALS natürliche Folge ift die weibliche 
Sterblichkeit in Andien fo hoch, daß 
in den mittleren Lebensjahren Die 
Männer die Frauen an Zahl um ein 
nicht Geringes übertreffen, wie e3 das 
gerade veröffentlichte Ergebniß Der 
letzten indiſchen Volkszählung be— 
weiſt. Unter 43 Millionen Indern 
unter 5 Jahren gab es noch 690,000 
mehr Mädchen als Knaben. Aber von 
dieſem Lebensalter an nimmt die Zahl 
der weiblichen Bevölkerung ſtark ab, ſo 
daß Indien 18,500,000 Knaben und 
nur 15,200,000 Mädchen zählt, die 10 
bis 15 Jahre alt ſind. Dasſelbe Ver— 
hältniß bleibt dann ungefähr für den 
Reſt, bis unter den mehr als 60 Jahre 
alten Leuten die Frauen wieder über— 
wiegen. In einigen Teilen des Lan— 
des kann man direkt von einem 
Frauenmangel ſprechen, der auf die 
Dauer für die Entwicklung der Be— 
völkerung nicht ohne Einfluß ſein 
kann. In einer der größten Provin— 
zen, im Pendſchab, gab es am 10. 
März 1910 nad einer genauen Volt3- 
zählung 13,341,917 männlide und 
nur 10,872,775 weibliche Bewohner; 
alfo mit anderen Worten ift jeber 
fünfte Mann im Bendfchab zug Zöli- 
bat verdammt. Und das bei einem 
Volke, deifen Wefen das Zölibat etwas 
durchaus yrembes ift, das im Gegen- 
teil ftarfe Neigung zur Polygamie 
wi Auch bei ‚den einzelnen Rajfen, 

ie Jndiens Bevölkerung ausmachen, 
zeigt fich eine große Minderheit des 
weiblichen Teiles. Jm Pendſchab zählt 
die Hinbubevölferung 8,773,621 Per- 
jonen; bon Ddiefen find 4,821,031 
Männer und 3,952,590 Frauen. Die 
der Sithraffe angehörende Bevölkerung 
beläuft fih auf 2,883,729 tfonen, 
unter denen 1.651,595 dem männlichen 
und 1,282,134 dem meiblichen Ge- 
Tchlehte angehören. Die Zainbevölte- 
rung iſt verſchwindend klein; ſie zählt 
46,775 PBerfonen, die in 25,280 Män: 
ner und 21,495 Frauen zerfallen. Die 
mohammebanifche ift die ftätffte Rajfe | 
in Diefer Provinz; fie zählt 12,275,477 | 
Perfonen von benen 6,695,943 Män- | 
ner und 5,574,534 rauen find, Ang» 

ejamt find alfo in allen Raffen bie 


— 
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yeiblichen Be: 


pölferung fol in Bälde einfegen. 

es boch eine feitftehende Zatjache, daß 
in Indien an Krankheiten weit mehr 
Frauen als Männer zugrunde gehen. 
Das liegt an der ganzen Lebensweiſe, 
zu der die indiſche Frau verdammt iſt. 
Ihr Reich iſt das Haus, und ſeine 
Wände ſind für ſie die Grenzen, die 
ſie nicht überſchreiten darf. Daß aber 
in den indiſchen Wohnräumen von 
Hygiene nicht die geringſte Spur zu 
finden iſt, liegt auf der Hand. So iſt 
es klar, daß Krankheiten Tür und Tor 
geöffnet ſind, die denn auch unabläſſig 
und ſchier unausrottbar wüten. Fer— 
ner muß man in Betracht ziehen, daß 
trotz der ſtrengen Maßregeln der eng— 
lifchen Regierung das Lo8 der Witt- 
wen in Indien noch immer ein unend- 
lich trauriges ift. Zwar ift die Witt- 
menverbrennung jo gut wie ausgerot- 
tet; aber die ftrenge Abaefchloffenheit, 
zu ber die indifche Witime gezwungen 
wird, führt nicht felten dazu, daß fie 
auf irgendwelche Weife ihrem Leben 
ein frühzeitige Ende feht. Deshalb 
fieht e8 die englijche Regierung aud 
als ihre Aufgabe an, darauf hinzu= 
mwirfen, dab das ftrenge religiöfe Hei- 
tat3verbot für Wittmen allmählich ge- 
lindere $ormen annimmt. Eine völli- 
ge Befeitigung wird wohl augenblid- 
lich faum angeftrebt werden fünnen. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


©. B.-Ede LaSalle und Wafhingten Str, 


Ched- Kontos erwinidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Kapital u. $1,500,000 


Ueberihuß 
15fed,fonmifr* 


ET TECH TE EFT 


Eine Sparbanf 


Genira! Trust Go. von Ilinnis 
125 ®. Monroe Straße. 
Kleine Kontos eriund,t 
Kapital unb Ueberſchuß $6,000,000. 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbeisentbum au den 
günftigften Bebinaungen. 


Vorzügliche erſte Aypotheken 


au 5 618 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Ilt.) 


Euite 201—205,. 179 ®. Bafhinnton Str, 
Zelevbon 1191 Mai. in12,mifamo* 
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Radikal⸗Heilung 
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ervenſchwäche. 


ärkliche en onen, leidet Ihr an 
Holfunngstofigfeit, Erröthen, Zittern, Derzllopfen, 
Vengitlichleit, Zrüblinn, erihöpfenden Ausrlufien, 
ihlehten Träumen, Fol⸗ 

gen jugendlicher Verir⸗ 
rungen, Gelhlehiäfrani- 
heiten, Bruftbellemmung, 


— 


Do 


Abnahme des Gehörs, der 
Sehfrait, To Tejet deu 
„Augendfreund." 
Seber ‚ein eigener Arzt. 
unger erhalten 
alas wie Schwäche, 
Samenfluß, Strifturen, 
Rrampfadersund Mafler- 
brud) jomerzlosanfeinen 
Schlag geheilt werben, 
Dieled Bud ift außers 
orbentti intereffant u. Ichrreih 
für —— Bun - a 
Die neue u uflage Wir 
Einfendung bon 25 Gentß in Brlefmarten ber» 
fiegeit veriendt bon ber 
Privato Clinic, 
137 East 27. St, New York, N, Y. 


„Der Zugendjreunn‘ ie 


haben in Chicags 
bei 49 Schmidt, 1568 { 
Norib ve. 


Halited Str, Ede 


rung ———— 


mai iiſon 


Fr 
EEE REITEN 


—BD IR, 1on, 
ANNUAL STÄTEME 

4 the ER AanE ’ 
* 


day of De 
10 the Jnsurance * 
of pursuant to law, 


Amount | eapıtal in New 
Tor ua BLETTTRRT EP Aal 838,000.00 


Premiums recoived during the year. ‚269.67 
— —— — 
248,802.91 


664,93 


Tota] income. .... z.nsounansenı -$1,114,055,94 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. .......$ 822,460,80 
Expenss of adjustmon: and settls 
ment of —2 ÑÂî · · ·--⸗ 2,978,.23 
Commissions or brokerags .,..... 220,860.42 
Salaries, foes and all other ch 
officers, cierks, agents and em- 


ployees u... 
nn printing and stationery, 


........ 


3,468.22 


4,021.18 
455.87 


236.00 
3,237.76 


“ . 


AlORDENBO „.ooncnnnsnen nun een 
Underwritere boards, fire depart- 
ment and salvage corpe, fees etc,. 
Iuspection and aucxrey o.............. 
State —— departments, taxes 
en os. 
Other li s. fees aud 
Allother alsbursements,.,... 
Remittanve to home offoe.. 


......... 


Agents belances’ charged off. ....... 


Total diebursements......r2... 
LEDGER AsSKET 
Book valun of bonds and stocks 
Cash in offl>e «nd bank, 
Agents balancea.. ...oouusonsessnnee 
Bllis rsceivabla „ ueoccn.n. — E— — — 


ib. 


986.40 
...$ 832,987.56 


859,220.00 
54,088.94 
605,978.88 
6,073.87 


To’alledger asseta. ......uuosone..$1,525, 1.20 
SON LEDGER Asse — 
Interest and rents due and accrued.. 8,145.81 
Other non-ledger assets,....... 112,728.88 
unsersneneaunneneng.. Q1,040,235.78 
DEDUCT ASSET3 NOT ADMIITED. 
months äne, $ 17,540.10 
Bills receivabie and loaos 
6,073.67 
'Book value, bonds r 
* market value 
liebilities im „2... 2... essehuegenene 
Total admitted assete „... 
‚Losses adjusted and un- 
psld 


ove 


60,843.77 


Gross asser«, , 
Agents balances over three 
on personal security 
37,230.00 
pecial depogits to secure 
—,——— 
*2·81,386, 802.0 
LIABILiITIES. * * 


Losses in process of au- 
justment or in suspense679,044,00 


$759,350.54 
Deduct reınsurance 405,930.00 
Net smount of unpaid 
1 lOBBOB. 000er error: . — —— 
Total unearned premiums .... 
laries, rants, bills, taxea eto...,... 
mmissions and brokerage ° 


553,420.54 
200,259.5 4 


26,047.27 
63,540,20 
| Return and re-insurance premiums.. 491,890,52 


| Total liabilities “.. 91,134,858,15 
| BUSINESS IN ILLINOT3. 
\Totalrisks taken during the year „513,107,803.00 
Total premiums received during thıo 

51,807.72 


adaaness andre ————— 81,641,38 

BERDON CHUBB, U. 8, Denen 
Snbscribed and sworn to before me this Slst day 
of January 1912. 
(Seel) LOUIS H, MAY, Notary Public, 


— —— — 


OMeial Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEM States branch 


of tbe STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd.. 
| of Liverpool, England, on the S1st day of Decem- 
| ber 1911, made 10 the Insurance Superintehdent of 
| tbe State of Illinoıs, —— to law. 
| carı" 


Amount of deposit capital iu Con- 
necticut $ 223,000.00 
120,997.12 
15,770.17 


INCOME. 
Premitms raceıved during tbe year$ 
| Interest, rents and dividends 
From agents balances previousiy 
charged off 2,18 
Total income $ 196,760.47 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid daring the year, $  64,772.40 
Expenses of adjustment and settle- 
, „ment of losses . 1,182.09 
Commissions or brokerage.... se... 27,397.38 
Salaries, feesand all other charges 
of officers, clerks, agents and ein‘ 
SE aaa nahen ae a ...... ... 
Kents . 
Advertising, printing and stationery 
postaze etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 
— — 
Underwritere’ boards, fire depart- 
ment and salvage corps foes etc .. 
Inspection aud surveys . 
State, insurance departments, taxes 
and fees 
Other licenses, fees aud taX08 sense. 
All other disbursements.....0rs0n0n« 
Kemittanse to home otſuceo.. 


6,403.72 
417.23 


2,830.77 
432,77 
3,977.30 
301.51 


4,827.81 
55. 80 


325.03 


. 16,295.80 
Total disbursemets... aaneneeruer» $ 129,019,.25 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds and stocks ....$ 421,223.65 
Cash in oflice and bank.. „ocean seee. 23,391.79 
Agents balanaes ...sonssonnnnoncssee 30,957,16 


Total ledger nnnets ....urenenun...$ 475,572.00 
NON LEDGER ASSET»>. 
Interest and rents due and accraed.. 3,921.85 
Großs Assets $ 479,494.20 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTEL. 
Agents balances over three 
months due,..........$ 3,404.75 
Book value bonds and 
stocks over market 


VRIGO „noocre,. 42,805.00 46,210.85 


Total admitted assets.............5 433,283.01 
LIABILLITIES 
Losses adjnsted and nu 
paid 
Losees in process uf ad- 
justment or in eus- 


— — — — 


183424. 11 
2,734. 16 


$ 20,815.84 
7,815.32 


Net amount of uinpaid 

lOBBBR.- scan uoeecene"snsesnensunne — 
Total unearned premium... sarsraec.  108,292.98 
Salaries, rents, bLılls, taxes etc. ...... 4,000.00 


To:al liabilitics $ 1293,293,50 

‚„ BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken durinz the year ...$1,000,616.00 
Total premiums received during the 

10,028.62 


Zr 
Total losses incurred duriug the 
year...., 9,144.23 
JAMES H. BREWSTER, U. S, Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 18: day 
of January 1912 


(peal] CLARKSUN N. FOWLER, Notary Public, 


— — — — —— 


— — — —— — | 
— —— — — 


— 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe air, Dextergebäube. 


Die älteiten deutichen Spezialärzte;. Im 
5 feit 1801. — Die Aerzte biefer 
5 Unitalt find erfahrene deutfhe Epestalt- 
ten und betradien e3 als eine Ebre, ibre 
eidenden Mitmenjchen fo Ihnell wie mög» 
li von ihren Leiden zu heilen, Sie bei- 
len arindlih und unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Männer und 
rauen; 1interletbgleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädden, Menitruationzitörun« 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abjonbes 
rungen, berlorene Manneslraft, Herz, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
en: und Darimleiden, Nerbenleiden, 
Nucht, Lähmung, Nidaratverlrüpnes 
ungen, %ettiudht, abnormale Ma erleit 
am Körper und unenttoldelte Buſte der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigleit, 
Rheumatiämus, Peinwunden und Ge 
{divfire (neue Methode), Ha 
ten, judende Leiden u, f. wm. rauen 
werben bon — Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung inkl. Medizin 
NRurbreidollard 
er Monet. Echneidet dies aus. Shred 
Basen 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nahım., 
mittmodh3 u. Eamftags bis 7 Uhr Addbs. 
Sonniags von id bis 12 Uhr Morgens. 


——— 12 
“nz 


— — — — — 


Heilt Euren Bruch 


unferem unilders 


werben lanı. Wir fabriateren a em 
berihiebene Sorten m *8 a 


ri 
anderen 
den mit unferen 


bon bem größten 
THE WOLFERTZ D, A. TRUSS MFG. CO, 


# 


je > 


M 


i 
| 
| 


nn 
und Naht getragen 

em 100 
.— Elas 


eis. De upon ir Ge 
354 r ng, Rabel 


— 
Be eu 1. mu 
. 
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| Official Pnbliestion 
| ANNUAL STATEMENT 


z the — * 
tates u 
of the SOUTH GERMAN RE-INSURANCE COM- 
PANY of Munich, Germany, on the 3lst day of 
December 1911, ınade to the Insurance Super- 
intendent of the Btate of —— pursuant to law. 
Amouut of deposit capit@], Connecti- 
eut .ononsnensnönnerseneennnnend 210,000.0 
INCOME. — — 


Interests, rente and dividends .,.... 8,020,62 
Keceived !rom home office 6508,765.34 


:$ 881,840.18 
$ 46,154,14 


..... ..... 


Total ineome. „.unosersan. Sagsone» 
DISBURSBMENTE. 

Losses paid during the year , 
Expenses of adjustment and 
ment ot iosses .......... 
Commissions or brokerage... 
Salaries. fees and allother charges of 
oflieers, clerks, ageuts and em- 


Pearniture, fixtures 


Premiums received during the year, ,, 867,054.22 
settie- 

—— 637.14 

110,118,21 


500.00 
3,50 


1,840.47 
211.92 
16,610.3U 

$ 176,080.2 
eg 00na0geape* u .21 
LEDG&R ASSETS. 
Book value 01 bonds und stocks. ....$ 512,243.75 
Cash ia ofüce and bank 129.913.50 
‚802.92 


Total diebursements. 


.... 


Oiher ledger assets ons06 
Total ledger assets. .......2.2.... F 705, 
NON LEDGER Assere —* 


Interest and rents due and accrued,. 10,632,96 


756.25 
— — 
..$ 717,149.19 


Market value Of real estate. bonds 
and stocks over book valtte, ,,..,... 


“ LEMESLETINS, 
— or ia sus- 


pense „........Bs... 4 61,607. 10 


arena 
Nei amount of unpaiu los- = 
Total nnearned premimns,,,...... 
Balaries, rents, bilis, taxes, ec:, ., 
— — — 
A 4 
Totalzi —— N LLERO —2 
o ® eat „..$2, a . 
Total premıums received durlog the 9.261.771.00 
22,754.33 


year... EP IE RE in — 
Total losses Incurred dunmng the 
EOwäRD V!CHABLIN. Vs. west 
Subseribed and sworn to before me this day 
True | 1912. 
(Seal) JAMESL. CROWLEY, Notary Public. 


154 N. Ziſth Ranbolpd Etr. 
u et 
| Er. — ra 4 E — ae y 


—— ...... 
Premiums recei du 
Interests, reuts diri 


...... 


Received ırom home office, .uu... ; 


From agents balances 
char Mssnerecrs 


Total income.suunoer0. PER v. 
DISBURSEMEN TE. 
Lossgs paid duriug the year 


nm. 
Expenses of adjustment and set 


ment Of 103868, ...u00säcuneee 
Commissions or brokerage, „uusuues« 
Salaries, fees and all otber cha of 

oflicera, clerks, agents a 


Advert sing, printiag and stationery, 
POBtage olc. „.unsronunsornnucn engen 
Legal expenses, {urbiture, Axtures 
and maps . $e 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, feeß, OtC.......« 
Inspection and SurvoyM an onnonnennee 


Repa rs, expenses ang taxes on real 


estate * .n..... 
State, Insurance Jdepartınents, 1axos 

ana FOR. . -o-anacn 00.0 nu er 
Otber liconses, fees and tAX@R „..nss» 
Alı other disbursemeuts, ...uuunnonen 
Remittance to bome oflice 
Agents balances cbarged ofl....... 
Loss ou sale or maturity of ledg 


t 
Decrease in book values of ledger a8- 


Total disbursements.. ,...uus:+0n0» 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate os... 

Mortgage loaus on ro8l estate, . „ua 

Book value 01 bonds and stock& „... 

Casb in.ofce and bank „.uuunsosuned 

Agents balances „...ooseseuuncsneunee 


farket value of reul estate. 


Total ledger asset®. „.or... . 
NON LEDGER AßE 
nterest and renta dus and ac ne 


and stocks over book valus „uussen 


Groas assets 5 
DEDUCT 
Agents balances over three mont 
RER ..3 3,388,54 
Special deposits to secure : 
liabilities in Virginia. 50,928.00' 


Kae NOT 


Total admitted aasets.... ....0....88,287, 


LIABILTIT 
Losses adjnsted ana un- 
paid .78 
Losses in proceen of ad- 
justment or in sus- 
pense 
Lõsses resisted.......... 
$315,170.51 
Deduct reinsurance..... 983,980.43 


Net amount of unpaid losses .......$ 
Total unearned premiums. uuenoaeee 4 


Balaries, rente, bills, taxes, Bto...... 


Total liebilities,........... ** 
BUSINESS IN ILLIN 
Total rieka taken during the .. 
Total premıums received during the 
YORE. use an0r 0n te 
Total josses incurred durmg the 
year 


JAMES H. BREWSTER, U. 8, 


- 
’ x g 
* 
Tr 
? 


212.00 


Subscribed and sworn to before me this 


of January 1912. 
[Beal) CLARKSON 


OMeiar Pudlicatne . 


ANNUAL STATEMENT 21%: 


of the SOVEREIGN FiRE ASSURANGE 
PANY of Torouto, Canadg, on the Slst day 


cember, 1911, 


Amountof depos:t capıtal in New 
SEHE. (wdraaaa sooo snoedaraane ar. 
ıiINUVHun, 

Premiums received durin:r the 
Interest, rents and dividends.. 
From all other sources, ....... 
Received from home office. .... 


year ‚$ 


TE nes... 1 

VISBURSEMENT 

Losses paid during th» year, ....... 8 
Expense of adjustment and settl 
ment oflonsen, .....uonoooeee u... 
Commissious or brokerage ... 

Selaries, fees and all other charges 

officerse, clerks,: agenis and em- 


Underwriters boards, flre depart- 
ment and salvayge corps, fees etc „, 

Inspectiun and surveys 

State, insurance deparıments, ta 
und fees 


Zus,, 
Allother aisbursements., |..... 
Remittance to uome office 
Agents nalances’ charged off 
Loss on sale or maturity of ledger 
BRBOLS. -..00 sonnnseonsnnnanesene ... 
Total disbursementa, sunnaccccccn. $ 
LEDGER ASSE'TS. 
Book value of bonds aud stocks..... :$ 
Castı in oflce and bauk 


Total ledger agset 


NON LEDGER ARSETR, 


Interest andrents due and accrued.. 
Gross anners. 
DEDUCT 
Agents balances over three 
months due 
Book value, 
market value 


$ 4,007.78 
bonds over 


Total admitted assets 


* adjusted and un- 
7 A 11,621, 
of ad- ” 


Losses in process 
Justment or insuspense 64,490,83 
— 
$ un 
Net amount of unpaid er 
1O08ED. 04000 @200nn on ———— 
Total unearned premiums .......... 
— * bills, taxes etc, ,., 
teturn and re-insurance prami $: 
Other liabilities ....... — 
Total ebilitien inemsasnen sen. . 
'SINESS IN I fe) 
Total risks taken during rt 
Toıal premiums received during the 
WERE una Arndt Damen 
Total losses incurred au 


. 8 


"HS, WILSON, D.@ 


Subscribed and stvorn to 
of Febraary 1912 beiaro ms 
Seal) 


OMtcie!l Pullcation. 


of the SKANDJA INSURANCE 


( made to the Insurance Su 
intenden: of the State of Illinois, pursuant to 
CAPITAL. 


FLOWER, Notary Publie 


= 


f 
$ 211,000,00l 


423%. 


I a 


— 


...$ 581,741. 


3,819.8%: 
601,065.28° 


612,919, 
47,281. i 
74,762. 

100,00! 


605,063.08 


ASSETS NOT zone 


7,669.06 — * 
— RR 


818, 


7— 
year ...$1,336 — 


a dr | 


this 
FREDERICK O. BABB, Notarf 


ANNUAL STATEMENT ,%s 


pf Stockholm, Sweden, on the Bist day'of 


ber 1911, made to tie Insurance 


of the sıate of Illinois, pursuant to law, 
CAaPIT 


ITAL 
Amount of — capital in New 
Yorz and Obio..... d 
INCOME. 


Premiums received during the year, 
Interest, rents and dividends,......» 


Total Income. .... ganssu. re 6 unse 
DISBURSEMBNTS, 
Losses paid during the year. .....,..$ 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses — 
Commissions or brokerage.... ..., * 
Salaries. fees aud all other eb 
of oflicera, clerks, agents and em- 
ployee« ... 
Advertising. priuting & stationery, 
tage, . 
State, insurance departmentse. tAXa3 
TE o..... ..o.e 
Other licenses, fees and tAX&8 ...... 
Allotber disbursementa „..... 
Remittance to home oflice co. 
Decrease iu book value of ledger as- 
sets. .onnnnnnnnunne 


nn" 


$1 


una ya? 


9 


Total disbursements...... ven 


LEDGER ASSETS, 

Book value of bouds and stocks..... 

Cash in oflice and bank, ...ossussnes 

Agents balances .uunuunn» 

Total 1edger assets.. 

ON LEDGER 

Interest and rents dus and acorned . 

Grpsa agselS.. .uuurenonnrsene 

DEDUCT ASSETS NOT 
Book value, bonds over 

market value... .. 


ADM 


Total aümitted asseta...... 
LIABILITI 


Total ...........:... 


Net amount of un losases.... 
Total uneamed nm * 


....un...... 


„.„....„...„... 


ASBKT>. 


1 


13,912. 
"ED. 





31 
— 


E- ; in bielen berihigdenen Sarben, tot und 


Bühienwaaren 


rofa Zomaten— | Yanı 
,ı ®fd. | folid verpadt | Sardinen, 
a lange Büchfe, | fancy neue |3 Büchlen, 
: 492 berpadt 


1912, Büdhie | zu 106; per 
— Bücie, icht 
$ * 


nur Büchſe, 
ı| 6 
9 | 3 
2 * * 2 
Bis zu $15 Rleider 
Ineziell, 6.88 
Wir illujtriren eir 
Kleid von den. vielen 
verichtedenen Faconz 
welche unſer Baſement⸗ 
lager bilden, die im 
Preiſe bis zu 8315.00 
variiren. Wir haben 
alle neuen Farben in 
Seide und Serges. 
Unbeſchränkte Auswahl 
für den Donnerſtags⸗ 
Verkauf. irgend ein 
Kleid zu 


6.88 


Sanch Del: 


— — — 


25c Schürzen 18c 


Eqhte Imoeleag Gingham Band Schurzen, 

Blau und weiß farriri, beite 25c 
fpeziell am Donnerstag c 

BDResaöp sono nnasnnnenr uno seu nr nnun nenne ” 

— — fließgefütterte Kinderleibchen 
Bant und Drawers, jilberaran 
und Greamfarbe, Größen 20 bis 3: 
— iert bi3 40c. Spesiell 


Reinwoll. Kleiderſtoffe 


8150 reinwollene Koſtüm⸗Stoffe 

i und Suits. Alles hübſch 

g Muſter, alle 54 Zoll breit, in 
nabyjblauem. mittelbraunem u. ſchwar⸗ 
Grund, der größte Kleiderſtoff⸗ 


— wolcher je offerirt 
— morgen, per 590 


— — — 


Schuhe 
F 250 und 33 Herbſt⸗ 
ſchuhe für Damen, in loh⸗— 
farbig, Vatents, Gunme—⸗ 
tals u. Kid⸗Leder, alle Fa⸗ 
cons dieſ. Saiſon. Die Werte 
ſind ſehr gute, 
das P 
81.25 Filz-⸗Juliets für Da⸗ 
men, in grauem und brau= 
nem Filz, mit Velzbeſatz — 
— ſpe⸗ 
iell das Paar 83 c 


2.25 „Digb Cut” Kin 
derihube, in Patent und 
matten Leder-Oberteil, 

mit oder ohne Patent 

Cuffs, Größen 8% b. 

11, Baar, $1.49— 


2 LI 


nn — ——— 
— — — — 


15e Strümpfe, 8e 


28,000 Paar ſchwere baumwollene 
rippte Schulſtrümpfe für Knaben u. 
Frädchen, Winierſchwere, doppyelte Fer⸗ 
en und Zehen — ein Teil davon hat 
eine Fehler, die aber kaum zu 
"bemerten find. Kauft jest für C 
den ganzen Winter; Baar.... 


Diniilers f. 12%c 


256 und 50c geitridte Mufflers, jebt iit es 
Beit, um Euren Weiönahiobebart einzule- 
en, ®ir bapen eine vollitändige Partie von 
n und Größen. Diefe_ aus» I 
ähnlichen Werte fir Don- Ic 
1 


iche 
tag, jedes 
196, 25c und 30c beftidte Leinen-Stragen 
t Damen; iviederum offeriren wir 375 Dur> 
nb von diefen Kragen, Ihliht und Yagot- 
tand, Dutch, jowie einfaches Lei 


einen, 
Bunberte von niealinen Maufteen, alle Ic 
Ben. Speziell, jeder. ..unuusnonuereet 


$12 Weberzicher, 7.95 


Be 
Han © für min: 
beitens $12.00 
berfauft zu 
erden, bier 
zu nur 


1.35 


| Tapeſtrie Portieren 


oo-Tone arüın und viele andere Tivo-Zone 
arben-Combinationen. Dies tft ein ga 
tiiräumungslager wert $4 daS 
Paar, marlirt fpeziell zu, * > 
3 Sfüd 


82.00 Nottinghbam-Gardinen, der Reit de3 
Philadelphia Fabrifräumungsla- 


„ weis oder Ecru, fpeaiell . 
Donnerstag, das Paar 


WGandſchuhe zur Hülfte 

—* Roche Suede Männerbandfhub zu......3Be 

‘ b fü 69e 
hen 


RE 


Männerbandihuh ut, Pr. 29c | 


Bon Augufk Doediim 
— 


Mriegäbereitiiaft. — Papier flatt Go. — 


England, der ehrlihe Makler. — Erzbifchofs: 
wahl in Eöln. — Ein amerilanifher Lands 
mann. — Blauer Montag. — Auf der Hohe: 
ftraße. — Die Aheindampfidhiffahr,, — Am 
Allerjeelentag auf dem Friedhof, 


Gemäß dem Sprihwort: „Wenn 
Du den Frieden willft, bereite Dich auf 
den Krieg vor“, find viele deutſche 
Aerzte, die nicht militärpflichtig Jind, 
befragt worden, ob fie im alle eines 
Krieges ihre Dienfte dem Heere zur 
Verfügugg ftelen wollen. An Mili- 
tärärzten herrfcht auch hier fchon in 
Yriedenzzeiten großer Mangel, und 
in Kriegszeiten erjt recht, wenn Tau 
fende Verwundeter die Schlachtfelder 
bededen, wie fich die Kriegäpeteranen, 
und befonders die, melde verwundet 
waren, mit Schauder erinnern werben. 
Die verabfchiebeten Offiziere, jo meit 


fie noch dienftfähig find, werben jedes | 


Sahr benachrichtigt, imo fie ji im 
Mobilmahungsfalle zu melden haben, 
mas ja auch bei den WReferve- und 
Landbmwehr-Offizieren und Mannjchaf: 
ten der Fall ift, und jo fteht alles be— 
reit, dem Rufe zu den Waffen in für- 
zeiter Yrift Folge zu leiften. Eine den 
Ernft der Lage fennzeichnende Maß: 
regel ift auch die, dak die öffentlichen 
Kafjen, die Reich3- und anderen Ban= 
fen fat nur noch Papiergeld veraus- 
gaben, die früher übliche Goldzahlung 
aber möglichft vermeiden. Das deut- 
Iche Papiergeld ift indeffen jo reinlich 
und zmeifelsohne, daß man fi nicht 
zu jcheuen braucht, e& in die Hand zu 
nehmen. So ſchmutzige „Greenbacks“ 
wie bei Ihnen, habe ich hier noch nie 
zu Geſicht bekommen. Abgeſehen von 
den im Juliusturm in Spandau la— 
gernden 120 Millionen Mark Kriegs— 
ſchatz, die gerade für vier Wochen rei-— 
chen, verfügt das deutſche Reich über 

mehr als genügende Summen, um ei— 

nen längeren Krieg zu führen. Auch 

in dieſer Hinſicht iſt weislich Fürſorge 
getroffen. Allem Anſchein nach wird 
der Balkankrieg aber kein allgemeiner 
europäiſcher werden. Nach dem bald 

zu erwartenden Entſcheidungskampfe, 


| in dem die Türken ohne Zweifel unter: 


liegen werben, werben bie Gropmädhte 
als mehr oder weniger ehrliche Makler 
den Verfucd) machen, zu vermitteln. 
Selbftredend müffen die Türken dann 
wieder die Koften bezahlen, und ſchon 
jegt macht England durch die der Re— 
gierung naheftehenden Zeitungen den 
Vorfchlag, zwei neue Fürftentümer zu 
Tchaffen, eines von Mazedonien, eines | 
pon Albanien, und die fiegreichen | 
Balkanftaaten durch Gebietsermeite: | 
rungen zu befriedigen. Dem Sultan | 
wollen fie vorläufig gnädigft Konitan- | 
tinopel nebft Umgegend lafjen. Nun, 
wir werben ja jehen, wie fich die Sache 
weiter entmwidelt. Die Großmädhte, 
England voran, werden ihre Mafler- 
gebühren jchon verlangen, um bei der 
Aufteilung der europätfhen Türkei 
nicht zu fürz zu fommen.—Neulichent- 
dedte ich in meiner Brieftafche einen 
Rüdfahrtsichein nah Köln der Rheini- 
ſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft. Da 
die Schiffe Ende Oktober ihre Per— 
ſonenbeförderung einſtellen und der 
Fahrſchein nächſtes Jahr keine Giltig— 
keit mehr bat, jo dachte ich,: mache eine 
Fahrt nach der heiligen Stadt Köln, 
oder richtiger Eöln, mie der Name, 
aus dem lateinifchen Colonia gebildet, 
amtlich gefchrieben wird, und jehe Dir 
die Treitlichteiten gelegentlich der Wahl 
eines neuen Erzbifchofs an. Ach traf 
auf dem Dampfer noch mehrere Be: 
fannte, die zu bemjelben Zwecke mit— 
fuhren, für bie hübjche Gegend und 
das vielfarbige Laub der Rebenhügel 
und Wälder aber feinen Blid hatten, 
fondern im Raudzimmer volle vier 
Stunden lang Skat Hlopften. Als 
leidenfchaftlicher Nichtfpieler hielt ich 
mich bei fchönem warmem Wetter auf 
dem Berded auf, und unterhielt mich 
mit einem alten Deutfch-Ameritaner, 
der nad 35jähriger Abmefenheit jeiner 
fhmwäbifhen Heimat einen Bejuch ae- 
macht hatte und nun nad) den Ver— 
einigten Staaten — er wohnt in der 
Nähe von Detroit — zurüdtehrte. Ob 
eö ihm hier gefallen habe, frug ich den 
alten Herrn, der e3 zu Wohlftand ge= 
bracht und in der Fremde jein treues 
deutjches Herz bewahrt hat. „a und 
nein“, lautete die Antwort. „Deutich- 
land hat fi ja großartig entmwidelt, 
eö herrfcht überall Wohlitand, felbit 
in Gegenden, wo zu meiner Zeit Not 
und Elend an der Tagesordnung ma- 
ren. Aber ich bin ein Yremdling hier 
geworben. Meine Verwandten Liegen 
zumeift auf dem Friedhof, und bie 
menigen Leute, die noch leben und mich 
fannten, hatten mich in den langen 
Sahren vergejfen. Da war e8 mir 
recht mehmütig im Herzen und id 
machte, daß ich bald meiter fam. Aber 
freuen tue ich mich doch über den Auf: 
fhwung, den Deutfhland genommen, 
und daß ich noch mal vor Toresfhluf 
bier war. Denn wenn man mal bie 
Siebzig auf dem Rüden hat, bauert’s 
nimmer lange”. Nachdem ich mich von 
unferem Landsmann, der nad Rotter- 
dam meiterreifte, verabjchiedet Hatte, 
30g ich mit den GSkatbrübern in bie 
Stadt und zwar nad) dem Dom, imo 
fi große Menfhhenmengen angejam- 
melt hatten,’ um den Aufzug de Ober- 
präfidenten ber Rheinpropinz, Yrei- 
bern von Rheinbaben, zu jehen. 
Er war im Auftrage des Kaijers ala 
fönigliher Kommilfür zur Wahl 
eines neuen Erzbifhof3 von Köln 
erfchienen und fuhr in großer Uni- 
form, mit dem orangefarbenen Bande 
des Schwarzen Adler Drbens über ber 
Säulter, am Domportal vor, empfan= 
gen vom Domtapitel, da3.ihn zum 
Kapitelfaal geleitete. Die Wahl fiel 
auf den biöherigen Bifchof von Mün- 
fir, von Hartmann, die von 
Treiherrn von Rheinbaben im Namen 
des Königs beftätigt wurde. Nun 
muß ber Bapft nod) feine Zuffimmung 
zur Wahl geben, und dann mwirb bee 
neue Erzbifhof in fein Amt einge- 
führt, banad) wird er dann, wie 
feine Vorgänger, zum Kardinal er- 
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ı bis Spätherbft. 
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nen 25 Natbolite "gibt es 
nur zwei Kardinäle, in Italien gegen 
50, und ſehr zahlreiche in den anderen 
romaniſchen Ländern, wo der Katho— 
lizismus ſo ſtark angefeindet wird. 
Für viele Kölner, ohne Unter— 
ſchied des Bekenntniſſes, und die aus 
Nah und Fern herbeigeſtrömten 
Völkerſchaaren war der Wahltag er: 
wünſchte Gelegenheit, blau zu machen. 
In den Wirtshäuſern nahe dem Dom 
ging es hoch her, und Ströme von 
Kölner Weißbier — ‚Kölſch Wies“ — 
wurden vergoſſen und unzählige Bröt⸗ 
hen mit Käfe — „Rodelche met Kies“ 
— dazu verzehrt. Ein großes Ge- 
dränge herricht ftets3 auf der Hohe: 
ftraße, die troß ihrer Enge noch immer 
den Mittelpuntt des Verfehrs bildet. 
Menichen- und Pferbelöpfe, Autos, 
Laftfuhrmwerte, Karren aller Art fiebt 
man bort durcheinandermogen und fi 
an der Schildergafje, Obermarspforte 
und anderen belebten Straßentreuzun= 
gen ftauen, und dies alles auf dem 


Fahrdamm, da die Fußfteige ganz. 


fchmal find und faum den hundertften 
Teil der Fußgänger fallen. Köln mit 
einer halben Million Einwohner—mit 
den angrenzenden Orten find e3 gegen 
700,000—ijt eine bedeutende Handels: 
und Yabrikftadt, die wenige ihresglei- 
hen auf dem europäifchen Kontinent 
hat. Der große Hauptbahnhof ift troß 
feiner Vergrößerung faum no im 
Stande, den gewaltigen Perſonen— 
verfehr nach allen Richtungen zu be- 
mältigen. Bon hier gehen birelte 
Züge nach Paris in 8 Stunden, nad 
Dftende, Antwerpen, Rotterdam, Am= 
fterdam und Bliffingen, der Schweiz 
und Stalien, und eine Dampferflotte 
bon 32 fStattlihen Fahrzeugen dient 
dem Perjonenverfeht vom Frühjahr 
In diefem Jahre hat 
die Rheinifhe Dampfichiffahrtgefell- 
Ihaft megen des fajt beftändigen 
Regenwetters ſchlechte Geſchäfte ge— 
macht. Sie würde auch ſonſt im all— 
gemeinen beſſer abſchneiden, wenn ſie 


| ihre Fahrpreife herabfegen und Abon- 


nementsfarten zu noch mäpßigeren 
Preifen ausgeben würde, wie dies auf 
den Schweizer und italienifchen Seen 
der Fall ift. Doc allen Anrequngen 
gegenüber in diefer Hinficht verhält 
ſich die Geſellſchaft kühl ablehnend. 
Es ſind in dieſem Sommer 90 Jahre, 
feit die Dampffchiffahrt auf dem Rhein, 
mit Erfolg betrieben wird, nachdem 
bereit3 in 1820 zwei Engländer einen 
mißglüdten Verfuh damit gemacht 
hatten, und am 13. \uni 1816 ein 
ebenfalls von England kommender 
Heiner Dampfer den Rhein bis Caub 
hinauf befahren hatte. AI3 die erften 
„Dämpfer“ damal3 den Berfonen- 
und Güterverkehr einrichteten, rotteten 
fih die Schiffer und Befiber ber 
Pferde, welche deren Boote biäher ge- 
fchleppt hatten, zufammen und ver 
fuchten das neue, fie ruinirende Unter- 
nehmen gewaltfam zu vernichten. Die 
Dampfer wurden mit einem Gtein- 
bagel empfangen und jogar befchofjen, 
aber alles das nütte nichts; die ver- 
fluchten Rauchlaflen trugen den Sieg 
davon. So erging e8 ja auch den erften 
Eifenbahnen, denen jelbjt ernithafte 
Zeitungen meisjagten, daß fie feinen 
Beitand haben würden, wegen Mangel 
an Verkehr und Fradtgütern. Biel- 
leicht werden wir es noch erleben, daß 
die Autos die Pferde verdrängen und 
lektere nur nod in Xiergärten als 
Sehensmwürbigfeiten gezeigt werben. 

E3 tft über Nacht ein Witterungs- 
mechjel eingetreten. Bom Sturm ge- 
peitjcht entledigen jich die Kaftanien- 
bäume vor unferem Gafthof ihrer mwel- 
fen Blätter, und der Regen jchlägt 
Hatjchend gegen die Scheiben, mäh- 
rend ich dieje Zeilen im mohlgeheizten 
Zimmer nieberfchreibe. In einer 
Stunde führt und der Gchnellgug 
heimwärts, fort au3 dem TIebhaften 
Köln, nad unjerem ftillen Landhaufe 
am Rhein. 

Heute, am Allerfeelentage, wandert 
alle Melt zu den Friebhöfen, wo un 
fere Lieben ruhen, um auf ihren Grä- 
bern einen Kranz als Liebeszeichen 
niederaulegen. Auch der veritorbenen 
Kriegsveteranen aebenten ihre Kame- 
raden. So merden auch ihre Fehten 
ARubeitätten gefhmüdt, und ihrer ge- 
dacht werden, bie für das Vaterland 
ftritten und den Weg aeganaen find, 
den zu ziehen allen GSterblichen be- 
Ichieden ift. Auf dem Koblenzer Frieb- 
hofe ruht ein Sohn des amerikanischen 
General Diterhaus, eines ge- 
borenen Koblenzers, der al3 Major 
und Wbteilunas-Kommandeur eines 
Teld-Urtilferie-Regiment? in Güb- 
meit-Afrifa fiel. Die fameradichaftliche 
Vereinigung deutfcher Auslandtruppen 
wird Heute unter WVorantritt einer 
Militärfapelle zum Friedhof marjdi- 
ten und nad einer. Gebäcdhtnikfeier 
einen Kranz auf fein Grab nieber- 
legen. General Dfterhaus, der hoch: 
‚betagt in Duisburg am Rhein Iebt, 
wirb ebenfalls anmwejend fein. 

— 


Die Vorlaufer der Suffrage tten 


Die Suffragettenbewegung iſt keine 
Erfindung des 20. Jahrhunderts; 
ohne e3 zu ahnen, erfreuten fich bereits 
das 17. und das 18. Jahrhundert ber 
Suffragetten. Die jehr ftreitbare eng- 
Tiiche Weiblichkeit hat häufig tragi- 
fomifche Zmifchenfälle herbeigeführt. 
Wenn die Frauen damals auch noch 
nit das Stimmrecht forderten, fo 


gegen Aheumatismus 
sebrauden Sie 


St. Jakobs 
Oel 


Es beſiegt den Schmerz. 
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Auguft 1643 belagerte eine große An⸗ 
zahl Londonerinnen die Zugänge zum 
Parlament und verlangte larmend den 
Frieden, indem ſie die Diltatoren Pim 
und Say anſpien. Im Lande herrſchte 
infolge der Abſetzung und Hinrich⸗ 
tung Karls I.- durh die „Round- 
heads“, wie die puritanifche Partei ge- 
nannt murbe, der Bürgerkrieg. Die 
Frauen warfen fich gegen das Parla= 
mentstor und fehrien, daß man ihnen 
Pim und andere „Roundheads“ aus— 
liefere, damit fie fie in die Theme 
werfen. 

Die Wache verfuchte, durch eine 
blinde Salve den. Pla zu räumen, 
aber in der Weberzeugung, daß man 
fie nicht ernftlich bedrohen werde, füll- 
ten die Frauen ihre Schürzen mit 
Steinen und Ziegeln, mit denen fie die 
Soldaten bewarfen. Diefe verloren 
die. Geduld und gaben Feuer, mobei 
zwei Männer, die die Menae harangit: 
ten, um fie aufzuhegen, getötet wurden. 
Das hinderte die Frauen nicht, noch 
weiterhin die „Verräter, die den Frie- 
ven verhinderten,“ zu fordern, und es 
mußte fchlieplich ein Neiterdetachement 
tequirirt werden, um fie zu zerjtreuen. 

Komiſcher waren die bon ben 
Frauen der höchften Ariftofratie in den 
Jahren 1738 und 1739 ausgeführten 
Angriffe auf das Parlament. Es 
gab damals feine für die Damen re- 
fervirten Gallerien, und die Frauen 
mußten fih, um den Situngen beizu- 
mohnen, unter die Männer mijchen. 
Es fam fogar öfter vor, daß fie, um 
nicht hinausgetiefen zu werden — ber 
Eintritt ing Warlament war ihren da= 
malö nur aus Duldfamteit gejtattet — 
Männerkleivung anlegten. Tie Her— 
zogin von Gordon und bie Frau bes 
Dichters und MPolitifers Sheridan 
zählten zu jenen, die am häufigiten 
bon diejer. Verkleidung Gebrauch mach— 
ten; Mrs. Sheridan erklärte, daß e3 
das einzige Mittel für fie fei, ihren 
Mann, der damals für den größten 
Redner des Barlaments galt, jprechen 
zu hören. 

Am 2.Mai 1738 beichloß eine An= 
zahl Peersfrauen, in das Houfe of 
Lords einzubringen, defjen Eintritt 
ihnen wegen der befonderen MWichtig- 
feit der Debatte unterfagt tmorben 
var. „Bei Gott, fie werden nicht ein- 
gelafjen!“ Hatte der Lord-Chancellor 
erklärt, morauf die Herzogin von 
Queensbury, wie Horace Walpole er- 
zählt, ebenfo energifh antmortete: 
„Bei Gott, fie werben hinein aelafien, 
troß des Herrn SKanzlers, und wäre 
er der Teufel in Berfon!“ 

Don den Herzoginnen von Queens— 
bury und Lancafter geführt, zogen alfo 
die edlen Damen, unter denen fi 
Lady Wejtmoreland, Lady Hamilton 
und ihre Tochter, Mr3. Scott, Lady 
Sandderfon und viele andere befan= 
den, vor das Dberhaus und blieben 
bor den Toren von 9 Uhr morgens bis 
5 Uhr abends jtehen, indem fie mit 
Yauften und Füßen fo heftige Schläge 
gegen die Türen führten, daß fich die 
Redner drinnen nicht veritändlich zu 
machen vermocdhten. Dann verfielen fie 
auf eine Kriegalift. Sie befpradhen 
fih, eine Weile vollitändig jchmeigend 
zu verharren, und nad einer halben 
Stunde abjoluter Ruhe glaubten die 
Lords, dak fich der Feind endlich zu= 
rüdgezogen habe. Um frifche Luft 
bereinzulaffen und auch um den Mit- 
gliedern des Unterhaufes den Eintritt 
zu ermöglichen, die zu jener Zeit dazu 
noh der Willfährigfeit des Ober— 
haujes beburften, ließen fie die Tore 
meit öffnen,-und bie fiegreiche Frauen 
bande drang in aller Ruhe in die ver- 
botenen Räume. 

Die reizende Lady MWortley Mon= 
tague, die durch ihre während ber 
diplomatifchen Reifen ihres Gatten ge- 
Ichriebenen „Briefe“ berühmt murbe, 
berichtet über, den Vorfall in einem 
Brief an Laby Pomfret, mie folgt: 
„Es war einftimmig beichloffen mor- 
ben, daß zu der jünaiten Sitzung im 
Dberhaus nur die Mitglieber bes Un 
terhaufes zu den Gallerien zugelaffen 
werben dürfen. Das jchöne Gejchlecht 
fand fi dadurch ungerechtermeife 
ausgeichloffen. Eine Anzahl Damen 
mußte aber bei diefer Gelegenheit zu 
zeigen, daß ihnen meber die Gejehe 
noch die Männer miberftehen fünnen. 
Der arme Lord Hervez hielt eine fläg- 
liche Rede, meil er ohne Zmeifel von 
den etwas lärmenden Mißfallsbezeu— 
gungen der Damen eingefchüchtert 
war. Sie werden zugeben, daß biefe 
mutige Tat erzählt zu merben ver- 
dient; fie hat meiner An#ht nad nicht 
ihresgleichen in ber alten und neuen 
Geihichte! ch fomme mir in meinen 
eigenen Augen jo gering vor, ich, bie 
ich während diejes Ereigniffes ruhm- 
los an meinem Teetifch ja, daß ich es 
faum wage, mid) ala Xhre ergebene 
.... uf. uf. zu zeichnen.“ 

Durd; den Erfolg ermutigt, erneuer- 
ten die Damen ihre Heldentat am 1. 
März des nächften Nahree. Merö. 
Pendarvis, die unter dem Namen ihres 
zweiten Gatten Delany befannter ift 
— fie hatte einen berühmten Salon, in 
dem fie alle fchönen Geifter der da= 
maligen Zeit zu verfammeln pflegte — 
Ihreibt darüber an ihre Schmwefter 
Mrs. Anne Granpille: „VBorigen Don- 
nerstag jchiffte ich mich mit Deiner 
Herzogin von Queensbury auf ein 
ftürmifches Meer ein, dem mir aber, 
ohne Schiffbruch zu leiden, entfamen. 
E3 gelang uns, dank dem’ heftigiten 
Stoßen und Drängen und danf einer 
feltenen Ausdauer, ung in dem Haus 
ber Lords zu inftalliten. Zum eriten- 
mal in meinem Leben mwünjchte ich ein 
Mann zu fein.“ E3 half ihnen jedoch 
wenig und 1778 murben fie enbgiltig 
aus dem Oberhaus vertrieben; erjt 


1834 mwurbe die Damengallerie im | 


Houfe of Zorbs wieder zugelaffen. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EAOHANGE 3 


Chicago’ gröhter Spielzeug:, Puppen: und 


Feiertagd:Bazaar wird Samstag, 23. Nov., 
mit einem lebenden Weihnachtsmann, einem 
Zirkus v. fünf Clowns u. einer Menagerie mit 
wilden Tieren, zur Beluftigung der Kinder er: A 
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— 
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en 


3 öffnet. Alle Ehicagoer Kinder find eingeladen 


Suits, bis zu $25 wert, 


Dritter Floor, State Straße 


morgen, 512.95 


Wir illuftriren fünf von Den 250 Suits, Werte bis zu S25, weldhe wir zu 
dDiefem auffallend niedrigen Preis am Donneritag zum Berkanfe bieten. 


NL 


N SR N 


\ 


\ 
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Ben GG, 


Die Moden, die ausgezeichneten Stoffe nnd die hochfeine Schneiderarbeit in Betracht ge- 
zogen, find diefe Suits außerordentliche Werte. Die Stoffe beftehen aus franz., jchlichten Serges, fhlichten und 


Pebble Cheviots, Bastet- und Wide-Wale-Stoffen, jo wie einer aroßen Anzahl von 
modernen Mifchungen. Alle Moden, entweder jchlichte Straight oder Cutamway, 
Norfolk Hder fancy Nopitäten. Für Miffes, 14, 16 und 18; für Damen 34 bis 44, 
Größen aufwärts bis 49 find einbegriffen. 


zu $25.00. Donnerstag? Verfaufäpreis 


Unbejchräntte Auswahl, Werte bis 


12.95] 


$3 u. 83.50 Herbitichuhe j. Damen, $1.63 


Zweiter Floor, Mitte 


Ein außeraewöhnlich aroßer Einfauf zu einem lächerlich niedrigen Preife, 


erzählt die Tatjache. 


Jm ganzen etwa 5,600 Paar Damenftiefel, Herbitmoden, melche 


hergeftellt waren, um für $5.00 oder $5.50 verkauft zu werden; aber infolge eines großen, 

unvollitändigen Lagers und einigen Meinen Seblern, waren wir im Stande, diefelben zu 
‚einem jo billigen Preije zu erhalten, der uns erlaubt, 
fie zu folch einer großen Erjparnif zu verkaufen. 


Ale Lederforten find eingeihlofien, lohfarbig, 
Patents, Kid- und SuedesLeder, Moden mit hohen und niedrigen 


Abjäten, alle Größen. 


MoELLER BRos, 


>] 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Diefer Kon: i 
— u = de 


Werte bon 12c. 


für eine Büchſe 
von Tomatoes im 


Main Floor Bargains. 

Echtfarbiger Schürgenginabam, Die 
Fancy Tidings, in furzen Stü— 8 
den, regulär 15c, Nard c 
Rot berändertes Handtuchzeug, 594c 
Amportirtes rotes deutfches 2 
ZTiding, 39c wert, Nard c 
Weich appretirte Cambrics, 8% 
ute Dual., reg. 12%%&c, Yard. c 
Fchtfarb. blauer Kalifo, Yard... .434e 


Kleideritoffe- Dept. — Main Floor. 
50 Boll breites reinmwollenes Ladies 48 
Elotb 68c Wert, per Y j c 
36 Boll Breite frana. 
58c Qualität, per Ya 
Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 
Kniderboder oder „Straight Knaben: ge 
bofen, 69c und 7öc Werte, Baar.... 
Smweater-Evat3 für Männer, mit Um» 98c 
legelragen, $1.50 Wert, zu 
Doppeldrüftige .2:Stüt Anzüge 
für Anaben, $2.,50 Wert, au 


Butwaaren- Dept. — 2. Floor. 


Mufterblumen in allen Schattirungen 4% 
— per Bündel * — 


Teppich⸗RDept. — 8. Floor. 
BGummi⸗Türmatten, 18x30, re 
81.25, ſpegiell zu 


Grocery ⸗Dept. — 4. Floor. 
New Century oder Ned € 
% BbL., Tie; 4 Bbl. 81.40 
Gro Vacket Pride Waſchpulber 
—0— — 


Arınours ? eat. 
on 2 Munnunrna.n 


Sonnerfiag und Freitag, 21. und 22. November 
Ertra Bargain:Berfauf. 


Diejer Kon: für eine .6aöl- 
yon und back. Cfenröhre 
im Werte von 10c. 5 


Drogen = Dept. — Main Floor. 


$1 Wert 2 Quart Heihtwaffer- u 
Säcke de 
25c Mennens Talcum Powder... .11c 
50c Eloans Liniment oder Fei⸗ 
gen = Shrup 
25c Garfield oder Schoenfeld Tee. .1öc 
Lilör = Dept. — 4. Floor. 
1.10 Slafde Our Uni $ 
Bourbon, volles Buatt 0 DBE 
Feiner -tüßer Apjelmoft — 
ver Gallone 
Extra feiner Berliner Doppelfiimmel, 
per Quar 
Ealifornia Cogn 
— per Flafhe 
Cedar 


$1.50 Flaſche Brool — 
in Bond“, volles Quart — 


Möbel-Dept. — 8. Floor. 
Sanltär bern, b ’ 
e fe — —— Gãn 69e 


fen gerup 
Ehiffonier8 mit 5 großen Schubladen, aus 
e 


fveziell aus = , 

b 9 3 — Kr em Eichen * 4 89 
fenwaaren - Dept. — 4. Floor. 

Zran —3* fwärts vo 


au 
Aſſortirte Brat en b 
aufwärts ee en 


Speziell, fo lange fie vorhalten, Paar, 


Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Hemd und 
halten amt Samstag Uberb von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
— 12% Jahre im Geidhäft. —— 
Bicher, bemiem und enigegenlommenb, 


Schiffsfarten 


85 bis 810 geſpart, 
lete lauft. ——— 1, 2. und 8, Sa 
Notterbam, Antwerpen, —8 Bremen um 
allen Rlägen in Deutfhland, Oefterreih, Uns 
aan Gone? ee Sam fer befördert | 
Auslandiſche M esturã 
Der. "Staaten Reiiepräffe Beistgt. a 
Generala 


ANTON BOENERT eeiacs"far'ısh. 
ist 616 Süd Dearborn Str, 


t Xransportationgebäude, nahe Bolt 
— Str, Depot. Zel. Las — 
Offen bis 7 Ubr Abendd. Sonntags = 1 ** 


Schiffstarten 


Ettra billig auf den Dampfern der 
—XILX 
an 
J. V. ZINNER & CO. 
140 NR. Teardorn Sir, Che Manboipt, 
Diien 8 558— bi8 6 Abends. Sonntagd H—IL 
Slliale: 619 DB. Nord Avenue, 


Otien 8 Worgens bis 8 Abends. Sonmt. 
and.ionmo: 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo, 
Kommt und Überzeugt Cut. 


En ar ne rn Bl re Sa 
FELIX SCHMIDT 





